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Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 

Heiliger Stuhl und Vatikan 
Die Sammlung 
Dr. Norbert Herkner, Berlin 


AUKTION 259 
9. März 2015 in Osnabrück 



Titelfoto (Nr. 766) 


OSMANISCHES REICH 
Medjidjie-Orden. 

Kleinod zur 1. Klasse in Brillanten. 

Silber, 220 Diamanten in Altschliff, Gold, Emaille, 
am originalen Schulterband. 

Anfertigung aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts. 
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ZEIT 

ORT 

AUKTIONS-TELEFON 

AUKTIONS-FAX 

9. MÄRZ 2015 

10. /II. MÄRZ 2015 

11. /I2. MÄRZ 2015 

13. MÄRZ 2015 


Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 

Heiliger Stuhl und Vatikan 

Die Sammlung Dr. Norbert Herkner, Berlin 


Montag, 9. März 2015 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Steigenberger Hotel Remarque 0.snabrück, Natruper-Tor-Wall I 
+49 541 6096 633 
+49 541 6096 634 


Auktionen 259-262, März 2015 

Auktion 259 

Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 

Heiliger Stuhl und Vatikan - Die Sammlung Dr. Norbert Herkner, Berlin 
Auktion 260 

Russische Münzen und Medaillen 

Goldprägungen 

Deutsche Münzen ab 1871 

Auktion 261 

Schleswig-Holstein und Dänemark - Die Sammlung Kurt Zentini u. a. 
Sachsen-Altenburg - Die Sammlung Konrad Bretschneider 
Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit 

Auktion 262 

Münzen aus der Welt der Antike 

u. a. eine bedeutende Sammlung Römische Republik und Imperatoren 


Zeitplan /T imetable 




Auktion 259 
Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 
Heiliger Stuhl und Vatikan 
Die Sammlung Dr. Norbert Herkner, Berlin 


Montag, 9. März 2015 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Nr. I bis Nr. 780 


Auktion 260 

Russische Münzen und Medaillen 

Goldprägungen 


Dienstag, 10. März 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 1001 bis Nr. 1413 

14.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Nr. 1414 bis Nr. 2569 


Deutsche Münzen ab 1871 

Auktion 261 
Schleswig-Holstein und Dänemark 
Die Sammlung Kurt Zentini u. a. 

Sachsen- Altenburg 
Die Sammlung Konrad Bretschneider 
Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit 

Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit 


Auktion 262 
Münzen aus der Welt der Antike 
u. a. eine bedeutende Sammlung 
Römische Republik und Imperatoren 


Mittwoch, II. März 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 2570 bis Nr. 3384 

14.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Nr. 4001 bis Nr. 4723 
Schleswig-Holstein und Dänemark 
Sachsen- Altenburg 

Deutschland: Anhalt - Brandenburg-Preußen 

Donnerstag, 12. März 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 4724 bis Nr. 5259 
Deutschland: Braunschweig-Wüi*zburg, 
Medaillen, Prägewerkzeuge, Münzbecher, Lots, 
Papiergeld, numismatische Literatur 

14.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Nr. 5260 bis Nr. 6008 
Habsburgische Erblande, Europa, Ubersee 

Freitag, 13. März 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 7001 bis Nr. 7650 
Kelten, Griechen, 

Römische Republik bis zum Jahr 66 v. Chr. 

14.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Nr. 7651 bis Nr. 8551 

Römische Republik ab 64 v. Chr., Imperatoren, 
Römische Kaiserzeit, Völkerwanderung, Byzanz, 
Kreuzfahrer, Orientalen 


Am Donnerstag, den 12. März 2015 ab 18.00 Uhr 
findet im Kulturgeschichtlichen Museum Osnabrück 
ein Vortrag von Herrn Fritz Rudolf Künker statt. 

Thema: "MÜNZSAMMELN UND KULTURSCHUTZ’ 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 
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Liebe Münzfreunde, /Dear Coin Enthusiasts, 

wir freuen uns, Ihnen die neuen Kataloge zu unserer Frühjahrs-Auktion 2015 präsentieren 
zu dürfen. Wir wünscfien Ilinen viel Vergnügen beim Studium und hoffen, Sie finden einige 
schöne Stücke für Ihre Sammlung. 

Wie gewohnt haben wir unseren Katalog mit Sorgfalt und Präzision entstehen lassen. 
Diesen hohen Standard verdanken wir einem Team von numismatischen Experten, die 
auf jahrzehntelange Erfahrung in der Erstellung von Auktionskatalogen zurückblicken 
können. Bei Künker können Sie sich daher auf eine exakte Bewertung und Beschreibung der 
Auktionsohjekte verlassen. 

Wir gehen in unserem Quahtätsversprechen sogar noch einen Schritt weiter: Wenn Sie bei 
uns ein Stück erwerben, geben wir Ihnen eine Echtheitsgarantie — und diese gilt bei uns 
zeitlich unbegrenzt. Wir gewährleisten damit über die gesetzliche Frist hinaus, dass die von 
uns verkauften Objekte echt sind beziehungsweise exakt den Beschreibungen im Katalog 
entsprechen. 

Neben der fachlichen Kompetenz und unserem Qualitätsversprechen sehen wir den Kon- 
takt zu Ihnen als unsere wichtigste Aufgabe. Es ist eine Freude für uns, die Begeisterung 
für die Numismatik mit Ihnen teilen zu dürfen. Ihre Zufriedenheit ist unser Bestreben. Wir 
stehen Ihnen stets bei allen Fragen mit Lösungsvorschlägen zur Verfügung. Für uns ist es 
wichtig, Sie bereits ab dem ersten Kontakt persönlich und kompetent beraten zu können. 
Deswegen sind wir stolz darauf. Sie in insgesamt sieben Sprachen (Deutsch/Englisch/ 
Französisch/Italienisch/Spanisch/Arabisch/Russisch) begrüßen zu dürfen. 

Um stets für Sie persönlich da sein zu können und Sie beim Aufbau oder dem Verkauf Ihrer 
Sammlung optimal zu betreuen, haben wir über die letzten Jahre ein Netz an Dependancen 
und Partnern aufgebaut. Darüber hinaus können Sie uns auf vielen großen Münzbörsen und 
Messen persönlich antreffen. 

Wir wünschen Urnen nun viel Freude mit den Katalogen und viel Erfolg beim Bieten! 

an delightcii to present you our new catahguesjor the spring auclion sah 2015. Wt wishyou much enjeyment 
in your perusal oj the catalogues^ ami wie hopeyon tnayßm^ some nice items yon wiish to aJd toyour Collection. 

We have, as usual, created our catalogue with care and attention to detail. These high Standards, which you as 
a Customer have come to appreciate, come toyou courtesy oJ our team ^ numismatic experts, who heneßtfrom 
derades oJ experience to create the auction catalogues. Thus when you consign to Künker or place a hid, you may 
depend on a precise, pnßessional assessment and description oJ the ohjects to be auctioned. 

At Künker Wf even go one stepfurther with our assurance oj qualtty: when you acquire an itemfrom us, we 
gtveyou a warran^ oj authenticity — with no time limit. This means we warrant, heyond the time period set hy 
law that the ohjects houghtjrom us are authentic and correspond to the descriptions in the catalogues, precisely. 

Along with expert competence and our assurance oj quality, we consider good relations with you, our Custom- 
ers, to he our most important prioriy. It is a great pleasurejor us to share your enthusiasm and passionjor 
numismatics. Our ohject in view will he your satisfaction. Our Customer Service is always more than happy 
to answeryour questions and gives proposalsjor Solution. It is important to us to advise you personally and 
competently,jrom the veryßrst time you contact us. Therefore we’re proud that we can greetyou in a total oj 
seven languages (German / English / French / Italian / Spanish / Arahic / Russian). 

ln Order to he atyour disposal constantly, and help you in huilding or selling your Collection, we have developed 
a worldwide network j hranches and partners in recent years which hrings us even rloser toyou. In addition 
you can meet us personally at many major coin conventions and coinjairs around the world. 

And now, allow h 5 te wishyou a pleasant experience with the catalogues, and much success in your hidding! 

Mit herzlichen Grüßen,/ With Best Wishes, 

S. t ■ A~ 

Oliver Köpp, Dr. Andreas Kaiser 



Olivei Köpp 

Leiter der Auktiunsabceilung 
Director Numismatic Dcpai cment 



Di. Andreas Kaiser 
Geschäftsführer/Managing Director 



Ulrich Künker 

Geschäftsführer/Managing Director 



Eike Müller 
Leiter Goldhandel 
Director Gold CoinTiading 



Frank Burmeistei 
Betriebsleiter/ Opeiating Manager 
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Besichtigung/ On View 

Die Besichtigung des Auktionsgutes kann nach vorheriger telelonischer Absprache 
in unseren neuen Geschäftsräumen in der Nobbenburger Straße 4a in Osnabrück 
erfolgen. 

Unser besonderer Service anlässlich der Numismata München 2015: Besichtigung 
am Freitag, 6. März, von 9.30 bis 18.30 Uhr und Samstag, 7. März, von 9.30 
bis 15.00 Uhr in unseren Münchner Büroräumen am Maximiliansplatz I2a. Bitte 
beachten Sie. dass die Konvolute nur in Osnabrück besichtigt werden können. 

Auction lots may he viewed on appointment in our newfacilities, Nohhenhurger Strasse 4a in 
Osnahrück. 

Special Service Jor our customers participating in the Numismata Munich 2013: auction lot viewing 
is possihle in our Munich office at Maximiliansplatz I2a on Fridcry, March 6th,Jrorn 9.30 AM to 
6.30 PM and Saturday, March 7th,from 9.30 AM to 3.00 PM. Phase, he aware that multiple 
lots are only on view in Osnahrück. 


Online-Katalog/Online Catalogue 

Betrachten Sie unsere Auktionskataloge im Internet! Unter www.kuenker.de und 
www.sixbid.com haben Sie die Möglichkeit, Abbildungen zu vergrößern, Ihre Gebote 
direkt abzugeben und die Ergebnisse der Auktionen abzurufen. 

Phase hrowse our auction catalogues at www.kuenker.com or at www.sixhid.com! You will have the. 
possihility to zoom all images, to place your bids and to view all auction results online. 


Fritz Rudolf Künker Gmbl I & Co. KG 

Als Europas führendes Auktionshaus für Münzen, Medaillen und Orden hat sich 
unser Dienstleistungsspektrum für Sie als unsere Kunden stetig verbessert und 
erweitert. Emen kleinen Überblick über unsere Angebote finden Sie hier. 

As Europe 's hading auction Company for coins, medah and decorations our ränge of Services for our 
customers has heen steadily improving and expanding. Following is a short overview of ourojfers. 

AUKTIONEN/ AUCTTONS 

Besuchen Sie unsere international bedeutenden Auktionen, die Ihnen viermal 
jährlich zahlreiche Raritäten bieten. Profitieren Sie als Bieter oder Einlieferer von 
unserer Erfahrung und Kompetenz. 

Visit our internationally recognized auctions which take place four times a year and offer many rari- 
ties. Beließt from our experience and competence whih heing a hidder or consigner. 

GOLDHANDEL/GOLD COINTRADING 

Wir bieten Ihnen ein ständiges Angebot sowie den Ankauf von Anlagemünzen aus 
Deutschland, Europa und aller Well zu fairen tagesaktuellen Preisen. 

We are constantly oßering as well as purchasing a vast ränge of German, European and World hul- 
lion coins. We huy and seligold assets at afair, daily updated market price. 
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ONLINE-SHOP 

Wir bieten Ihnen in unserem Online-Shop auf www.kuenker.de em täglich aktuali- 
siertes Münz-Angebot von der Antike bis zur Neuzeit. Kaufen Sie hier unkompli- 
ziert zum Festpreis und ohne Risiko. 

Vl’e oßeryou an exclusive daily updated selection of coinsfrom ancient to modern times. You can order 
at www.kuenker.com without hassle or risk. 

eLIVE AUCTION 

Mit unseren eLive Auctions können Sie über das Internet an regelmäßigen Auktionen 
mit einem virtuellen Auktionator teilnehmen. Sie können Vorgebote bequem online 
abgeben und abschließend die Auktion live am Bildschirm für sich entscheiden. 

With our eLive Auctions, we opfferyou an opportunity to participate in regulär auctions live over the 
Internet. You can suhmit prelirninary bids online, and up to the last moment of the saleyou can win 
auctions live on your Computer screen. 

ORDEN UND EHRENZETCHEN/ORDERS AND DECORATIONS 

Einmal im Jahr findet unsere besondere Ordensauktion statt, die sich ganz den 
dekorativen Ehrenzeichen widmet. Profitieren Sie als Bieter oder Einlieferer von 
unserer Erfahrung und Kompetenz im Bereich Phalcristik. 

Once ayear there is a special auction dedicated to medals and decorations. Beneßtfrom our experience 
in the ßeld of phaleristik becoming our bidder or consigner. 




Künker-Service 

Wir sind mittlerweile mit elf eigenen Standorten in Deutschland und Europa ver- 
treten. So können wir Ihnen unseren beliebten Künker-Service auch m Ihrer Nähe 
anbieten. Unsere Leistungen vor Ort: 

• Persönliche Beratung und Betreuung in Ihrer Nähe. 

• Sie können Ihre Münzen nach Vereinbarung direkt einliefern oder verkaufen, 
ersteigerte Münzen abholen und sich Einlieferungen auszahlen lassen. 

• Sie können sich von unserem Kooperationspartner auf den Künker-Auktionen 
vertreten lassen. 

V\e are now represented with eleven locations in Germany and Europe 50 that we can also provideyou 
the best Service in your vicinity. Our local Services: 

• You always have a point of contact nearby. 

• You can directly consign or seil your coins, collect purchases and receive payment for consignments. 
Phase contact your local Künker teamßor an appointment. 

• You can have our Cooperation partner representyou at our auctions. 
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ult Künkcr 


Dr. Hubert Ruß 


Aleksey Onchukov 


Stammhaus Osnabiiick 


Frank Richardsen 


Michael Otto 


Michael Autengruber 


Standorte/ Locations 
OSNABRÜCK 

Flitz Rudolf Klinket GmbH & Co. KG. Nobbcnbutgcr Stiaßc 4a, 

49076 Osnabrück 

Tel. +49 541 96202 0, sei vice@kuenkei.de 

MÜNCI lEN MAXIMILIANSPLATZ 

Flitz Rudolf Künkei GmbH & Co. KG, Maximiliansplatz I2a, 80333 München 
Frank Richardsen, Tel. +49 89 24216990, frank.richardscn@kucnker.de 

MÜNCHEN LÖWENGRUBE 

Künkcr Numismatik AG. Löwengrube 12. 80333 München 

Dl. Hubert Ruß, Tel. +49 89 24219838, seivice@kuenkei-numismatik.de 

BERLIN 

Flitz Rudolf Künkcr GmbH & Co. KG, Poststtaße 22, I0I78 Beilin-Mitte 
Michael Otto, Tel. +49 3024724891, michael.otto@kucnkcr.de 

HAMBURG 

Künkcr Hamburg, c/o Roland Trampe 

Roland Trampe, Tel. +49 541 96202 0, ioland.tiampe@kuenkei.de 

KONSTANZ 

Künkcr Konstanz, c/o Michael Autengiubei, Schulthaißstiaße 10, 

78462 Konstanz 

Michael Autengruber. Tel. +49 7531 2829059, 
michael.autengruber@kuenker.de 


WIEN 

Künkcr Wien, c/o Numfil GmbH, Scidcngassc 16, 1070 Wien, Österreich 
Petr Kovaljov, Tel. +43 676 4838 733, kucnker@numßl.com 

ZNOJMO 

Künker Znojmo, c/o Numhl s.r.o., 17. Listopadu 18, 66902 Znojmo. 
Tschechische Republik 

Petr Kovaljov, Tel. +420 603 81 10 31. pctr.kovaljov@kuenkcr.de 

ZÜRICH 

Künker Zürich, c/o Hess-Divo AG, Löwenstraße 55, 800 I Zürich. Schweiz 
Ult Künker, Tel. +41 44 2254090, zueiich@kuenkei.de 

MOSKAU 

Künker Moskau, c/o Russian Coin Co. Ltd., Lyalin peieulok dom 9. sti. 1, of. 3, 
105062 Moskau, Russland 

Aleksey Onchukov, Tel. +7 (495) 5895610, aieksey.onchukov@kucnkcr.de 

LONDON 

Künker London, c/o London Coins Galleries Limited, 6 Shepheid Street, 
London WIJ 7JE, Großbritannien 

MaxTursi, Nicholas Mathioudakis, Tel. +44 207 493 0498, into@Icgcoins.com 
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Das „Haus für geprägte Geschichte" 

Seit der Firmengründung im Jahre 1971 ist die Fritz Rudolf Künker 
GmbFI & Co. K.G mit der Friedensstadt Osnabiück verbunden. Unser 
Firmensitz isi heute eines der größten Kompetenzzentren der Münzenkunde 
und beherbergt zudem eine der bedeutendsten Bibliotheken ihrer Art. Diese 
steht den numismatischen Experten zur Verfügung, um immer eine exakte 
Bewertung und Beschreibung sowie geschichtliche Hintergründe der Aukti- 
onsobjekte für unsere hochwertigen Auktionskataloge zu liefern. 

Im Stammhaus in Osnabrück berät und unterstützt Sie unser Kundenservice 
in allen Belangen rund um Münzen und Orden sowie zu den Saalauktionen 
und eLivc Auctions. Um Sie auch in Ihrer Nähe betreuen zu können, haben 
wir ein internationales Netzwerk aufgebaut. Das zweite Standbein unseres 
Unternehmens beschäftigt sich auch mit geprägter Geschichte: Der Gold- 
handel bietet unseren Kunden eine große Auswahl an hervorragenden Gold- 
und Sammlermünzen. 

The „House of Minted Historv** 

Since the Companys founding in 1971, the Fritz Rudolf Künker 
GmbH & Co. KG has been strongly associated with the “City of Peace” 
Osnabrück, Germany. Today, our central offices are home to one of the most 
important Centers of competence in the worldwide coin sphere, and contain 
one of the most significant libraries in the field as well. Künker makes this 
library available to numismatic experts, in Order to always be in a position to 
provide precise asscssments and dcscriptions, and of course historic back- 
ground, of the auction items for our highly-valued auction catalogues. 

From the Companys Osnabiück headquarters, the Customer Service 
team can advise and suppori you in all issues having to do with coms and 
medallions, and with matters related to the gallery auctions and eLive 
Auciions. In order to furiher serve you in your own region, we have built 
an international network. Our Company ’s second division, too, deals with 
minted history: the trading department olfers customers a wide variety of 
outstanding gold bullion and collecting gold coins. 



Fricz Rudolf Künker 
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DEUTSCH 



Frank. Biumcister 
Bctiicbslcitci 



Barbara Westmeyer 
deutschsprachige Kundenbetreuung 


Telefon: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
Gebührenfrei: 0800 5836537 
E-Mail: servicc@kuenkei.de 
Internet: www.kucnkcr.de 


Montag— Donnerstag 8.30—17.00 Uhr 
Freitag 8.00-15.30 Uhr 


Was ist für Ihre schrittlichc Auktionstcilnahme besonders wichtig? 

• Bitte senden Sie uns Ihre Aufträge möglichst frühzeitig zu. Wenn uns Ihr Auftrag erst 
kurz vor der Auktion erreicht, können sich bei der Bearbeitung Fehler einschleichen. Das 
beiliegende Formular erleichtert Ihnen die Abgabe eines schriftlichen Gebots. Gerne 
nehmen wir Ihre Gebote per Post, Fax oder Email entgegen. 

• Wenn Sie noch nicht bei uns gekauft haben, bitten wir Sie, uns als Referenz eine Münz- 
handlung anzugeben, mit der Sie bereits in Geschäftsverbindung stehen. 

• Wir gewährleisten die Echtheit aller verkauften Objekte auch über die gesetzliche Frist 
hinaus. 

Sie möchten telefonisch an der Auktion teilnehmen? 

Die telefonische Teilnahme an der Auktion ist bei uns selbstverständlich möglich. Wir rufen 

Sie während der Auktion gerne an und helfen Ihnen, die gewünschten Stücke zu ersteigern. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten: 

• Telefonisches Bieten ist nur bei Losen mit einer Taxe von mind. € 500,— möglich. 

• Bitte teilen Sie uns mindestens 48 Stunden vor der Auktion mit, zu welchen Stücken Sie 
angerufen werden möchten. 

• Bitte achten Sie darauf dass Sie erreichbar sind, wenn Ihre Stücke versteigert werden. 
Der Zeitplan in diesem Katalog hilft Ihnen dabei, den Zeitpunkt der Versteigerung 
abzuschätzen. 

• Wir empfehlen, zusätzlich zu Ihrem Anrufwunsch auch ein Gebotslimit abzugeben, 
damit wir für Sie auch dann bieten können, falls die Verbindung nicht zustande kommt. 

• Bitte beachten Sie, dass telefonisches Bieten eine unsichere Variante der Auktionsteil- 
nahme sein kann. Wir können keine Garantie für das Zustandekommen der telefoni- 
schen Verbindung überneltmen. Wenn Sie sicher gehen wollen, besuchen Sie bitte unsere 
Auktion persönlich oder geben Sie uns ein schriftliches Gebot. 

Was passiert nach der Auktion? 

• Der Versand der Auktionsware startet sofort nach Beendigung der Auktion und dauert 
in der Regel 8 Tage. 

• Alle Kunden, die an unserer Auktion schriftlich teilgenommen haben, erhalten innerhalb 
von 2 Wochen nach der Auktion unsere Ergebnisliste gratis. 

• Alle Ergebnisse sind spätestens einen Tag nach Auktionsende auf unserer Internetseite 
verfügbar. 

Sie möchten Ihre Münzen in unsere Auktion einliefern? 

Sollten Sie sich zum Verkauf Ihrer Münzen entschlossen haben, kommen Sie zu uns. Seit 

1985 beweisen wir mit derzeit 4 Auktionsterminen und ca. 15 Katalogen pro Jahr unsere 

Kompetenz und Zuverlässigkeit. Wichtige Informationen für Sie im Überblick: 

• Ihre Münzen werden von unseren Experten nach neuestem numismatischem Standard 
bestimmt und in hochwertigen Farbkatalogen präsentiert. 

• Wir verfügen mit mehr als 10.000 Kunden über eine der besten Kundendateien weltweit. 
Im Durchschnitt verkaufen wir mehr als 95 % der Stücke einer Auktion, nicht selten 
erzielen wir dabei Rekordzuschläge. Für nicht verkaufte Objekte werden keine Gebühren 
erhoben. 

• Ab der Übergabe an uns sind Ihre Münzen mit dem doppelten Schätzwert versichert. 
Unsere Kundenbetreuung bespricht gerne mit Ihnen wie Ihre Stücke sicher zu uns 
gelangen können. 

• Ihre Einlieferung wird Ihnen sofort nach der Übernahme quittiert. Spätestens 

5 Wochen vor der Auktion erhalten Sie eine Auflistung Ihrer Stücke inkl. Katalog- 
nummern und Schätzpreisen. 

• Unmittelbar nach der Auktion erhalten Sie die Ergebnisliste und können dann alle 
erzielten Preise feststellen. Den Auktionserlös erhalten Sie innerhalb von 45 Tagen nach 
der Auktion. 
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Important facts for a written participation in the auction 

• Please send us your instructions as early as possible. Tlie likelihood of errors occurring 
increases if we receive your instructions only sliortly before the auction. The enclosed 
form should make it simple for you to submit a written bid, you may send your bids by 
mail, fax or e-mail. 

• If you are a new customer who has not yet purchased from us, we do request references. 
Please name a coin dealer with whom you have already done business. 

• The genuineness of all objects sold is warranted beyond the statutory length of time. 

Do you wish to participate by tclephone? 

You are welcome lo participate in our auction by telephone. We are glad to call you during 
the auction and to assist you in bidding for your items. Please take notice of the following 
conditions: 

• Telephone bidding is accepted exclusively on lot numbers with estimates at 500 Euro or 
above. 

• Please inform us at least 48 hours in advance if you wish to register for telephone bid- 
ding, even lor single lots. We do need 48 hours to schedule all incoming requests. 

• Please be available, when your lots will be sold. The time schedule in the catalogue will 
heip you to estimate the approximate time when your items are going to be sold. 

• When you register tor telephone bidding, we recommend to leave a written bid in addi- 
tion. This bid will only be executed, should the telephone bidding be interrupted or not 
be achieved. 

• Please be aware that telephone bidding is a risky way of participation in our auction. 

We do not assume liability should the telephone line be interrupted or not be achieved. 
We advise you to attend the auction in person or to send written bids. 

What occurs after the auction? 

• The shipment of all auction goods Starts immediately after the completion of the entire 
auction week and it usually takes 8 days to be completed. 

• All auction results are available on our website one day after the end of the auction 
week. 

• All clicnts who submitted bids for the auction will automatically receive the list of auc- 
tion results free of charge withm two weeks after the end of auction. 

Do you wish to consign your coins to our auction? 

Should you decide to seil your coins, we are ready to assist you. Since 1985 we have earned 
our bona fides in conducting over 4 auctions and in publishing 1 5 catalogucs per year. In 
the following you will find the most important Information on consigning: 

• We guarantee the profcssional handling of your consignment following the latest numis- 
matic level of expertise including its presentation in colour catalogues of outstandmg 
quality. 

• We possess one of the best customer lists worldwide. On average we seil more than 

95 % of all items in our auction, and it is not unusual for us to achieve record hammer 
prices for lots submitted. Unsold items incur no fees. 

• Once the coins are consigned they are covered by our insurance at double the estimate. 
Upon consultation with our customer Service we try to advise you on the safest way of 
shipping for your coins. 

• Your delivery will be confirmed in writing immediately on receipt. At least five weeks 
before the auction, you will receive an exact list of your objects with the relevant cata- 
logue numbers and descriptions. 

• Within a week of the end of auction, you will receive a list of auction results in order 
to see what prices were reached for each individual lot. As a consignor, you will receive 
the auction proceeds within 45 days after the end of auction. 


ENGLISH 



Hildegard Tciiehi 
English, Deutsch 



Marion Künker 
English, Deutsch 


Phonc: -1-49 541 96202 0 
Fax: -1-49 541 96202 22 

E-Mail: sci vice@kucnkcr.de 
Website: www.kucnkcr.com 


Monday— Thursday 8.30 AM— 5 PM 
FridayS AM-3.30 PM 
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FRANCAIS 



Alexandra ElHem. M.A. 
Franjais. Deutsch, English, Ttaliano 



Kmai Chachoua 
Fian^ais, Deutsch, English, Arahic 


Tel. +49 541 96202 0 
Facs. +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
Site: www.kuenker.de 

Lundi a Jeudi de 8h30 ä I7h00 
Vendredi de 8h00 a I5h30 


Votre participation par ecrit — Les points cssentiels 

• Veuillez nous faire parvenir vos ordres le plus tot possible. Si vos ordres nous parvien- 
nent juste avant la vente aux enclieres, des erreurs risquent d'etre commises lors de leur 
traitement. Le formulaire ci-joint vous aidera a rediger facilement votre oflre. Vous 
pouvez nous envoyer vos ordres par la poste, par fax ou par e-mail. 

• Si vous n’avez encore fait aucune Requisition chez nous, nous vous prions de nous indi- 
quer une ou deux references d’autres maisons numismatiques ou vous avez deja achete. 

• L’authenticite des pieces vendues est garantie memc au-dclä des delais legaux. 

V'ous voulez participer par rtdephone? 

La participation par telephone est bien sür possible. Nous vous appelons volontiers pour 
vous aider a acquerir les pieces voulues. Pour des raisons d'organisation veuillez noter les 
points suivants: 

• La participation par telephone est possible seulement pour les lots estime ä plus de 
500 Euros chacun. 

• Veuillez nous informer au moins 48 lieures avant la vente de la liste des pieces pour 
lesquelles vous voudriez etre appele. 

• Veuillez prendre soin d'etre joignable quand vos pieces seront mises en vente. L’ordre de 
vente dans ce catalogue vous aidera a estimer l'heure de la vente. 

• Vue les risques de la participation telcphonique, nous vous recommandons ncanmoins 
d’indiqucr une limitc maximale pour chaque lot, pour que nous puissions encherir pour 
vous, meme si la communication telephonique serait interrompue ou ne pourrait pas 
kre etablie. 

• La participation par telephone presente des risques, et nous declinons toute respon- 
sabilite dans le cas ou la communication telephonique serait interrompue, ou bien ne 
pourrait etre etablie. 

Ce qui se passe apres la vente 

• L'expedition des biens va commencer immediatement apres la fin de la vente complete, 
et prend generalcment 8 jours. 

• Tous les clients qui ont participe ä l’une de nos ventes aux encheres recevront gratuite- 
menl une liste de resultats dans les deux semaines qui suivent. 

• Les resultats seront disponibles sur notre site internet, au plus tard un jour apres la fin 
de la vente. 

Vous voulez confier vos monnaies pour nos ventes aux encheres? 

Contactez nous si vous envisagez de vendre vos pieces. Notre competence et fiabilite est 
prouvee depuis 1985 par actuellement 4 ventes aux encheres et environ 15 catalogues par 
an. Le plus important pour vous est que: 

• Vos pieces seront decrites par notre equipe d’experts selon les Standards numismatiques les 
plus recents, et elles seront presentees dans des catalogues de haute qualite en Couleurs. 

• Nous avons un des meilleurs fichiers-clientele du monde avec plus de 10.000 clients. 
Nous vendons en moyenne plus de 95% de la vente aux encheres, et obtenons souvent 
des prix records. Les monnaies mvendues n’cncourent aucun frais. 

• Notre Service clientele est disponible pour vous conseiller pour Tenvoi de vos pieces, et 
des leur reception vos pieces seront assurees pour le double de la valeur d'estimation. 

• Vous recevrez une liste detaillee des pieces fournies au moment de la prise en charge 
puis, au plus tard cinq semaines avant la vente aux encheres, vous recevrez leur liste 
exacte avec les numeros de catalogue correspondants. 

• Immediatement apres la vente aux encheres, vous recevrez la liste des resultats et pourrez 
prendre connaissance des prix obtenus.Vous recevrez le produit de la vente dans les 

45 jours apres les encheres. 
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T punti piü importanti per la Sua partecipazione per iscritto 

• La pregliiamo di fard pervenire i Suoi ordini al piü presto possibile. Se i Suoi ordini ci 
arrivano poco prima dell'inizio dell'asta possono verificarsi errori. II formulario allegato 
Le faciliterä I'invio dei Suoi ordini per iscrirto. Ci puo far pervenire i Suoi ordini per 
posta, per lax o per email. 

• Se non ha mai acquistato presso di noi, La preghiamo di volerci indicare a titolo di 
referenza il nome di uno o due commercianti numismatici presso i quali e giä diente. 

• L'autenticitä di tutti gli oggetti venduti viene garantita andre oltre i termini prcvisti dalla 
legge. 

Desidera partccipare telefonicamente alLi nostra asta? 

La partecipazione telefonica e naturalmente da noi possibile. La chiameremo durante l'asta 
e La assisteremo volenticri per ottencre l'aggiudicazione dei pezzi desiderati. Per motivi di 
organizzazione La preghiamo di volcr tenere conto dei seguenti punti: 

• La partecipazione telefonica e possibile solo per lotti scimati con almeno 500,— € Luno. 

• La preghiamo di volerci comunicare almeno 48 ore prima dell'inizio dell'asta per quali 
pezzi desidera essere chiamaro. 

• La preghiamo di aver cura di essere raggiungibile telefonicamente al momento in cui 
vengono messi all'asta i pezzi che Le interessano. Lo sclrema orario in catalogo La aiu- 
tera a stimare a che ora verranno messi all'asta i pezzi che Le interessano. 

• Consigliamo di indicare sempre assieme alla richiesta di partecipazione telefonica andre 
un' importo massimo, per permetterci di fare per Lei Totferta anche nel caso in cui la 
telefonata non fosse possibile. 

• La partecipazione telefonica e un modo incerto di partccipare alle aste. Non assumiamo 
nessuna responsabilitä se per esempio la linea telefonica e occupata o interrotta o se Lei 
non Sara raggiungibile per altri motivi. 

Cosa succede dopo l'asta? 

• La spedizione dei materiale d'asta comincia subito dopo la fine dell'intera asta e termi- 
na normalmente entro 8 giorni. 

• Tutti i clienti che hanno partecipato all'asta ricevono entro 2 settimane dopo l'asta la 
lista dei prezzi di realizzo. 

• I prezzi di realizzo sono visionabili sul nostro sito internet al piü tardi un giorno dopo 
la fine dell'intera asta. 

Vuole consegnarci le Sue monete per una nostra asta? 

Ci conratti se ha deciso di vendere le Sue monete. Dal 1985 la nostra competenza ed affida- 
bilita e dimostrata da attualmente 4 aste e circa 15 cataloghi all'anno. Quali sono i punti di 
maggior importanza per Lei: 

• Le Sue monete vengono valutate dal nostro staff di esperti secondo i piü attuali Stan- 
dard numismatici e vengono presentati in cataloghi di alto valore a colori. 

• Con piü di 10.000 clienti disponiamo di una delle migliori banca dati clienti dei mondo. 
In media vendiamo oltre il 95% dei materiale d'asta realizzando spesso prezzi da 
record. Per i pezzi invenduti non ci sono nessune spese da pagare. 

• Da! momento della consegna le Sue monete sono assicurate per il doppio dei valore di 
stima. Il nostro servizio clicntela Le consigliera volentieri come farci averc le Sue monete 
nel modo piü sicuro. 

• La Sua consegna Le verrä immediaiamente quietanzata al momento della resa dei pezzi. 
Al piü tardi 5 settimane prima dell'asta ricevera una lista dettagliata dei Suoi pezzi con i 
numeri di catalogo ed i prezzi di stima. 

• Subito dopo l'asta ricevera la lista con i risultati d'asta dalla quäle poträ subito con- 
trollare i prezzi realizzati. Ricevera 1 'importo di realizzo entro 45 giorni dopo la fine 
dell'asta. 


TEL. -1-49 541 96202 0 • fAX +49 541 96202 22 ■ SERVICE@KUENK.ER.DE-WWW.KUENRER.DE 


ITALIANO 



Ciistma Welzel 

Italiano, Deutsch, English, Fran^ais 



Soma Russo, M. A. 

Italiano, Deutsch, English, Espanol 


Tel.: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
Internet: www.kuenker.de 

Lunedi a giovedi dallc 8.30 alle 17.00 
Venerdi dnlle 8.00 alle 15.30 
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RUSSKIJ 



Dzmitiy Nikiilin 
Russkij, Deutsch, English 



Anna Wakengut 
Russkij, Deutsch, English 


Tene<i)OH; +49 541 96202 0 
OJaKc: +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
HHTepHex: www.kuenker.de 

noHeAenbHHK-HexBepr 8.30-17.00 
nflXHUua 8- 15.30 


Hto ocoöchho Ba^HO npM saoHHOM yHacTHii na ayKu;MOHe? 

• TinaxenbHO Msy^Hxe naui Karanor m aanmuMTe xe noxbi, Koxopbie Bac samixe- 
pecoBanM. SanonHMxe npnnoaceHHbiM (|)opMynHp m oxnpaBbxe HaM exo aapanee 
no noHxe, (|)aKcy mam sAeKxpoHHon noHxe. Mw oöpaunaeM BHMMaHMe Ha xo, 

Hxo ecAM Baum cxaBKU npuflyx nepefl caMWM uauanoM ayKiiuoHa am6o bo 
B peMB ayKiiMoua, xo cyuiecxByex BepouxHocxb flonycKa ouimökm b npoiiecce 
oöpaöoxKM aaKasa. 

• Ecam Bbi BuepBbie npMHUMaexe yuacxMe b HameM ayKiiuoHe, xo mw peKOMeu- 
flyeM BaM yxasaxb Bam pe(|>epeHLi - ayKiiMOHHbie flOMa, c KoxopbiMU Bw y»e 
coxpyAHWuauM. Mam CBUACHxecb c Haxm no xeAe<J>OHy +49 541 96202 68. 

• rioflAMHHOcxb KynACHHbix Ha HauicM ayRUjiioHe AoxoB xapaHxupyexcH uaMU ua 
npoxAHecHUM HeorpaHMueHHoro BpevieHM. 

Bbi xoTCAn 6bi npnHHib y^iacxMc Ha ayKiinoHc no TeAe(|)OHy? 

y Hac, KOHeuHO, ecxb BOSMOACHOcxb opxaHM30Baxb Barne xenecJioHHoe yuacxue Ha 

xopxax, HO Mbl 6bi xoxeAM oöpaxHXb BHMMaHMe Ha CAeflyiouiMe nyHKXw: 

• YuacxMe b xene^JOHiibix xopxax bosmomcho xoabko aah aoxob co cxapxoBOM 
nenoM CBbiuie 500 CBpo. 

• J[nsi yuacxMA b xopxax no xene(|)OHy npocMM Bac CBUsaxbcn c humm ne noaflnee 
48 uacoB Ao nauana ayKiiMOHa. 

• Mbl xoxMM noflyepKHyxb, hxo xcAe^JOHHoe yuacxue na ayKiiMOHe - He caMWM 
deaonacHbiM cnoco6: b cnyuae nnoxoM CBAan, neflocxynuocxM KAMenxa bo BpeMU 
xopxoB am6o ApyxMX xexHMuecKMX npo6neM mw ne neceM oxBexcxBeHHOcxM. 

• Mbl peKOMCHflyeM BaM npu yuacxMM b xopxax no xcAei^ony flonoAHMXCAbHO 
cooduiMXb HaM o BaujeM ammmxc Ha unxepecyrouiMe aoxh b cnyHae, ecAM xene- 
4)OHHaA CBH3b 6yflex HeBoaMOMCHa mam no xexHMuecKMM npMUMHaM npepBana. 

Hto npoMCXofliiT nocne oKOHnaHMu ayKiiMOHa? 

• PeayAbxaxbi ayKiiMOHOB flocxynuw na nameM caiixe na CAenyiouiMM fleub nocue 
OKOHUaHMH XOpXOB. 

• Bbi MOMcexe amuho aa6paxb npMo6pexeHHwe aoxw. TTo OKOHuaHMM xopxoB mw 
XOXOBMM BCe HeoÖXOflMMbie flOKyMeHXbl Ha BblBOa M3 EBpocoioaa. 

• riouxoBbie oxnpaBKM b Poccmio ( Benapycb, Ynpanny ) ocymecxBAAioxcA no 
npeflBapMxeAbHOM floxoßopeHHOcxM. flun cba3m c hamm aBOHMxe no xeAe(|)OHy 
+49 (0)5419620268. 

Bbi XOTCAM 6bl BblCXaBMTb BaiUlI npCAMCXbl Ha ayKllJlOH? 

Bonee 160-xm ycneiuHO npoBefleHHWx ayioiMOHOB, xwchum yuacxHMKOB, 4 ayioiMO- 

Ha B xofl - 3XM M flpyxMe npeMMyuiecxBa, Koxopwe xoBopux b noAbay BWcxaBACHMH 

BauiMX KOAAeKiiMM Ha ayKiiMOH KioHKep: 

• Baum MOHexw öyflyx oiieneHW HauiMMM aKcnepxaMM no caMWM hobwm HyMMa- 
MaxMuecKMM cxaHflapxaM m npeflcxaBAenw b BwcoKOKauecxBeHHOM iisexHOM 
Kaxanoxe. 

• Bonee lOOOO kamchxob co bccxo Mupa OKaawBaiox hum CBoe flOBcpMC. B 
cpeflHCM Mbl npoflaeM 6oAee 95% Bcex BWCxaBAueMbix npe^MexoB, npu axoM 
aauacxyio AocxMxan peKopflHwx cyMM. 

• Bce Baum npeflMexw, nocAe nepeflauM mx HaM, xpaHHXCH y Hac flo nanana 
ayKiiMOHa aacxpaxoBaHHWMM. He noaflnee 5-xm HCflCAb flo Hauana ayKiiMOHa 
Bbi noAyuMxe no nouxe noflpo6Hoe onMcanne Baumx aoxob c yKaaaHHaMM 
HOMepaMM B KaxaAoxe, a xaKMce mx oiieHOUHOM cxommocxbio. 

• PeayAbxaxbi ayKiiMOHOB xaK>Ke 6yAyx BWCAaHW BaM no nouxe nocAe oKOHua- 
HMA xopxoB. B xeueHMe 45 flHeii nocAe ayKiiMOHa BaM öy^ex BbinAaueHO Barne 
BoaHarpaMCACHMe. 
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CHINESE 



Michael Otto 
Deutsch, English 
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Sehr geehrte Sammler, verehrte Kunden! 

Vor Ihnen liegt der 11. phaleristische Auktionskatalog unseres Hauses mit fast 800 Auktionslosen: Orden, Ehren- und 
Abzeichen, Miniaturen, Ordensschnallen, Urkunden und Dokumenten aus Deutschland und seinen Ländern, Europa und 
der ganzen Welt, vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart, darunter wieder zahlreiche Kostbarkeiten. 

Nach Büchern zum Thema folgen Auszeichnungen der deutschen Staaten, mit Serien aus Bayern, Hannover, Hohenzollern, 
Oldenburg, Preußen und Sachsen, darunter wieder eine ganze Reihe bedeutender Einzelstücke, so z. B. die bayerische 
Prinzregent Luitpold-Medaille in Gold, der preußische Pour le merite mit Eichenlaub des Admirals Reinhard Scheer (1863- 
1928) oder ein Bruststern in reduzierter Größe des Königlich Sächsischen Haus-Ordens der Rautenkrone. Danach sehen Sie 
Auszeichnungen der Weimarer Republik, des Deutschen Reiches von 1933 bis 1945, der Deutschen Demokratischen 
Republik sowie interessante Ordensschnallen und eine Reihe der stets beliebten Konvolute. So umfasst der deutsche 
Bereich knapp 240 Auktionslose. 

Zu Beginn des Sammelgebiets DDR wird der vor drei Jahren publizierte Auszeichnungs- und Dokumenten-Nachlaß von 
Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Adolf Thiessen (1899-1990) angeboren, des wohl am höchsten ausgezeichneten zivilen Bürgers des 
Landes. 

Den Bereich der europäischen Orden und Ehrenzeichen dominiert, neben Serien u. a. aus dem monarchischen Bulgarien, 
aus Dänemark, Frankreich, Italien (hier z. B. ein Set des Annunziaten-Ordens in Gold oder eine Kette in Gold zum 
Verdienstorden der Italienischen Republik), des Kaiserreichs Österreich, aus Portugal und Rumänien, des Russischen 
Reiches, aus Schweden und aus Spanien, eine umfangreiche Sammlung britischer Ordensinsignien. Zuletzt bieten wir hier 
die wohl bedeutendste Sammlung von Orden und Ehrenzeichen des Heiligen Stuhls (Vatikan) von Dr. Norbert Herkner an, 
mit zahlreichen seltenen und höchst seltenen Objekten. 

Aber auch der überseeische Teil hat wieder einiges zu bieten: Neben Serien aus dem Kaiserreich Brasilien, aus Japan und 
aus dem Osmanischen Reich finden sich eine Reihe von Ordenskollanen und -Sets aus dem Nachlaß eines Souveräns oder 
Staatsoberhaupts, dessen Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten, 
darunter z. B. eine Kollane in Gold des Mexikanischen Ordens des Azteken-Adlers, ein Ordens-Set mit Kollane des 
nepalesischen OJasvi-Rajanya-Ordens und ein Ordens-Set für Damen in Gold mit Diamanten und mit Kollane des 
thailändischen Ordens des Königlichen Hauses von Chakri, sowie aus anderem Besitz, ein Kleinod zur 1. Klasse in 
Brillanten des osmanischen Medjidjie-Ordens. 

Ich habe den Katalog wieder unter bewährten wissenschaftlichen Gesichtspunkten erstellt, wie die zahlreichen, teilweise 
umfangreichen Anmerkungen zu historischen und fertigungstechnischen Hintergründen unterhalb der eigentlichen 
Beschreibung der jeweiligen Lose belegen. 

Lassen Sie mich an dieser Stelle darauf hinweisen, daß ich stets sehr darum bemüht bin, erhaltungsmäßige 
Einschränkungen so weit wie möglich zu benennen, daß aber der in römischen Ziffern angegebene Erhaltungsgrad bei Ihrer 
Bewertung der Stücke unbedingt mit einbezogen werden sollte. Sie haben auch die Möglichkeit, die Stücke selbst in 
unserem Online-Katalog detailliert zu betrachten. 

Ich wünsche Ihnen, sehr geehrter Sammler und Kunde, viel Freude beim Studium dieses Kataloges, und ich würde mich 
freuen, wenn eines oder gar mehrere der hier angebotenen Objekte den Weg auch in Ihre Sammlung finden würden. 



Michael Autengruber 

Über den Autor: Jahrgang 1961; Abitur 1980; Studium der katholischen Theologie in Freiburg i. Br. und Rom mit den 
Schwerpunkten Kirchengeschichte und Antike Geschichte; Theologische Hauptprüfung und Diplom 1987; Ausbildung zum 
Bankkauffnann in Freiburg i. Br.; von 1989 bis 2002 Tätigkeit als Bankkaufmann in Freiburg i. Br., Offenburg und 
Frankfurt a. M. . 

Seit 1983 nebenberufliche, seit 2002 hauptberufliche Tätigkeit als Fachhändler von deutschen und ausländischen Orden und 
Ehrenzeichen; seit 1986 phaleristischer Experte und Sachverständiger für deutsche und ausländische Auktionshäuser, 
Museen sowie Ermittlungs- und Justizbehörden; seit 1988 Autor zahlreicher im In- und Ausland erschienener Fachartikel 
und sonstiger Publikationen; seit 1996 Verleger für phaleristische Fachliteratur; seit 1999 Hausexperte für Orden und 
Ehrenzeichen unter anderem bei der Firma Künker in Osnabrück. 
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Künker versteigert auch Orden und Ehrenzeichen 



FidfWl 


lilSCVS JOS EPH VS PRIM VS 

IMPERATOR 


Unsere nächste phaleristische Auktion 
haben wir für die Auktionswoche 
Ende September/Anfang Oktober 2015 vorgesehen 


Schon jetzt arbeiten wir intensiv an unserer nächsten Auktion „Orden und Ehrenzeichen“, die 
für kommenden Herbst vorgesehen ist. Profitieren Sie als Einlieferer von unserer Erfahrung 
und Kompetenz: Der Einlieferungsschluß für interessante Einzelstücke an Orden, 

Ehrenzeichen tragbaren Medaillen, Abzeichen und Verleihungsurkunden oder sonstiger 
diesbezüglicher Sammlungsteile oder gar ganzer Sammlungen ist der 30. Juni 2015. Nehmen 
Sie bitte direkt Kontakt mit unserem Experten auf: 


Michael Autengruber 

Repräsentant der Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 
Schulthaißstraße 10 - 78462 Konstanz 
Tel.; +49 (0) 75 31 28 29 059 -Mobil: +49(0) 151 15 06 18 41 
Fax: +49 (0) 75 31 28 44 70 - E-Mail: michael.autengruber@kuenker.de 
English spoken - On parle fran^ais — Si parla italiano 


Einlieferungen sind willkommen! 
Consignments are Welcome! 
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Erhaltungs- und Seltenheitsgrade 

Orden und Ehrenzeichen, Medaillen und Miniaturen, Urkunden. Dokumente und sonstige historische 
Sammlungsgegenstände sind Objekte, die zum Tragen bzw. zum täglichen Gebrauch bestimmt sind und somit einer 
naturgemäßen Abnutzung unterliegen. Besonders bei frühen Exemplaren berücksichtigt die Erhaltiingseinstufung das Alter. 
Mängel oder Beschädigungen, die über das übliche Maß hinausgehen, werden in der Beschreibung ausdrücklich erwähnt. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang ausdrücklich daraufhin, daß der Kunde die Möglichkeit zur Vorbesichligung vor der 
Versteigerung hat. 

Erhaltungsangaben als Ergebnis subjektiver Betrachtung sind kein Bestandteil der Beschreibung. Der jeweilige 
Erhaltungszustand ist nach der Beschreibung wie folgt angegeben: 

I = Prachtexemplar, neuwertig oder neu: 

II = vorzüglich erhalten, mit kleinen Gebrauchsspuren; 

III = gut erhalten, mit Gebrauchsspuren: 

IV = mit sehr deutlichen Gebrauchsspuren. 

Auch Seltenheitsgrade als Ergebnis subjektiver langjähriger Marktbeobachtung sind kein Bestandteil der Beschreibung. Der 
jeweilige Seltenheitsgrad ist nach der Beschreibung wie folgt angegeben: 

R = selten; 

RR = sehr seiten; 

RRR = von allergrößter Seltenheit; 

RRRR = extrem selten. 

Die Abbildungen sind, sofern nicht anders angegeben, auf ^^-Größe verkleinert. 

Das Literaturverzeichnis beHndet sich am Ende des Kataloges. 

Indication of Condition and Rarity 

Orders and decorations. medals and miniatures. documents and other historical collectibles are objects originally intended for 
wearing resp. use and therefore they are subject to a certain wear and tear. Especially for early pieces the grade of condition 
is considering its age. Important defects or damages are mentioned in the description. The dient herewith is informed thal he 
has the possibility before the auction for a personal view and control of the objects he might be interested in. 

The degrees of condition as a result of subjective consideration are not pari of the description. The relative condition is 
indicated after the description as tbllows: 

I = extremely fine condition: 

II = good very fine condition; 

III = in fine condition; 

IV = in bad condition. 

Also the indication of rarity as a result of a subjective observation of the market is not part of the description. The relative 
rarity is indicated after the description as follows: 

R = rare: 

RR = very rare; 

RRR = ofhighest rarity: 

RRRR = extremely rare. 

If not otherwise stated, Images are reduced to V* of the original size. 

The bibliography is to be found at the end of the catalogue. 
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Begriffsabgrenzuiig 




von Michael Autengruber unter Mitarbeit von Klaus H. Feder 

Anders als in der Numismatik ist in der Phaleristik das Spannungsfeld zwischen Original und Kopie allumfassend. 
Aufgrund des unterschiedlichen Gebrauchs von Orden und Ehrenzeichen (im Gegensatz zu Münzen) hat sich mit der Zeit 
eine Vielzahl von Kategorisierungen herausgebildet. Die Übergänge im Bereich der nicht originalen Anfertigungen sind 
fließend und manchmal nicht leicht von einander abzugrenzen. Dennoch wird im Folgenden eine solche Begriffsabgrenzung 
versucht, um bei unseren Katalogbeschreibungen von Orden und Ehrenzeichen noch präziser sein zu können. So soll dem 
Leser dieses Kataloges eine bessere Einordnung der beschriebenen Objekte ermöglicht werden. 

1) Gruppe 1 

Ein projektiertes, Vorlage- oder Muster-Exemplar ist ein Objekt, das im Rahmen von Stiftungsvorbereitungen 
angefertigt worden ist und das dem daraus entstandenen Originalobjekt nicht entspricht und/oder eine Kennzeichnung 
als Muster trägt. 

Eine Rekonstruktion ist ein Objekt, von dem keine Realien bekannt sind und das auf Basis erhaltener Statuten, 
Stiftungsurkunden oder Abbildungen deutlich nach der Verleihungszeit zu Dokumentationszwecken hergestellt 
worden ist. 

Als Abschlag wird eine Medaille bezeichnet, die mit den originalen Prägewerkzeugen, jedoch in anderen Metallen 
als das originale Exemplar angetertigt worden ist. 

2) Gruppe 2 

Als (probemäßiges) Original wird grundsätzlich ein verliehenenes Objekt bezeichnet. Darüber hinaus wird so ein Objekt 
bezeichnet, das im Verleihungs-Zeitraum im Auftrag von Berechtigten hergestellt worden ist oder wird und das die 
wesentlichen gestalterischen und materiellen Merkmale eines verliehenen Exemplars aufweist. 

Ein reduziertes Exemplar ist ein Original, bei dem im Auftrag des Beliehenen Entfernungen von Teilen (z. B. 
politischer Symbole gern. § 6 Abs. 1 Nr. 2, Satz 2 OrdensG (Gesetz über Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 26. 

Juli 1957) vorgenommen wurden. 

Demgegenüber bezeichnet ein transformiertes Exemplar ein Original, an dem Veränderungen und/oder 
Hinzufügungen vorgenommen worden sind, um politischen Veränderungen Rechnung zu tragen (z. B. durch 
Austausch der Medaillons bei den napoleonischen Dekorationen der Ehrenlegion während der Restauration). 

3) Gruppe 3 

Als Ersatz-, Privat-, Trage- oder Schnallen-Anfertigung wird ein Objekt bezeichnet, das nicht im Auftrag von 
Berechtigten als Ersatz angefertigt worden ist (z. B. für die Trageweise an der großen Ordensschnalle). Es weist 
meist geringe gestalterische oder materielle Unterschiede zu einem Original auf (z. B. durch das Fehlen der 
Stempelschneider-Signatur). 

Als Zweitanfertigung (in der britischen Phaleristik wird hierfür der Begriff taylor’s copy verwendet) wird hierbei 
ein Objekt bezeichnet, das während der Verleihungszeii hergestellt worden ist, und als Nachfertigung ein Objekt, 
das nach der Verleihungszeit hergestellt worden ist (z. B. ein Pour le merite, der nach 1918 für Beliehene hergestellt 
worden ist), worunter auch die gern. § 6 Abs. 1 Nr. 2, Satz 2 OrdensG angefertigten sogenannten 1957er -Exemplare 
der Orden und Ehrenzeichen des Deutschen Reiches von 1933 bis 1945 fallen. 

Eine Juweliers-Anfertigung ist ein Objekt, das während der Verleihungszeit im Auftrag von Berechtigten hergestellt 
worden ist, und das wesentliche gestalterische oder materielle Unterschiede zum zu diesem Zeitpunkt verliehenen 
Original aufweist (z. B. Bruststerne aus Metall in der Verleihungszeit von gestickten Bruststernen). 

4) Gruppe 4 

Eine Fälschung ist ein Objekt, das, in Täuschungsabsicht (zum Schaden der Sammler) hergestellt, vortäuscht, in 
allen Teilen ein Original zu sein, und/oder in dieser Absicht in Umlauf gebracht worden ist oder wird. 

Eine Verfälschung ist ein ursprüngliches Original, das durch Zustands-Veränderung deutlich nach der 
Verleihungszeit in Täuschungsabsicht (zum Schaden der Sammler) manipuliert worden ist, und vortäuscht, in allen 
Teilen ein Original zu sein (z. B. durch die Anbringung oder Entfernung von Schwertern). 
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Eine ursprüngliche Fälschung oder Verfälschung, die mit einer eindeutig identifizierbaren und nicht revidierbaren 
Kennzeichnung (z. B. COPY) versehen ist, wodurch die Täuschungsabsicht (zum Schaden der Sammler) entfallen ist, 
kann als Sammleranfertigung bezeichnet werden. 
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5) Gruppe 5 

Als Kopie, Replik, Reproduktion, Nachbildung, Sammler-, Museumsanfertigung oder Beleg-Exemplar wird ein 
Objekt bezeichnet, das in Gänze deutlich nach der Verleihungszeit ohne jegliche Täuschungsabsicht hergestellt und in 
Umlauf gebracht worden ist und das aufgrund von gestalterischen und materiellen Unterschieden nicht vortäuscht, ein 
Original zu sein. (Hierunter fallen z. B. sowohl die Göde-Exemplare als auch die RoThe-Anferägungeii nach 
1918/1922, wobei bei letzteren der Übergang zu Nachfertigungen, was in den 1920er und 1930er Jahren angefertigte 
Exemplare betrifft, fließend ist.) 

Als Gruftorden werden solche Objekte bezeichnet, die in sehr einfacher Gestaltung und Fertigung Originale 
nachahmen, jedoch mit deutlichen ge.stalterischen und materiellen Unterschieden, und die wohl für 
Kostümierungszwecke hergestellt worden sind. Eine tatsächliche Verwendung solcher Objekte im Zusammenhang mit 
Trauerfeierlichkeiten konnte bisher nicht nachgewiesen werden. 

6) Gruppe 6 

Als Phantasieschöpfung werden Objekte bezeichnet, deren Gestaltung auf reiner Erfindung beruht, die es so nie 
gegeben hat und deren Entstehung auch nicht beabsichtigt war, und die meist in Täuschungsabsicht (zum Schaden der 
Sammler) hergestellt und/oder in Umlauf gebracht worden sind oder werden, ein besonders seltenes Original zu sein. 

Als Theaterorden bezeichnet man Objekte, deren Gestaltung ebenfalls auf reiner Erfindung beruht, die aber ohne 
Täuschungsabsicht zum Schaden der Sammler für Kostümierungszwecke hergesiellt worden sind und werden. 


Rechtlicher Hinweis zu Objekten des Deutschen Reiches von 1933 bis 1945 (sogen.: „Drittes Reich“): 

Solange sich Kunde und Verkäufer nicht gegenteilig äußern, versichern sie. daß sie Gegenstände und Bücher aus der Zeit des 
Deutschen Reiches von 1933 bis 1945 nur zu Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger 
Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des 
Zeitgeschehens oder der Geschichte oder zu ähnlichen Zwecken ewerben. Diese Gegenstände und Bücher werden 
grundsätzlich nur unter diesen Voraussetzungen angebolen und abgegeben. 

Somit stellt der Erwerb von Gegenständen und Büchern aus dieser Zeit unter den oben aufgeluhrten Voraussetzungen gemäß 
der §§ 86a Abs. 3 bzw. 86 Abs. 3 StGB keinen Straflatbestand im Sinne des § 86a Abs. 1 StGB dar. Unter diesen Umständen 
ist es also grundsätzlich erlaubt. Orden und Ehrenzeichen, die in § 6 Abs. I Gesetz über Titel. Orden und Ehrenzeichen nicht 
aufgeführt sind, sowie Abzeichen mit nationalsozialistischen Emblemen zu verkaufen und zu erwerben, und dies entgegen 
den Bestimmungen des § 6 Abs. 2 Gesetz über Titel, Orden und Ehrenzeichen. 

Deshalb hat der Bundesminister der Justiz mit Schreiben 4021-2-2 11-23 584/81 vom 18.10.1981 dem seinerzeitigen 
Vorsitzenden des Bundes deutscher Ordenssammler e. V. ausdrücklich erklärt, daß der Erwerb von Orden und Ehrenzeichen 
aus der Zeit des sogenannten „Dritten Reiches“ durch ernsthafte und organisierte Sammler mit dem Ziel, diesen Gegenstand 
in eine Sammlung einzufugen, keinen Straftatbestand im Sinne des Gesetzes darstellt. 

Rechtlicher Hinweis zu Objekten der Bundesrepublik Deutschland und der Bundesländer: 

Orden und Ehrenzeichen der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Bundesländer, ebenso wie deren Miniaturen, Bandstege. 
Knopflochschleifen und Bandschnallen, dürfen gemäß ij 14 Abs. 3 Gesetz Uber Titel. Orden und Ehrenzeichen nur an 
Berechtigte abgegeben werden. Als Berechtigte gelten hierbei neben den Beliehenen auch alle diejenigen Personen, die im 
Besitz einer Sammelgenchmigung sind. Diese Sammelgenehmigung erteilt auf Anfrage die jeweils zuständige Behörde. (Die 
Zuständigkeit ist in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich geregelt.) Die Erteilung einer solchen Genehmigung kann 
gemäß des Kommentars zum Gesetz von der zuständigen Behörde nur bei Vorliegen schwerwiegender Gründe verweigert 
werden. Mit einem Gebot auf Orden und Ehrenzeichen der Bundesrepublik und ihrer Bundesländer versichert der Bieter, im 
ordnungsgemäßen Besitz einer solchen Sammelgenehmigung zu sein. 

Rechtlicher Hinweis zu Objekten der Republik Finnland: 

Zur Staats-Symbolik der Republik Finnland gehört neben dem Löwen im finnischen Staatswappen auch ein als 
..Freiheitskreuz" bezeichnetes Hakenkreuz. Dieses Freiheitskreuz wurde bereits während des Ersten Weltkriegs zum Symbol 
der finnischen Freiheitsbewegung gegen die zaristisch-russische Herrschaft und hat somit nichts gemein mit dem erst später 
entstandenen Symbol des Nationalsozialismus. Bis heule ist es auf dem höchsten finnischen Orden, dem Orden des 
Freiheitskreuzes zu sehen, und dient z. B. auch als Symbol für den finnischen Staatspräsidenten bzw. die Staatspräsidentin in 
dessen bzw. deren Standarte. Somit kann ausdrücklich festgestellt werden, daß dieses Freiheitskreuz als nicht dem 
Nationalsozialismus zugehöriges Symbol nicht unter die Bestimmungen der §§ 86a Abs. 3 bzw. 86 Abs. 3 StGB fällt. 
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Wichtiger Hinweis für unsere neuen Kunden: 

Sie sind neuer Kunde des Hauses Künker und möchten an unserer Ordensauktion teilnehmen? Herzlich 
willkommen! Da wir auch unsere neuen Kunden optimal betreuen möchten, bitten wir Sie, Ihre Gebote bis 
spätestens zum 4. März 2015 zu senden. Gebote von Neukunden, die später eingehen, können unter 
Umständen nicht mehr bearbeitet werden. Planen Sie die telefonische oder persönliche Teilnahme an unserer 
Ordensauktion? Dann melden Sie sich bitte bis zum 4. März 2015 in unserer Kundenbetreuung. 

Gerne buchen wir auch ein Hotelzimmer für Sie wenn Sie an der Auktion persönlich teilnehmen 
möchten. Tel: +49 541 96202 0 oder E-Mail: service@kuenker.de 
Wir würden uns freuen, Sie bald in Osnabrück begrüßen zu dürfen! 


Important for new Künker-Customers: 

First of all. Welcome to Künker Auctions! 

If you are a new customer and would like to take part in our upcoming auction sale of Orders and decorations, 
please note the following: in order to assure that we are able to advise you and take care of your bids in the 
best possible way, we kindly ask you to send us your bids until the 4“* of March 2015. This will assure that 
your bids will reach us in time. 

If you plan to take part in the auction as a telephone bidder, we ask you to contact our Customer Service 
before the 4'^ of March 2015. Our Customer Service can also assist you with any Hotel bookings you 
might need if you plan to attend the auction in person. Tel.: +49 541 96202 0 or e-mail: 
service@kuenker.de 

We would be deUghted to greet you in Osnabrück one day! 


BaacHoe aaMenaHue iina uamux uoBbix KjiiieHTOB: 

Bbi HOBbiH KJiHCHT ayKUHOHHoro ^OMa «KioHKep» M xoTMie npuHATb ynacTwe b nameM ayRunone no opneuaM? 
floöpo no)Ka.noBaTb! TaK k3k uaivi TpeöyeTcn epeiMH aJiH npoBepKH m oöpaöoTKU Bamux iiauHbix, 
yßejiHTenbHO npociiM Bac npncbuiarb Bamii craBKU ne noannee 4 iwapra 2015. HpHnaTne ciaBOK, 
npncjiaHHbix nocjie 4 Mapra, ne rapaHiHpyerca. Bbi xothtc npHnaib ynacTne b Toprax na opnena no 
TCJie^JOHy? Toraa CBa>KMTecb c uaujuM ornenoM no pabore c KjiHeHTaMH ue noaaHee 4 Mapra 2015. B cjiynae 
jiHHHoro yuacTue na ayKUMOue, Mbi roroBbi noMOHb aaKaaaxb .ajin Bac uoiuep b rocTHHUue, rne 
npoHner ayKuuou. 

CBaabiBauTecb c uaMii no Tejie(()OHy : +49 541 96202 0 hjim aji.noHre: service@kuenker.de 


Impressum 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Osnabrück 2015 
Autor und Redaktion: Michael Autengruber, Konstanz 
Fotos: Lübke & Wiedemann KG, Stuttgart 
Layout: Wilfried Danner, Waiblingen 

Lektorat: Tanja Pfeiffer, Konstanz, Ulrich Künker, Osnabrück 
® für den Katalog: Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Osnabrück 2015 
® für den Text: Michael Autengruber, Konstanz 2015 

® für die Photos: Lübke & Wiedemann KG, Stuttgart, und Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Osnabrück 2015 
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UTERATUR 


iV 


BÜCHER 


PHALERISTISCHE FACHLITERATUR - ALLGEMEIN 

1 Gritzner, Maximilian: Handbuch der Ritter- und Verdienstorden aller Kulturstaaten der Welt 

innerhalb des XIX. Jahrhunderts. Nachdruck Leipzig ohne Jahr der Originalausgabe Leipzig 1893. VII 
und 618 Seiten, illustriert, gebunden. II 

2 Jacob, Jeffrey R.: Court Jeweiers of the World. Cherry Hill 1978. In englischer Sprache, 92 Seiten, 

bebildert, gebunden. II 

3 Nimmergut, Jörg: Orden Europas. Augsburg. 2. Auflage 1991. 213 Seiten, durchgehend illustriert, 

gebunden. 11 

4 Stair Sainty, Guy und Heydel-Mankoo, Rafal, (Hg.): Burke's World Orders of Knighthood & Merit. 

Wilmington (Delaware/USA) 2006. In englischer Sprache. Fonnat 28 x 21 cm. 2.170 (!) Seiten in zwei 
Bänden, durchgehend reich in Farbe illustriert, gebunden, ca. 9 kg (!), in Schuber. II 

ln seiner Ausführlichkeit und seinem Bilderreichtum bisher nie dagewesenes enz>'klopädisches Werk über die Orden 
der Staaten der ganzen Welt, mit Schwerpunkt auf den gegenwärtig verliehenen, präsentiert in unzähligen Farbabbil- 
dungen von hervorragender Qualität, mit zahlreichem bisher nie gezeigten Photomaterial, erläutert mit detaillierten und 
sehr infonnativen Texten über Geschichte, Struktur und Verleihungsbestimmungen der dargestellten Orden. 


PHALERISTISCHE FACHLITERATUR - DEUTSCHLAND 

5 Klenau, Arnhard Graf: Großer Deutscher Ordenskatalog - Orden und Ehrenzeichen bis 1918. Mün- 
chen 1974. 228 Seilen, durchgehend schwarzweiß illustriert, kartoniert. II 

6 Schneider, Louis: Die Preussischen Orden, Ehrenzeichen und Auszeichnungen. Der Königliche 

Hausorden von Hohenzollern. Älterer Lichtdruck der Ausgabe Berlin 1869. 56 Seiten, illustriert, und 2 
l'afeln, gebunden. II 


PHALERISTISCHE FACHLITERATUR - EUROPA 

7 GROSSBRITANNIEN - Litherland, Andrew R., und Simpkin, Brian T.: Spink's Standard Cata- 

logue of British and associated Orders, Decorations and Medals with valuations. London 1990. In 
englischer Sprache, 240 Seilen, durchgehend bebildert, teilweise in Farbe, mit farbiger Bändertafel, ge- 
bunden. II 

8 GROSSBRITANNIEN - Wheeler-Holohan, V.: The History of the King's Messengers. London 1935. 

In englischer Sprache. 292 Seiten, mit 12 Färb- oder Schwarzweiß-Tafeln, gebunden. II 

9 ÖSTERREICH - Marko, Alexander A.: Auszeichnungen der Österreichisch-Ungarischen Monarchie 

und der Zwischenkriegszeit - Preiskatalog 1997. Linz 1996. 168 Seiten, überreich illustriert, inklusive 
acht farbigen Bändertafeln, kartoniert. II 

Ein reich bebildeter und äußerst detailliert erarbeiteter Katalog aller Orden, Ehrenzeichen und Medaillen des Kaiserrei- 
ches Österreich, der Ersten Österreichischen Republik und des Österreichischen Ständestaates mit ausführlichen Bewer- 
tungen in österreichischen Schilling (Euro = Schilling dividiert durch 14). 

10 ÖSTERREICH - Prochäzka, Roman Freiherr von: Österreichisches Ordenshandbuch. München 

1974. 160 Seiten und 102 Schwarzweiß-Tafeln, gebunden. Rückendeckel gelöst. II 


FACHLITERATUR MILITARIA UND MILITÄRGESCHICHTE 

1 1 Konvolut von sieben Titeln zur Oldenburgischen Militärgeschichte. 1) Chronik der 13. (J.G.) Kompa- 

nie Inf Rgt. 16 in Oldenburg; 2) Jansen: R, F. Graf zu Lynar. Oldenburg 1873; 3) Aus dem literarischen 
Nachlasse von Johann Ludwig Mosle. Oldenburg (1879): 4) Oldenburger Stadtmuseum: Wilhelm Gustav 
Friedrich Wardenburg, Oldenburg 1981; 5) Pivka: Napoleons Verbündete in Deutschland - Nassau und 
Oldenburg. 1979; 6) Bruns; Grenadier-Regiment 16 1939-1945. 1959 (Photokopie!); 7) Beyreiß: Der 
Hausorden und die tragbaren Ehrenzeichen des Großherzogtums Oldenburg 1813-1918. Norderstedt 1997. 

7 Stück. II 
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Gesamtansicht 1:2 


DEUTSCHE STAATEN 

ANHALTISCHE FÜRSTENTÜMER GEMEINSAM (BIS 1863), UND 
HERZOGTUM ANHALT (1863-1918) 

12 Herzoglich Anhaitischer Hausorden Albrecht des Bären. Herzoglich Anhaitischer Prinzessinnen- 
Orden. 40 x 34.1 mm. Gold (geprüft), Avers feinst emailliert. 22,0 g. mit kleiner Randdelle, an Damen- 
schleife, diese befestigt am originalen alten konfektionierten Schulterband. BWK2 GK2 508/509; 

OEK20 17: SB 159. RRRR I-II 2.500 

Von außerordentlicher Seltenheit. Nach den sehr glaubhaften Angaben des Einlieferers stammt dieses Exemplar von 
einem Mitglied der herzoglichen Familie von Anhalt. Es entspricht in allen Details den präzisen Angaben bei Scharfen- 
berg (in SB S. 138). - Laut dessen Agaben (in SB S. 138-141) wurde diese besondere Abteilung des Hausordens von 
Herzog Friedrich 1. (1831-1904, reg. seit 1871) am 25. Mai 1896 aus Anlaß seines 25-jährigen Regierungsjubiläums 
gestiftet. Gemäß den Eintragungen der Hof- und Slaatshandbüeher für das Herzogtum Anhalt konnte Scharfenberg 11 
bzw. 12 Verleihungen des Ordens belegen. Trotz intensiver Forschungen unsererseits konnte leider nicht ermittelt 
werden, wer die Trägerin dieser Dekoration war. Scharfenberg erwähnt keine Trageweise am Schulterband; auch konn- 
te bisher kein photographischer Nachweis dieser Trageweise gefunden werden. Dennoch halten wir diese Trageweise 
für die Zeit nach 1918 für möglich und aufgrund des vorliegenden Stückes auch für plausibel. 



13 Herzoglich Anhaitischer Hausorden Albrecht des Bären. Ritterzeichen 2. Klasse (ab 1854), Silber, mit 
langem, originalem Brustband-AbschnilL, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. BWK2 19; 

GK2 560/1; OEK20 14; SB 1 17/8 R l-II 250 

Im originalen Verleihungsetui nicht häufig zu finden. - Mit dem Statuten-Nachtrag vom 8. Februar 1854 stifteten 
Herzog Leopold (IV.) Friedrich von Anhalt-Dessau-Köthen (1794-1871) und Alexander Carl von Anhalt-Bernburg 
(1805-1863) das Ritterzeichen 2. Klasse, das laut einer Schatzung von Gerd Scharfenberg (in GK2 S. 11-14) ca. 1.500 
Mal verliehen worden ist. 
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14 


Herzoglich Anhaitischer Hausorden Albrecht des Bären. Goldenen Verdienstmedaille. Silber vergol- 
det ohne Band. BWKl 23; ÜEK20 19. I-II 



BADEN, MARKGRAFSCHAFT (BIS 1803), KURFÜRSTENTUM (1803-1806) 

UND GROSSHERZOGTUM (1806-1918) 

15 Großherzoglicher Orden vom Zähringer Löwen. Kommandeurskreuz. 3. Typ (ab ca. 1850). 2. Ausfüh- 
rung (mit horizontaler Drahtösc) Rot- und Gelbgold, Anfertigung der Firma Jacob Chr, Pctry in Karlsruhe, 
teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert. Glasfluß. 27.1 g. feinste Bmaillemalerei mit rosa Grund (!). 
ohne Halsband. BWK2 154; OEK20 140. I-II 2.000.- 

Äußerst qualitätsvolle Anfertigung aus den 1860er oder beginnenden 1870er Jahren. 



16 Großherzoglicher Orden vom Zähringer Löwen. Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub. Anfertigung 
wohl von Ludwig Paar zwischen 1877 und 1892, Rot- und Gelbgold teilw. feinst ziseliert, teilweise email- 
liert. Glasfluß. 17.1 g, feinste Emaille-Malerei, Eichenlaub hohl gefertigt und verbödet, mehrere tragebe- 
dingte Kratzer und Dellchen auf dem Revers, mit originalem kurzen Bandstück, im originalen goldfarben 
bedruckten Verleihungselui. BWK2 1 63 ; OEK20 151. II- 750.- 
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BAYERN, KURFÜRSTENTUM (BIS 1806) UND KÖNIGREICH (1806-1918) 

17 Verdienstorden der Bayerischen Krone. Bruststem zum Großkreuz. Durchmesser 90.1 mm. Silber 
brillantiert und reperciert. auf der Rückseite vergoldet {tragebedingt größtenteils vergangen). Auflagen 
Gold, teilweise brillantiert. teilweise feinst graviert, emailliert, min. kaum sichtbare Absplitterungen in der 
roten Emaille des Medaillonrings, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung des Juweliers und Goldarbeiter 
Eduard Quellhorst in München, an Nadel. BWK2 142; OEKI9 359. II 3.000.— 

Die Firma der beiden Eduard (Vater und Sohn) Quellhorst arbeitete nach Klenau (in GK2 S. 11-90) zwischen 1837 und 
1901 in München und ist berühmt für ihre besonders hohe Anfertigungsqualität von Ordensinsignien. 

Gestiftet von König Maximilian I. Joseph (1796-1825. seit 1795 Herzog von Pfalz-Zweibrücken, 1799 Kurfürst und 
1 806 König von Bayern) mit Gesetz vom 1 9. Mai 1 808 als Civil-Verdienst-Orden der Bayerischen Krone in drei Klassen. 

Die bereits bestehende Civil-Verdienstmedaille in Gold und Silber wurde dem Orden affiliiert. 1855 wurde die Klasse 
der Großkomture eingeführl. Mit seiner Verleihung war der persönliche Adel mit der Bezeichnung "Ritter von" 
verbunden. Mit der Ausrufung des Freistaates Bayern durch Kurt Eisner (1867-1919) am 7. November 1918 im Zuge 
der November-Revolution und der Flucht König Ludwigs 111. (1845-1921, Prinzregent von 1912 bis 1913, König von 
1913 bis 1918) wurden die Verleihungen eingestellt. 



18 Königlicher Verdienstorden vom hl. Michael. Kreuz 4. Klasse mit Krone, wohl Anfertigung der Firma 
Eduard Quellhorsl in München zwischen 1887 und 190E Silber, teilweise feinst graviert und ziseliert, mit 
kurzem, wohl späteren Bandstück, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui von Quellhorst. 

BWK2 1 57; OEK20 376. II 600.- 

1887 wurde der Orden neu organisiert und umfasste nunmehr Großkreuz, 1.. 2. Klasse mit und ohne Stern, 3., 4. Klasse 
(mit Krone), Verdienstkreuz und Silberne Verdienstmedaille. 1894 kamen die Bronzene Verdienstmedaille und 1910 
die 4. Klasse (ohne Krone) und das Verdienstkreuz mit Krone hinzu. 
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19 Königlicher Militär-Verdienstorden. Offizierskreuz mit Schwertern, zweite Ausgabe (mit Flammen 
zwischen den Kreuzarmen). Silber vergoldet und emailliert, die linke Spitze des unteren Kreuzarms mini- 
mal verbogen und mit kleiner Emaille-Absplitterung, die separat gefertigt Krone angelötet, die Schwerter 
(eine Schwertklinge punziert "900") mittels silberfarbener Sehraube und Mutter befestigt, an Nadel, im 
alten, passenden bordeauxroten Etui ohne Herstellerbezeichnung. BWK2 183: OEK20 404. II 



20 


20 Königlicher Militär-Verdienstorden. Kreuz 4. Klasse mit Schwertern, Anfertigung der Firma Gebrüder 

Ilemmerle in München ab 1917, Silber emailliert, auf dem verbreiterten Rand der Rückseite des unteren 
Kreuzarms erhabene Hersteller- und Silberbezeichnung "GH. 950", auf der Rückseite der linken Schwert- 
klinge erhabene Hersteller- und Silberbezeichnung "GH 900". am originalen Brustband, im originalen, 
silberfarben bedmekten Verleihungsetui der Hofkunstanstalt Jacob Leser in Straubing. BWK2 189: 
OEK20 410. I-II 

21 Königlicher Militär-Verdienstorden. Kreuz 4. Klasse mit Schwertern, Anfertigung der Firma Gebrüder 

Ilemmerle in München ab 1917. Silber emailliert, auf dem verbreiterten Rand der Rückseite des unteren 
Kreuzarms erhabene Hersteller- und Silberbezeichnung "GH. 950", auf der Rückseite der linken Schwert- 
klinge erhabene Hersteller- und Silberbezeichnung "GH 900". am originalen alten Dreiecksband für 
Kriegsverdienst (sogenanntes "Beamtenband"). BWK2 189: OEK20 410. 11 
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Civil-Verdienst-Medaille (des Civil-Verdienst-Ordens der Bayerischen Krone). 3. Modell (mit In- 
schrift "KCENIG" oder "KÖNIG" - 1806-1918). 4. Ausgabe ("buschiger" belaubte Zweige, Sleinpel- 
schneider-Signatur "LOSCH", Rand gepunktet). Silberne Medaille, Durchmesser 36 mm, Silber, von der 
Slempelsclineider-Signatur nur noch das "S" sichtbar, an troplenlormiger Öse. am originalen, alten, genäh- 
ten Bmstband. in einem alten, möglicherweise original zugehörigen schwarzen Etui. BWK2 6; OEK20 
453. II 500.- 

Die Medaille wurde am 31. Dezember 1792 von Kurflirst Carl Theodor von Bayern (1724-1799. ab 1742 Kurfürst und 
Pfalzgraf bei Rhein, ab 1777 Kurfürst von Bayern) aus Anlaß seines fünfzigjährigen Regierungsjubiläums zunächst als 
nicht tragbare silberne Medaille . . zur Belohnung von Verdiensten um das Regentenhaus und Vaterland . . (HS S. 

63. Nr. 256) gestiftet und bis zu seinem Tod verliehen (1. Modell). 

Aus Anlaß des Krieges gegen Österreich stiftete dann Kurfürst Maximilian IV. Joseph (1756-1825. Kurfürst ab 1799, 
als "Maximilian I. Joseph" ab 1806 König) am 2. November 1805 die nunmehr zweistufige (Gold und Silber), tragbare 
Medaille "... zur Belohnung von Civilpersonen, welche sich während des Krieges 1805 gegen Österreich ausgezeichnet 
haben . . . "(HS S. 64, Nr. 257/258) (2. Modell). Zu diesem Zeitpunkt wurde auf Antrag auch gestattet, daß die bis 
dahin nicht tragbare Silberne Medaille des 1. Modells getragen werden durfte. 

Aus Anlaß der Annahme des Königstitels durch Maximilian Joseph wurde die Umschrift der Vorderseite diesbezüglich 
durch die Einfügung von "KCENIG" anstelle von Kurfürst geändert (3. Modell. 1 . Ausgabe). Dieser Stempel wird weder 
von Hessenthal und Schreiber (in HS), noch von Schreiber (in SH) noch von Nimmergut (in NI) beschrieben, weshalb 
deren (HS und NI) Stempeizälilung falsch ist. Dieser Stempel der 1. Ausgabe ist jedoch im Stempelkatalog des 
Königlich Bayerischen Haupt-Münzamtes aufgeführl. 

Mit der Stiftung des Civil-Verdienst-Ordens der Bayerischen Krone am 19. Mai 1808 wurde die Zivilverdienstmedaille 
dem Orden affiliiert. was Sie de facto offensichtlich bis 1918 blieb. 

Zu einem unbekannten Zeitpunkt wurde ein neuer Vorderseiten-Stempe! eingeführt, der nun in der Umschrift "KÖNIG" 
zeigte, der Rückseiten-Stempel blieb der gleiche (3. Modell. 2. Ausgabe). Nach Schreiber (in SH S. 93) wurden gegen 
Ende der 1840er Jahre für Vorder- und Rückseite neue Stempel geschnitten, wobei das Schriftbild nunmehr feiner und 
die Belaubung der Zweige "lichter" gestaltet waren (3. Modell, 3. Ausgabe). Aufgrund zunehmender Stempelschwache 
wurde das Prägebild von Umschrift, Zweigen und Inschrift schwächer, die Stempelschneider-Signatur verschwand 
zuweilen teilw'eise oder sogar ganz. 

Deshalb wurden zu einem unbekannten Zeitpunkt neue Stempel von Vorder- und Rückseite angefertigt, nunmehr 
wieder mit etwas buschigerer Belaubung der Zweige, jedoch gepunktetem Rand und mit Stempelschneider-Signatur 
"LOSCH" (3. Modell, 4. Ausgabe). Noch später wurde ein Stempel ohne die Stempelschneider-Signatur "LOSCH" 
verwendet, wobei bisher nicht eindeutig geklärt werden konnte, ob es sich hierbei um eine Stempelschwäche des 4. 

Stempels oder um einen neuen Stempel gehandelt hat (3. Modell. 5. Ausgabe). 
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23 Prinzregent Luitpold-Medailte. Medaille in Gold. Gold. 35.2 g. auf der Rückseite der Blatt-Agraffe des 
Bandrings Herstellerbczeichnung der Firma Weiss & Co. in München, ohne Band. BWK2 63: OEK20 
459. RRRR II 3.000,- 

In dieser Stufe von allergrößter Seltenheit. - Die dreistufige Medaille (Gold. Silber und Bronze) wurde am 30. Juni 
1905 von Prinzregent Luitpold von Bayern (1821-1912. reg. seit 1886) ira Jahre seines 70-jährigen militärischen 
Dienstjubiläums als zivile Verdienst- und Gedenkmedaille gestiftet und bis zu seinem Tod im Jahre 1912 verliehen. 

Die Avers-Seite der Medaille, deren Portrait von Prof W. v. Hildebrand (1847-1921) gestaltet wurde, ist identisch mit 
derjenigen der am 12. März 1905 gestifteten Jubiläumsmedaille für die Armee. Die Goldene Medaille wurde an einem 
Halsband getragen, die Silberne und die Bronzene Medaille an einem Brustband. Aus Anlaß seines 90. Geburtstags 
stiftete Prinzregent Luitpold am 24. Februar 191 1 für alle drei Stufen zusätzliche Kronen-Überhöhungen als Höherstu- 
fungen gegenüber denjenigen ohne Krone. Auch diese Medaillen wurden nur bis 1912 verliehen. 



24 Erinnerungszeichen an die Goldene Hochzeit des Königspaares. Bronze, teilweise vergoldet, an Nadel. 
zLisatTimen mit originaler, jedoch beschädigter Information zur Trageweise des Abzeichens. BWK2 88: 

OEK20 480. 2 Stück. II 300,- 

Laut Nimmergut (in Nil S. 223. Nr. 565) wurde das am 22. Februar 1918 von König Ludwig III. (1845-1921, reg. seil 
1912. ab 1913 als König) aus Anlaß seiner gleichtägigen Goldenen Hochzeit formlos gestiftete Abzeichen nur an weni- 
ge Personen verliehen, so an "die diensttuenden General- und Flügeladjutanten, die kommandierenden Offiziere sowie 
hochrangige Bedinstete des Hofes". Seine relativ niedrige Notierung im OEK20 ist wohl auf das seltene Vorkommen 
als Original zurückzuführen. 

25 Verdienstkreuz für 1870/1871. Silber, teilweise emailliert. Gold, kaum siehtbare Reparaturen in der 

blauen Emaille, am nicht ganz korrekten Brustband. BWK2 45: OEK20 500. II 150,— 
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BRAUNSCHWEIG, HERZOGTUM (BIS 1918) 

26 Herzoglich Braunschweigischer Orden Heinrichs des Löwen. Kleinod zum Großkreuz, wohl Anferti- 

gung der Firma August Lemme aus den 1840er Jahren, Gold, teilweise graviert, emailliert. 39,4 g (mit 
Tragering), die Emaille-Malerei des aversseitigen Medaillon-Felds vollkommen abgeplatzt, die rote 
Emaille des Reversmedaillons teilweise abgeplatzt, die Monogramme zwischen den Kreuzwinkeln über- 
höht von ungefütterten heraldischen Königskronen statt der üblichen halbgefUtterten heraldischen Her- 
zogskronen. ohne Schulterband. BWK2 56; GK2 1 188/89 var.; OEK20 572. RRR II 1.500.- 

Trotz der erheblichen erhaltungsmäßigen Einschränkungen in dieser Ausführung ein Exemplar von größter Seltenheit 
aufgrund der ungefütterten heraldischen Königskronen statt der üblichen halbgefütterten heraldischen Herzogskronen 
als Überhöhungen der "W-Monogramme zwischen den Kreuzarmen. Laut Reckewell und Fischer (in RW S. 20) hat 
Lemme zwischen 1834 und 1847 insgesamt 65 Großkreuz-Kleinode geliefert, davon nur 22 in den Jahren von 1840 bis 
1847. 

27 Herzoglich Braunschweigischer Orden Heinrichs des Löwen. Ritterkreuz bzw. (ab 1877) Ritterkreuz I. 

Klasse. Anfertigung wohl von L. Heinemann in Hamburg. 2. Typ mit schmälerer Krone. Gold emailliert. 

13.0 g. feinste Emaille-Malerei, auf der Rückseite der Kugel über der Krone Punze "S", am originalen 

allen Brustband. BWK2 77; GK2 1220/1; OEK20 590. RR I-II 1.500,- 

Klcnau ordnet (in GK2 S. 11-158) diese Mcdaillonmaierei dem Juwelier Wilhelm Kausche (der die Insignien bei L. 

Heinemann in Hamburg fertigen ließ) als spateren Typ derselben zu und zeigt ein nahezu identisches Exemplar, eben- 
falls mit "S" Punze, jedoch mit leicht variierender Gestaltung des Pferdchens wie auch des .Säulen-Kapitells. Laut 
Reekewell (in RW S. 20) hat Kausehe zwischen 1859 und 1879 insgesamt nur 212 Ritterkreuze bzw. Ritterkreuze l. 

Klasse geliefert, wovon jedoch 88 mit Schwertern waren, also tatsächlich nur 124 (!) E.xemplare. Klenau nennt (in GK2 
S. 11-169) zwischen 1859 und 1918 insgesamt 1.107 Verleihungen des Ritterkreuzes bzw' Ritterkreuzes 1. Klasse, 
wovon 323 auf den Zeitraum zwischen 1859 und 1879 entfallen, was auf eine hohe Wiederverleihungsrate dieser 
Kreuze schließen läßt. 
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28 Herzoglich Braunschweigischer Orden Heinrichs des Löwen. Verdienslkreuz I. Klasse. Anfertigung 
wohl von C. F. Zimmermann in Pforzheim. Gold, hohl gefertigt, teilweise emailliert, 5,1 g. auf der Rück- 
seite vier LuRdruck-Ausgleichslöcher und 585er-Gold- und Herstellei-punze der Firma Carl Siebrechl. am 
späteren, nicht korrekten Brustband-Abschnitt (der badischen Dicnstauszcichnung). BWK2 86; GK2 
1254; OEK20 600. I-II 

Laut Reckewell (in RW S. 21) handelt es sich hierbei um eine Anfertigung zwischen 1907 (Einführung der Punzie- 
rungsptlicht mit ”S" für Siebrechts Lieferungen) und 1909 (Beginn der Anfertigung der goldfarbenen Stücke aus ver- 
goldetem Silber). Laut Klenau (in GK2 S. 11-168) hat Carl Siebrecht, der laut demselben bei Zimmermann in Pforzheim 
fertigen ließ, zwischen 1880 und 1909 insgesamt 739 Verdienstkreuze 1. Klasse in Gold geliefert. Ebenfalls laut Klenau 
(in GK2 S. 11-169) wurde das Verdienstkreuz I. Klasse zwischen 1880 und 1911 insgesamt 1.211 Mal verliehen. 



HANNOVER, KURFÜRSTENTUM (BIS 1815) UND KÖNIGREICH (1815-1866) 

29 Guelphen-Orden. Ritterkreuz mit Schwertern. Hannoveraner Ausgabe. Ausführung mit seitlich "spitzen" 
Enden der Kronenbügel. Gold teilweise emailliert, 14.0 g, feinste Emaille-Malerei, min., kaum sichtbare 
Absplitterungen in der grünen Emaille der Lorbeerkränze, am originalen, alten, teilweise etwas verfärbten 
Brustband. BWK2 54; GK2 1451/2; OEK20 710. R II 

Laut Klenau (in GK2 S. 11-218) wurden zwischen 1838 und 1865 insgesamt 437 Ritterkreuze an Militärangehörige 
(also mutmaßlich mit Schwertern) verliehen, wovon 200 Verleihungen an Inländer und 237 an Ausländer entfielen. 
Thies und llapke (in TH ohne Seitenangabe) geben für den Zeitraum zwischen 1837 und 1858 eine Gesamtzahl von 
423 Verleihungen an Inländer und 396 an Ausländer an. wobei sie jedoch nicht in Zivil- und Militärangehörige 
unterscheiden. 



30 Guelphen-Orden. Kreuz IV. Klasse. Ausgabe mit Monogramm König Ernst Augusts und der Jahreszahl 
MDCCCXXXIX auf dem Rcversmedaillon. Ausführung mit seitlich "spitzen" Enden der Kronenbügel. 
Silber teilweise emailliert, feinste Emaille-Malerei, min., kaum sichtbare Absplitterungen in den Eicheln 
der Eichenlaub-Kränze, am originalen, alten Bru.stband. BWK2 59; OEK20 71 1/1. II 

Laut Klenau (in GK2 S. 11-218) wurden zwischen 1838 und 1865 insgesamt 1.148 Ritterkreuze an Zivilpersonen verlie- 
hen, w'ovon 968 an Inländer und 180 an Ausländer entfielen. Thies und Hapke (in TH ohne Seitenangabe) geben für 
den Zeitraum zwischen 1837 und 1858 eine Gesamtzahl von 830 Verleihungen von Kreuzen IV. Klasse an Inländer und 
231 an Ausländer an. wobei sie jedoch nicht in Zivil- und Militärangehörige unterscheiden. 


300.- 
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Guelphen-Orden. Kreuz IV. Klasse, Ausgabe mit Monogramm König Ernst Augusts und der Jahreszahl 
MDCCCXXXIX auf dem Revers-Medaillon. Ausführung mit "runder" Krone, Silber teilweise emailliert, 
feinste Emaille-Malerei, min., kaum sichtbare Absplitterungen in der grünen Emaille der 
Eichenlaub-Kränze, am alten, kurzen Bandstück. BWK2 59; OEK20 711/1. 11 


Guelphen-Orden. Kreuz IV. Klasse, Ausgabe mit Monogramm König Ernst Augusts und der Jahreszahl 
MDCCCXXXIX auf dem Revers-Medaillon. Ausführung mit seitlich "spitzen" Enden der Kronenbügel. 
Silber teilweise emailliert, feinste Emaille-Malerei, min., kaum sichtbare Absplitterungen in den Eichen- 
laub-Kränzen. am originalen, alten, etwas verblichenen Brustband. BWK2 59; OEK20 71 1/1 . II 
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Guelphen-Orden. Kreuz IV. Klasse mit Schwertern, Ausgabe mit Monogramm König Ernst Augusts und 
der Jahreszahl MDCCCXXXIX auf dem Revers-Medaillon, Ausführung mit "runder" Krone, Silber 
teilweise emailliert, feinste Emaille-Malerei, min., kaum sichtbare Absplitterungen in drei "Beeren" der 
Lorbeerkränze, am originalen alten Brustband. BWK2 60; OEK20 712/1. 11 


Laut Klenau (in GK2 S. 11-218) wurden zwischen 1838 und 1865 insgesamt 564 Ritterkreuze an Militärangehörige 
(also mutmaßlich mit Schwertern) verliehen, wovon 399 Verleihungen an Inländer und 165 an Ausländer entfielen. 
Thies und Hapke (in TH ohne Seitenangabe) geben für den Zeitraum zwischen 1837 und 1858 eine Gesamtzahl von 
830 Verleihungen von Kreuzen IV. Klasse an Inländer und 231 an Ausländer an, wobei sie jedoch nicht in Zivil- und 
Militärangehörige unterseheiden. 



Ernst August-Orden. Ritterkreuz II. Klasse, erste Ausgabe mit geschlossenen Kronen. Silber emailliert, 
mit orginalcm kurzen Brustband-Stück. BWK2 70; GK2 1473; OEK20 718. II 

Laut Klenau (in GK2 S. 11-220) bestand die Erstlieferung des Juweliers Car! Büsch in Hannover aus nur 96 Ritterkreu- 
zen II. Klasse, bei denen die Zwischenräume zwischen den Kronenbügeln nicht ausgesagt waren (sogenannte "ge- 
schlossene Kronen"). Ebenfalls laut Klenau (am gleichen Ort) erfolgten zwischen 1 866 und 1 878 nur 409 Verleihungen 
dieser Klasse. Thies und Hapke (in TH ohne Seitenangabe) geben für den Zeitraum zwischen 1866 und 1877 eine 
Gesamtzahl von 168 Verleihungen von Kreuzen IV, Klasse an Inländer und 141 an Ausländer an. 


Verdienstmedaille. 4. Modell (großer Kopf König Emst Augusts - ab 1846), Silberne Medaille. Silber, 
mit Slempelschneider-Signatur "BREIIMER F.". mit Randinschrifl "FRICKE I.". ohne Band. Dazu: All- 
gemeines Ehrenzeichen für Zivilverdienst, Silber, mit Randinschrifl "KÖHLER", ohne Band. BWK2 10. 
24;OEK20 730. 733. II 


750,- 


750,- 


750,- 
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36 Allgemeines Ehrenzeichen für Zivil-Verdienst. Ältere Ausführung mit größerem Bandring. Silber, mit 
Randinschrift "ROGGE.". am seltenen, originalen (!) alten, etwas zersehlissenen und gedunkelten Brust- 
band. BWK2 24; OEK20 733. II 75.- 


37 Waterloo-Medaille. Silber, mit Stempelschneider-Signatur "W. WYON". mit Randinschrift "* JAF.GER 
FRIEDRICH STEINGERAND. FELDJAEGER CORPS auf der Rückseite etwas beschlagen, mit origi- 
aler Klaue und großem Bandring, mit neuem, kurzem Bandstück. BWK2 11; OEK20 745. R II/II-IlI 750.- 



38 Langensalza-Medaille. Buntmetall, mit Randinschrift "lI.SCHWECKE". ohne Band. BWK2 34; OEK20 

749. II 50.- 


39 Wilhelmskreuz für 25 Dienstjahre der Offiziere. Ausführung mit Punkt hinter "XXV". Buntmetall, hohl 

gefertigt und vergoldet. 10,3 gam alten Brustband. BWK2 13; OEK20 751. 1-1 1 250,- 

40 Wilhelmskreuz für 25 Dienstjahre der Offiziere, Ausführung ohne Punkt hinter "XXV". Buntmetall. 

hohl gefertigt und vergoldet. 10,5 g, am alten, kurzen Bmstband-Stück. BWK2 13; OEK20 751. II 250,— 



41 Wilhelms-Medaille. 1. Modell (mit Kopf König Wilhelms IV. - 1837-1841). Silberne Medaille für 16 

Dienstjahre. Silber, mit neuem Brustband-Abschnitt. BWK2 16: OEK20 755. II- 100,- 


42 Wilhelms-Medaille. 2. Modell (mit kleinerem Kopf König Ernst Augusts — 1841-1846), Silber, ohne 
Band. BWK2 18: OEK20 757. II 


100,- 


43 


75.- 


Wilhelms-Medaille. 3. Modell (mit größerem Kopf König Emst Augusts - 1846-1866), ohne Band. 
BWK2 20: OEK20 759. II 
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44 Schützenabzeichen für die Hannoversche Armee. Abzeichen 2. Klasse, mit Kettchen und Räumnadel. 

Silber, an Nadel. RRR II 300.- 

Das erst 1865 von König Georg V. von Hannover (1819-1878) gestiftete Ehrenzeichen ist von allergrößter Seltenheit. 


HESSEN (-DARMSTADT) UND BEI RHEIN, LANDGRAFSCHAFT (BIS 1806) 

UND GROSSHERZOGTUM (1806-1918) 

45 Großherzoglich Hessischer Verdienst-Orden Philipps des Großmüthigen (bis 1876) bzw. Großher- 
zoglich Hessischer Philipps-Orden (1876-1918). 2. Modell (mit der Büste des Landgrafen Philipp - 
1849-1918). Komturkreuz II, Klasse. Gold emailliert. 20,3 g, der Löwe auf der Rückseite mit min, Email- 
le-Absplitterung, mit originalem alten Brustband-AbschnitL im originalen alten oktogonalcn. schwarzen, 
goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Regierungszeit des Großherzogs Emst Ludwig (1868-1937. 
reg. von 1892 bis 1918). BWK2 151; OEK19 815, I/II 1.250.- 




46 (1:1) 
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46 Großherzogüch Hessischer Verdienst-Orden Philipps des Großmüthigen (bis 1876) bzw. Großher- 
zoglich Hessischer Philipps-Orden (1876-1918). 2. Modell (mit der Büste des Landgrafen Philipp - 
1849-1918). Silbernes Kreuz mit Krone (ab 1881). Ausgabe mit "LUDOVICUS IH" im Reversmedaillon. 

Silber, teilweise emailliert, mit originalem alten Brustband-Abschnitt, im originalen allen oktogonalcn. 
dunkclblaucn/schwarzen. goldfarben bedruckten Vcrleihungsetui der Regierungszeit des Großherzogs 

Emst Ludwig (1868-1937. reg. von 1892 bis 1918). BWK2 182: OEK19 834. 1-11 400.- 

47 Kriegs-Ehrenzeichen in Eisen. Eisen geschwärzt, teilweise versilbert, an verbogener Nadel. BWK2 83; 

OEK20 940. II 
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HESSEN (-KASSEL), LANDGRAFSCHAFT (BIS 1803 UND 1815 BIS 1866) 

UND KURFÜRSTENTUM (1803-1807) 

48 Hausorden vom Goldenen Löwen. Bruststern, gestickte Ausgabe, Durchmesser 87.5 mm, Silberlaan- 
Stickerei, die Slrahlenenden etwas gedunkelt, auf der Rückseite Abedeckpapier und Papieretiketl des 
Goldstickers P. Lieber in Hanau. BWK2 248: OEK20 976 var. (Nimmergut gibt keine Bewertung für die 
gestickte Ausgabe an.) RR II 1.500.- 

Sehr farbfrisches und hervorragend erhaltenes Exemplar aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts. 



49 Hausorden vom Goldenen Löwen. Komturkreuz (1816-1851), 93,7 x 56,8 mm, Gold teilweise feinst 
graviert und ziseliert, emailliert. Silber. 47,4 g, ohne Halsband, im originalen goldfarben bedruekten 
Verleihungsetui. BWK2 250: OEK20 977. RRR l-II 3.000,- 


Exemplar von hervorragender Antertigungsqualität aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts, mit sehr plastisch 
ausgeführter und feinst gearbeiteter Krone mit gekördeltem Verbindungsring zwischen Kreuz- und Kronenöse, in 
überragender Erhaltung. 

Der Unterschied zwischen den vollkommen gleich erscheinenden Komturkreuze des Haus-Ordens vom Goldenen 
Löwen von 1816 bis 1851 und des Wilhelm-Ordens von 1851 bis 1866 liegt im Prinzip in der Darstellung des Löwen im 
Vorderseiten-Medaillon: Beim ersteren ist der Löwe heraldisch "steigend' dargestellt, d. h. die eine Hinterpfote ist 
höher dargestellt als die andere Hinterpfote, beim anderen erscheint der Löwe heraldisch "schreitend', d. h. beide Pfoten 
sind in gleicher Höhe dargestellt. 
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FÜRSTENTÜMER (BIS 1849) HOHENZOLLERN-HECHINGEN UND HOHEN- 
ZOLLERN-SIGMARINGEN UND FÜRSTLICHE FAMILIE VON HOHENZOL- 
LERN (-SIGMARINGEN - SEIT 1849 bzw. 1869) 

50 Fürstlicher Hausorden von Hohenzollern. Ehrenkreuz I. Klasse, letzte Ausführung unter Fürst Friedrich 
(1891-1965, Chef des fiirstlichen Hauses seit 1927), Silber vergoldet. Medaillon (mit separatem Medail- 
lonring) Gold, emailliert, an Nadel (Silber vergoldet), im originalen goldfarben bedruckten, jedoch nicht 
ganz passenden Verleihungsetui des Juweliers J. G. Zimmerer & Sohn in Sigmaringen. BWK2 43: LNK 21; 

OEK20 1022/7. II 750.- 

In der "Regierungszeit” Friedrichs ist das Kreuz laut Link und Gauggel (in l.NK S. 123) nur 88 Mal verliehen worden. 



51 


51 Fürstlicher Hausorden von Hohenzollern. Leeres Verleihungsetui [empty case] zum Ehrenkreuz 1. 

Klasse mit Schwertern, goldfarben bedruckt, des Juweliers J. G. Zimmerer & Sohn in Sigmaringen. Zu 

BWK2 44: zu OEK20 1022/8. R II 75.- 

Laut Link und Gauggel (in LNK S. 123) ist das Lhrenkreuz 1, Klasse mit Schwertern zwischen 1851 und 1885 nur 1 1 
mal und zwischen 1905 und 1927 (danach nicht mehr!) nur 104 mal, also insgesamt nur 115 mal verliehen worden, 
wobei die Art des Etuis auf eine Verleihung im Zusammenhang mit dem Ersten Weltkrieg hindeutet. 

52 Fürstlicher Hausorden von Hohenzollern. Ehrenkreuz III. Klasse mit Krone (seit 1929). Silber teilweise 
vergoldet, teilweise emailliert, am originalen alten Brustband mit schwedischer Tragespange, im origina- 
len goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma J. G. Zimmerer & Sohn in Sigmaringen. BWK2 63: 

LNK 38: OEK20 1035/2. I-II 400.- 

Das Krone zum Ehrenkreuz 111. Klasse wurde von Fürst Wilhelm (1864-1927, Chef des fürstlichen Hauses seit 1905) 
im Jahre 1910 als Höherstufung gestiftet und laut Link und Gauggel (in LNK S. 123) unter ihm 71 Mal und unter 
seinem Nachfolger, Fürst Friedrich (1891-1965, Chef des fürstlichen Hauses seit 1927) bis zu dessen Tod 61 Mal 
verliehen, also insgesamt nur 132 Mal. 
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Fürstlicher Hausorden von Hohenzollern. Ehrenkreuz III. Klasse mit Eichenlaub (seit 1929). Silber 
teilweise vergoldet, teilweise emailliert, am neuen Brustband-Abschnitl. BWK2 65: LNK 40; OEK20 
1035/4. RR II 

Das Eichenlaub zum Ehrenkreuz 111. Klasse wurde von Fürst Friedrich (1891-1965, Chef des fürstlichen Hauses seit 
1927) im Jahre 1929 als unterhalb der Krone angesiedelte Höherstufung gestiftet und laut Link und Gauggel (in LNK 
S. 123) bis 1965 nur 25 Mal verliehen. 



54 Fürstlicher Hausorden von Hohenzollern. Goldenes Verdienstkreuz, letzte Ausführung unter Fürst 
Friedrich (1891-1965. Chef des fürstlichen Hauses seit 1927). Silber vergoldet und emailliert, am stark 
getragenen und teilweise zerschlissenen Band, im originalen, goldfarben bezcichneten Verlcihungsetui. 
BMK2 67; LNK 46; OEK2 1036. RR II 

Fürst Wilhelm von Hohenzollern (1864-1927. reg. ab 1905) hat das zweistufige (Gold und Silber) Verdienstkreuz mit 
der umfangreichen Statutenänderung vom 1. Januar 1910 gestiftet, ln der "Regierungszeit" Wilhelms ist es laut Link 
und Gauggel (in LNK S. 123) 49 Mal und während der Friedrichs sogar nur 26 Mal (hier fälschlicherweise als "Ehren- 
kreuz" bezeichnet) verliehen worden. 



LIPPE (- DETMOLD), FÜRSTENTUM (BIS 1918) 

55 Kriegsverdienstkreuz. Drei Exemplare des Kriegsverdienstkreuzes am Bande, davon zwei am Band für 
Kämpfer (eines alt. eines neu) und eines am Band für Nichtkämpfer. 3 Stück. II 


300 .- 


500.- 


100,- 
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SCHAUMBURG-LIPPE, FÜRSTENTUM (BIS 1918) 

56 Fürstlich Schaumburg-Lippischer Hausorden. 2. Modell (seit 1890), Offizierskreuz (seit 1899), Aus- 
führung mit rotem Medaillongrund. Gold feinst graviert und emailliert, Silber, 32.2 g. an Nadel, im origi- 
nalen. etwas beriebenen. unbedruckten Verleihungsetui. BWK2 54; OEK20 1206. RR I 2.000.- 

Exemplar von hervorragender Anfertigungsqualität mit beweglicher Krone, in überragender Erhaltung, Ex 
Künker-Auktion 128 vom 22. Juni 2007. Kat,-Nr. 6040, davor ex Auktion 141 der Frankfurter Münzhandlung am 20. 

November 1993 "Alte Thüringische Sammlung Orden und Ehrenzeichen”, Kat.-Nr. 315. 



57 Fürstlich Schaumburg-Lippischer Hausorden. 2. Modell (seit 1890). Ehrenkreuz IV. Klasse, Ausfüh- 
rung mit rotem Medaillongrund, Silber. Medaillons Gold feinst graviert und emailliert, mit Brustband, im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. BWK2 62: OEK20 1217. I-II 300,- 

Exemplar von hervorragender Antertigungsqualität mit echt goldenen Medaillons, in überragender Erhaltung. 


MECKLENBURG-SCHWERIN, HERZOGTUM (BIS 1815) UND 
GROSSHERZOGTUM (1815-1918) 

58 Greifen-Orden. Bruststern zum Großkomtur. Ausführung mit hochgewölbtem Mcdaillonzentrum und 
separat aufgelegtem Greifen. Silber. Medaillon Silber vergoldet und teilweise emailliert. Medaillonring- 
cinfassungen Gold, auf der Rückseite etwas verschlagene Herstcllcrbezeichnung "H. ROSE / SCHWERIN", 
an Nadel. BWK2 98: OEK20 1293. II 750.- 
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59 [Vlilitär-Dienstkreuz für Unteroffiziere und Mannschaften. 3. Modell (1913-1924). Kreuz 2. Klasse für 
XII Dicnstjahrc, Kupfer. Medaillons Silber, ohne Band. Dazu Kreuz 3. Klasse für IX Dienstjahre des 2./3. 
Modells (1868-1924), Kupfer, ohne Band. BWK2 43, 41;OEK20 1374. 1372. ' 2 Stück. 11 

Am 29. August 1914 ordnete Großherzog Friedrich Franz IV, (1882-1945) an. daß die 1. und 2. Klasse entsprechend 
dem Preußischen Heer künftig für 15 respektive für 12 Jahre verliehen werden sollten. Die 3. Klasse für neun Dienst- 
jahre blieb unverändert. 


MECKLENBURG-STRELITZ, HERZOGTUM (BIS 1815) UND 
GROSSHERZOGTUM (1815-1918) 

60 Kreuz für Auszeichnung im Kriege, Ausgabe 1871 (ohne Jahreszahl). Kreuz für Inländer mit Inschrift 
"TAPFER UND TREU". Silber, ohne Band. BWK2 14; OEK20 1409. II 

Das einstufige Kreuz wurde am 10, März 1871 von Großherzog Friedrich Wilhelm 11. (1819-1904) gestiftet, wobei es 
normalerweise mit der Inschrift "TAPFER UND TREU" verleihen wurde. Für ausländische Offiziere gelangte es mit 
der Inschrift "FÜR TAPFERKEIT" zur Verleihung (insgesamt 14 Mal). Laut Ohm-Hieronymussen (in MST S. 144) 
wurden zwischen 1 87 1 und 1 872 insgesamt 269 Kreuze "TAPFER UND TREU” verliehen, die von der Firma Godet & 
Sohn in Berlin hergestellt worden waren. 



61 Kreuz für Auszeichnung im Kriege für Frauen. 1. Ausführung (1915-1917), Silber, an der originalen 
Damenschleife. BWK2 25; OEK20 1416. R I-Ii 

F.xemplar in hervorragender Erhaltung! - Nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges erneuerte Großherzog Adolf Friedrich 
VI. (1882-1918) am 1 1 . August 1914 das Kreuz für Auszeichnung im Kriege und bestimmte: "Das Kreuz soll in ver- 
kleinerter Form auch an Frauen als Anerkennung für besonders verdienstliche Leistungen auf dem Gebiete der Nächs- 
tenliebe verliehen werden . . .". Laut Ohm-Hieronymussen (in MST S. 147) lieferte Godet & Sohn in Berlin von 1914 
bis 1917 insgesamt 96 Kreuze in Silber, und von 1917 bis 1918 insgesamt 50 Stück in versilbertem Metall. Insgesamt 
wurden vom 16.06.1915 bis 25.1 1.1918 insgesamt nur 126 dieser Kreuze verliehen. 


62 



Konvolut von ca. sieben verschiedenen Auszeichnungminiaturen. 1 ) Kreuz für Auszeichnung im Krie- 
ge, Ausgabe 1871 (ohne .Jahreszahl). Kreuz für Inländer mit Inschrift "TAPFER UND TREU". Silber; 2) 
Dito, Kreuz für Ausländer mit Inschrift "FÜR TAPFERKEIT". Silber; 3) Militär-Dienstkreuz für Offiziere 
für XXV Dienstjahre, vergoldet; 4) Militär-Dienstkreuz für Unteroffiziere für 50 (sic!) Dienstjahre, teil- 
weise vergoldet; 5) Dito. 2. Modell (1869-1913), 1. Klasse für XXI Dienstjahre; 6) Dito. 2. Klasse für XV 
Dienstjahre; 7) Dito. 3. Klasse für IX Dienstjahre. Jeweils montiert an Doppelschieifchen mit korrektem 
Band, an Trageknöpfen. 7 Stück. R/RR/RRR II 

Einige der Miniaturen dürften von großer Seltenheit sein, das eindeutig originale, alte, statuarisch eigentlich nicht 
existente Kreuz für 50 Dicnstjahrc wohl von außerordentlicher Seltenheit. 


50.- 


150.- 


250.- 


100,- 
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63 Ehrenstern zum VIII. Mecklenburgischen Schützenfest in Rostock 1882. Durchmesser 81.0 mm. 

Silber, hohl geprägt, teilweise vergoldet und graviert, auf der Rückseite Ilerstellerbezeichnung 
"C.MÜLLFR." und Punze eines schreitenden Greifen, an Nadel. II 250,-- 

Wie die Ergebnisse ähnlicher, etwas späterer Exemplare in unserer 253. Auktion gezeigt haben, handelt es sich hierbei 

um Stücke von großer Seltenheit. 

64 Dekoration für 25-jährige Mitgliedschaft in der Schützen-Gilde Neustrelitz. Durchmesser 56,4 mm. 

Kupfer hohl geprägt und verbödet, teilweise vergoldet, an der originalen Tragcschleife. I-II 100,-- 

Sehr qualitätsvolle Anfertigung in hervorragender Erhaltung! 



65 Konvolut vom ca. fünf verschiedenen Regimenstabzeichen mit mecklenburgischem Bezug. U. a. des 
preußischen 2. Kürassier-Regiments "Königin” (mit dem Monogramm "L" der Königin Luise, einer gebo- 
renen Prinzessin von Mecklenburg-Strelitz), des 6. Ostpreußischen Infanterie-Regiments "Herzog Karl 
von Mecklenburg-Strelitz" und des 4. Brandenburgischen Infanterie-Regiments "Großherzog Friedrich 

Franz II. von Mecklenburg Schwerin" Nr. 24; jeweils auf Bänder aufgelegt, an Nadeln. 5 Stück. II 50.-- 

NASSAU-USINGEN, FÜRSTENTUM (1735-1806) UND HERZOGTUM NASSAU 
(1806-1866) 

66 Herzoglich Nassauischer Militär- und Zivil-Verdienstorden Adolphs von Nassau. I. Modell 
(1858-1866). Komturkreuz. Gold emailliert. 30.8 g die ursprüngliche Kronen-Überhöhung später durch 
eine in wohl französischer Anfertigung (ebenfalls in Gold) ersetzt, mit Brustband-Abschnitt, im alten, 
jedoch nicht zugehörigen Verleihungsetui der Firma Rothe und Neffe von vor 1918. BWK2 33; OEK20 

1442. RII 1.000.- 

Setzt man die bei Schoos (in SO S. 218, Anmerkung 300) gemachten Gesamt-Verleihungszahlen von Kreuzen mit und 
ohne Schwerter ins Verhältnis zu den von Rosenwald (Rosenwald. Walter: Der Herzoglich Nassauische Militär- und 
Civil-Verdienstorden Adolphs von Nassau. In Orden-Militaria-Magazin Nr. 18/19 (1984), S. 444-458.) genannten 
militärischen Verleihungen, so ergibt sich im Zeitraum von 1858 bis 1866 für das Komturkreuz I. Klasse eine Zahl von 
40 Verleihungen ohne Schwerter und für das Komturkreuz II. Klasse eine Zahl von 47 Verleihungen ohne Schwerter, 
also von insgesamt nur 87 Verleihungen von Komturkreuzen ohne Schwerter. 
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OLDENBURG, HERZOGTUM (BIS 1815) UND GROSSHERZOGTUM (1815-1918) 

67 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

KomturkreLiz. kleinere Ausführung. 64.8 x 40.9 mm. wohl Anfertigung der Firma Georg Knauer und 
Wilhelm Lameyer in Hannover (vorderseitiges Medaillon-Zentrum vertikal flinkiert) von 1839. Gold 
emailliert, 19.1 g. Emaille-Malerei, diese tlw. berieben. mit originalem altem getragenen Halsband, im 
modernen Etui, BWK2 67; BYO 5.1; OEK20 1507. I-II/II- 

Laut Beyreiß {in BYO S. 16 bzw. 22) wurden von der Firma Georg Knauer und Wilhelm Lameyer (zusammen mit den 
Juwelieren Carl Zell in Hannover und Johannes Wohack in Frankfurt) im Jahre 1839 zusammen nur 30 Komturkreuze 
geliefert. 



68 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Komturkreuz, größere Ausführung, 71.3 x 43,4 mm. Anfertigung wohl der Firma W. Lameyer & Sohn 
(vorderseitiges Medaillon-Zentrum vertikal flinkiert) zwischen 1882 und 1896. Gold emailliert. 22,1 g. 
Emaille-Malerei, in beiden Ösen niederländische Punzen für ausländische Goldfabrikate zwischen 1953 
und 1955. ohne Bandring, mit originalem, altem getragenen Halsband ohne Verschlüsse. BWK2 67; BYO 5.1; 
OEK20 1507. l-II 

Laut Beyreiß (in BYO S. 22 f.) lieferte die Firma W. Lahmeyer & Sohn in Hannover zwischen 1882 und 1895 insge- 
samt nur 42 Komturkreuze an die Ordenskanzici. 


1.500.- 


1.500.- 
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69 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Ritterkreuz II. Klasse (1860-1906) bzw. Ritterki-eiiz 11. Klasse mit der Silbernen Krone (ab 1906), wohl 
Anfertigung (!) der Firma Bernh. Knauer in Oldenburg zwischen 1895 und 1914, Silber emailliert, mit 
originalem, altem Brustband im originalen Verleihungsetui von Knauer. BWK2 82: OEK20 1520. l-II 500,-- 

Laut Beyreiß (in BYO S. 22 f.) lieferte Bernh. Knauer zwischen 1895 und 1914 insgesamt 426 Ritterkreuze II. Klasse, 
bzw. ab 1905 Ritterkreuze II. Klasse mit der Silbernen Krone an die Ordenskanzlei, wovon die Firma jedoch ab einem 
unbekannten Zeitpunkt den größeren Anteil dieser Stücke von C. F. Zimmermann in Pforzheim bezogen und unter 
eigenem Namen geliefert hat. Aufgrund des Stils der Emaille-Malerei auf dem Revers-Medaillon läßt sich dieses Kreuz 
eindeutig der Knauer'schen Eigenfertigung und nicht der Zinimermannschen zuordnen. 

70 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Ordens-Diplom zum Ritterkreuz 11. Klasse fiir den Oberamlsrichter Pancratz in Vechta, datiert Oldenburg 
am 17. Januar 1899. mit Papier-Ordcnssiegel und Originalunterschrift von Großherzog Nicolaus Friedrich 
Peter (11.). mehrfach gefaltet, an einer Faltung etwas eingerissen. II 100.— 
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71 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Ordens-Diplom zum Ehren-Ritlerkreuz II. Klasse mit der Silbernen Krone für den Ökonomierat Schroeder 
in Nordermoor, datiert Oldenburg am 25. September 1910, mit Prägcsiegcl und Originalunterschrift von 
Großherzog Großherzog Friedrich August, gefaltet, an einer Faltung etwas eingerissen, min. Ausriß. II- 1 00.— 
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72 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Allgemeines Ehrenzeichen I. Klasse mit der Krone (ab 1856). 1. Ausführung (mit großer Krone auf dem 
Revers-Wappen). Anfertigung der Firma Hossauer aus dem Jahr 1856 oder 1857. Ausführung mit varian- 
ter Kronen-Aufhängung. Bronze hohl gefertigt (!) und vergoldet, auf dem Rand des unteren Kreuzarms 
Hcrstcllcrbezcichnung "HOSSAUER", das Krcuzchcn der Krone wohl später ergänzt, am alten kurzen 
Brustband. BWK2 88: OEK20 1525. 11 

73 Großherzoglich Oldenburgischer Haus- und Verdienst-Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 

Diplom zum F.hrenkreuz 1. Klasse tiir den Gemeindevorsteher Tapken in Wiefelstede, datiert Oldenburg 
am 30. August 1897. das Papier-Ordenssiegel fehlt. Originalunterschrifl von Großherzog Nicolaus 
Friedrich Peter (II.). gefaltet, an einer Faltung etwas eingerissen. II 

74 Rote Kreuz-Medaille. Medaille fiir Frauen, 2. Ausgabe (ohne Monogramm "E" - seit 1909). 1. Ausfüh- 

rung (Silber), Silber vergoldet und teilweise emailliert, auf der Rückseite Silberpunze "950". am origina- 
len. alten Brustband. BWK2 28: BYO 20, Abb. 163: OEK20 1554. II 

Gestiftet am 10. August 1907 von Großherzog Friedrich August (1852-1931, reg. von 1900 bis 1918) für "Männer und 
Frauen, die sich in freiwilliger Krankenpflege (in Kriegs- oder Friedenszeiten) oder in sonstiger Betätigung gemeinnüt- 
ziger Bestrebungen besondere Verdienste erworben haben" (Stiftungserlaß). Die Medaille wurde von Richard Knauer 
(1862-1933) in Oldenburg entworfen, die Lieferung erfolgte durch die Firma seines Vaters Bernhard Knauer in Olden- 
burg. 

Insgesamt wurden über mehrere Jahre verteilt 50 Exemplare geliefert, von denen 18 Stück vom 22. Januar 1908 bis 
zum 22. Oktober 1918 verliehen wurden, davon 16 an Frauen und zwei an Männer (vgl. BYO S. 100 ff.). 

(Vgl. BYO S. 100 ff; und: Klie, Emst: Der Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in Oldenburg, ln: OMF04 
S, 120. Nr, 10.) 



75 Ehrenzeichen zum 50jährigen Ehejubiläum (Ehejubiläums-Medaille). 1. Ausgabe (mit Doppelportrait 

von Großherzog Friedrich August und Großherzogin Elisabeth - 1901-?), ursprünglich nicht tragbar, hier 
jedoch professionell gehenkelt, Durchmesser 50,7 mm, Silber, auf der Rückseite graviert 
’"l855-20.Februar-1905". FMO S. 1 10 ff.. Abb. 7 und 8 var. R II 

In tragbarer Ausführung sicher nicht häufig zu finden, 

76 Ehrenzeichen zum 50jährigen Ehejubiläum (Ehejubiläums-Medaille). 1. Ausgabe (mit Doppelportrait 

von Großherzog Friedrich August und Großherzogin Elisabeth - 1901-?), nicht tragbar, Durchmesser 50,7 
mm. Silber, auf der Rückseite graviert "1857-13. April-1907". FMO S. 1 10 ff. Abb. 7 und 8. II 

Gestiftet am 24. Oktober 1901 von Großherzog Friedrich August (1852-1931, reg. von 1900 bis 1918). Die Medaille 
wurde wohl von Richard Knauer (1862-1933) in Oldenburg gestaltet und von der Firma seines Vaters, Bernhard 
Knauer in Oldenburg geliefert. Herstellungs- und Verleihungszahlen sind nicht bekannt. (Vgl. Klie, Ernst: Der 
Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in Oldenburg, ln; OMF04 S. 1 10 ff.. Nr. 2.) 


300.- 
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75,- 
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Ehrenzeichen zum 50jährigen Ehejubiläum (Ehejubiläums-Medaille). 2. Ausgabe (mil Portrait von 
Großherzog Friedrich August allein - ?-?). nicht tragbar. Durchmesser 50.7 mm. Silber, auf der Rückseite 
graviert "1868-2.6.-1918". im originalen Verleihungsetui der Firma Beruh. Knauer in Oldenburg. FMO S. 
112. Abb. lOund 11. II 

Zu einem unbekannten Zeitpunkt wurde die Vorderseite der Medaille wohl von Richard Knauer (1862-1933) in Olden- 
burg neu gestaltet. Die Lieferung erfolgte durch die Firma seines Vaters Bernhard Knauer in Oldenburg. Herstellung 
und Verleihungszahlen sind nicht bekannt. (Vgl. Klie. Ernst: Der Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in 
Oldenburg. In: OMF04 S. 112, Nr. 3.) 


75.- 


78 Ehrenzeichen zum 50jährigen Ehejubiläum (Ehejubiläums-Medaille). Vcrleihungsurkunde zur Me- 
daille zur Diamantenen Hochzeit (!) für Johann und Anna Catharine Janssen geh. Hamjediers in Bokel. 
datiert Oldenburg, am 27. Dezember 1916, Einriß, unter Glas. II 50,— 

Von allergrößter Seltenheit, besonders zum Diamantenen (60-jahrigen Ehejubiläum). 



79 Erinnerungsmedaille an den Feldzug 1866. Bronze, mil Stempelschneider-Signalur "R. KÖBEL", ohne 

Bandring und Band. BWK2 15; BYO 25 ff . Abb. 188 und 189;OEK2Ü 1558. II 50.- 

Gestiflel am 22. September 1866 von Großherzog Nieolaus Friedrieh Peter (II.) (1827-1900. reg. seit 1853). "um jedem 
Einzelnen Truppencorps, welches während seiner Teilnahme an dem nunmehr beendeten ruhmreichen Feldzuge sowohl 
durch sein braves Benehmen gegen den Feind wie durch die unter allen Umständen bewiesene gute Führung dem 
Oldenburger Namen von Neuem Ehre und Achtung erworben, ein bleibendes Erinnerungszeichen Meiner besonderen 
Zufriedenheit und Anerkennung zu geben . , (Stiftungsurkunde). 

Der Stempel für die Medaille wurde von dem Medailleur Rudolph Kölbel (1826-1910) in Oldenburg geschnitten. Die 
Prägung erfolgte durch die Berliner Medaillen-Münze L. Ostermann, vormals G. Loos. Das oldenburgische Militär- 
kommando erhielt 3.687 Medaillen geliefert, wovon 3.685 zur Verleihung gelangten. 

Es gibt nicht-offizielle Prägungen mit Stempelschneider-Zeichen "D" und solche ganz ohne Stempelschneider-Signatur. 

(Vgl. BYO S, 108 ff.; und: Klie, Emst: Der Medailleur Rudolph Kölbel und sein Medaillenschaffen für Oldenburg. In: 

OMF03 S. 59. Nr. 1.04.) 

80 Verdienstkreuz für Aufopferung und Pflichttreue. Buntmetall vergoldet, teilweise emailliert. Emaille- 

Malerei. Absplitterung im Medaillon, ohne Band. BWK2 19; BYO 29; OEK20 1561. II- 150.- 

Gestiftet am 12. Juni 1871 von Großherzog Nicolaus Friedrich Peter (II.) (1827-1900, reg. seit 1853) für "Personen . . . 
welche sich während des Krieges gegen Frankreich im Großherzogtum Oldenburg durch freiwillige Tätigkeit für durch 
den Krieg veranlaßte Zwecke ausgezeichnet oder durch besondere treue dienstliche Pflichterfüllung in dieser Richtung 
Anspruch auf Anerkennung erworben haben" (Stiftungsverordnung). 

Im Jahre 1871 lieferte die Firma Georg Knauer in Hannover 300 Kreuze, wovon bis 1878 (einschließlich der Nach- 
verleihungen) insgesamt 163 Stück verliehen wurden. 
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81 Friedrich August Kreuz (1914). Reduktion des Kreuzes 1. Klasse, sogen. "Prinzengröße". 38.5 x 38.5 mm. 

Biinlmetall lackiert, min. Abplatzungen. an Nadel, im Schächtelchen der Firma Bernh. Knauer in 
Oldenburg. RR II 

Als sogenannte "Prinzengröße" von großer Seltenheit. 

Das zweiklassigc Ehrenzeichen wurde am 24. September 1914 von Großherzog Friedrieh August (1852-1931, reg. von 
1900 bis 1918) gestiftet für "Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften sowie Personen, die sich in diesem kriege 
hervorragend ausgezeichnet haben . , , Auch solche, die daheim während des Krieges besonders nutzbringend tätig 
gewesen sind, sollen das Kreuz erhalten" (Stiftungsurkunde). Die 1. Klasse konnte nur nach Erwerb der 11. Klasse 
verliehen werden und wurde zusammen mit dieser getragen. 

Nach Angaben von Hessenthal und Schreiber (in HUS S. 336) stammt der Entwurf ftir das Ehrenzeichen vom Flügel- 
adjutanten des Großherzogs. Oberst Jordan. Von 1914 bis Ende 1918 lieferte die Finna Bernhard Knauer in Oldenburg 
insgesamt 6.900 Stück an die Ordenskanzlei, zunächst in Eisen, ab September 1916 in einer Metalllegierung mit einem 
Zusatz aus Messing oder Kupfer. Bis Ende 1916 wurden 1 .734 Stück verliehen, so daß die Anzahl der Stücke in Eisen 
knapp darunter liegen dürfte. Es sind auch Ausführungen in geschwärzter Bronze und in einer geschwärzten Zink- 
legierung (sogen. "Kriegsmetall") bekannt, sowie sogen. "Luxusausführungen" aus geschwärztem Silber. Verleihungen 
der 1. Klasse sollen bis zum Jahre 1930 erfolgt sein. (Vgl. BYO S. 1 12 ff) 

Laut O'Connor (in AA6 S. 326) wurden zwischen 1914 und 1918 zusammen ca. 2.400 Verleihungen des Friedrich 
August Kreuzes 1. Klasse vorgenommen. 

82 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz II. Klasse. Eisen geschwärzt, am alten kurzen Bandstück für 

Kämpfer, zusammen mit Verleihungsurkunde der Großherzoglichen Ordenkanzlei für den Lokomotivfüh- 
rer Reiners in Oldenburg, datiert Oldenburg am 6. April 1916. mit Originalunterschrift des Ordenskanzlers 
und Ministers Ruhstrat, gelocht und gefaltet. BWK2 34; BYO 27.2; OEK20 1563. 2 II 

Von 1914 bis Ende 1918 wurden insgesamt 62.800 Stück an die Ordenskanzlei geliefert. Bis Ende 1916 erfolgten 
27.515 Verleihungen. Nähere Angaben können nicht gemacht werden, da ein Großteil des Aktenbestandes in den 
1 920er Jahren auf behördliche Anordnung vernichtet wurde. (Vgl. BYO S. 1 1 6.) 

Laut O'Connor (in AA6 S. 326) wurden zwischen 1914 und 1919 zusammen ca. 55.000 Verleihungen des Friedrich 
August Kreuzes II. Klasse am Band für Kämpfer vorgenommen. 

83 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz II. Klasse, Eisen geschwärzt, am alten Brustband für Kämpfer. 

BWK2 34; BYO 27.2; OEK20 1 563. I 

Exemplar in tadelloser Erhaltung! 

84 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz II. Klasse, drei Exemplare, davon zwei in Eisen und eines in 

Zinklegierung (sogenanntes "Kriegsmetall"). jeweils geschwärzt, jeweils an Brustbändem für Kämpfer. 
BWK2 34: BYO 27.2; OEK20 1563. 3 Stück. II 

85 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz II. Klasse, zwei Exemplare, beide in Eisen geschwärzt, eines am 

Brustband für Kämpfer und eines am rot-blauen Brustband für Nichtkämpfer. BWK2 34; BYO 27.2; 
OEK20 1563. 2 Stück. II 

86 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz II. Klasse, Eisen geschwärzt, am schmalen rot-blauen Band für 

Nichlkämpfer (nach Angaben des Einlieferers so an eine Frau verliehen), und Miniatur. Bunlmelall la- 
ckiert. an Schleifchen. BWK2 34; BYO 27.2; OEK20 1563. 2 Stück. II 

87 Friedrich August Kreuz (1914). Kreuz für Truppenfahnen. Durchmesser 47 mm, Buntmetall lackiert. 

Farbe teilweise abgeplatzt. BWK2 -; BYO OEK20 1563/1. Il-Ill 

Abgesehen vom OEK20. wo dieses nur einseitig ausgeführte Kreuz erwähnt wird, allerdings mit der Materialangabe 
"Eisen geschwärzt" und ohne Bewertung, ist dieses Kreuz in der einschlägigen Fachliteratur unbekannt. Auch Nachfor- 
schungen unsererseits führten zu keinen weiteren Ergebnissen. 
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88 Erinnerungsmedaille an den Feldzug 1866. Eisen geschwärzt. Korrosionsspuren, am altem Brustbaiid. 

BWK2 35: BYO28:OEK20 1565. II 25.- 

Gestiftet ain 21 . November 1916 von Großherzog Friedrich August (1852-1931. reg. von 1900 bis 1918) für "Sammle- 
rinnen und Helferinnen der Verwundeten-Fürsorge. welche innerhalb des Großherzoglums Oldenburg mindestens ein 
Jahr lang im vaterländischen Interesse tätig gewesen sind und das fünfzehnte Lebensjahr vollendet haben” (Stiftungs- 
verfügung). Ab dem 9. Mai 1915 konnte die Medaille an Frauen und Männer verliehen werden, "die sich innerhalb des 
Großherzogtums Oldenburg auf dem Gebiet der Kriegswirtschaft besonders bewährt und ausgezeichnet haben" (Ände- 
rungsverordnung). 

Die Medaille wurde von Richard Knauer (1862-1933) in Oldenburg entworfen; dieser schnitt auch die Stempel. Die 
Lieferung von 3.000 Stück erfolgte am 9. Juli 1917 durch die Firma Bernhard Knauer in Oldenburg, deren Inhaber 
Richard Knauer seit dem Jalire 1907 war. Sie wurde bis nach 1918 verliehen. Angaben über Verleihungszahlen können 
leider nicht gemacht werden, da ein Großteil des Aktenbestandes in den 1920er Jahren auf behördliche Anordnung 
vernichtet wurde. (Vgl. BYO S. 1 17 f.; und; Klie. Ernst; Der Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in Olden- 
burg. In; OMF04 S. 130, Nr. 19. 

89 Kriegsverdienstmedaille. Eisen geschwärzt, Korrosionsspuren, an originaler, alter größerer Damenschlei- 
fe. zusammen mit Verleihungsurkunde für Martha Epkes, datiert Oldenburg, am 23. August 1917. gefaltet. 

BWK2 35: BYO 28: OEK20 1565/1. 2 Stück. Il-Ill 50.- 

Die Stiftung der drciklassigen (I.. II. und 111. Klasse) Dienstauszeichnung erfolgte am 24. Dezember 1847 durch Groß- 
herzog Paul Friedrich August (1.) (1783-1853. reg. seit 1829) für Militärpersonen unterhalb des Offiziersranges. 

Die I. Klasse für 18 Dienstjahre wurde von 1848 bis 1867 insgesamt 143 Mal verliehen und von 1867. nach Abschluß 
der oldenburgisch-preußischen Militärkonvention, bis 1912 dann 120 Mal an Gendarmen und Landdragoner, also 
zusammengenommen 214 Mal. Da auch diese Schnallen streng rückgabepflichtig waren, dürfte die Anzahl der tatsäch- 
lich hergestellten Exemplare deutlich unter den Verleihungszahlen liegen. 

90 Dienstauszeichnung. Dienstauszeichnung I. Klasse für 18 Dienstjahre, vergoldet, auf Bandschnalle mon- 
tiert. an Nadel, mit Tüte der Firma Bernh. Knauer in Oldenburg. BWK2 6; BYO 31.1. Abb. 218 und 219; 

OEK20 1568. II 200.- 

O 


92 


91 Dienstauszeichnung. Dienstauszeichnung III. Klasse für 9 Dienstjahre, Eisen geschwärzt, mit Silberrah- 
men. auf Schnalle ohne Band montiert, and Nadel. BWK2 8: BYO 31.3. Abb. 224 und 225; OEK19 1570. 

II 75.- 

Die III. Klasse für 9 Dienstjahre wurde von 1848 bis 1867 insgesamt 379 Mal verliehen und von 1867 bis 1912 171 
Mal an Gendarmen und Landdragoner, also zusammen genommen 550 Mal. Da auch diese Schnallen streng rückgabe- 
pflichtig waren, dürfte die Anzahl der tatsächlich hergestellten Exemplare deutlich unter den Verleihungszahlen liegen. 

92 Gendarmerie-Dienstauszeichnung. Medaille für 9 Dienstjahre. Argenlan. ohne Band. BWK2 32; BYO 

32.3, Abb. 230 und 231; OEK20 1573. R I-II 150.- 

Von der Dienstauszeichnung für 9 Dienstjahre wurden 50 Exemplare geliefert, wovon bis 1917 nur 23 Stück verliehen 
wurden. Eine Medaille wurde an das Bomann-Museum in Celle gegeben, über den Verbleib der restlichen 26 Exempla- 
re ist nichts bekannt. (Vgl. BYO S. 125 ff; und; Klie. Emst; Der Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in 
Oldenburg, ln; OMF04 S. 122 ff,. Nr, 13.) 
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93 Kriegervereins-Verdienstkreuz. Verdienslkreuz (für Personen). Silber (sic!), am späteren Band. BWK2 26; 
OEK20 1574. l-II 

Gestiftet am 16. August 1902 von Großherzog Friedrich August (1852-1931, reg. von 1900 bis 1918) für "solche Perso- 
nen, die sich hervorragende Verdienste um oldenburgischc Kriegervercine erworben haben" (Slaatskalender für 1909). 
Die Verleihung des Kreuzes erfolgte auf Vorschlag des Vorsitzenden des oldenburgischen Landeskriegerverbandes 
durch die Militärkanziei. Bisher gibt es keinerlei Hinweise darauf, wer das Kreuz entworfen, wer es hergestellt oder wer 
es geliefert hat. Beyreiß gibt eine Verieihungszah! von unter 200 Stück an. (Vgl. BYO S. 127.; und: Klie, Emst: Der 
Goldschmied und Medailleur Richard Knauer in Oldenburg, ln: OMF04 S. 115, Nr. 6.) 



94 (1:1,5) 


94 Großer Erinnerungsteller an das Einhundertjährige Jubiläum des Oldenburgischen Infanterie- 
Regiments Nr. 91 im Jahre 1913. Durchmesser 32 cm. Steingut, mit blauer Malerei, min. Glasur-Sprünge 
auf der Rückseite, dort u. a. Bezeichnung der Firma Carl SchälTer in Oldenburg. 11 


300,- 
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PREUSSEN, KÖNIGREICH (1701-1918) 

95 Orden pour le merite. Ordenskreuz mit Eichenlaub. 53.2 x 53.6 mm. Silber vergoldet und emailliert. 27 g 
(mit Eichenlaub), auf dem Rand des unteren Kreuzannes Kennzeichnung "FR" der Firma Friedländer in 
Berlin, auf Avers und Revers der Öse jeweils Silberpunze "938". min. oberflächliche 
Emaille-Absplitterungen auf drei Kreuzarmen der Vorderseite und einem der Rückseite, ohne Band, im 
originalen schwarzen Verleihungselui mit fehlendem Druckknopf Angeboten mit Photokopien des 
Verleihungstelegramms Kaiser Wilhelms II. (1859-1941. reg. von 1888 bis 1918). der 
Vcrieihungsurkunde, der Beförderungsurkunde zum Admiral und eines Brieftelegramms Wilhelms II. von 
1926. BWK2 198; OEK19 1594. IMII 10.000.- 


Laut Informationen des Einlieferers handelt es sich hierbei um das mit 
Dalum vom 5, .luni 1916 an Admiral Reinhard Scheer (1863-1928) verlie- 
hene Exemplar, das der Einlieferer direkt von der Familie des Admirals 
erworben hat. Die zugehörigen Urkunden wurden zu einem früheren Zeit- 
punkt an ein Museum gegeben, wohin spater auch die Dekoration folgen 
sollte. 

Stattdessen wurde jedoch das Ordenskreuz durch ein Mitglied der Familie 
an den Einlieferer verkauft. Die Mutter des Verkäufers war in erster Ehe 
mit einem Adoptivsohn des Admirals Scheer verheiratet. Nach dessen 
frühem Tod heiratete die Witwe erneut. Der Sohn aus dieser zweiten Ehe 
hat das Ordenskreuz zusammen mit dem EK I 1914 im Etui (siehe Kat.-Nr. 
124) an den Einlieferer veräußert. 

Reinhard Scheer wurde am 30. September 1863 in Obernkirchen (bei 
Schaumburg) geboren und durchlief ab 1879 die militärische Laufbahn in 
der deutschen Marine. Seil 1913 Vizeadmiral wurde er im .lanuar 1916 zum 
Chef der Hochsee- flotte ernannt. An Bord der SMS Friedrich der Große 
führte er die deutsche Hochseeflotte von Wilhelmshaven aus in die vom 
31. Mai bis zum 1. Juni 1916 dauernde Seeschlacht vor dem Skagerrak 
(Skagerrakschlacht) vor Jütland gegen die britische Grand Fleet der Royal 
Navy unter dem Kommando von Admiral John Jellicoe (1859-1935). Diese 
Schlacht, eine der größten der Geschichte, ging für beide Seiten unentschieden aus. Die Briten verloren 14 Schiffe mit 
über 115.000 tons und hatten über 6.000 Gefallene zu beklagen, die Deutschen 11 Schifte mit über 61.000 Tonnen und 
über 2.500 Gefallene. Unter Beförderung zum Admiral verlieh ihm Kaiser Wilhelm II. am 5. Juni 1916 den Orden pour 
le merite. 

Am I. Februar 1918 erhielt der Verfechter des ''uneingeschränkten U-Boot-Krieges" von Kaiser Wilhelm II. das Eichen- 
laub zum Orden pour le merite verliehen, worauf im Juli seine Ernennung zum Chef des Admiralstabs erfolgte. Am 26. 
November 1928 ist er in Marktredwitz (bei Wunsiedel in Oberfranken) gestorben. Er wurde in Weimar begraben, wo er 
sich 1919 niedergelassen hatte. 
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96 (Detail) 


96 Orden pour le merite. Originales altes, konfektioniertes und getragenes Halsband zum Ordenskreuz, mit 
beigesiegeltem (mit Lacksiegel der "GARDEROBE Sr. MAJESTÄT D. KAISERS U. KÖNIGS") Blatt mit 
alter handschriftlicher Bestätigung "Ordensband welches / Sne. Majestät der hochselige / Kaiser Wilhelm I 
/ getragen hat. / Berlin den 15ten Juni 1890 / H. Eschbach / Garderobier Snr. Majestät / des hochseligen 
Kaisers / Wilhelm I." II 300.-- 

Historisches Objekt, glaubhaft belegt durch die offiziell gesiegelte Bestätigung. 



97 Roter Adler-Orden. 3. Modell (1830-1854), Kreuz IV. Klasse. 1. Ausführung (mit geprägtem Avers- 
Medaillon - 1830-1846), Silber geprägt. 12.5 g, mit geschlossenem Bandring, ohne Band, im originalen, 
alten Verleihungsetui. OEK20 1607/33. R I-II 500,- 

Mit dem "Erstem Anhang zur Erweiterungs=Urkunde vom Jahre 1810" vom 18. Januar 1830 verfügte König Friedrich 111. 

(1770-1840) u. a. die Umwandlung des bisherigen, von ihm im Jahre 1814 gestifteten Allgemeinen Ehrenzeichens I. 

Klasse, in die IV. Klasse des Roten Adler-Ordens, wobei die bisherige Inschrift "VERDIENST / UM / DEN STAAT" 
im Avers-Medaillon durch einen geprägten Brandenburgischen Adler ersetzt wurde. Mit Verordnung König Friedrich 
Wilhelms IV. (1795-1861) vom 17. Januar 1846 wurde das bisher silbergeprägle Avers-Medaillon durch ein weiß 
emailliertes Medaillon mit rot gemaltem Brandenburgischen Adler, wie bei Insignien der höheren Klassen, ersetzt. 
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98 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918). Kreuz III. Klasse mit der Schleife. 

Gold emailliert. 17.1 g, auf dem Zylinder Herstellerpunze "S-W" der Firma Sy und Wagner in Berlin, mit 
originalem, altem Bogenband. BWK2 354; OEK20 1686. II 750.- 

99 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918). Kreuz III. Klasse, frühe Anfertigung 
mit Adler des 4. Modells in lila. Gold emailliert, 14,0 g. feinste Emaille-Malerei, ohne jegliche 
Hersteller-Kennzeichnung, mit schmalem alten Bandstück, im originalen roten Verleihungsetui. BWK2 354; 

OEK20 1686. " RR 1 750,- 

Bemerkenswert bei diesem Exemplar, das aufgrund der historisierenden Gestaltung des Adlers eindeutig dem Zeitraum 
ab 1854 zuzuordnen ist: Es wurde die für die Adler des 3. Modells (1830-1854) kennzeichnende lila Farbe verw'endet. 
ln dieser Ausführung von großer Seltenheit. 


100 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918). Kreuz 111. Klasse. Gold emailliert. 

12.9 g, feinste Emaille-Malerei, ohne jegliche Hersteller-Kennzeichnung, ohne Band. BWK2 354; OEK20 

1686. 1 750.- 




( 1 : 


101 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918), Kreuz 2. Klasse mit Eichenlaub. 

Gold emailliert. 23,3 g (mit Eichenlaub), feinste Emaille-Malerei, auf dem Rand des unteren Kreuzarms 
Ritzmarkc "W" der Firma Wagner in Berlin, mit originalem alten Halsband-Abschnitt, im modernen Etui. 

BWK2 324; OEK2 1664. II 1.500.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 
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102 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918). Kreuz IV, Klasse, 2. Ausgabe (mit 
gekörnten Kreuzarmfeldern — 1879-1918). Silber, Emaille, Emaille-Malerei, auf dem Zylinder zwischen 

zwei Kreuzarmen Herstellerpunze "R" (sic!), ohne Band. BWK2 372; OEK20 1704. II 150,— 

Ob es sich hierbei um eine Punze der Berliner Firma Rosenthal oder um eine der Dresdner Firma Alfred Roesner. die 
bekanntermaßen mit "R" kennzeichnete, oder um einen anderen, bisher nicht identifizierten Hersteller handelt, konnte 
bisher leider nicht geklärt werden. 

103 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918), Kreuz IV. Klasse, 2. Ausgabe (mit 

gekörnten Kreuzarmfeldem - 1879-1918). Ausführung mit hochgewölbtem Reversmedaillon und etwas 
breiterem Avers-Medaillonring. Silber. Emaille. Emaillemalerei, ohne Herstellerbezeichnung, am origina- 
len, alten Brustband-Stück. B WK2 372; OEK20 1 704. R II 1 50,- 

In dieser Ausführung selten! 

104 Roter Adler-Orden. 4. Modell (mit ziegelrotem Adler - 1854-1918). Kreuz IV. Klasse, 2. Ausgabe (mit 
gekörnten Kreuzarmfeldern - 1879-1918), Silber. Emaille, Emaillemalerei, auf dem Zylinder zwischen 
zwei Kreuzarmen Herstellerpunze "R" (sic!), am originalen, alten langen Brustband-Stück. BWK2 372; 

OEK20 1704. II 150.- 


Ob es sich hierbei um eine Punze der Berliner Firma Rosenthal oder um eine der Dresdner Firma Alfred Roesner, die 
bekanntermaßen mit "R" kennzeichnete, oder um einen anderen, bisher nicht identifizierten Hersteller handelt, konnte 
bisher leider nicht geklärt werden. 



105 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskrone - 1869-1918). Brusl- 

stem zur II. Klasse. Silber. Medaillon Gold. tlw. emailliert, auf der Rückseite über dem Nadelhaken mit 
Kennzeichnung "FR" der Firma Friedländer in Berlin, an Nadel (Silber vergoldet), im originalen schwar- 
zen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. BWK2 501; OEK20 1750. I-II 1.500,— 

106 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskrone - 1869-1918). Kreuz 

II. Klasse. Silber vergoldet und emailliert. 33 g, auf dem Rand des unteren Kreuzarms Punze "938". ohne 
Herstellerbezeichnung, im Bandring punziert "800". am originalen stark getragenen Halsband-Abschnitt, 
im originalen schwarzen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui mit beschädigtem Verschluß. BWK2 

495; OEK19 1749. 11 500,- 

107 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskronc - 1869-1918). Kreuz 

III. Klasse, Gold emailliert. 1 1.6 g, auf dem Rand des unteren Kreuzarms Ritzmarke "W" der Firma Wag- 

ner in Berlin, am originalen alten Dreiecksband, im originalen schwarzen, goldfarben bedruckten Verlei- 
hungsetui. BWK2 506; OEK19 1757. l-ll 300,- 
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108 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskrone - 1869-1918). Kreuz 111. 

Klasse mit der Jubiläumszahl "50" (ohne Gewährleistung für die Jubiläumszahl! - Without warranty for 
the jubilee number!). Gold emailliert. 12.3 g. ohne Hersteller-Kennzeichnung, auf der Vorderseite des 
oberen Kreuzarms unterhalb der Öse Haarrisse und kaum sichtbare Emaille-Reparatur, ohne Band. BWK2 -; 

OEK19-. l-ll 300.- 

109 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskrone - 1869-1918). Kreuz IV. 

Klasse. Bronze vergoldet. Medaillons Gold emailliert, min. Emaille-Abplatzung auf dem vorderseitigen 
Medaillonring, auf dem Zylinder zwischen zwei Kreuzarmen Herstcllcrpunze "S.W" der Firma Sy & 

Wagner in Berlin, am späteren Brustbandstück. BWK2 513: OEK19 1762. 11 100,- 



1 10 Königlicher Kronen-Orden. 3. Modell (mit der großen preußischen Königskrone - 1869-1918). Kreuz IV. 

Klasse mit der Jubiläumszahl "50" (ohne Gewährleistung für die Jubiläumszahl! - Without warranty for 
the jubilee number!), Bronze vergoldet. Medaillons Gold emailliert, .lubiläunszahl Gold, auf dem Rand 
des unteren Kreuzarms Ritzmarke "W" der Firma Wagner in Berlin, am originalen Brustband, im origina- 
len schwarzen, goldfarben bedruckten Verlcihungsetui. BWK2 OEK19 II 150,— 

1 1 1 Königlicher Hausorden von Hohenzollern. Ritterkreuz mit Schwertern. Silber vergoldet und emailliert, 
auf dem Rand des unteren Kreuzarms punziert "938" und Ilerstellerpunze "FR" der Firma Friedländer in 

Berlin, am Brustband, im originalen, schwarzen Verlcihungsetui. BWK2 425: OEK20 1789. I-II 500,— 



112 Königlicher Hausorden von Hohenzollern. Adler der Inhaber, probemäßige Anfertigung. Ausführung 
mit breiter, kugelförmiger Öse. Silber, teilweise emailliert, am originalen alten Brustbandstück, im origi- 
nalen schwarzen Verleihungsetui mit etwas beschädigtem, bezeichnetem Uberkarton. BWK2 435: OEK2Ü 

1795. I-II 200.- 

113 Königlicher Hausorden von Hohenzollern. Adler der Inhaber, probemäßige Anfertigung. Ausführung 
mit breiter, kugelfönniger Öse. Silber, teilweise emailliert, am originalen alten Brustband. BWK2 435: 

OEK20 1795. II 150.- 

114 Königlicher Hausorden von Hohenzollern. Adler der Inhaber, probemäßige Anfertigung. Ausführung 

mit breiter, kugelförmiger Öse, Silber, teilweise emailliert, ohne Band. BWK2 435: OEK20 1795. II 150,— 
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1 15 Balley Brandenburg des Ritterlichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jerusalem (Johanniterorden). 

Ausführung seit 1852. Kreuz der Rechtsritter. Buntmetall vergoldet, am langen Halsband-Abschnitt, im 
originalen schwarzen Verleihungsetui mit eingeprägtem Johanniterkreuz. OEK20 1801: ZK2 4504. II 300.— 

Qualitativ relativ gute Anfertigung aus der Zeit der Weimarer Republik. 

1 16 Balley Brandenburg des Ritterlichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jerusalem (Johanniterorden). 

Ausführung seit 1852, Kreuz der Ehrenritter. Gold emailliert, 12,6 g, min. Emaille-Chip auf der Rückseite 
des unteren Kreuzarms. Lackierung der Adler teilweise vergangen, auf dem Ösen-Segment Ritzmarke "N". 

ohne Halsband. OEK20 1 802; ZK2 4505. II/II- 500,- 

1 17 Balley Brandenburg des Ritterlichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jerusalem (Johanniterorden). 

Brustkreuz der Rechtsrilter, Durchmesser 41.8 mm. Buntmetall vergoldet und emailliert, auf der Rückseite 

vier Metallschlaufen zur Befestigung, im neuen Etui. OEK20 ZK2 4507. II 75,— 


118Rv. 






118 Allgemeines Ehrenzeichen. Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, Silber. Medaillons Gold, am alten 

Bandabschnitt. BWK2 26: OEK20 1837. II 75.- 

1 19 Verdienstkreuz. Verdienstkreuz in Silber. Silber, mit originalem, altem Brustband-Abschnitt im origina- 
len Verleihungsetui. BWK2 1 59; OEK20 1851. I-II 1 50,- 

120 Eisernes Kreuz, Ausgabe 1870. Eisernes Kreuz II. Klasse. Eisenkern geschwärzt, Silberzarge, am etwas 

späteren Brustband für Kämpfer. BWK2 45; OEK19 1904. II 300.- 

121 Eisernes Kreuz, Ausgabe 1870. Eisernes Kreuz II. Klasse, spätere Anfertigung um 1890/1900, Eisenkern 

geschwärzt, breite Silberzarge, am späteren Brustband für Kämpfer. II 150.— 



122 Eisernes Kreuz, Ausgabe 1870. Reduktion des Eisernen Kreuzes 11. Klasse, sogen. "Prinzengröße". 

Eisenkern geschwärzt, Silberzarge, am Brustband für Kämpfer. II 200.— 

123 Diese Katalognummer entfallt. 
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125 126 127 


124 Eisernes Kreuz, Ausgabe 1914. Eisernes Kreuz I. Klasse, flache Ausführung, Eisenkern geschwärzt. 

Silber, ohne Hersteller-Kennzeichnung, an Nadel, im originalen, etwas beriebenen braunledernen Verlei- 
hungsetui. BWK2 50; OEK19 1908. II 100.- 

Laut Informationen des Einlieferers gehörte dieses Exemplar Admiral Reinhard Scheer. das er zusammen mit dessen 

Orden pour le merite mit Eichenlaub - siehe Kat. -Nr. 95 (dort finden Sie auch biographische Informationen zu Admiral 
Scheer) - direkt von der Familie des Admirals erworben habe. 

125 Medaille zum Ehejubiläum. Nicht tragbar, Durchmesser 45.1 mm. Silber, mit Stempelschneidcr-Signatur 

"E. WEIGAND SC.", etwas verkratzt, min. Randdellen. WEI W82. II 25.- 

126 Medaille zum Ehejubiläum. Nicht tragbar. Durchmesser 45.1 mm, Silber, mit Stempelschneider-Signatur 

"E. WEIGAND SC.", im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. WEI W82. II 50,- 

127 Medaille zum Ehejubiläum. Nicht tragbar. Durchmesser 45.1 mm. Silber, mit Stempelschneider-Signatur 

"E. WEIGAND SC.", im originalen, goldfarben bedruckten Vcrleihungsetui. WEI W82. II 50,— 



REUSS, FÜRSTENTÜMER, GEMEINSAM 

128 Erinnerungskreuz für Eckkernförde. Eisen geschwärzt, am alten Originalband. BWK32 2; OEK20 

2022. RR II 500.- 

SACHSEN, KURFÜRSTENTUM (BIS 1806) UND KÖNIGREICH (1806-1918) 

129 Auszeichnungs- und Dokumenten-Nachlaß des sächsischen Garde-Grenadiers Christian Gottlieb 
Schu/olze (1789-1863) aus Friedersdorf, Veteran der Völkerschlacht von Leipzig 1813. Bestehend aus 
der französischen St. Helena-Medaille, Bronze, am originalen Bmstband. zusammen mit Miniatur, Bron- 
ze. am Bandschleifchen. mit der originalen Verleihungsurkunde und zwei diesbezüglichen Schreiben der 
französischen Gesandtschaft in Dresden von 1857 und 1858, vier ausführlich handbeschriftete "Wehrpäs- 
se" zwischen 1813 und 1822. Entlassungsschein, datiert Zittau am 25. Oktober 1822. mit zwei 
Lacksiegeln und Originalunterschrift des Regiments-Kommandanten Oberst Carl von Einsiedel und 
Totenschein und Beschriftungsschildchen aus dem Ordensschrank der Kirche von Friedersdorf Des 
weiteren Entlassungsschein des Regiments Prinz Anton von Sachsen tur seinen Vater Gottlieb Schulze, 
datiert (Großen-) Hayn am 30. September 1794. mit Lacksiegel und Originalunterschrift des 
Regiments-Kommandanten Oberst Friedrich Wilhelm von Christian!, Gcstclischein des älteren Sohnes 
Carl Gottlieb Scholze von 1847. Gesellenschein der Bruderschaft der Weber in Lodz sowie ein russischer 
Pass, beide datiert 1861. für seinen jüngeren Sohn Friedrich Wilhelm. In unterschiedlichen Erhaltungen, 
gefaltet, teilweise hinterklebt. Dazu Photokopie eines dreiteiligen ausführlichen Zeitungsartikels über C. 

G. Seholze von Ulrieh Rössicr. erschienen im Februar 2000 in der Sächsischen Zeitung. 16 Stück. RR II 250.— 
.Sehr seltener und umfangreicher Nachlaß eines Veteranen der Völkerschlacht von Leipzig von 1813. der durch den 
dreiteiligen Zeitungsartikel von Ulrich Rößler hervorragend aufgearbeitet wurde. 

Christian Gottlieb Schu/olze wurde am 5. Oktober 1789 als Sohn des Gottlieb Schulze in Ober-Friedersdorf bei Zittau 
in der Oberen Lausitz geboren. 1813 trat er in das Königlich Sächsische Bataillon der Leib-Grenadier Garde als Grenadier 
ein. mit dem er u. a. (auf französischer Seite!) vom 16. bis 19. Oktober 1813 an der sogenannten "Völkerschlacht von 
Leipzig" teilnahm, gefolgt von weiteren Kämpfen im Jahre 1814. Später wechselte er in das Königlich Sächsische 
Linien-Infanterie-Regimeiit "Prinz Anton von Sachsen" (in dem auch schon sein Vater gedient hatte), aus dem er 1822 
entlassen wurde. 1857/8 wurde ihm für seine Teilnahme an der Völkerschlacht von Leipzig die 1857 von Kaiser 
Napoleon III. (1808-1873) gestiftete St. Helena-Medaille verliehen. Am 10. November 1863 ist er als 74-jähriger 
Witwer und Vater von zwei Söhnen (Carl Gottlieb und Friedrich Wilhelm) und drei Töchtern in Ober-Friedersdorf 
verstorben, wo er am 1 5. auch beerdigt wurde. 
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130 Königlich Sächsischer Haus-Orden der Rautenkrone. Bruststern in reduzierter Größe. Durchmesser 

68.9 mm. Silber brillantiert und reperciert, Medaillon-Feld Gold, teilweise emailliert, auf der Rückseite 
Herstellerpunze "FR" der Finna C. F. Rothe in Wien und Punze für 80Üer-Silber von 1 866 bis 1 922 ("Dia- 
nakopf). an Nadel, diese mit Ilerstellerbezeichnung von Rothe und doppelte Wiener Amtspunze "A", im 
originalen oktagonalen rotlcdemen Etui von Rothe & Neffe. BWK2 534: OEK20 2068. I 3.000,— 

Ein vollkommen identisches Exemplar, laut Angabe aus dem Besitz von Ernst August. Kronprinz von Hannover, Her- 
zog von Cumberland und datiert auf die 1860er Jahre ist abgebildet bei Klingbeil/Thies (in KB2 S. 169, Nr. 2233). 

131 Königlich Sächsischer Militär-St. Heinrichs-Orden. 4. Modell (seit 1807). Ritterkreuz. 4. Ausführung 
(1914-1921), Anfertigung von G. A. Scharfenberg in Dresden, Silber vergoldet, emailliert, feine 
Emaille-Malerei, am allen Bruslband. im originalen hellroten, goldfarben bedruckten Verleihungsetui, 
dieses mit Herstclleretikett der Finnen G. A. Scharffenberg und C. E. Kunath, beide in Dresden, auf dem 

Boden. BWK2 556: OEK20 2088/1 . 11 500.- 



Etui 1:1,5 


132 Königlich Sächsischer Albrechtsorden. 2. Modell (mit dem Portrait von Herzog Albrecht 111. dem Be- 
herzten - 1878-1918). 1, Ausführung (Ausführung in Gold - 1876-1903), Ritterkreuz 1. Klasse, 47,8 x 
36.1 mm. Exemplar mit glatten Kreuzarmrändern. Gold emailliert. 13,4 g. Wappen und Krone des 
Revers-Medaillons einteilig, am Brustband, im originalen goldfarben bedruckten Lederetui. BWK2 642; 

OEK19 2205 1 600.- 
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Albrechts-Orden 

Komturstern 


133 Königlich Sächsischer Albrechtsorden. 2. Modell (1878-1918 - mit dem Portrait von Herzog Albrecht 
111. dem Beherzten). 2. Ausführung (1903-1910 — Ausführung in Silber vergoldet, mit separaten Medail- 
lon-Ringen). Bruststern zum Komturkreuz, Silber, tlw. vergoldet und emailliert, auf der Rückseite unter- 
halb des Nadelhakens flerstellerpunze "G & S" der Firma Glaser & Sohn in Dresden und 
900er-Silberpunze, an Nadel, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsctui. BWK2 634; OEK20 
2197. 11 1.000.- 



134 Königlich Sächsischer Albrechtsorden. 2. Modell (mit dem Portrait von Herzog Albrecht III. dem Be- 
herzten - 1878-1918). 3. Ausführung (Ausführung in Silber vergoldet, mit einteiligen Medaillon-Feldern 

- 1910-1918). Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern. Ausführung mit einseitig geprägten Schwertern. 

Anfertigung der Firma Glaser & Sohn in Dresden, Silber teilweise vergoldet und emailliert. Wappen und 
Krone des Revers-Medaillons einteilig, auf dem Rand des unteren Kreuzarms Hersteller-Punze "G", mit 
neuem Bandstück, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui, dieses mit Ilerstelleretiketl der 

Firmen G. A. Scharffenberg und C. E. Kunath, beide in Dresden. BWK2 649; OEK20 2213. l-II 150,- 

135 Königlich Sächsischer Albrechtsorden. 2. Modell (mit dem Portrait von Herzog Albrecht 111. dem Be- 
herzten - 1878-1918). 3. Ausführung (Ausführung in Silber vergoldet, mit einteiligen Medaillon-Feldern 

- 1910-1918). Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern. Anfertigung der Firma Alfred Roesner in Dresden. 

Silber teilweise vergoldet und emailliert. Wappen und Krone des Revers-Medaillons einteilig. Schwerter 
einseitig geprägt, auf dem Rand des unteren Kreuzarms punziert "R". am späteren, nicht korrekten Band- 
abschnitt. BWK2 643; OEK20 2206. I-II 300.- 

136 Königlich Sächsischer Albrechtsorden. 2. Modell (mit dem Portrait von Herzog Albrecht III. dem Be- 
herzten - 1878-1918). 3. Ausführung (Ausführung in Silber vergoldet, mit einteiligen Medaillon-Feldern 

- 1910-1918). Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern. Anfertigung der Firma Scharffenberg in Dresden. 

Silber teilweise vergoldet und emailliert. Wappen und Krone des Revers-Medaillons einteilig. Schwerter 
einseitig geprägt, auf dem Rand des linken Kreuzarms Herstellerbczeichnung "SCHARFFENBERG". des 
rechten Kreuzarms "DRESDEN" und des unteren Kreuzarms Silberpunze "S". mit sehr kurzem, schmalen 
Bandabschnitt, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungselui mit Hersteller-Etiketten von Scharl- 

fenberg und Kunath (für das Ordensband) in Dresden. BWK2 649; OEK20 22 13. 11 200.— 
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139 (1; 


139 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden. 2. Modell (1864-1935). Komlurkreuz II. Klasse, Gold 
teilweise graviert und ziseliert, emailliert, am sehr kurzen Halsband, im originalen goldfarben bedruckten 
Verleihungselui. BWK2 274: OEK19 2467. I-II 1.500,- 


SACHSEN ( WEIMAR-EISENACH - BIS 1877), HERZOGTUM (BIS 1815) UND 
GROSSHERZOGTUM (1815-1918) 

137 Großherzoglich Sächsischer Hausorden der Wachsamkeit oder vom Weißen Falken. 2. Modell 
(1815-1918), Ritterkreuz 1. Klasse für Zivilpersonen. Gold emailliert, am späteren Dreiecksband. BWK2 399: 

OEK19 2334. i 1.000.- 


SÄCHSTSCHE HERZOGTÜMER, GEMEINSAM 

138 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden. Ungelragenes, alt konfektioniertes Halsband zum Kora- 

tiirkrcuz. 60 mm breit und 37 cm lang ohne Bindc-Bänder. I-II 50,— 


WÜRTTEMBERG 


IV 


140 



Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden. 2. Modell (1864-1935). Ritterkreuz II. Klasse. Silber. 
Medaillon Gold emailliert, min. Abplatzungen im Lorbeerkranz des Revers-Medaillons, am alten Drei- 
ecksband. im originalen goldfarben bedruckten ("S. Coburg-Gotha") Verleihungsetui der Firma Bury & 
Leonhard in Hanau. BWK2 287; OEK19 2477. II 



SACHSEN-COBURG UND GOTHA, HERZOGTUM (1826-1918) 

141 Herzog Carl Eduard-Medaille. Große Herzog Carl Eduard-Medaille, sogenannte "Medaille 1. Klasse". 

Silber, mit Stempelschneider-Signatur "MAX / V. KAWACZYNSKI / n. d. Leben", am originalen konfek- 
tionierten und getragenen Halsband. BWK2 130; OEK20 2663. RRR II 1.500.— 

Als verliehenes Originalexemplar von großer Seltenheit. Laut Nimmergut (in NI3 S. 1551, bzw. 1552 Anm. 3) gibt das 
Staats-Orden-Einnahme- u. Ausgabe-Buch (Bayerisches Staatsarchiv Gotha / Herzogl. Haus-Archiv LA Al/28 b 22 

Signatur 1969) für die Jahre von 1905 (Stiftungsjahr) bis 1920 eine Zahl von nur 15 Verleihungen an. 

WÜRTTEMBERG, HERZOGTUM (-1803), KURFÜRSTENTUM (1803-1806) 

UND KÖNIGREICH (1806-1918) 

142 Orden der Königlichen Württembergischen Krone. Ehrenkreuz (1892-1918). Anfertigung wohl des 
Hofjuweliers Eduard Foehr aus den Jahren 1892 bis ca. 1915, Gold emailliert, 19,7 g. ohne Hersteller- 
bezeichnung, an Nadel, diese Silber vergoldet, im originalen roten Vcrleihungsetui ohne Herstellerbezcich- 

nung. BWK3 175; OEK20 2933. I-II 1.500.- 
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DEUTSCHES (KAISER-) REICH 1871-1918 

143 Verwundetenabzeichen für die Marine. Abzeichen in Schwarz, hohl geprägt. Eisen geschwärzt. BWK3 33; 

NI3 1.01.18 cl);OEK20 3296. 11 50.- 

DEUTSCHES REICH 1919-1933, SOGEN. "WEIMARER REPUBLIK" 

FREIKORPS 

144 Awaloff-Kreuz der Deutsch-Russischen Westarmee. AwalolT-Kreuz I. Klasse mit Schwertern. Ausfüh- 
rung für Deutsche. Buntmetall versilbert und emailliert, am originalen, alten Halsband-Abschnitt. NM3 

2,01,55 a)l. II 1.500.- 



145 Erinnerungsmedaille der Deutsch-Russischen Westarmee. 

(nicht korrekten) Band. NM3 2.01.55 f). 

DEUTSCHE SOLDATEN- UND VETERANENVERBÄNDE 

146 Oldenburger Krieger-Bund / Verein ehern. 19er Dragoner und Reiter, Wilhelmshaven (1956-1969). 

Konvolut; Silberne Medaille zur 100-Jahr-Feier 1913 des Oldenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 91. 
versilbert, an Schleife (US 103.2); Erinnerungsmedaille zur Errichtung des Denkmals des IR 91 1921 in 
Oldenburg, an Schleife; Abzeichen des Bundes, an Nadel; vier ungebrauchte Kranzschleifen; vier Ordner- 
Annbinden. Dazu Konvolut Verein ehern. 19er Dragoner und Reiter. Wilhelmshaven, zwei Anstceknadeln. 
Mitgliedskarten. Vereinsinformationen. 15 Stück. II 50,— 

147 Oldenburger Kameradenbund (seit 1963). Ehrenkreuz II. Klasse. Buntmetall vergoldet, am Band. II 25.— 

Nicht zu verwechseln mit dem deutlich häufigeren Elirenkreuz 11. Klasse des Oldenburgischen Landes- Krieger- 
verbandes. das eine andere Inschrift aufweist. 

148 Oldenburger Kameradenbund (seit 1963). Ehrenkreuz I. Klasse, Buntmctall vergoldet und teilweise 

emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma Hering in Oldenburg, an Nadel, mit ausführ- 
lichem Beschreibungszettel. R II 50,— 

Im Jahre 1963 wurde der 1873 gegründete Oldenburger Landes-Kriegerbund in Oldenburger Kameradenbund umbe- 
nannt. Er ist Mitglied im Kyffhauserbund. 
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OLDENBURG, FREISTAAT (1918-1945) 

149 Medaille für Verdienst um das Feuerlöschwesen. Buntmetall vergoldet, am originalen Brustband. 

BWK3 37;EF2 48;OEK20 1577, II 150.- 





ex 151 (1:3) 


150 Chrenkreuz der "Vereinigten drei Oldenburgischen Kammern". Ehrenkreuz 1. Klasse, Steckkreuz, 

Buntmctall vergoldet und emailliert, min. Emaille-Verfärbungen, an Nadel. MDI S. 164. 11 

Das Ehrenkreuz der "Vereinigten drei Oldenburgischen Kammern". Industrie- und Handelskammer, Handwerks- 
kammer und Landwirtschaftskammer wurde in zwei Klassen (1. Klasse als Steckkreuz und 2. Klasse als Bandkreuz) für 
40 und 25 Jahre gegen den Widerstand der Regierung des Deutschen Reiches verliehen. 

151 Ehrenkreuz der "Vereinigten drei Oldenburgischen Kammern". Ehrenkreuz 2. Klasse, Bandkreuz, 

Buntmetall vergoldet und emailliert, am langen Originalband, zusammen mit der Verleihungsurkunde für 
Helene Kruse-Etzhom. datiert Oldenburg am I. Mai 1931, gefaltet, etwas eingerissen, gerahmt. MDI S. 164. 
Die Urkunde ist von großer Seltenheit! ^ Stück. RR II 


50,- 


INOFFIZIELLE ORDEN UND EHRENZEICHEN 
152 Deutscher Ritterorden vom hl. Georg. Brustkreuz. Silber emailliert, an Nadel, diese mit Herstellerbe- 
zeichnung der Firma Godet in Berlin. RR II 75,— 
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DEUTSCHES REICH 1933-1945, SOGEN. "DRITTES REICH" 

Rechtlicher Hinweis zu Objekten des Deutschen Reiches von 1933 bis 1945 (sogen.: “Drittes Reich”)? 
Solange sich Kunde und Verkäufer nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie Gegenstände und 
Bücher aus der Zeit des Deutschen Reiches von 1933 bis 1945 nur zu Zwecken der staatsbürgerlichen 
Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For- 
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte 
oder zu ähnlichen Zwecken erwerben. Diese Gegenstände und Bücher werden grundsätzlich nur unter 
diesen Voraussetzungen angeboten und abgegeben. 

Somit stellt der Erwerb von Gegenständen und Büchern aus dieser Zeit unter den oben aufgeführten 
Voraussetzungen gemäß der §§ 86a Abs. 3 bzw. 86 Abs. 3 StGB keinen Straftatbestand im Sinne des § 
86a Abs. 1 StGB dar. Unter diesen Umständen ist es also grundsätzlich erlaubt, Orden und Ehrenzei- 
chen, die in § 6 Abs. 1 Gesetz über Titel, Orden und Ehrenzeichen nicht aufgeführt sind, sowie Abzei- 
chen mit nationalsozialistischen Emblemen zu verkaufen und zu erwerben, und dies entgegen den Best- 
immungen des § 6 Abs. 2 Gesetz über Titel, Orden und Ehrenzeichen. 

Deshalb hat der Bundesminister der Justiz mit Schreiben 4021-2-2 11-23 584/81 vom 18.10.1981 dem 
seinerzeitigen Vorsitzenden des Bundes deutscher Ordenssammler e. V. ausdrücklich erklärt, daß der 
Erwerb von Orden und Ehrenzeichen aus der Zeit des sogenannten “Dritten Reiches” durch ernsthafte 
und organisierte Sammler mit dem Ziel, diesen Gegenstand in eine Sammlung einzufügen, keinen Straf- 
tatbestand im Sinne des Gesetzes darstellt. 



153 Orden des Eisernen Kreuzes (1939). Eisernes Kreuz I, Klasse, leicht gewölbte Ausführung. Eisenkern 
geschwärzt. Zarge versilbert, auf der Rückseite mehrere mechanische Druckstellen, an Nadel, unterhalb 
des Nadelhakens Ilerstellerpunze "L/50" der Firma Gebr. Godet & Co. in Berlin, im originalen silberfar- 
ben bedruckten Vcrlcihungsetui mit nicht mehr funktionierendem Verschluss. Zusammen mit Photokopic 
der Verleihungsurkunde und weiterer Dokumente. BWK3 69d; KD09 420: NM3 7. 03. 09. e: OEK20 
3822/4. II/II-III 

Nach den glaubhaften Angaben des Einlieferers ist dieses EK I am 4. April 1944 an den Obergefreiten und Bordfunker 
Arnold Frank (f 2000) verliehen worden. 



154 Frontflugspange für Kampfflieger. Spange in Gold. Buntmetall vergoldet. Auflage wohl Weißmetall mit 
Restpatinierung, ohne Herstellerbezeichnung, das Hakenkreuz auf der Vorderseite llachgepresst. auf der 
Rückseite desselben Bearbeitungsspuren, an Nadel. Zusammen mit Photokopie der Verleihungsurkunde 
und weiterer Dokumente, sowie Photographie eine Flugzeugs. BWK3 213; KD09 602. N13 7.07.23 c)l.: 
OEK20 3967. II- 

Bei diesem Stück wurde wohl durch Einspannen in eine Schraubstock versucht, das Hakenkreuz flachzupressen, was 
jedoch nicht gelungen ist. Nach den glaubhaften Angaben des Einlieferers ist diese Frontflugspange am 5. Junil 1944 
an den Obergefreiten und Bordfunker Arnold Frank (t 2000) verliehen worden. 



155 Frontflugspange für Kampfflieger. Spange in Silber. Weißmetall versilbert. Auflage mit Restpatinie- 
rung. ohne Herslellerbezeichnung, das Hakenkreuz auf der Vorderseite flachgepresst, auf der Rückseite 
desselben Bearbeitungsspuren, an Nadel. Zusammen mit Photokopie der Verleihungsurkunde und weiterer 
Dokumente. BWK3 214; KD09 603. N13 7.07.23 d)l.: OEK20 3968. II- 

Bei diesem Stück wurde wohl durch Einspannen in eine Schraubstock versucht, das Hakenkreuz flachzupressen, was 
jedoch nicht gelungen ist. Nach den glaubhaften Angaben des Einlieferers ist diese Frontflugspange am 10. November 
1943 an den Obergefreiten und Bordfunker Arnold Frank (t 2000) verliehen worden. 
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156 Erdkampfabzeichen der Luftwaffe. Anfertigung der Finna G. H. Osang in Dresden. 1. Ausführung mit 
separat hohl geprägtem und mit einer Niete auf der Rückseite befestigtem Luftwaffcn-Adler. Zink vcrsil- 
ben (teilsweise berieben). teilweise geschwärzt. 29.0 g. auf der Rückseite Herstellerbezeichnung 
"G.II.OSANG / DRESDEN", an Nadel. BWK3 228; KD09 626: NM3 7.07,16a; OEK20 3991. 

Zusammen mit EKII 1939. ohne Band, und Schwarzem Verwundetenabzeichen (Lackierung größtenteils 
vergangen), an Nadel, vom gleichen Träger. 3 Stück. II 200.-- 

Das aus einem Auszeichnungs-Nachlaß stammende Abzeichen entspricht in allen Details der bei Weber (in WED2 
1.03) abgebildcten und beschriebenen Ausführung. 



157 Fallschirmschützenabzeichen der Luftwaffe. Anfertigung der Firma C. E. .luncker in Berlin. 2. Adlertyp. 

Weißmetall versilbert und Buntmelall vergoldet. 39.4 g, der Adler auf der Rückseite mit zwei kleinen 
Rundkopfnieten befestigt, auf der Rückseite des Adlers Herstellerbezeichnung ".F„ JUNCKER / BERLIN 
S W" (vom "C" nur der untere Bogenleil sichtbar), handschrilllich eingekratzt "7632". an runder Nadel. 

Nadclhaken etwas verbogen. KD09 652; NM3 7.07.10 a) L; OEK20 4019. II 500.- 



158 Großer Schützenpreis eines nicht näher identifizierbaren "Hindenburg-Gedächtnis-Schiessens" des 
Jahres 1934. Durchmesser 85.6 mm. Silber graviert, teilweise vergoldet, auf der Rückseite Gravur "gestft. A. 

Späth / 1934", Herstellerpunze "MH" und Silberpunze "800". ohne Kette oder Band. R II 75.-- 

Nachdem Reichspräsident Generalfeldmarschall Paul von Hindenburg (1847-1934) am 2, August 1934 auf seinem Gut 
Neudeck in Ostpreußen gestorben war, fanden im Spätsommer und Herbst im Deutschen Reich mehrere 
"Gedächtnis-Schießen" zu seinen Ehren statt. 
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139 Auszeichnungs- und Urkunden-Nachlaß des Majors der Infanetrie Ernst Jeschke. Bestehend aus: 1) 
Eisernes Kreuz 1939 I. Klasse, auf dem Revers Herstellcrpunze "L/54" der Firma Schauerte & Hohfeld in 
Lüdenscheid, an Nadel: 2) Eisernes Kreuz 1939 11. Klasse, im Bandring Silberpunze "933". am langen 
Band; 3) Infanterie-Sturmabzeichen in Silber, Zink. Versilberung vergangen, mit Herstelierzeichen 
"GWL" im Kreis der Firma Gebrüder Wegerhoff in Lüdenscheid: 4) Silbernes Verwundetcn-Abzcichen. 
Zink. Versilberung fast vergangen, auf der Rückseite Herstellerzahl "30" {des Hauptmünzamtes in Wien?): 
5) Medaille "Winterschlacht im Osten 1941/42". im Bandring Ilerstellerpunze "20" der Firma C. F. Zim- 
mermann in Pforzheim, mit originalem Bandstück: 6) Anstecknadel mit vier Auszeichnungsminiaturen: 7} 
Paar Schulterstücke eines Majors der Infanterie: 8) Erkennungsmarke. Aluminium, mit "J.S.L.A.II 0 / 
328". ohne Schnur: 9) Ovale Metalldose: 10) Soldbuch mit mehreren gefalteten Blatt-Einlagen und unzäh- 
ligen Eintragungen: 11) Wehnnachts-Führerschein Klasse 3 vom 2. Mai 1945: 12) "Stammblatt" vom 
05.08.1945: 13) Immatrikulationsbescheinigung der Universität Breslau zum Studium der Rechts- und 
Staatswissensehaften vom 4. August 1923: 14) Heft: Das Lied an der Front, Heft 1, beschädigt. 

14 Stück. 11:11-111:111. 

Emst Ferdinand Jeschke wurde am 28. August 1904 als Sohn des Administrators Gottfried Jeschke auf Gut Limbsee 
(heute Limza) im Kreis Rosenberg (heule Susz) im Regierungsbezirk Marienwerder (heute Kwidzyn) in Westpreußen 
geboren. Ab i 924 studierte er in Breslau Rechts- und Staatswis.senschaftcn. Am I . Juli 1 926 erfolgte sein Eintritt in die 
Reichswehr. Danach ging er als Offizier zur Polizei. Am I. September erfolgte die Einberufung als Hauptmann zum 
Ersatz-Infanterie-Regiment 45. Während des Zweiten Weltkriegs erhielt er zwischen 1941 und 1944 mindestens vier 
Verwundungen. Zum 1. Januar 1942 erfolgte seine Beförderung zum Major. Seine Entlassung aus dem 
Grenadier-Regiment Neumünster erfolgte am 5. August 1945. Er war verheiratet mit Gerda Jeschke. geb. Habicht. 

160 Auszeichnungnachlaß eines Mitgliedes der spanischen Freiwilligen-Division im Rußland-Feldzug 

bestehend aus vier Auszeichnungen. 1) Spanische Erinnerungsmedaille an den Bürgerkrieg 1936-1939; 
2) Kriegsverdienstkreuz 1939 II. Klasse mit Schwertern, spanische Anfertigung: 3) Medaille "Winter- 
schlacht im Osten 1941/42. deutsche Anfertigung: 4) Erinnerungsmedaille der spanischen 
Freiwilligen-Division im Rußland-Feldzug. Teilweise korrodiert, jeweils an spanischen Bändern mit 
.spanischen Tragespangen. 4 Stück. II 

161 Konvolut von sechs Auszeichnungen. Drei Allgemeine Sturmabzeichen, verschiedene Ausführungen, ein 

Treudienst-Ehrenzeichen für 25 Dienstjahre, eine Medaille zur Erinnerung an den 13. März 1938 und eine 
Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938. Die ersten drei an Nadel, die letzten drei an Bänden, in 
durchweg sehr ordentlichen Erhaltungen. 6 Stück. II 

162 Konvolut von ca. 50 Auszeichnungen, Abzeichen und sogen. "Tagungs-" und "Kleinabzeichen" und 

nicht tragbare Medaillen. Verschiedene Metalle, teils versilbert, teils bronziert, teils an Bändern, teils an 
Nadeln, in unterschiedlichen Erhaltungen, zwei in Etuis. 150 Stück. 11: 11-111; III 

163 Konvolut von ca. acht Auszeichnungen und ca. 18 Kleinabzeichen und Anhängern. U. a. EK II 1939, 

Goldenes Mutterkreuz und Tiroler Silbernes Gaumcistcrzeichcn für Wchrmänner. sowie Klcinabzeichcn u. 
a. des Reichs-Kolonialbundes, des Reichs-Luftschutzbundes, des Deutschen Roten Kreuzes, der Hitlerju- 
gend und der NSDAP. In verschiedenen Metallen, teils vergoldet, teils versilbert, teils emailliert (durch- 
weg in Ordnung), teils an Nadeln, in unterschiedlichen Erhaltungen (bei zwei Abzeichen fehlen die Na- 
deln). Dazu ca. 10 Dokumente und Heftchen (u.a. DAF-Buch und Kennkarte). 36 Stück. II: III 
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164 Konvolut von ca. zwei Taschenmessern und ca. zwei Kompasse. Ein Taschenmesser mit Bunt- 

metall-Verschalung. diese mit Hakenkreuz und "SS"-Symbol. ein Kompass in sehr massiver Austiihrung. 
bezeichnet "MK/ 23132". 4 Stück. 11 25.- 

AUSFÜHRUNG 1957 

165 Orden des Eisernen Kreuzes (1939). Ausführung 1957 (Eichenbruch an Stelle des Hakenkreuzes). Rit- 
terkreuz mit Eichenlaub mit Schwertern. Kreuz einteilig. Buntmetall versilbert, teilweise lackiert. Eichen- 
laub mit Punzierung "L/I2" und "925" (Kopie!), am Halsband-Abschnitt, dazu separates Eichenlaub "L/I2" 

und "925" (Kopie!), im Etui. KD09 2045. 2046. 2047. 11 50,- 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK (1949-1990) 



AUSZEICHNUNGSNACHLASS VON 
PROF. DR. DR. H.C. PETER ADOLF THIESSEN (1899-1990) 

Im Folgenden gelangt der umfangreiche Auszeichnungs- und Urkunden-Nachlaß von Prof. Dr. Dr. 
h.c. mult. Peter Adolf Thiessen (1899-1990) zum Ausruf. 

Peter Adolf Thiessen bietet ein exemplarisches Sujet fiir die Phaleristik - lässt sich doch an seiner Person 
ihr Hauptanliegen verfolgen: der Zusammenhang zwischen der Gesellschaftsordnung, in welcher ein 
Mensch lebt, und den ihm verliehenen Auszeichnungen. Thiessen lebte in fünf verschiedenen Staats- 
formen und war in drei von ihnen als Wissenschaftler erfolgreich und - im Wortsinne - ausgezeichnet. 

Geboren im deutschen Kaiserreich am 6. April 1899 als Sohn eines Erbhofbauern in Schweidnitz/ 
Niederschlesien (dem heutigen Swidnica), wurde er 1917 als "Kriegsfreiwilliger" einberufen und zum 
Flugzeugführer ausgebildet. Entgegen an anderer Stelle erhobenen Behauptungen (vgl. Eibl) sammelte er 
wohl durchaus persönliche Erfahrungen im Kampfeinsatz und hatte am Ende des Ersten Weltkriegs das 
Eiserne Kreuz 1. und II. Klasse und das Marine-Flugzeugtührerabzeichen inne. 

In der Weimarer Republik studierte Thiessen von 1919 bis 1923 Chemie in Breslau. Freiburg, Greifswald 
und Göttingen. wo er 1923 promovierte und eine Assistentenstelle antrat. Bereits 1922 trat er derNSDAP 
bei. 1923 der Göttinger Stunnabteilung (SA). Beide Organisationen verließ er jedoch wieder, als die 
Universitätslcitung Anstoß daran nahm (1925 bzw. 1926). Auch in Zukunft sollte er. w'ic Christina Eibl 
schreibt, politische Losungen mühelos adaptieren, um sie für sein berufliches Fortkommen zu nutzen. 
Nach seiner Habilitation schritt seine wissenschaftliche KaiTiere am Institut für anorganische Chemie 
voran: 1931 wurde er zu dessen Leiter. 1932 zum außerordentlichen Professor ernannt. Nachdem die 
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Machtergreifung des Nationalsozialismus unaufhaltsam schien, trat er am 1. November 1933 erneut in 
die NSDAP ein, am 1. Juli 1935 wurde er "förderndes Mitglied" der SS. Im gleichen Jahr erhielt er ein 
Ordinariat an der Berliner Friedrich-Wilhelm-Universität und wurde auf Ruf des Reichserziehungs- 
ministers Rust Direktor des Instituts flir physikalische Chemie und Elektrochemie des Kaiser-Wilhelm- 
Instituts in Dahlem - entgegen den Vorstellungen der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft selbst. Seine Aufgaben 
dort umfassten in erster Linie Untersuchungen auf dem Gebiet des Gaskampfes bzw. -Schutzes und der 
Eigenschaften von Kunststoffen und Oberflächenstrukturen. 1939 wurde Thiessen Mitglied der 
Preußischen Akademie der Wissenschaften. Es folgten in den nächsten Jahren diverse Auszeichnungen 
(siehe nachfolgende Aufstellung). Obwohl Thiessen selbst (z. B. in seiner unveröffentlichten Biografie) 
mit dem Bild des ganz der Wissenschaft verschriebenen Forschers liebäugelte, lagen seine Stärken wohl 
eher im Organisatorischen, was auch ein feines Gespür für die herrschenden Machtverhältnisse sowie 
skrupellosen Opportunismus miteinschloss. 

1943. nach der Umstellung der deutschen Wirtschafts- und Wissenschaftspolitik auf absolute Kriegs- 
wirtschaft. wurde Thiessen für das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse ohne Schwerter vorgeschlagcn. 
Umstritten ist aus dieser Zeit seine Beteiligung an der Senfgas-(Lost)-Forschung. Belegt ist jedoch eine 
Besprechung mit SS-Mitgliedem. die an Menschenversuchen auf dem Gebiet der biologischen und 
chemischen Kriegsführimg arbeiteten (vgl. Schmaltz). 

Außerdem veröffentlichte Thiessen auch zum Thema Kernenergie. Bereits 1942 hatte er an einer Geheim- 
sitzung des Uran-Vereins, auf der über die Zukunft der deutschen Uranforschung entschieden werden 
sollte, teilgenommen. 1944 wurde Göring auf seine diesbezüglichen Arbeiten aufmerksam. 

Als sich Deutschlands Niederlage im Zweiten Weltkrieg abzuzeichnen begann, trug Thiessen Sorge für 
seine persönliche und berufliche Zukunft, indem er Ende 1944 gemeinsam mit anderen Wissenschaftlern 
wie Gustav Hertz und Manfred von Ardenne eine Zusammenarbeit mit der UdSSR anstrebte, da "die 
amerikanische Wissenschaft zu weit entwickelt war. als dass sich ihm dort Aufstiegschancen eröffnet 
hätten" (Eibl). Nach einigen Bemühungen konnte er im Oktober 1945 in die Sowjetunion ausreisen. wo 
deutsche Wissenschaftler in eigens dafür errichteten Instituten unter der Leitung von Marschall Beria an 
der Urantechnologie für das sowjetische Atomprogramm forschten. Hier war Thiessen mit seinem Kollektiv 
am erfolgreichsten. Die von diesem entwickelten Trennwandfilter zur Herstellung von Uran 235 stellen 
die eigentliche genuin wissenschaftliche Leistung von Thiessen dar. Dafür wurde er 1951 mit dem 
Stalin-Preis erster Stufe und dem Leninorden ausgezeichnet, ersterer später rückwirkend umgewandelt in 
den Staatspreis der UdSSR. Noch bis 1956 arbeitete er in der Sowjetunion an der Optimierung seiner 
Trennwandfilter. 

In Vorbereitung von Thiessens Rückkehr in die DDR hob die Akademie der Wissenschaften 1955 seinen 
Ausschluss aus derselben auf. der 1945 wegen seiner langiährigen Mitgliedschaft in der NSDAP erfolgt 
war. 1956 konnte er als einer der letzten deutschen "Geheimnisträger" die UdSSR verlassen, laut Eibl 
ausgezeichnet mit dem Staatspreis der Sowjetunion der 2. Klasse. (Dieser wurde jedoch erst 1 966 gestiftet. 
Gemeint ist wohl der Lenin-Preis, auch als Staatlicher Lenin-Preis bezeichnet.) 

In der DDR fand er optimale Bedingungen für seine wissenschaftliche Arbeit vor. Er erhielt einen Lehr- 
stuhl an der Berliner Humboldt-Universität und wurde unter anderem Mitglied des wissensehaftliehen 
Rates für die friedliche Nutzung der Atomenergie. Thiessen war. so Eibl, eine wichtige Inlegrationsfigur 
für die Wissenschaftspolitik der SED unter W. Ulbricht. So hielt er als parteiloser Wissenschaftler bereits 
1958. zwei Jahre nach seiner Rückkehr aus der UdSSR, eine Rede auf dem V. Parteitag der SED. Auch 
auf mehreren Plenarsitzungen des ZK der SED referierte der parteilose Thiessen. Nach Eibl war Prof. Dr. 
Thiessen "...einer der privilegiertesten Wissenschaftler der DDR. dotiert mit dem höchsten Gehalt von 
15.000 Mark monatlich. ...bis zum Mauerbau war ihm eine Durchfahrtsgenehmigung durch die West- 
sektoren gewährt worden und nach 1961 konnte er bis 1970 nahezu problemlos in den Westleil Berlins 
reisen. Weitere Annehmlichkeiten wie die Einfuhrgenehmigung seiner Westwagen der Marken Porsche 
oder Mercedes hatte Ulbricht nach persönlicher Rücksprache mit Thiessen möglich gemacht sowie die 
Genehmigung erteilt, eine Jagd in Damelack im Kreis Kyritz zu pachten." Bis kurz vor seinem Tode 
wurden ihm - meist anlässlich eines Geburtstages — zahlreiche Auszeichnungen verliehen, unter anderem 
1988 die Helmholtz-Medaille der Akademie der Wissenschaften (siehe nachfolgende Aufstellung). Die 
Ehrungen verdankte er wohl hauptsächlich seiner Arbeit im sowjetischen Atomprogramm, da seine 
wissenschaftliche Tätigkeit in der DDR allein diese kaum rechtfertigte, so Gietzelt und Feder. Thiessen 
war nie der SED beigetreten. Der wohl meist- und am höchsten ausgezeichnete zivile Bürger der DDR 
starb mit fast 91 Jahren am 5. März 1990 in Berlin. 

Klaus H. Feder und Tanja Pfeiffer sei an dieser Stelle für ihre wertvolle Hilfe gedankt. 
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Literatur: 

- Eibl. Christina: Der Physikochemiker Peler Adolf Thiessen als Wissenschaflsorganisator (1899-1990) - 
Dissertation. Stuttgart 1999. 

- Feder. Klaus II. . Gietzelt. Michael: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen 
Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, ln: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. 

- Schmaltz. F.: Kampfstoff-Forschung im Nationalsozialismus - Zur Kooperation von Kaiser-Wilhelm- 
Instituten, Militär und Industrie. Göttingen 2005. 


Zwischen 1914 und 1990 erhielt Thiessen die folgenden Ehrungen: 

Ohne Datum - Preußen: Eisernes Kreuz 1914 II. Klasse 
Ohne Datum - Preußen: Eisernes Kreuz 1914 1. Klasse 
Ohne Datum - Deutsches Reich: Marine-Flugzeugführcrabzcichen 
1934 oder danach - Deutsches Reich: Ehrenkreuz des Weltkrieges für Frontkämpfer 
1939 - Deutsches Reich: Wahl zum Ordentlichen Mitglied der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften (Ausschluß 1945) 

1941 - Bulgarien; St. Kliment-Medaille der Universität Sofia 
November 1942 - Bulgarien: Zivilverdienstorden II. Klasse 
1943 - Deutsches Reich: Vorschlag zum Kriegsverdienstkreuz 1939 I. Klasse (ohne Schw'erter) 

1 95 1 - UdSSR: Stalin-Preis 1 . Stufe (Kat.-Nr. 1 96) 

1955 - DDR: Aufhebung des Ausschlusses aus der nunmehrigen Akademie der Wissenschaften der DDR 
20.1 1.1956 - UdSSR; Orden des Roten Arbeitsbanners (Kat.-Nr. 195) 

1956 -UdSSR: Lenin-Preis 

1957 - DDR; Berufung zum Vorsitzenden des Beirates für naturwissenschaftlich-technische Forschungen 
beim Ministerrat der DDR (Forschungsrat) 

25.07.1958 - DDR: Ernennung zum Mitglied des Wissenschaftlichen Rates für die friedliche Nutzung der 
Atomenergie 

07.10.1958 - DDR: Deutscher Nationalpreis 1. Klasse für Wissenschaft und Technik (Kat.-Nr. 187) 

06.04.1959 - DDR: Orden "Banner der Arbeit" (Kat.-Nr. 182) 

08.05.1959 - DDR: Goldene Ehrennadel der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft (DSF) 
(Kat.-Nr. 198) 

02.10.1959 - DDR; Ernennung zum Ehrenmitglied in der Kammer der Technik (KdT). verbunden mit der 
Verleihung der Ehrennadel (Kat.-Nr. 198) 

07.10.1959 - DDR: Vaterländischer Verdienstorden der DDR in Gold (Kat.-Nr. 181) 

1959 - DDR: Ehrendoktorwürde der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 

1960 - DDR; Ernennung zum Mitglied des Staatsrates der DDR (bis 1963) 

01.05.1961 - DDR: Auszeichnung der Akademie der Wissenschaften als Aktivist des Siebenjahrplanes 
(Kat.-Nr. 198) 

28.12.1963 - UdSSR: Umwandlung des Stalin-Preises in und rückwirkende Verleihung des Staatspreises 
der UdSSR (Kat.-Nr. 196) 

06.04.1964 - DDR: Auszeichnung als Hervorragender Wissenschaftler des Volkes (Kat.-Nr. 180) 

22.12.1965 - DDR: Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des Forschungsrates der DDR 

06.02.1966 - UdSSR: Berufung zum Auswärtigen Mitglied der Akademie der Wissenschaften der UdSSR 
(Kat.-Nr. 1 76) 

06.04.1969 - DDR: Ehrenspange zum Vaterländischen Verdienstorden in Gold (Kat.-Nr. 175) 

07.04.1969 - DDR: Artur-Becker-Medaille der FDJ (Kat.-Nr. 198) 

12.05.1970 - UdSSR: Medaille zum 100. Geburtstags Lenins (Kat.-Nr. 174) 

1973 - DDR: Ehrendoktorwürde der Humboldt-Universität Berlin 

26.04.1974 - DDR: Orden "Stern der Völkerfreundsehaft" in Gold (Kat.-Nr. 172) 

06.04.1979 - DDR: Orden "Großer Stern der Völkerfreundschaft" (Kat.-Nr. 170) 

06.04.1979 - UdSSR: Orden der Völkerfreundschaft (Kat.-Nr. 171) 

07.10.1979 - DDR: Medaille zum 30. Jahrestag der Gründung der DDR (Kat.-Nr. 198) 

01.07.1981 - DDR: Helmholtz-Medaille der Akademie der Wissenschaften (Kat.-Nr. 169) 

06.04.1984 - DDR: Medaille zum Ehrentitel "Held der Arbeit" (Kat.-Nr. 168) 

01.07.1988 - DDR: Ehrenspange der Akademie der Wissensehaften der DDR (Kat.-Nr. 167) 

1989 - DDR: Goldene Urkunde für 50-jährige Mitgliedschaft in der Akademie der Wissenschaften (unter 
Anrechnung der Zeit seines Ausschlusses) 

06.04.1989 - DDR: Karl-Marx-Orden (Kat.-Nr. 166) 

07.10.1989 - DDR: Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR (Kat.-Nr. 198) 
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166 Karl-Marx-Orden. 333er-Goldlegierung. teilweise emailliert, an Pentagonal-Bandspange. zusammen mit 
Interimsspange. 333er-Goldlegierung, auf der Rückseite Punze "333". im originalen, goldfarben bedruck- 
ten Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 6. April 1989. mit Präge- 
siegel und Unterschrift von Erich Honnecker. in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. 

Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler 
in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeiehnungen. In: Militaria. Sonderheft 2012. 

Melbeck 2012. BA3/01 le; KD09 1002. II 1.500.- 

Der Orden wurde Thiessen aus Anlaß seines 90. Geburtstags verliehen. 
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167 Ehrenspange der Akademie der Wissenschaften der DDR. Buntmetall vergoldet, an Tragespange, im 
originalen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am Leibniz-Tag (1. 

Juli) 1988. mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Präsidenten der Akademie Werner Scheler (geb. 

1923). in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. Dazu die Publikation von Klaus H. 

Feder und Michael Gielzell: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen 
Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. 

BA3/I0 1242. RR MI 500,- 

Zur Ehrenspange der Akademie der Wissenschaften der DDR vergleiche auch die Ausführungen bei Heikenroth (in HK 
S. 145 ff., wo auch Thiessen’s Verleihungsurkunde auf Seitet 151 abgebildet) ist. 



168 (Medaille 1:1) 



168 Ehrentitel "Held der Arbeit". Medaille zum Ehrentitel. 2. Modell (Stern - 1954-1989), 6. Ausführung 
(Buntmetall, ohne "MB" - 1975-1989). Bunlmetall vergoldet, an Tragespange, zusammen mit Inte- 
rimsspange im originalen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 6. 

April 1984. mit Prägesiegel und Unterschrift von Erich Honnecker. in der originalen, goldfarben bedruck- 
ten Urkundenmappe. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thies- 
sen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, in: 

Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 53i: KD09 112. I 350.- 

Der Titel "Held der Arbeit" wurde Thiessen aus Anlaß seines 85. Geburtstags verliehen. 
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169 Helmholtz-Medaille der Akademie der Wissenschaften der DDR. Große Medaille, nichl tragbar, 

Durchmesser 90.6 mm, Buntmetall verkupfert, auf der Rückseite Verleihungsgravur "Peters A. Thießen / 

1981", im originalen Verleihungsetui, und tragbare Medaille. Buntmetall vergoldet, an Tragespange, im 
originalen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am Leibniz-Tag (1. 

.Ulli) 1988, mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Präsidenten der Akademie Werner Scheler (geb. 

1923). in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe, und Glückwunsch-Schreiben Schelers. 

Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gictzclt: Peter Adolf Thicssen. Ein Wissenschaftler 
in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, ln: Militaria. Sonderheft 2012. 

Melbeck 2012. BA3/10 1246. 2 Stück. RRR l-ll 500.- 

Zur äußerst selten vergeben Helmholtz-Medaille. der höchsten Auszeichnung der Akademie der Wissenschaften der 
DDR vergleiche auch die Ausführungen bei Heikenroth (in HK S. 94 ff, und S. 151 ff., wo sowohl Verleihungsurkunde 
(S. 156), wie auch Thiessen's große (S. 152) und kleine (S. 152) Ausgabe Medaille abgebildet sind). 
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170 (Orden 1:1) (verkleinert 1 :2) 



170 Orden "Stern der Völkerfreundschaft". Set des "Großen Sterns der Völkerfreundschaft". 5. Ausführung 
(mit Kleinod am Schultcrband und Bruststern, Bimtmetall, glatte Rückseite - 1978-1989). bestehend aus; 

Kleinod. Bunlmetall vergoldet und teilweise emailliert, am originalen, konfektionierten Schulterband, und 
Bruststern. Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert, an Nadel, zusammen mit Interimsspange, im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin 
am 6. April 1979. mit Prägesiegel und Unterschrift von Erich Honecker, in der originalen, goldfarben 
bedruckten Urkundenmappc. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf 
Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. 

In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 9c: KD09 1021. 2 Stück. I-II 4.000.- 

Der Orden wurde Thiessen aus Anlaß seines 80. Geburtstags verliehen. 
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171 UdSSR: Orden der Völkerfreundschaft. Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Ilerstellerbe- 
zeichnung des Münzhofs in Moskau und Trägemunimer "3726". an sowjetischer Pentagonal-Bandspange. 
zusanunen mit Bandabschnitl und Ordensbüchlein, datiert Moskau am 6. April 1979. im originalen, mit 
sowjetischem Wappen geprägtem Verleihungsetui, dazu zwei nicht signierte Abschriften des 
Verleihungs-Ukas vom 6. April 1979. jeweils in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. 

Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler 
in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, in; Militaria. Sonderheft 2012. 

Melbeck 2012. HF5 2.6; ZK2 3258. I 500.- 

Der Orden wurde Thiessen aus Anlaß seines 80. Geburtstags verliehen. 



172 Orden "Stern der Völkerfreundschaft". Stern der Völkerfreundschaft in Gold, 4. Ausführung (Buntme- 
tall. glatte Rückseite - 1973-1989). Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert, an Nadel, im originalen, 
goldfarben bedruckten Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 26. 

April 1974, mit Prägesiegel und Unterschrift von Willi Stoph. in der originalen, goldfarben bedruckten 
Urkundenmappe. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. 

Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: Milita- 
ria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 10b: KD09 1023. I 600,- 

Der Orden wurde Thiessen wohl aus Anlaß seines 75. Geburtstags verliehen. 

173 Glückwunsch-Adresse der Akademie der Wissenschaften der DDR zum fünfzigjährigen Doktorjubi- 
läum. Datiert am 31. Juli 1973. mit Originalunterschrift des Präsidenten der Akademie Hermann Klare. 

Dazu Zweitschrift des Antwortschreibens Thiessens vom 1. August 1973. II 50.— 


DDR (1949-1990) 





174 UdSSR: Medaille zum 100. Geburtstag von Wladimir lijitsch Lenin. Ausgabe für Ausländer, Buntme- 
tall vergoldet, an Tragespange, im originalen Plastiketui, mit dem originalen Verlcihungsbüchlein, datiert 
am 12. Mai 1970. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. 

Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, In: Milita- 
ria. Sonderheft 2012. HF5 3.42,2. 400.- 



175 Vaterländischer Verdienstorden. Vaterländischer Verdienstorden in Gold mit der Ehrenspange (seit 
1964). 1. Ausführung (90üer-Gold - 1964-1973), (90üer-) Gold, teilweise emailliert, auf der Rückseite des 
Ordens Goldpunze "900". die Ehrenspange (900er-) Gold, besetzt "ä jour" mit zwei Brillanten, zusammen 
91.7 g, an Nadel, im originalen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 
6. April 1969. mit Prägesiegel und Unterschrift von Walter Ulbricht, in der originalen, goldfarben 
bedruckten Urkundenmappe, im originalen Schuber. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und 
Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen 
und seine Auszeichnungen, ln: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 2a, 3a; KD09 1004. 

1006. RRI 6.000.- 

Dic F.hrenspange wurde Thiessen aus Anlaß seines 70. Geburtstags verliehen. 
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176 


177 


178 


Ernennungsurkunde zum Auswärtigen Mitglied der Akademie der Wissenschaften der UdSSR. 

Datiert am 8. Februar 1966. mit Prägesiegel und zwei Unterschriften, gerollt, in der originalen lederge- 
prägten Urkundenrolle. I-II 



Ernennungsurkunde des Ministerrates zum Ehrenvorsitzenden des Forschungsrates der DDR. 
Datiert Berlin, am 22. Dezember 1965. mit Prägesiegel und Originalunterschrift von Willi Stoph. in der 
originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. Dazu die Publikation von Klaus II. Feder und 
Michael Gietzelt; Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen 
Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. II 


Entbindungsurkunde des Zentralkomitees der SED vom Vorsitz des Forschungsrates. Datiert Berlin, 
am 24. Januar 1966. mit Originalunterschrift von Walter Ulbricht, in der originalen Urkundenmappe mit 
buntem Parteisymbol. Dazu die Publikation von Klaus FI. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thies- 
sen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: 
Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. l-II 


200,- 


100 ,- 


100.- 
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179 Entbindungsurkunde des Staatsekretärs für das Hoch- und Fachschulwesen der DDR vom Lehrstuhl 
für Physikalische Chemie an der Humboldt-Universität Berlin. Datiert Berlin am 27, April 1964. mit 
Prägesiegel und Originaiunterschrift des Staatsekretärs Prof. Dr. Gießmann, in der originalen, goldfarben 
bedruckten Urkundenmappe. II 50.— 




(Medaille 



180 Ehrentitel "Hervorragender Wissenschaftler des Volkes". Medaille zum Ehrentitel, (750er)-Gold, an 
Bandspange, diese Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze "900" und Halbmond nach rechts, im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin 
am 6. April 1964. mit Lacksiegel und Unterschrift von Walter Ulbricht, in der originalen, goldfarben 
bedruckten Urkundenmappe, im originalen Schuber, und Trageausweis. Dazu die Publikation von Klaus 
H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesell- 
schaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 60: 

KD09 1132. RRI 6.000.- 

Der Ehrentitel "Hervorragender Wissenschaftler des Volkes" wurde Thiessen aus Anlaß seines 65. Geburtstages ver- 
liehen. 
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181 Vaterländischer Verdienstorden. Vaterländischer Verdienstorden in Gold. 1. Ausführung (900er-Gold - 
1954-1972). 900er-Gold, emailliert. 82,0 g (mit Tragespange), auf der Rückseite punziert "900", an Trage- 
spange. 900er-Gold, auf der Rückseite punziert "900". ohne Interimsspange (!). im originalen Verlei- 
hungsetui, zusammen mit der Vcrlcihungsurkunde, datiert Berlin am 6. April 1969. mit Lacksiegel und 
Unterschrift von Wilhelm Pieck, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe, im originalen 
Schuber, und Trageausweis. Dazu die Publikation von Klaus II. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf 
Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, 

In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. BA3/01 3a: KD09 1005. Rll 4.000,- 
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182 Orden "Banner der Arbeit". 1. Modell (einstufig - 1954-1974). 2. Ausführung (fein gewebte Bänder). 

Buntmetall vergoldet und emailliert, auf der Rückseite eingeschlagene Trägernummer "266". an Pentago- 
nal-Bandspange. zusammen mit Interimsspange im originalen, goldfarben bedRicktcn Vcrleihungsctui. 
zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 6. April 1959, mit Prägesiegel und Unterschrift 
von Otto Grothewohl. in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe, im originalen Schuber, 
und Trageausweis. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt; Peter Adolf Thiessen, 

Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In; Milita- 
ria. Sonderheit 2012. Melbeck 2012. BA3/01 6b; KD09 1014. R II 800.- 

Der Orden wurde Thiessen aus Anlaß seines 60. Geburtstags verliehen. 

183 Glückwunsch-Telegramm des Präsidenten der DDR zum 60. Geburtstag Thiessens. Undatiert, ohne 

Unterschrift, in Dokumenten-Mappe. II 50,— 

184 Glückwunsch-Adresse des Ministerpräsidenten der DDR zum 60. Geburtstag Thiessens. Datiert 
Berlin, am 6. April 1959. mit Originalunterschrift von Otto Grothewohl, in der originalen Urkundenmappe 
mit großem farbigen Wappen der DDR. Dazu die Publikation von Klaus li. Feder und Michael Gietzelt; 

Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Aus- 
zeichnungen. In; Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. II 100.— 

185 Glückwunsch-Adresse des Stellvertreters des Vorsitzenden des Ministerrates der DDR zum 60. 

Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, am 6. April 1959. mit Originalunterschrift von Bruno Leuschner. in 

der originalen Urkundenmappe. II 50.— 

186 Glückwunsch-Adresse des Staatssekretariats für das Hochschul- und Fachschulwesen der DDR zum 
60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, am 6. April 1959, mit Originalunterschrift von Franz Dahlem. 

in der originalen, mit goldfarbenem Wappen bedruckten Urkundenmappe. II 50,— 
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Glückwunsch-Adresse des Zentralkomitees der SED zum 60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, am 
6. April 1959, mit Originalunterschrift von Walter Ulbricht, in der originalen, mit goldfarbenem Par- 
teisymbol bedruckten Urkundenmappe. Dazu die Publikation von Klaus II. Feder und Michael Gietzelt: 
Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Aus- 
zeichnungen. ln: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. II 

Glückwunsch-Adresse des Forschungsrates der DDR zum 60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, 
am 6. April 1959. mit Originalunterschrift von Elans Frühauf, in der originalen, goldfarben bedruckten 
Urkundcnmappc. II 

Glückwunsch-Adresse des Nationalrates der Nationalen Front des Demokratischen Deutschland zum 
60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, am 6. April 1959. mit Originalunterschrift von Prof. Erich 
Correns. in der originalen Urkundenmappe. II 

Glückwunsch-Adresse des Zentralrates der FDJ zum 60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin, am 6. 
April 1959. mit Originalunterschriften von Karl-Heinz Schulmeister. Klaus Gysi und Bernd v. Kügelgen. 
in der originalen, mit goldfarbenem Symbol der FDJ bedruckten Urkundenmappe. II 

Glückwunsch-Adresse des Instituts für Gerätebau der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin zum 60. Geburtstag Thiessens. Undatiert, mit drei Originalunterschriften, in der originalen Ur- 
kundenmappe mit silberfarbenem Insitutssymbol. II 

Glückwunsch-Adresse des Oberbürgermeisters von Groß-Berlin zum 60. Geburtstag Thiessens. 
Datiert am 6. April 1959, mit Originalunterschrift des Amtierenden Oberbürgermeisters Waldemar 
Schmidt, in der originalen, mit goldfarbenem Stadlwappen bedruckten Urkundenmappe. II 

Glückwunsch-Adresse des Zentralen Amtes für Forschung und Technik beim Forschungsrat der 
DDR zum 60. Geburtstag Thiessens. Datiert Berlin am 6. April 1959. mit 32 Originalunterschriften der 
Mitarbeiter, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. II 

Glückwunsch- und Widmungs-Adresse eines Fachartikels des Institus für physikalische Chemie der 
Ernst Moritz Arndt-Universität in Greifswald zum 60. Geburtstag Thiessens. Undatiert, ohne Unter- 
schrift. in der originalen Urkundenmappe. II 



UdSSR: Lenin-Orden |Op;ieH J1enHHa|. 4. Modell (sogenannte "runde" Form, an Pentagonal- 
Bandspange - 1943-1991 ). 1. Variante (nach Durov - in DLO S. 113), Gold teilweise emailliert, Platin, 
auf der Rückseite Herstellerbezeichnung des Münzhofs in Moskau und Trägernummer "194638". an 
sowjetischer Penlagonal-Bandspange. Gesamtgewicht (mit Spange) 43.3 g, zusammen mit dem 
zugehörigen Ordensbüchlcin. Dazu der Orden des Roten Arbeitsbanners, 3. Modell (an 
Pentagonal-Bandspange - 1943-1991). 2. Ausführung (rundes Mittelmedaillon). I. Variante (mit glatter 
Rückseite). Silber teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herslellerbezeichnung des 
Münzhofs in Moskau und Trägemummer "359431", an sowjetischer Pentagonal-Bandspange, die 
Verleihung eingetragen im Ordensbüchlein des Lenin-Ordens, zusammen mit einer einteiligen Interims- 
spangen-Aullage im Etui. HF5 2.4.4.I. 2.7.4; ZK2 3256. 3261. 4 Stück. II 

Gemäß den Eintragungen im Ordensbüchlcin wurde Thiessen der Lenin-Orden am 8. Dezember 1951 verliehen und der 
Orden des Roten Arbeitsbanners am 20. November 1956. 


100 .- 

50.- 

50.- 

50,- 

50.- 

50,- 

100,- 

25,- 
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196 UdSSR: Stalin-Preis [Jlaypear CrajinHCKOH npeMmi]. Medaille zum Preis 1. Klasse 1951. Gold, an 
Tragespange, diese mit Schraube und Schraubscheibe, im Etui, zusammen mit dem Diplom zum Staals- 
preis der UdSSR (erhalten im Austausch des Stalinpreises 1 . Klasse von 1951), nummeriert "8866". datiert 
am 28. Dezember 1963. Dazu die Publikation von Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf 
Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen, 
ln: Militaria. Sonderheft 20 1 2. HF5 4.2. 1 . RR 11 8.000.- 



197 Deutscher Nationalpreis. Medaille zum Deutschen Nationalpreis 1958 I. Klasse, 750er-Gold. auf der 
Rückseite Goldstempel "750". an Tragespange, Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze "900". 
zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 7. Oktober 1958. mit l.acksiegel und Unter- 
schrift von Wilhelm Pieck, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe, im originalen Schu- 
ber. und Trageausweis, sowie zwei Originalphotographien von der Verleihung. Dazu die Publikation von 
Klaus H. Feder und Michael Gietzelt: Peter Adolf Thiessen. Ein Wissenschaftler in fünf verschiedenen 
Gesellschaftsordnungen und seine Auszeichnungen. In: Militaria. Sonderheft 2012. Melbeck 2012. 

BA3/01 25da; KD09 1043. R II 1.500,- 
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198 (1 

198 Konvolut von sechs verschiedenen nn Thiessen verliehenen Auszeichnungen mit den zugehörigen 
Urkunden. 1) Goldene Ehrennadel der Gesellsehaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, 3. Modell. 
Biintmetall vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Trägernummer "217". an Schraube mit Schraub- 
scheibe, ohne Miniatur, im goldfarben bedruekten Verleihungsetui, zusammen mit Verleihungsurkunde, 
datiert Berlin am 8. Mai 1959. mit Originalunterschriften, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkun- 
denmappe (BA3/I0 187a): 2) Goldene Ehrennadel der Kammer für Technik. 1, Ausführung. Silber ver- 
goldet, auf der Rückseite Silberpunze "900" und Halbmond nach rechts, an Nadel, im originalen Verlei- 
hungsetui. zusammen mit Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 2. Oktober 1959. mit Originalunterschrift 
des Präsidenten, in der originalen Urkundenmappe mit geprägtem Symbol der Kammer (BA3/10 605a); 3) 
Medaille zum Ehrentitel "Aktivist des Siebenjahrplans", Angabe für 1961. Aluminium goldfarben eloxiert, 
teilweise lackiert, an der Tragespange mit "1961", emailliert, im originalen Verleihungsschächtelchen. 
zusammen mit Verleihungsurkunde, undatiert, mit zwei Originalunterschriften, in der originalen Urkun- 
denmappe. mit Trageausweis (BA3/01 78/61): 4) Goldene Arthur-Bccker-Medaille der FDJ. 1. Ausfüh- 
rung (1960-1971). Bunlmetall vergoldet, an emaillierter Tragespange, im originalen, etwas beriebenen 
Verleihungsetui (ohne Interimsspange), zusammen mit Vereihungsurkunde. datiert Berlin am 7. April 
1969. mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Ersten Sekretärs Günter .lahn. in der originalen Urkun- 
denmappe mit goldfarbenem Symbol der FDJ (BA3/05 11a); 5) Medaille "30. Jahrestag Gründung der 
DDR". Buntmetall vergoldet, an Tragespange, im Vcrlcihungsetui, zusammen mit dem Vcrlcihungsbüch- 
lein (BA3/01 287); 6) Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR. Buntmetall vergoldet, an Tragespange 
(Auflage fehlt), im Verleihungsetui, zusammen mit dem Verleihungsbüchlein (BA3/01 316). 6 Stück. II 

Ende des Nachlasses Thiessen 





199 Auszeichnungs- und Urkunden-Nachlaß des Kämpfers gegen den Faschismus Rudolf Kock. 1) Va- 
terländischer Verdienstorden. Ehrenspange. 2. Ausführung (Biintmetall, rückseitig glatt), Buntmetall 
vergoldet, besetzt "ä jour" mit zwei synthetischen Spinellen, im originalen Verleihungsetui (BA3/01 2c). 
zusammen mit der Verlcihungsurkunde. datiert Berlin am 1. Mai 1983, mit Prägesiegcl und 
Faksimile-Unterschrift von Erich Honecker; 2) Vaterländischer Verdienstorden in Gold. 3. Ausführung 
(Buntmetall, lösbare Hak-Verbindung, Spangen geschraubt - 1975-1984). Buntmetall vergoldet und 
teilweise emailliert, an Tragespange, zusammen mit Interimsspange im originalen Verleihungsetui 
(BA3/01 3e), zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 1. Mai 1978. mit Prägesiegel und 
Faksimile-Unterschrift von Erich Honccker; 3) Vaterländischer Verdienstorden in Silber. 3. Ausführung 
(900er-Silber - 1953-1972). Silber teilweise emailliert, auf der Rückseite Silbeipunze "900". an 
Tragespange. Silber, auf der Rückseite Silberpunze "900", zusammen mit Interimsspange. Silber, auf der 
Rückseite Silberpunze "900". im originalen Verleihungsetui (BA3/01 4a), zusammen mit der 
Verleihungsurkunde, datiert Berlin am 12. Januar 1968. mit Prägesiegel und Unterschrift von Walter 
Ulbricht; 4) Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus von 1933 bis 1945. 1. Ausführung (mit längerer 
Tragespange), Buntmetall versilbert, an Tragespange, zusammen mit Interimsspange, im originalen 
Verleihungsetui (BA3/01 165a). zusammen mit der Verleihungsurkunde, datiert Berlin, am 14. September 
1958. mit Prägesiegel und Unterschrift von Otto Grothewohl. mit Trageausweis, in der originalen, 
goldfarben bedruckten Urkundenmappe. 4 II 


400,- 


400,- 
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200 Ehrenmedaille der Karl-Marx-Universität Leipzig. Buntmetall vergoldet. Durchmesser 19,7 mm (!). 
auf der Rückseite bezeichnet "EHRENNADEL / DER / KARL-MARX- / UNIVERSITÄT", an Trage- 
.spange. zusammen mit großer Verleihungsurkunde für Prof. Dr. h.c. Kurt Hager, wohl Kunstpergament, 
datiert Leipzig am 2. Dezember 1984. mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Rektors Prof Dr. sc. 
phil. Dr. h.c. Lothar Rathmann, gerollt, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenrolle. RRR II 200.— 

Prof Dr. h.c. Kurt Hager (1912-1998) war Mitglied des Zentralkomitees (ZK) und des Politbüros des ZK der Sozialisti- 
schen Einheitspartei Deutschlands (SED). 1954 wurde er Mitglied und 1955 Sekretär des Zentralkomitees der SED. In 
dieser Funktion war er verantwortlich für Wissenschaft, Volksbildung und Kultur. 1959 wurde er Kandidat und 1963 
Mitglied des Politbüros des ZK der SED und Leiter der Ideologischen Kommission des Politbüros. Er wurde 1958 
Abgeordneter der Volkskammer und 1967 Vorsitzender ihres Volksbildungsausschusses. Außerdem war er von 1976 
bis 1989 Mitglied des Staatsrates und von 1979 bis 1989 Mitglied des Nationalen Verteidigungsrates. 

Hager galt als Chefideologe der SED und oberster Kulturverantwortlicher der DDR und hat die Kultur- und Bildungs- 
politik in der DDR maßgeblich mitbcstimmt. ln Reden und Schriften bestritt er die Existenz einer einheitlichen 
deutschen Kullurnation und einer gemeinsamen deutschen Geschichte. Am 9. April 1987 gab er in einem Interview 
mit der Illustrierten Stern zu den Reformen Gorbatschows in der Sowjetunion die Antwort; "Würden Sie. nebenbei 
gesagt, wenn Ihr Nachbar seine Wohnung neu tapeziert, sieh verpflichtet fühlen. Ihre Wohnung ebenfalls neu zu 
tapezieren?" 

Er war u. a. dreifacher Träger des Karl-Marx-Ordens (1977, 1982 und 1987), Held der Arbeit (1969), Träger des Vater- 
ländischen Verdienstordens in Gold (1964) und Silber (1958) und des Ordens "Banner der Arbeit" (1962). 
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201 

201 Ernst-Abbe-Optikpreis der Carl-Zeiss-Stiftung Jena. Vcrleihiingsurkunde für Prof. Kurt Hager, datiert 
Jena im Mai 1981. mit OriginalunterschrifL des Generaldirektors des VEB Carl Zeiss Jena. Dr. Dr. h.c. W. 

Biermann und des Stiftungskommissars der Carl-Zeiss-Stiftung Jena. Prof Dr. sc. med. Dr. h.c. F. Bolck. 

in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenmappe. II 300,-- 

Biographische Informationen zu Prof. Dr. h.c. Kurt Hager (1912-1998) siehe vorhergehende Kataiognummer. 

202 UdSSR: Goldene Medaille des Karl-Marx-Preises der Akademie der Wissenschaften der UdSSR. 

Verleihungs-Diplom für Kurt Mager, datiert Moskau am 26. April 1979. mit Prägesiegel und Originalun- 
terschrift des Präsidenten der Akadmie Aleksandrow und des Ersten Sekretärs des Präsidiums der Akade- 
mie Skrjabin, gerollt, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenrolle. II 200.-- 

Biographische Informationen zu Prof. Dr, h.c. Kurt Hager (1912-1998) siehe Kat. -Nr. 200. 

203 Ehrendoktor-Würde der Philosophie der Humboldt-Universität in Berlin. Verleihungsurkunde für 
Prof Kurt Hager, datiert Berlin am 14. Juni 1978, mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Rektors. 

Prof Dr. praed. habil. Dr. phil h.c. Helmut Klein und des Dekans der Gesellschaftswissenschaftlichen 
Fakultät Prof Dr. sc. Jur. John Lekschas. gerollt, in der originalen, goldfarben bedruckten Urkundenroile. 

Biographische Informationen zu Prof Dr. h.c. Kurt Hager (1912-1998) siehe bitte Kat.-Nr. 200. 

204 Zweiter Teil des Auszeichnungs- und Urkunden-Nachlasses von Gerhard Völkner, bestehend aus 
14 Auszeichnungen mit zugehörigen Verleihungsurkunden. 1) Erinnerungsmedaille 20. Jahrestag — 
demokratische Bodenreform, mit Urkunde (1985); 2) Bronze-Medaille für treuen Dienst im Gesundheits- 
und Sozialwesen, mit Urkunde (1986): 3) Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR. mit Urkunde 
(1989): 4) Medaille ”30. Jahrestag der Gründung der DDR”, mit Urkunde (1979); 5) Silberne Ehrennadel 
des DTSB. mit Urkunde (1962): 6) Ehrennadel in Gold der Nationalen Front, mit Urkunde (1969); 

7) Medaille für hervorragende Arbeit in der Parteiorganisation "Ernst Thälmann", mit Urkunde 
(1984); 8) Goldene Medaille der Volkssolidarität, mit Urkunde (1979): 8+9) Goldene und Silberne 
Ehrennadel der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, mit Urkunden (1987+1973); 

10) Silberne Arthur Bcckcr-Mcdaille, mit Urkunde (1962); 11) Abzeichen der FDJ für ausgezeichnete 
Leistungen im Festival-Aufgebot, mit Urkunde (1973); 12) Erinnerungsabzeichen "30 Jahre GST". mit 
Urkunde (1972); 13) Erinnerungsmedaille ”20 Jahre Kampftruppen der Arbeiterklasse”, mit Urkunde 
(1973). Die Auszeichnungen teils an Nadel, teils an Spangen, größtenteils in Etuis oder Schachteln, die 
Urkunden teils in Urkundenmappen. Alles zusammen in drei l,eitzordnem. 26 Stück. II 100,— 

Der erste Teil des Auszeichnungs-Nachlasses von Gerhard Völkner mit den Vaterländischen Verdienstorden in Silber 

und Bronze, dem Orden "Banner der Arbeit" und der Verdienstmedaille der DDR wurde in unserer 240. Auktion unter 
Kat.-Nr. 269 angeboten und versteigert, dort jedoch versehentlich mit "Völner" bezeichnet. 
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205 Deutscher Nationalpreis. Medaille zum "Deutschen Nationalpreis im Goethejahr 1949". 750er-Gold. auf 
der Rückseite Goldpunze "750". an Tragespange (!). Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze 
"900". im originalen, goldfarben bedruckten, etwas beschädigten Verleihungsetui. BA3/01 25a: K.D09 
1041 var. RRRIl 5.000.- 


206 


207 



Ehrentitel "Held der Arbeit". Medaille zum Ehrentitel. 2. Modell (Stern - 1954-1989). 4. Ausführung 
(Silber - 1959-1972). Offizielles Ersatz-Exemplar, Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze "800" 
und Halbmond nach rechts, mit Nummer "E/7" und "MB", an ITagespange. zusammen mit Interimsspange 
im originalen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde für Wolfgang Holz, datiert Berlin 
am 7. Oktober 1962. mit Lacksiegel und Unterschrift von Walter Ulbricht, in der originalen, goldfarben 
bedruckten Urkundenmappe. Dazu originale Photographie von der Verleihung, Glückwunschschreiben 
des Zentralvorstandes des FDGB. datiert 5.10.1962 und Verleihungsurkunde zum Ehrentitel "Verdienter 
Aktivist", datiert Magdeburg am 01. 1 1. 1958. BA3/01 53g: KD09 112. RR II 

Ehrentitel "Verdienter Aktivist". Medaille zum Ehrentitel. 3. Ausführung (1952-1954). Buntmctall 
bronziert, teilweise emailliert, an Blechspange mit eingelegtem Band, mit Nadel 1. Typs, im Etui, zusam- 
men mit der Verlcihungsurkundc für Paul Behrens, datiert Berlin am 13. Oktober 1953. mit Prägesiegcl 
und Faksimile-Unterschrift von Otto Grothewohl, in der originalen, mehrfarbig bedruckten Urkunden- 
mappe. zusammen mit Glückwunsch-Adresse mit 23 Originalunterschriften und Glückwunsch-Schreiben 
der Staatlichen Geologischen Kommission der DDR mit zwei Unterschriften. BA3/0I 54c; KD09 1114. 


208 



Ehrentitel "Verdienter Erfinder". Medaille zum Ehrentitel. 4. Ausführung (1952-1954). Buntmetall 
bronziert, teilweise emailliert, an Blechspange mit eingelegtem Band, mit Nadel 1. Typs, im Etui, zusam- 
men mit der Verleihungsurkunde für Wilhelm Iloffmann. datiert Berlin am 13. Oktober 1953. mit Präge- 
siegel und Faksimile-Unterschrift von Otto Grothewohl. in der originalen, mehrfarbig bedruckten Urkun- 
denmappe BA3/01 55d:KD09 1118. II 


600.- 
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21 


209 Ehrentitel "Meister des Sports". Medaille zum Ehrentitel. 1. Ausführung (Silber. Punze im Rand - 
1955-1970). Silber, im Rand punziert "900". am Schlcifchen. im Verlcihungsctui. zusammen mit der 
Verleihungsurkunde für Christine Solsky (Schwimmen), datiert Berlin am 23. Januar 1969. mit Dienstsie- 
gel und Originalunterschrift, in originaler, silberfarben bedruckter Urkundenmappe. BA3/01 7Ia. II 250,-- 


210 Leistungsabzeichen der Kasernierten Volkspolizei. Buntmetall, auf der Rückseite Trägemummer 

"2746". an Nadel, im Vcrieihungsetui. Dazu ein weiteres Exemplar ohne Verlcihungsnummer. in Platik- 
schachtcl. BA3/01 134a/b;BA3/02 261a/b;KDO9 1301. 2 Stück. II 50,- 

211 Medaille für treue Dienste in der Kasernierten Volkspolizei. Buntmetall, mit Verleihungsnummer 
"000952", an Pentagonal-Bandspange, mit Interimsspange im schwarzen Verleihungsetui. BA3/01 135a: 

K.DO9 1303. II 25.- 

212 Rettungsmedaille. 2. Modell (runde Medaille - 1968-1990). 1. Ausführung (Silber - 1978-1972), Silber, 

auf dem Rand Silberpunze "900". an Tragespange, zusammen mit der Interimsspange im originalen, wei- 
ßen Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde für Hans-Joachim Vogler, datiert Berlin am 
24. Mai 1971. mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Innenministers Friedrich Dickel, in der origina- 
len. mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Urkundenmappe. BA3/01 136 f 11 500.— 



213 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Goldstufe. 1. Ausführung von 1956 bis 1957. Silber 
vergoldet, auf der Rückseite Verleihungsnummer "0183". Randpunze I ("900" mit Halbmond), an Penta- 
gonal-Bandspange. mit Interimsspange im braunen Verleihungsetui. BA3/01 145a; KD09 1313. R II 200.— 

214 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Goldstufe. 3. Ausführung von 1959 bis 1960 (ohne 
Punkte, ohne Verleihungsnummer). Silber vergoldet. Randpunze 1 ("900" mit Halbmond), an 
Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im schwarz-grau gesprenkelten Verleihungsetui. BA3/01 

145c: KD09 1314. II 50.- 

215 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee, Silberstufe, 1. Ausführung von 1956 bis 1957. Silber, 

auf der Rückseite Verleihungsnummer "00372". Randpunze 1 ("900"), an Pentagonal-Bandspange. mit 
Interimsspange im Verleihungsetui mit Krokodilleder-Dekor. BA3/01 146a: KD09 1316. II 50.- 

216 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Silberstufe, 2. Ausführung von 1958 bis 1959 (ohne 

Punkte). Silber, auf der Rückseite Verleihungsnummer "01231". Randpunze 1 ("900"), an Pentagonal- 
Bandspange, mit Interimsspange im hellbraunen Verleihungsetui. BA3/01 146b: KD09 1316. II 50.— 

217 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Silberstufe, 2. Ausführung von 1958 bis 1959 (ohne 

Punkte). Silber, auf der Rückseite Verleihungsnummer "01499". Randpunze 1 ("900"). an 
Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im braunen Verleihungsetui. BA3/01 146b: KD09 1316. II 50,— 

218 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Silberstufe. 4. Ausführung von 1960 bis 1968 (mit 

Punkten). Silber. Reverspunze 8 ("900"). an Pentagonal-Bandspange, mit Interimsspange im 
Plastik-Verleihungsetui. BA3/01 I46d; KD09 1317. II 25,- 


219 Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Silberstufe. 6. Ausführung von 1972. Silber. Rever- 
spunze 10 ("900"), an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im Plastik-Verleihungsetui. BA3/01 
146 f.:KD09 1317. II 25.- 
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221 

222 


223 


224 

225 

226 

227 

228 
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Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Bronzestufe, 1. Ausführung von 1956 bis 1957, Bunt- 
metall verkupfert, auf der Rückseite Verleihungsnummer "00581". an Pentagonal-Bandspange. mit Inte- 
rimsspange im blauen Verleihungsetui. BA3/01 147a: KD09 1319. II 25,- 


Verdienstmedaille der Nationalen Volksarmee. Bronzestufe. 1. Ausführung von 1956 bis 1957. Bunt- 
metall verkupfert, auf der Rückseite Verleihungsnummer "01816", an Pentagonal-Bandspange. mit Inte- 
rimsspange im blauen Verleihungsetui. BA3/01 147a: KD09 1319. II 

Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Goldene Medaille für 20 Dienstjahre, 1. 
Ausführung von 1965 bis 1966, Silber vergoldet, teilweise emailliert, auf der Rückseite Silberpunze 11 
("900"), an Pentagonal-Bandspange, mit Interimsspange im schwarzen Verleihungsetui. BA3/01 148e: 
KD09 1324. II 


Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Goldene Medaille, 5. Ausführung von 1964 
bis 1966. Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze 8 ("900") mit separat eingeschlagenem Halb- 
mond nach rechts, an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im schwarzen Verleihungsetui mit 
defektem Verschluß. BA3/01 149e: KD09 1326. II 



Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Goldene Medaille, 5. Ausführung von 1964 
bis 1966, Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze 8 ("900") mit separat eingeschlagenem Halbmond 
nach links, an Pentagonal-Bandspange, mit Interimsspange im Plastik-Vcrleihungsetui. BA3/01 149c: 
KD09 1326. II 


Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Goldene Medaille, 5. Ausführung von 1964 
bis 1966. Silber vergoldet. Vergoldung größtenteils vergangen, auf der Rückseite Silberpunze 9 ("900") mit 
Halbmond, an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im schwarzen Verleihungsetui. BA3/01 149e: 
KD09 1326. II 


Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Goldene Medaille, 8. Ausführung von 1972, 
Silber vergoldet, auf der Rückseite Silberpunze 1 1 ("900") mit Halbmond, an Pentagonal-Bandspange. mit 
Interimsspange im Plaslik-Verleihungselui. BA3/01 149h: KD09 1326. II 


50.- 


25.- 


25.- 

25.- 

25.- 


Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Silberne Medaille, 3. Ausführung von 1960 
bis 1961. Silber, im Rand Silberpunze 1 ("900"), an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im Plastik- 
Verleihungsetui. BA3/01 150c: KD09 1328. II 25,- 

Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Silberne Medaille, 4. Ausführung von 1962 
bis 1963, Silber, im Rand Silberpunze 3 ("900"). an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im Plastik- 
Verleihungsetui. BA3/01 150d: KD09 1328. II 25,- 

Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Silberne Medaille, 5. Ausführung von 1964 
bis 1966, Silber, im Rand Silberpunze 5 ("900"). an Pentagonal-Bandspange. mit Interimsspange im Plastik- 
Verleihungsetui. BA3/01 150e: KD09 1328. 11 25,- 

Medaille für treue Dienste in der Nationalen Volksarmee. Konvolut von neun Silbernen Medaillen, alle 
in Silber, jeweils in an Pentagonal-Bandspangen, mit Interimsspangen im Plastik-Verleihungsetuis: 2x4. Ausf 
mit Punze 3:5x5. Ausführung, dav. je I x Punze 5, 6 und 8 und 2 x Punze 7; 2 x 7. Ausführung. II 100.— 
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231 Erinnerungsmedaille zum 20. Jahrestag der demokratischen Bodenreform 1965. Biintmetall vergol- 

det. an Tragespange, im Etui, zusammen mit der Verleihungsurkunde für Rudolf Penzel. datiert Berlin am 
3. September 1965. mit Dienstsiegel und Faksimile-Untersehrift von Willi Stoph, dazu zwei weitere Ur- 
kunden, in mit goldfarbenem Staatswappen bedruckter Urkundenmappe. BA3/01 199. II 50." 

232 Ehrenzeichen für Körperkultur und Sport. 2. Ausführung (ab 1969). Silber, vergoldet, tlw. lackiert, auf 
der Rückseite Silberpunze "835". an Pcntagonal-Bandspange. zusammen mit Interimsspange im originalen 
Verleihungselui. zusammen mit der Verleihungsurkunde für Rolf Diet. datiert Berlin, am 27. Oktober 
1972, mit Prägesiegel und Originalunterschrift des Staatssekretärs, in der originalen Urkundenmappe. 

BA3/01 228b. II 300.-- 

233 Goethe-Preis der Haiipstadt der DDR Berlin. Medaille zum Goethe-Preis, nicht tragbar, Biintmetall 

verkupfert, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui, zusammen mit der Verleihungsurkunde 
zur II. Klasse für das Kollektiv "Überleitung von Portalrobotern IR 2 P in die Produktion zur Sicherung 
Zentraler Automatisierungsvorhaben" im VEB Berliner Werkzeugmaschinenfabrik, datiert Oktober 1985. 
mit Originalunterschrifl des Oberbürgermeisters Erhard Krack, in originaler, goldfarben bedruckter Ur- 
kundenmappc. BA3/03 1021 11 75.-- 



234 Johann Dieckmann-Preis der Liberal-Demokratischen Partei Deutschlands (LDPD). Prcismcdaille. 
nicht tragbar. Durchmesser 145.2 mm. Bronze, zusammen mit Verleihungsurkunde für Fritz R. Greuner. 
datiert Berlin, am 8. .luli 1987. mit Originalunterschrift des Parteivorsitzenden, im originalen, min. ver- 
schmutzten Präsentationsetui. BA3/04 505. II 150." 


235 Ehrennadel für besondere Leistungen im Jagdwesen der DDR. Ehrennadel in Gold, mit der originalen 
Verleihungsurkunde für Willi Stoph. datiert Berlin, am 23. .lanuar 1971, mit zwei Unterschriften, zusam- 
men mit der originalen, mehrfarbig bedruckten Urkundenmappe in großformatigem Glasrahmen. BA3/03 
405 a oder b. l-II 25.-- 

Willi Stoph (1914-1999), Armecgcneral der NVA, war von 1964 bis 1973 und erneut von 1976 bis 1989 Vorsitzender 
des Ministerrates der DDR und von 1973 bis 1976 Vorsitzender des Staatsrats der DDR. 
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236 Balley Brandenburg des Ritterlichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jerusalem (Johanniteror- 
den). Ausiühmng seil 1852. Kreuz der Kommendaloren und Ehren-Kommendatoren. Anfertigung nach 

1949. Silberguß vergoldet und emailliert, am Halsband-Abschnitt. KD09 2257: SL4 22. II 500.-- 

237 Verdienstkreuz der Deutsch-Französischen Union des Friedens / Union franco-allemande de la Paix. 

Buntmetall vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma B. H. Mayer in 
Pforzheim, an der originalen Pentagonal-Bandspange. RR 11 25.- 

In Folge des Abschlusses des Elysee-Vertrages vom 22. Januar 1963 zwischen dem französischen Staatspräsidenten 
Charles de Gaulle (1890-1970) und dem deutschen Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer (1876-1967), der die sogen. 
"Erbfeindschaft" zwischen beiden Nationen beendete und ihre Freundschaft begründete, wurde 1964 die 
Deutsch-Französische Union des Friedens / Union franco-allemande de la Paix gegründet, die einen Beitrag zur 
F.ntwicklung und Belebung dieser Freundschaft leisten wollte. Sie verlieh dieses Kreuz für Verdienste um die 
Freundschaft beider Nationen zueinander. 

NIEDERSACHSEN, BUNDESLAND (SEIT 1946) 

238 Nachlaß des Feuerwehrmanns Hermann Bleibaum von der Freiwilligen Feuerwehr Kirchohsen 
(Emmerthal) in Niedersachsen. I) Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz. I. Modell (mit "FEUER- 
LÖSCHWESEN" 1953-1974). Kreuz 2. Klasse, am Band, im originalen Verleihungsetui. 2) Niedersachsen: 
Gedenkmedaille aus Anlaß der Waldkatastrophe im August 1975. am Band, mit Besitzurkunde, datiert 
15. März 1977. doppelt gefaltet: 3) Niedersachsen; Ehrenzeichen für Verdienste im Feuerlöschwesen, 
zwei Abzeichen für 40 Diensljahre und vier Abzeichen für 25 Diensljahre (jeweils 2. Ausführung). 

4) Abzeichen des 25. Deutschen Feuerw'ehrtages in Hannover 1980. an Nadel. Dazu drei passende Dreier- 

und eine passende Zweier-Fcldschnalle. 14 Stück. II 50.— 

Hermann Bleibaum, geboren am 20. Juli 1923 war wohl Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr von Kirchohsen, 

Gemeinde Emmerthal im Landkreis Hameln-Pyrmont in Niedersachsen 


DEUTSCHLAND - GRUPPEN UND ORDENSSCHNALLEN 

239 Große glatte Ordensschnalle eines preußischen Veteranen der Kriege von 1866 und 1870-1871 mit 
vier preußischen Auszeichnungen. I) Allgemeines Ehrenzeichen II. Klasse. Silber: 2) Kriegsdenkmünze 
1870-1871. Bronze, mit Randprägung "AUS EROBERTEM GESCHUETZ", mit vier Gefechtsspangen 
"GRAVELOTTE-ST.PRIVAT". "METZ". "PARIS" und Villiers; 3) Erinnerungskreuz "TREUEN KRIE- 
GERN 1866": 4) Zentenarmedaille 1897. Ohne rückseitiges Abdecktuch, an Nadel. 4 Stück. II 100,— 
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240 Große Frackschnalle eines preußischen Veteranen der Kriege von 1884, 1866 und 1870-1871 mit 
sieben preußischen Auszeichnungen, l) Roter Adler-Orden, 4. Modell (1854-1918). Kreuz 4. Klasse. 2. 

Ausgabe (mit gekörnten Kreuzann flächen - ab 1879). Silber. Medaillon verdreht, emailliert mit 
Emaille-Malerei, ohne erkennbare Ilerstellerpunzierung; 2) Alsen-Kreuz 1864, am Band für Kämpfer; 3) 
Kriegsdenkmünze 1870-1871. Bronze, mit Randprägung "AUS EROBERTEM GESCHUETZ"; 4) 
Erinnerungskreuz "KÖNIGGRÄTZ" 1866; 5) Kriegsdenkmünze 1864. preußische Ausgabe, mit 
Randprägung "AUS EROBERTEM GESCHUETZ"; 6) Zentenarmedaille 1897; 7) Dienstauzeichnung, 1. 

Modell (1825-1913). 2, Klasse, Schnalle für 12 Dienstjahre, Silber, auf der Rückseite 

Herstellerbezeichnung "H-ZEHN", die Spange auf das Blech aufgesteckt. Die Bänder tragebedingt 
zerschlissen, das Band der Dienstauszeichnung ganz links vollständig zerschlissen, mit rückseitigem 
Abdecktuch, an Nadel. 7 Stück. II/lII 200,- 



241 Große glatte Ordensschnalle eines preußischen Veteranen des Hohenzollern-Feldzuges von 1849 und 
der Kriege von 1864, 1866 und 1870-1871 mit vier preußischen Auszeichnungen. 1) Hohenzol- 
lem-Denkmünze 1849; 2) Erinnerungskreuz "TREUEN KRIEGERN 1866"; 3) Kriegsdenkmünze 1864, 
preußische Ausgabe, mit Randprägung "AUS EROBERTEM GESCHUETZ", durchbohrt, mit ergänzten 
Trageringen [repairedj; 4) Kriegsdenkmünze 1870-1871, Bronze, mit Randprägung "AUS EROBERTEM 
GESCHUETZ". Die Bänder für die ersten drei Auszeichnungen erneuert [three ribbons renewed], mit 
rückseitigem Abdecktuch, an Nadel. 4 Stück. II 50,— 



242 Große krause Ordensschnalle mit vier Auszeichnungen. I) Preußen: Verdienstkreuz für Kriegshilfe. 

Zink: 2) Deutsches Reich: Ehrenkreuz des Weltkrieges für Hinterbliebene; 3) Preußen: Allgemeines Eh- 
renzeichen 11. Klasse. Silber: 4) Preußen: Dienstauszeichnung. 2. Modell { 1913-1920). 3. Klasse. Medaille 
für IX Dienstjahre, wohl versilbert. Rückseitig Abdecktuch, an Nadel. 4 Stück. II 75,— 
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243 Finnischer Auszeichnungs- und Urkunden-Teilnachlaß von Rudolf Neuhaus, Ulan der MG-Eskadron 
des 3. Garde-Ulanen-Regiments. Bestehend aus: 1) Finnische Freiheitsmedaille II. Klasse 1918. an nicht 
korrektem Band, mit Besitzzeugnis, datiert Helsingfors am 26.11.1918; 2) Erinnerungsmedaille des 
Freiheitskrieges 1918. am Band, zusammen mit Verleihungsbescheinigung, datiert Helsingfors am 3. Juli 
1919. und Übersendungsschrcibcn von 1921; 3) zwei lyrische Abschiedsgrüße an die deutschen Truppen 
(in deutsch), von F. Israel und von Eero Eerola. Die Dokumente jeweils gefaltet. 11: ll-lll 50,-- 

Dokumente zu finnischen Auszeichnungen an Deutsche während des ersten Weltkriegs sind nicht häufig zu finden. 
Bemerkenswert besonders hinsichtlich der Abschiedsgedichte. 



244 Große krause Frackspange eines bayerischen Offiziers des Ersten Weltkrieges mit fünf Auszeich- 
nungen. 1) Bayern: Militär-Verdienstorden IV. Klasse mit Schwertern. Silber, Medaillons Gold; 2) Bay- 
ern: Militär-Verdienstkreuz 111. Klasse mit Schwertern des Militär-Verdienstordens; 3) Preußen: Eisernes 
Kreuz 1914 II. Klasse; 4) Reuss; Fürstliches Ehrenkreuz III. Klasse mit Schwertern; 5) Braunschweig; 
Kriegsverdienstkreuz II. Klasse. Mit rückseitigem Abdecktuch mit Hcrstellerctikett von Max Weise in 
Gera, an Nadel, in alter beschädigter Schachtel. II 500.— 

Sehr interessante, noch zu erforschende Ordensschnalle eines möglicherweise aus den Fürstentümern Reuss stammen- 
den Soldaten im Mannschaftsstand, der vor 1 9 1 7 in der bayerischen Armee zum Offizier befördert wurde. 



( 1 : 2 ) 


245 Große krause Ordensschnalle mit sechs Auszeichnungen und passender Feldschnalle. I) Preußen; 

Eisernes Kreuz 1914 II. Klasse; 2) Deutsche Reich: Ehrenkreuz des Weltkrieges für Frontkämpfer: 

3) Preußen: Dienstauszeichnung. 2. Modell (1913-1980), III. Klasse. Medaille für IX Dienstjahre, 
versilbert; 4) Preußen: LandwehrDienstauszeichnung II. Klasse, 2. Modell (Medaille — ab 1913); 

5) Russisches Reich: Medaille "Für Eifer" [Me.aaji "3a Ycep.aie"], 9. Modell (mit dem Portrait Kaiser 
Nikolaus II. - 1896-1917), Zweitanfertigung der Kleinen Goldenen Medaille. Buntmetall vergoldet, etwas 
verfleckt. am Band des St. Annen-Ordens; 6) Deutsches Reich: Treudienst-Ehrenzeichen 2. Stufe 
für 25 Dienstjahre. Auf der Rückseite schwarzes Abdecktuch, an Nadel. Mit passender Feldschnalle, diese 
mit aufgegelegtem Miniaturkreuz des Treudienst-Ehrenzeichenens, die Schwerter-Aullage für das 
Ehrenkreuz für Frontkämpfer fehlen. Dazu: Deutsches Reich — Kriegsverdienstkreuz II. Klasse mit 
Schwertern, fleckig, am Band. 8 Stück. II 150,— 
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Bei dein Träger dieser Ordensschnalle dürfte es sich um einen preußischen Unteroffizier gehandelt haben, der abkoin- 
mandiert war zur Verfügung des russischen Kaisers Nikolaus II, (1868-1918) während dessen Besuch im Mai 1913 in 
Berlin aus Anlass der Hochzeit Prinzessin Viktoria Luises von Preußen (1892-1980). Tochter Kaiser Wilhelms II. 
(1859-1941), mit Herzog Ernst August von Hannover, Herzog von Braunschweig (1887-1953). Da die ursprünglich 
verliehene Medaille aus Gold war. wurde sie wohl während des Ersten Weltkrieges in patriotischer Gesinnung im 
Rahmen von "Gold gab ich für Eisen" dem Staat übergeben. Im Zusammenhang mit der Verleihung des 
Treudienst-Ehrenzeichens und der neuen Zusammenstellung der Ordensschnalle dürfte der Träger dann auch eine 
Zweitanfertigung der Medaille aus unedlem Metall erworben haben. 



246 Große krause Ordensschnalle mit drei Auszeichnungen des Deutschen Reiches. I) Kriegsverdienst- 
medaille 1939. Bronze: 2) Ehrenkreuz des Weltkrieges für Frontkämpfer. Eisen bronziert, auf der Rücksei- 
te Herstellerbezeichnung der Firma Erbe; 3) l.uftschutz-Ehrenzeichen 2. Klasse. Zink, Mit rückseitiger 
Tuchabdeckung, an Nadel. 3 Stück. 11 



DEUTSCHLAND - MINIATURENSCHNALLEN UND -KETTCHEN 

247 Miniaturenkettchen mit sechs Auszeichnungsminiaturen. 1) Russisches Reich: Stanislaus-Orden, 

beidseitig emailliertes Ordenskreuz. Gold emailliert.feinste Emaille-Malerei; 2) Hessen: Philippsorden. 
Ritterkreuz I. Klasse. Silber vergoldet. Medaillons Gold, feinst emailliert: 3) Preußen: Roter Adler-Orden 
4. Klasse. Silber teilweise emailliert. Emaille-Malerei: 4) Preußen: Kronen-Orden IV. Klasse, vergoldet, 
teilweise emailliert: 5) Preußen: Zentenarmcdaille 1897. Dazu: Feldschnalle mit sechs Bändern: EK 11: 
Oldenburg: RAO: Kronenorden: Zentenarmedaille: Philippsorden (möglicherweise von demselben Träger 
des Miniaturenkettchens): etwas zerschlissen, an Nadel. 6 Stück. 11 

Bei den Miniaturkreuzen des russischen Stanislaus- und des hessischen Philippsordens handelt es sich um sehr fein 
gearbeitete und qualitätsvolle Anfertigungen. 

DEUTSCHLAND - ALLGEMEINE KONVOLUTE 

248 Konvolut von ca. 40 Auszeichnungen, Abzeichen und Kleinabzeichen. U. a. von Preußen (darunter 
KDM 1813-1814. Rot-Kreuz-Abzeichen "1866". Rote Kreuz-Medaille 3. Klasse. EK 11). des Deutschen 
Reiches von 1933 bis 1945. sogen. "Drittes Reich" (darunter EK II. 2 Mutterkreuze, Schwarzes Verwun- 
detenabzeichen. Sudetenlandmedaille) und des Roten Kreuzes. Verschiedene Metalle, teils vergoldet, teils 
versilbert, teils emailliert, teils an Bändern, teils an Nadeln, in unterschiedlichen Erhaltungen. 

40 Stück. II; III 


75.- 


300.- 


100.- 
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249 Konvolut von ca. 70 Auszeichnungen und Auszeichnungsminiaturen, Abzeichen, Effekten, Feld- 
schnallen, Anhängern sowie ca. 45 Kleinabzeichen. U. a. aus Deutschland. Frankreich. Großbritannien, 
der Sowjetunion und Ungarn, in verschiedenen Materialien, auch in Silber, teils vergoldet, teils versilbert, 
teils emailliert, teils an Nadeln, in unterschiedlichen Erhaltungen. 115 Stück. II: II-III: III: IV 50,— 



250 Bedeutende und umfangreiche Sammlung von ca. 120 WehrFähigkeits-, IVIusterungs-, Wehrab- 
schieds- und Reservisten-Abzeichen der Kaiserlichen Armee, der Reichswehr, der Deutschen 
Wehrmacht und der Bundeswehr. Darunter viele Seltenheiten. In unterschiedlichen Materialien, größ- 
tenteils in Blech, teils vergoldet, teils versilbert, größtenteils lackiert, teils mit Herrscher-Photographien, 
teils mit Rosetten. Bändern und Kordeln, meist an Nadeln, vorwiegend in guten und sehr guten Erhaltun- 
gen. 120 Stück. 1-11:11:11-111 500.- 



GRUPPEN UND ORDENSSCHNALLEN - INTERNATIONAL 

251 Auszeichnungs- und Dokumenten-Teilnachlaß des polnischen Diplomaten Juliusz Friedrich. 1) Polen; 
Verdienstkreuz. 1. Modell. 1. mehrteilige Ausführung. Silber emailliert, auf der Rückseite Silberpunze 
"S.u" und Punze für 875er-Silber von 1922 bis 1931. am originalen Brustband, mit Miniatur, ebenfalls 
Silber teilweise emailliert, auf der Rückseite punziert am Bändchen: 2) Polen: Medaille zum 10. Jahrestag 
der Unabhängigkeit, am originalen Brustband, mit Miniatur, am Bändchen: 3) Polen: Medaille zum 
10-jährigen Jubiläum im Staatsdienst, am originalen Brustband, mit Miniatur, am Bändchen: 4) 

Frankreich: Orden der Ehrenlegion. 11. Modell (1870-1951). Ritlerdekoration. Silber tlw. vergoldet und 
emailliert, min. Emaille-Ausbrüche in den Medaillonringen, am Brustband, zusammen mit der Verlei- 
hungsurkunde vom 12. April 1934. in der Übersendungsrolle, und Miniatur, ohne Band: 5) Finnland: 

Orden der Weißen Rose. Ritterkreuz. 1. Ausführung (mit vertikal angelöteter Öse - 1944), Silber vergol- 
det und emailliert, zusammen mit Miniatur ohne Revcrsmedaillon, am Bändchen mit aufgelegter Rosette: 

6) Italien: Orden der Krone von Italien. Offizierskreuz. Gold emailliert, am Band mit aufgelegter Rosette, 
mit Miniatur. Gold emailliert, mit Bändchen: 7) Rumänien: Orden der Krone Rumäniens. 2. Modell (seit 
1932). Offizierskreuz. Silber vergoldet und emailliert, am Band in rumänischer Nähart mit aufgelegter 
Rosette, mit Miniatur des 1. Modells, am Bändchen mit aufgelegter Rosette. Dazu die Verleihungsurkun- 
den zum Offiziers- und zum Ritterkreuz des Ordens "Polonia Restituta" von 1974 bzw. 1972 in Urkunden- 
rolle, sowie ein weiteres Dokument. 18 Stück. II 300.— 
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Angabegemäß erworben in der Armoury of St. James’s in London. Juliusz Friedrich diente u. a. in den 1930er Jahren 
als Privatsekretär des polnischen Außenministers. Weitere Auszeichnungen aus dem Besitz von Juliusz Friedrich siehe 
Kat.-Nr. 287. 506 und 507. 
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252 


253 


KONVOLUTE - INTERNATIONAL 

Konvolut von neun Orden. Aus Belgien. Frankreich. Schweden, der Sowjetunion. Spanien und Thailand. 
Darunter Ritterkreuz des Nordsternordens und Schwertzeichen des Schwertordens. OlTizierskreuz des 
I.eopold-Ordens und Ritterdekoration der Ehrenlegion. Verschiedene Metalle (sieben aus Silber, zwei aus 
Buntmetall, drei mit Medaillons in Gold), teils vergoldet, jeweils emailliert, jeweils an den originalen 
Brustbändern (eines mit aufgelegter Rosette) bzw. Pentagonal-Bandspangen, durchweg in sehr guten 
Erhaltungen, drei in Originaletuis. 9 Stück. I; II 

Sehr schönes internationales Ordenskonvolut! 


Konvolut von ca. sechs verschiedenen Auszeichnungen. Aus Bulgarien. Gabun, Jugoslawien, Polen, 
Surinam und Syrien, verschiedene Metalle, auch Silber, teils vergoldet, alle emailliert, zwei Steckdekora- 
tionen, die anderen an Bändern, in durchweg guten Erhaltungen. 6 Stück. II 



254 Konvolut von ca. sechs verschiedenen Ehrenzeichen. U. a. österreichisches Militär-Verdienslkreuz III. 
Klasse mit Kriegsdekoration und Schwertern und Bulgarische Silberne Verdienstmedaille Ferdinand mit 
Krone (jeweils Silber); verschiedene Metalle, zwei emailliert, fünf an korrekten Bändern, eines an Nadel. 

6 Stück. II 

255 Konvolut von ca. 40 Ehrenzeichen und ca. 30 Abzeichen. U. a. aus Belgien, Dänemark. Deutschland. 

Finnland. Frankreich. Großbritannien. Norwegen. Polen. Österreich, der Sowjetunion. Spanien (darunter 
drei Polizeisterne) und den U.S.A.. aus unterschiedlichen Materialien, auch aus Silber, teils vergoldet, teils 
versilbert, teils emailliert, teils lackiert, teils an Bändern, teils an Nadeln, teils an Schrauben mit Schraub- 
scheiben. in meist guten Erhaltungen, vier mit Etuis. Dazu ein Miniaturenkettchen mit fünf Minaturen. 75 
Stück. II;II-I11;1I1 100.- 


250,- 


75,- 


50,- 
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256 Orden Leopolds II. [Ordre de Leopold II - Orde van Leopold Ilj. 2. Modell (mit französischer Medail- 
lon-Umschrift - 1908-1951). Offizierskreuz. Ausführung mit kleinen Medaillons. Silber vergoldet und 
teilweise emailliert, am originalen Brustband mit aufgelegter Rosette, im originalen, goldfarben bedruck- 
ten Vcrleihungsetui der Firma J. Fonson in Brüssel. BWKl 228; ZK2 123. 11 25.— 
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FÜRSTENTUM (1878-1908) 


BULGARIEN 


Orden "Für Verdienst" jOpaen "3a 3ac.riyra"| (ab 1883) des Ordens "St. Alexander" jOpaeH " Cb. 
AaeKcaHa'bp"!. 3. Modell (mit dem jüngeren Portrait Fürst Ferdinands I. - 1888-1908). Dekoration 1. 
Klasse. Silber vergoldet, mit Stempleschneider-Signatur "A.SCHARFF" am originalen Dreiecksband, im 
originalen, mit goldfarbenem fürstlichen Wappen bedruckten Verleihungsetui der Firma Rothe & Neffe in 
Wien. BWKl 219: ZK2 279. II 


258 Orden "Für Militär-Verdienst" (Opaen "3a BoeHHa 3acayra"] (auch "Militär-Verdienstorden" 
genannt). 1. Modell (größere Insignien - 1900-1918). Weißmetall versilbert und emailliert. Kreuz V. 
Klasse mit Krone, am originalen Dreiecksband, im originalen, goldfarben bedmckten Verleihungsetui mit 
dem Wappen des Fürstentums Bulgarien bis 1908. BWKl 287; ZK2 335. II 

Laut Angaben des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London, 


150.- 


ZARENTUM (1908-1944) 

259 Orden "Für Tapferkeit" jOpaen "3a XpaSpocr"). 2. Modell (mit grünem bzw. weißem Medaillonring, 

auf der Vorderseite mit einem sechszackigen Stern, beidseits begleitet von einer stilisierten Lilie oder 
Blüte und zwei Punkten - 1887-1916). Kreuz 4. Klasse [IV, CT.]. 2. Ausgabe (kleine "Agraffe". Parier- 
stangen der Schwerter mit den Kreuzarmrändem verbunden - 1912). Bunlmetall versilbert, teilweise ver- 
goldet und emailliert, am originalen alten Dreiecksband, im originalen schwarzen, golden bedruckten 
Verleihungsetui. BWKl 120: ZK2 164. ^ l-II 100.- 

Typisches Exemplar des Ersten Balkankrieges 1912-1913. 

260 Orden "Für Tapferkeit" [Opaen "3a XpaöpocT"]. 3. Modell (1916-1918). Kreuz 4. Klasse [IV.CT ] 1. 

Stufe, 2. Ausgabe mit den Jahreszahlen "1915" und "1917", Bunlmetall versilbert (teilweise berieben). 
teilweise vergoldet und emailliert, rückseitige Medaillon-Abdeckung wohl ergänzt, an Nadel. BWKl 132: 

KÜ173 8264: ZK2 185. II 150.- 
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261 Orden "Für Tapferkeit" |Op;ieH "3a XpaSpocx"]. 3. Modell (mit der Jahreszahl "1915" auf dem vor- 

derseiiigen Medaillonring - 1916-1918). Kreuz 4. Klasse [IV. CT.] 2. Stufe. Buntmetall versilbert, teilwei- 
se vergoldet und emailliert, am originalen alten Pentagonalband. BWKl 135; KÜ173 8265; ZK2 187. 11 

262 Orden "St. Alexander" [OpjeH " Cb. AjieKcaHüBp"]. 2. Modell (mit sogen, "eckiger" bulgarischer 

Zarenkrone - 1908-1946). Kreuz V. Klasse mit Schwertern. Silber emailliert, am originalen Dreiecksband, 
im originalen goldfarben bedruckten Verleihungselui mit dem Monogramm Zar Ferdinand I. (1861-1941. 
reg. von 1887-1918, ab 1908 als Zar). BWKl 209; KÜ173 831I;ZK2 273. 11 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoiiry of St. James's in London. 



264 




263 



263 Orden "Für Verdienst" jOpaen "3a 3acjiyra"j (ab 1883) des Ordens "St. Alexander" lOpzien " Cb. 

AjiBKcaH^tp"]. 4. Modell (mit dem älteren Portait Zar Ferdinands I. - 1908-1918). Dekoration 1. Klasse. 
Silber vergoldet, ohne Stempelschneider-Signatur, am originalen Dreiecksband für Tapferkeit (so verlie- 
hen zwischen 1916 und 1918). im originalen goldfarbenbedruckten VerieihungseUii. BWKl 223; KÜ173 
8323; ZK2-. II 

264 Orden "Für Verdienst" |OpaeH ”3a 3acjiyra"j (ab 1883) des Ordens "St. Alexander" jOpaen " Cb. 

AjieKcaHüi>p"|. 5. Modell (mit dem Portrait Zar Boris III. - 1918-?). Dekoration 1. Klasse. Silber vergol- 
det, am originalen Dreiecksband, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. BWKl 226; 
KÜ173 8326; ZK2-. II 


265 Orden "Für Bürgerliches Verdienst" jOptieH "3a Fpa>KiiaHCKa 3acjiyra" - Orden "Sa Graschdanska 
Sasluga") (auch "Zivil-Verdienstorden" oder "Nationaler Zivil-Verdienstorden" genannt). 2. Modell 
(größere Insignien mit sogen, "eckiger" Zarenkrone - 1900-191 8). Kreuz 111. Klasse. Buntmetall vergoldet 
und emailliert, am originalen langen Halsband. BWKl 244; KÜ173 8340; ZK2 303. II 


100,- 

75,- 


150.- 

150,- 

200 ,- 
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266 Orden "Für Bürgerliches Verdienst" |OpaeH "3a PpaJKaaHCKa Bacjiyra") (auch "Zivil-Verdienst- 
orden" oder "Nationaler Zivil-Verdienstorden" genannt). 4. Modell (teilweise neue Klasseneinteilung 
- 1933-1944). Groskreuzset belebend aus: Kleinod zum Groskreuz, Silber vergoldet und emailliert, am 
originalen, alten konfektionierten Schulterband, und Brustslern, Silber brillantiert und reperciert. teilweise 
vergoldet, an Nadel, diese mit französischer Einfuhrpunze von 1893 bis 1970 ("Schwan"), im originalen 
Verleihungsetui mit goldfarbenem Monogramm König Boris 111. (1894-1943. reg. seit 1918). 

2 Stück. RR II 1.500.- 

Nach der Übernahme der Regierung 1918 durch Zar Boris 111. wurden die Insignien kleiner und deren Oberfläche 
flacher gestaltet (3. Modell). Auch wurden die Eicheln an den Eichenzweigen zwischen den Kreuzarmen der I. bis IV. 

Klasse nunmehr rotbraun emailliert. 1933 ordnete er eine Reorganisation des Ordens an (4. Modell), die sofort wirksam 
wurde, aber erst mit Datum vom 15. Mai 1936 statuarisch festgehalten wurde. Wesentlich dabei war die Einführung 
des Großkreuzes mit einem brillantierten Bruststern über der I. Klasse (nunmehr mit einem einfachen achtstrahligen 
Bruststern). 
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267 Orden "Für Bürgerliches Verdienst" [Op^eH "3a PpaiiuiaHCKa 3ac;iyra"] (auch "Zivil-Verdienst- 
orden" oder "Nationaler Zivil-Verdienstorden" genannt). 4. Modelt (tlw. neue Klasseneinteilung - 
1933-1944). Kreuz IV. Klasse, Silber vergoldet und emailliert, am originalen Dreiecksband mit 
aufgelegter Rosette, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui. BWKl 245; KÜ173 8349; ZK2 

305. II 75.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 

268 Orden "Für Militär-Verdienst" jOpaeu "3a BoeuHa 3acjiyra"j (auch "Militär-Verdienstorden" 

genannt). 1. Modell (größere Insignien - 1900-1918). Kreuz 4. Klasse, Buntmetall vergoldet und email- 
liert. am Dreiecksband mit aufgelegter Rosette. BWKl 284; ZK2 333. II 100.- 

269 Orden "Für Militär-Verdienst" jOpaeu "3a BoeuHa 3acayra") (auch "Militär-Verdienstorden" 

genannt). 2. Modell (kleinere Insignien - 1918-1933/1944). Kreuz III. Klasse, Buntmetall vergoldet und 
emailliert, am originalen Halsband. BWKl 282: ZK2 329. II 250,— 



270 Ehrenzeichen "Für langen Dienst in der Bulgarischen Armee" [CnaK "3a ripocjiy>KeHH PoaHHU b 
Ei>arapcKaTa BoitcKa"]. 2. Modell (mit Monogramm Zar Boris III. - 1918-1944), Ehrenzeichen für XX 
Dienstjahre der Offiziere. Silber vergoldet und emailliert, am originalen alten Dreiecksband. BWKl 64; 

KÜ173 8394. II 75,- 

271 Verwundeten-Abzeichen. 1. Modell. Abzeichen für Hinterbliebene, teilweise versilbert, teilweise vergol- 
det. teilweise emailliert, an Schraube mit Gegenplatte, diese mit Herstellerbezeichnung der Firma Ch. 

Mardirosow in Sofia, und Schraubscheibe. BWKl 363; KÜI73 8429; PEZ 77. II 150,- 

272 Panzer-Abzeichen. I. Modell. Abzeichen in Silber, teilweise versilbert, teilweise emailliert, mit Gegen- 
platte, diese mit Herstellcrbezcichnung der Firma B. M. Kcrectednicw, an Schraube mit Schraubscheibe. 

BWKl 398. PEZ 58. II 100,- 

273 Abzeichen für Militärfahrer. 2. Modell (mit bulgarischer Trikolore - 1944-1946). Abzeichen in Bronze, 

teilweise versilbert, teilweise vergoldet, teilweise verkupfert, teilweise emailliert, an Schraube mit 
Schraubscheibe. KÜ173 8840; PEZ 95. II 100.- 

Das Abzeichen ist 1915 von Zar Ferdinand I. eingefiihrt (I. Modell), und 1944 (2. Modell) und 1947 (3. Modell) verän- 
dert worden. 
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274 Jubiläumsabzeichen 1941 des Jägerverbandes S.L.S.D. Goldenes Abzeichen, vergoldet, teilweise 

emailliert, an Schraube mit Schraubscheibe. R II 50.-- 

BULGARISCHE VOLKSFRONTREGIERUNG (1944-1946) 

275 Orden "Für Tapferkeit" |OpneH "3a XpaSpocx"). 6. Modell (mit sechszackigem Stern mit zwei Linien 
auf dem Medaillonring der Vorderseite - 1944-1946). Kreuz 4. Klasse [IV. CT.] 1. Stufe. Buntmetall ver- 
silbert (teilweise berieben). teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel. BWKl 156: KÜ173 8519; ZK2 -. 

II 100,- 

VOLKSREPUBLIK (1946-1990) 

276 Orden "Für Militär-Verdienst" jOpaen "3a BoenHa 3acjiyra"| (auch "Militär-Verdienstorden" 

genannt). 6, Modell (Der Löwe im Avers-Medaillon ohne Krone, die Kronen-Überhöhung wird durch 
einen stilisierten Ährenkranz ersetzt - 1946-1950). Kreuz 6. Klasse, Buntmetall versilbert, Reversmedail- 
lon teilweise emailliert, am Dreiecksband für Tapferkeit. BWKl 335: ZK2 343. II 75,— 


APOSTOLISCHES VIKARIAT SOFIA 

UND PHILIPPOPOLIS (PLOVDIV) IN BULGARIEN (1758-1979) 

277 Kreuz der hl. Kyrill und Method (Croce dei Santi Cyril e Methodj. Set der I. Klasse bestehend aus: 

Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, min., oberflächliche Absplitterungen in der roten Emaille der 
Rückseite von zwei Kreuzarmen, ohne Schultcrband. und Bruststern. Silber brillanticrt und reperciert. 

Auflage Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma Vinc. Mayer's 
Söhne in Wien, an Nadel, diese mit doppelter Wiener Amtspunze. BWKl 347. 348; ZK2 3523 353. 

2 Stück. RR II 1.500.- 


Insbesondere in der 1. Klasse nur sehr selten zu finden. - Im Februar 1906 stiftete Erzbischof Roberto Menini, Aposto- 
lischer Vikar von Sofia und Philippopel (von 1885 bis 1916 im Amt), mit Genehmigung Papst Pius X. (1835-1914, 
Papst seit 1903) das drei- (eigentlich vier-) klassige (1. Klasse, 2. Klasse mit und ohne Stern, 3. Klasse) Kreuz der hl. 
Kyrill und Method für Verdienste um die Förderung der Katholischen Kirche in Bulgarien. Das Kreuz konnte an Män- 
ner und Frauen verliehen werden. Mit dem Tod von Erzbischof Menini im Jahre 1916 wurden die Verleihungen einge- 
stellt. Das Archiv des Ordens wurde zwischen 1916 und 1918 Zar Ferdinand I. von Bulgarien (1861-1948, reg. von 
1887 bis 1918) übergeben. Vgl. Campvaiis de Faremont in CHD S. 46. 
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278 ( 1 : 1 ) 


KÖNIGREICH DÄNEMARK 

278 Dannebrog-Orden |Dannebrogordenen|. Bruststern zum Kommandeur 1. Klasse. Ausführung von 1909 
bis 1960. Silber brillantiert, teilweise vergoldet, teilweise emailliert, Auflagen Gold, auf dem Revers 
Herstellerpunze "A.M." der Firma Michelsen. an Doppelnadel, im originalen Verleihungsetui der Firma A. 
Michelsen in Kopenhagen. BWK2 239: ZK2 429. I-II 

Bruststern im Etui für eine Promotion im Orden, bei der einem Inhaber des Kommandeurskreuzes der Bruststern spater 
hinzuverliehcn worden ist. 


279 ( 1 : 1 ) 

279 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen]. 2. Modell (seit 1808). 4. Ausgabe (mit Monogramm König 

Christians IX. - 1863-1906). Ritterkreuz [Ridderkorsetj. Gold emailliert, 16.8 g, im Bandring Kopenhage- 
ner Jahrespunze "94" für 1894. am originalen alten dänischen Kreuzband. BU S. 402 ff; BWK2 217; 
VPEl S. 202;ZK2 449. I-II 

280 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen]. 2. Modell (seit 1808). 4. Ausgabe (mit Monogramm König 

Christians IX. - 1863-1906). Ehrenzeichen der Dannebrog-Männer [Dannebrogsmaendenes Haederstegn]. 
sogen. "Silberkreuz [Solvkors]". Ausführung mit breiterer Krone. Silber, am originalen alten penlagonal 
vernähten Brustband. BU S. 402 ff; BWK2 218; VPEl S. 202; ZK2 450. 11 

281 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen). 2. Modell (seit 1808), 5 . Ausgabe (mit Monogramm König 

Frederiks VIII. - 1906-1912). Ehrenzeichen der Dannebrog-Männer [Dannebrogsmtendenes Haederstegn]. 
sogen. "Silberkreuz" [Solvkors]". Ausführung mit schmälerer Krone. Silber, am originalen alten dänischen 
Kreuzband mit Trageknopf BU S. 402 ff: BWK2 230: VPEl S. 202; ZK2 455. II 

E.vemplar aus unserer 253. Auktion am 4. Oktober 2014, Kat. -Nr. 618. 





600,- 


500,- 


200 .- 


200 ,- 
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282 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen]. 2. Modell (seit 1808). 6. Ausgabe (mit Monogramm König 
Christians X. - 1912-1947). Kommandeurs-Set 1. Klasse bestehend aus; Kommandeurskreuz. Gold email- 
liert. 33,3 g. auf dem Revers des Bandrings Punze "CHF" und Kopenhagener Jahrespunze "13" flir 1913. 
am originalen konfektionierten und ungetragenen Halsband, und Bruststem. Ausführung von 1909 bis 
I960. Silber brillantierl. teilweise vergoldet, teilweise emailliert, Auflagen Gold, auf dem Revers Herstel- 
lerpunzc "A.M." der Firma Michelscn. an Doppclnadcl. im originalen rotlcdernen Verlcihungsctui der 
Firma Michelsen. BWK2 238, 239; ZK2 458. 429. l-II 1.250.- 

Laui Angabe des Einlieferers erworben vor 2005 bei Fritz Rudolf Künker. 


283 Dannebrog-Orden (Dannebrogordenen). 2. Modell (seit 1808). 6. Ausgabe (mit Monogramm König 
Christians X. - 1912-1947). Ritterkreuz. Silber vergoldet und emailliert, mit originalem langem Bandab- 
schnitt im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma A. Michelsen in Kopenhagen. 

BWK2 241;ZK2 459. II 200.- 

In vergoldetem Silber ausgeführte Exemplar stammen aus der Zeit der deutschen Besetzung Dänemarks während des 
Zweiten Weltkriegs und aus der Nachkriegszeit. 
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284 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen). 2. Modell (seit 1808), 7. Ausgabe (mit Monogramm König 
Frederiks IX. - 1947-1972). Kommandeurskreuz. Gold emailliert, 43.6 g. auf dem Revers des Bandrings 
Punze "CHF" und Kopenhagener .lahrespunze "09” für 1909 (sic!), am originalen konfektionierten und 
ungetragenen Halsband, zusammen mit Knopfloch-Schleifchen im originalen goldfarben bedruckten (ohne 
gekröntes "D"!) Verleihungsetui der Firma A. Michelsen in Kopenhagen. ZK2 463. I-II 

Aufgrund der Punzierung im Bandring handelt es sich hierbei um ein im Jahre 1909, in der Regierungszeit König 
Frederik VIII. 8re. von 1906 bis 1912) gefertigtes E.xemplar, das während der Regierungszeit König Frederik IX. durch 
Änderung des Monogramms umgearbeitet worden ist. 



285 Dannebrog-Orden [Dannebrogordenen]. 2. Modell (seit 1808), 7. Ausgabe (mit Monogramm König 

Frederiks IX. - 1947-1972). Kommandeurskreuz. Silber vergoldet, auf dem Revers des Bandrings Silber- 
punze "925S", Ilerstellerpunze "AM" der Firma A. Michelsen in Kopenhagen und Kopenhagener Stadt- 
punze, am originalen konfektionierten Einhänge-Halsband, im originalen goldfarben bedruekten Vcrlei- 
hungsetui der Finna A. Michelsen in Kopenhagen. ZK2 463. II 

286 Ehrenzeichen des Dänischen Roten Kreuzes für die Kriegsgefangenenhilfe. Silber, emailliert, am 

originalen dänischen Kreuzband, im originalen Verlcihungsetui der Firma A. Dragsted in Kopenhagen. 
BWK2 154. MI 

Das von König Christian X. genehmigte Ehrenzeichen wurde am 16. August 1919 für Verdienste um die Versorgung 
der Kriegsgefangenen gestiftet und nur 566 Mal verliehen. 


750,- 


300.- 

50.- 


103 


ESTLAND 


iV 



ESTLAND 

(ERSTE) REPUBLIK (1918-1940) 

287 Orden vom Adlerkreuz fKotkaristi]. l. Modell (1928-1940), Kreuz 4. Klasse, Biintmetall vergoldet und 
emaillien. Silber teilweise emailliert, am Brustband mit aufgelegter Rosette, mit Miniatur. Buntmelall 
vergoldet und emailliert, Silber teilweise emailliert, zusammen mit Statutenheft des Ordens, illustriert, 
gerollt. BWK2 36; ZK2 520. 3 Stück. II 300.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. Aus dem Auszeichnungs- und Doku- 
menten-Tcilnachlaß von Juliusz Friedrich, der u. a. in den 1930er Jahren als Privatsekretär des polnischen Außenminis- 
ters diente. Weitere Auszeichnungen aus dem Besitz von Juliusz Friedrich siehe Kat. -Nr. 251, 506 und 507. 



289 


REPUBLIK FINNLAND 

288 Ritterorden der Finnischen Weißen Rose [Suomen Valkoisen Ruusun ritarikuntaj. 2. Modell (seit 

1936 - mit breitem Bandring und Bruststem "auf zwei Spitzen stehend" ). Kommandeurs-Set 1 . Klasse [1. 
luokan komentajamerkki]. bestehend aus: Kommandeurszeichen. Silber vergoldet und emailliert, auf der 
Öse u. a. Herstellerpunze "AT." der Firma A. Tillander in Helsinki, am originalen, getragenen Halsband, 
und Bruststern. Silber. Medaillon vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerpunze "V.L" (sic!) 
und Punze "830H" für 830er-Silber. ohne Jahrespunze, an goldfarbener Nadel, im goldfarben bedruckten 
Verleihungsetui von Tillander in Helsinki. BWK2 185. 189; ZK2 666. 668. 11 400.— 

289 Ritterorden vom finnischen Löwen fSuomen Leijonan ritarikuntaj. Verdienstkreuz [ansioristi] vom 

Finnischen Löw en. Silber, auf der Öse mehrfach punziert. u. a. "813H"-Silberpunze und Ilerstellerpunze 
"AT" der Firma A. Tillandcr in Helsinki, am originalen Brustband, im originalen goldfarben bedruckten 
Verleihungsetui. BWK2 220; ZK2 693. II 25,- 
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290 Deutsch-Finnisches Nordfrontkreuz. Zwei Exemplare, eines mit weißer und eines mit schwarzer Emaille 
im Mittelfeld. Dazu: zwei Regimentskreuze, emailliert, eines davon beschädigt. Jeweils an Schraube mit 
Schraubscheibe. Dazu; Bronzene Verdienstmedaille 1941 des Ordens vom Freiheitskreuz, am Band. 

5 Stück. II 100,- 

291 Konvolut von vier Finnischen Auszeichnungen und Abzeichen. I) Orden der Weißen Rose, Ritter- 
dekoration für Damen, an Damenschleife: 2) Verdienstmedaille der Finnischen Schule für 
Reserveoffiziere, am Band; 3) Regiments-Abzeichen "R U K 46". an Schraube mit Schraubscheibe: 

4) Abzeichen der Finnischen Schule für Reserveoffiziere, an Schraube mit Schraubscheibe. Jeweils in 

Silber. I ) und 4) emailliert. 4 Stück. II 100.— 

FRANKREICH 

KÖNIGREICH DER FRANZOSEN (KONSTITUTIONELLE MONARCHIE - 
1790 - 1792 ) 

292 Gedenkmedaille an das Föderationsfest am 14. Juli 1790 (Medaille Commemorative de la Fete de la 
Federation au 14 Juillet 17901. ^9,8 x 28.5 mm. mit größtenteils erhaltener alter Original-Versilberung. 

ohne Band. II 100.— 

Am 14, Juli 1790. dem ersten Jahrestag des Stunns auf die Bastille, fand auf dem Pariser Marsfeld das sogenannte 
"Föderationstest" statt, an dem König Ludwig XVI. vor 60.000 Abgesandten aus 83 Ddpartements Frankreichs einen 
feierlichen Eid auf die Verfassung, die Nation und das Gesetz leistete, der vom Volk wiederholt wurde. Aufgrund 
dieses Festes (und nicht, wie gemeinhin angenommen wird, in Erinnerung des Sturms auf die Bastille 1789) begeht 
Frankreich an diesem Datum bis heute seinen Nationalfeiertag. 



293 Königlicher und Militärischer Orden vom hi. Ludwig [Ordre Royal et Militaire de Saint Louis]. 3. 

Modell. I. Ausführung (Regicrungszeit Ludwigs XVIIl. Kreuzarmspitzen ohne Kügelchen - ab 1814), 

Ritterkreuz. Gold teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert. 12.4 g. am kannelierten Bandring, ohne 
ersichtliche Punzen, am alten, jedoch späteren ßrustband. BWK2 508: CL 198: ZK2 737. I-II 750,— 

Exemplar aus der Frühzeit der Regierung König Ludwigs XVIII., in hervorragender Anfertigungsqualität und 
überragender Erhaltung. So wirklich selten zu finden. Das Exemplar entspricht in allen Details des bei Collignon 
(in CL S. 121)unterNr. 198 abgebildeten Exemplar. 

Der Königliche und Militärische Orden vom heiligen Ludwig wurde mit Edikt König Ludwig XIV. (1638-1715) mit 
Edikt vom 5. April 1693 als drciklassiger (Großkreuz. Kommandeur und Ritter) Orden für Militärverdienste gestiftet. 

Er ist somit der älteste mehrklassige Verdienstorden und somit Vorbild für zahlreiche spatere europaweitc Ordens- 
stiflungen. bis hin zur Ehrenlegion Napoleons I. (1769-1821). Er beinhaltete in Anlehnung an die Ritterorden noch 
gewisse religiöse Aspekte (so war er ausschließlich Katholiken Vorbehalten), war aber dennoch Ausdruck eines sich 
entwickelnden modernen Staatswesens. 

Nachdem im Verlauf der französischen Revolution alle königlichen Orden abgeschafft worden waren. Avurde mit 
Dekret vom 1. Januar 1791 das Ritterkreuz des Ordens unter der Bezeichnung "Militär-Ehrenzeichen" [Decoralion 
miiitairej beibehalten, um jedoch bereits mit Dekret vom 15. Oktober 1792 ebenfalls zu verschwinden. 

Während des Exils wurde der Orden mehrfach an exilierte königstreue Offiziere verliehen. Unmittelbar nach seiner 
ersten Rückkehr nach Frankreich im April 1814 erneuerte König Ludwig XVIII. (1755-1824) den Orden, um 
schließlich erneut in Folge der Juürevolution von 1830 zusammen mit allen anderen königlichen Orden (außer 
der Ehrenlegion) abgeschafft zu werden. Allerdings war es den Inhabern erlaubt, die Insignien weiter zu tragen, jedoch 
waren die Bourbonen-Lilien zwischen den Kreuzarmen zu entfernen 
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(ZWEITES) FRANZÖSISCHES KAISERREICH (1852-1870) 

294 Kaiserlicher Orden der Ehrenlegion [Ordre imperial de la Legion d'honneurj (1852-1870). 10. Mo- 

dell (Avers-Medaillon mit Kopf Napoleons 1., Revers-Medaillon mit kaiserlichem Adler, die Dekoration 
überhöht von der kaiserlichen Krone mit Adlern und Palmzweig-Bügeln - 1852-1870). Ritter-Dekoration, 
sogen. "Ordonnanz"-Ausführung. mit "EMPEREUR" im Avers-Medaillon, Silber. Medaillons Gold, 
emailliert, min. Emaille-Abplatzungen und -Chips auf Avers und Revers, in der Kranzschleife französi- 
sche Garantiepunze für 800er-Silber seit 1838 ("Eberkopf'), am alten, auf der Rückseite etwas zerschlis- 
senen und notdürftig reparierten Band. BWK2 576; ZK2 778. 11 100.— 

295 Erinnerungsmedaille an die Mexiko-Expedition [Medaille commemorative de l'Expedition du 

Mexique[ (1863). Ausgabe mit Stempelschneider-Signatur "BARRE", Silber, am originalen alten Brust- 
band mit eingewobenen mexikanischen Adlern. BWK2 254a. II 150,— 

Die Medaille wurde mit kaiserlichem Dekret vom 29. August 1863 von Kaiser Napoleon III, für alle Teilnehmer der 
französischen Expedition nach Mexiko von 1862 bis 1863 gestiftet. Das Unternehmen diente der Unterstützung Erzher- 
zog Maximilians von Österreich (1832-1867) bei der Errichtung des Mexikanischen Kaiserreiches, das bis 1867 

währte. Laut Souyris-Rolland (in SRI S, 65) umfasste das französische Expeditionskorps (bestehend aus Franzosen 
sowie Freiwilligen aus Österreich und anderen europäischen Ländern) ca. 38.000 Mann. 



296 Konvolut von ca. drei verschiedenen Ehrenzeichen und ca. zwei Miniaturen. 1) Mexiko-Medaille, 

Silber, mit Stempelschneider-Signatur "BARRE", ohne Bandring und ohne Band; 2) Miniatur der 
China-Medaille. Silber, ohne Bändchen: 3) Italien-Medaille, Silber, mit Stempelschneider-Signatur 
"BARRE", am originalen, etwas zerschlissenen Band; 4) + 5) St. Helena-Medaille, am originalen Band. 

mit Miniatur, am Bändchen. 5 Stück. II 100.— 

(DRITTE BIS FÜNFTE) FRANZÖSISCHE REPUBLIK (SEIT 1870) 

297 Nationaler Orden der Ehrenlegion [Ordre national de la Legion d'honneur[ (seit 1870). II. Modell 

(mit "Marianne" und "1870" auf dem Avers-Medaillon der Ordensdekoralion und des Bruslstems - 
1870-1951). Kommandeursdekoration, normale, sogenannte "Ordonnanz"-AusfUhrung in besonderer 
Größe, Durchmesser 62 mm (!). Silber vergoldet. Medaillons Gold, emailliert, min. Emaille-Ausbrüche in 
zwei Spitzen, auf der Rückseite der Bandschleife französische Punze für Mischfabrikate seit 1905 (halb 
"Eberkopf. halb "Adlerkopf'), auf dem Bandring französische Punze für 8()0er-Silber seit 1838 
("Eberkopf'), mit Halsband-Abschnitt. BWK2 58 1 : ZK2 78 1 . Il/II- 1 50.- 

Exemplar in imposanter Größe! 
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Nationaler Orden der Ehrenlegion (Ordre national de la Legion d'honneurj (seit 1870). II. Modell 
(mit "Marianne" und "1870" auf dem Avers-Medaillon der Ordensdekoration und des Bruststerns - 
1870-1951). Ritterdekoration, sogenannte "Große Luxus"-Ausfiihrung [de grande luxe], Silber. 
Medaillons (mehrteilig) Gold. min. Emaille-Ausbruch auf Vorder- und Rückseite der oberen linken 
Armspitze, auf der Bandschleife des Lorbeer- und Eichenblatt-Kranzes französische Punze für 
800er-Silber seit 1838 ("Eberkopf'), oberhalb der Lorbeer- und Eichenlaub-Kranz-Überhöhung besetzt "ä 
jour" mit einer Diamantrose (geprüft!), am originalen Brustband, im späteren Etui. BWK2 583: ZK2 783. 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's. ^ 


150.- 


299 Nationaler Orden der Ehrenlegion. Einseitige Bronze-Applikation der Ritter-Dekoration in Originalgrö- 

ße für Denkmäler und Grabsteine, Bronze. Dazu: Bronze-Applikation der Militärmedaille und des Kriegs- 
kreuzes 1914. 3 Stück. II 25,- 

Kurios und nicht häufig zu finden! 

300 Nationaler Orden der Ehrenlegion (Ordre national de la Legion d'honneur) (seit 1870). 13. Modell 

(mit dem Stiftungsdatum "2 FLOREAL AN X" auf dem Rückseiten-Mcdaillon der Ordensdekoration - 
seit 1962). Kommandeursdekoration, normale sogenannte "Ordonnanz"-Ausführung. Silber vergoldet und 
emailliert, kaum sichtbare Emaille-Chips in einigen Armspitzen, im Bandring nicht idcntifizierbare Her- 
stellerpunze, am Halsband. BWK2 588 var.: ZK2 789 var. II 100,— 



301 Orden der Ehrenlegion (Ordre national de la Legion d'honneur]. Zwei Offiziers- und vier 

Ritter-Dekorationen des 6.. 11.. 12. und 13. Modells, drei Exemplare in Silber mit Medaillons in Gold, 
jeweils emailliert, fünf Stück an Bändern, davon drei mit aufgelegter Rosette, sowie eine 
Miniatur-Dekoration des 10. Modells. Silber, Medaillons Gold, emailliert. Bis auf ein Exemplar in 
hervorragenden Erhaltungen. 7 Stück. II 100.— 

302 Dahomey-Medaille 1892 (Medaille Commemorative du Dahomeyj. 1. Ausführung (mit olivenförmiger 

Öse), Silber, mit Stempelschneider-Signatur "DANIEL DUPUIS". am originalen alten, etwas beschädigten 
Brustband. BWK2 331: DC3 2-038: VN4 277. II 100.- 
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303 Konvolut von ca. II Feldzugs-Erinnerungsmedaillen der 3. und 4. Republik. Darunter; Tonkin 1885 
Marine. Madagaskar 1896, China 1900/1901. Marokko 1909. Levante 1922 und Orient 1926. in unter- 
schiedlichen Metallen, auch in Silber, an Brustbändern, davon vier mit Bandschnallen, in vorwiegend sehr 
guten Erhaltungen. Dazu: Italien-Feldzugsmedaille 1859 des Zweiten Kaiserreiches. Silber, mit Stempel- 
schneider-Signatur "BARRE", am etwas zerschlissenen Originalband. 12 Stück. II 200.— 

Sehr interessantes Konvolut, das u. a. die französische Kolonialpolitik vom Ende des 19. bis ins erste Drittel des 20. 

Jahrhunderts hervorragend dokumentiert. 


304 Konvolut von ca. sechs verschiedenen Ordensdekorationen. U. a. Rilterdekoration des Ordens der 
Ehrenlegion. 13. Modell, des Nationalen Verdienstordens und des Landwirtschaft-Verdienstordens, zwei 
Offiziers-Dekorationen des Ordens "Devouemenl Social" des Ordens "Le Merite". teils vergoldet, teils 
versilbert, alle emailliert, bis auf eine in sehr gutem Zustand, alle an korrekten Brustbändern, zwei davon 
mit aufgelegter Rosette. 6 Stück. I-II; II; III 100.— 


305 Sammlung von ca. 40 zivilen und militärischen Orden und Ehrenzeichen. Teils vergoldet, teils versil- 
bert. teils emailliert, bis auf ein Stück an korrekten Bändern, davon 14 mit aufgelegten Rosetten. Bandauf- 
lagen oder Bandspangen. Dazu fünf belgische Auszeichnungen und eine Miniatur. Nahezu alle in sehr 

guten Erhaltungen. II 100.— 

306 Kleine Sammlung von ca. 30 Abzeichen militärischer Einheiten (sogen, "insignes"). Sowie ca. vier 
Berrct-Abzcichcn und ca. 10 weiteren Abzeichen, teils versilbert, teils vergoldet, meist emailliert, meist 
mit Herstellerbezeichnungen (oft von Drago in Paris), meist an Nadeln, einige auf Lederlaschen montiert. 

meist in sehr guten Erhaltungen. 46 Stück. 11 50.- 


KOLONIALE AUSZEICHNUNGEN 

307 Kaiserreich Annam; Kaiserlicher Orden des Drachens von Annam [Ordre Imperial du Dragon de 
l'Annarnj. Bruststern zum Großkreuz, einfache, wohl vietnamesische Anfertigung. Durchmesser 101.7 
mm. Silber brillantiert. Auflagen Buntmetall vergoldet und emailliert, min. Emaillesprünge im Medaillon- 
ring, eine Strahlenspitze fehlend, ohne Herstellerbczeichnung und ohne Punzierung, an Nadel, mit zwei 
seitlichen Fixierhaken. BU S. 1879 ff.: OAN2 407; VPE2 S. 2281. II-III 600.- 

Der fünfklassige (Großkreuz, Großoffizer, Kommandeur, Offizier und Ritter) Zivil- und Militär- Verdienstorden wurde 
am 14, März 1886 von Kaiser D?ng Khänh (1864-1889, reg. seit 1885) gestiftet. Mit Dekret vom 10, Mai 1896 
übertrug der französische Staatspräsident Felix Faure (1841-1899) die Verw'altung des Ordens an die Großkanzlei der 
Ehrenlegion in Paris, wodurch er ein französischer Kolonialorden wurde, der fortan auch vom französischen 
Präsidenten auf Vorschlag des Kolonialministers verliehen wurde. 1946 wurden die Verleihungen durch die Franzosen 
eingestellt. (Vgl. auch; Sylvester Jr., John: The Orders and Medals of French Indochina. Raleigh, 1986. S. 6 ff.) 
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308 Französisch Westafrika: Orden des Schwarzen Sterns von Benin jOrdre de l’'Etoile Noir du Benin). 

2. Modell (am hellblauen Band - 1892-1963). Bruststern zum Großkreuz mit Steinen, Silber, Rückseite 
goldplaltiert. Auflagen Gold, teilweise emailliert, der Stemkorpus besetzt mit ca. 320 Similisteinen, die 
Auflagen besetzt mit 24 Similisteinen, zwei Strahlen der Auflagen abgebrochen, ein Kreuzarm mit min. 
Emaille-Absplitterung, Gesamtgewicht 137,2 g, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken. II 5.000,— 


Nachdem das westafrikanische Königreich Porto Novo (im heutigen Benin gelegen) 1863 ein französisches Protektorat 
geworden war, stiftete König Tofta von Porto Novo am 1. Dezember 1889 den tüntklassigen (Großkreuz, Kommandeur 
mit Stern. Kommandeur. Offizier. Ritter) allgemeinen Verdienstorden, der von der französischen Regierung zunächst 
nicht anerkannt wurde. Seine Insignien wurden an einem hellblauen Band mit roten Randstreifen getragen (1. Modell). 
Nach einer Statutenänderung vom 30. August 1892, die u. a. die hellblaue Bandfarbe festlegte (2. Modell), wurde der 
Orden von der französischen Regierung anerkannt. 

Mit Dekreten vom 10. und 23. Mai 1896 übertmg der französische Staatspräsident Felix Faure (1841-1899) die Verwal- 
tung des Ordens an die Großkanzlei der Ehrenlegion in Paris, wodurch er ein französischer Kolonialorden wurde. 
Weitere Festlegungen erfolgten durch ein präsidiales Dekret vom 12. Januar 1897, Mit Dekret von Präsident Charles de 
Gaulle (1890-1970) vom 3. Dezember 1963 wurde der Orden wie alle Kolonialorden mit Wirkung vom 1 . Januar 1964 
aufgehoben. 


KAPITELSDEKORATIONEN UND KIRCHLICHE AUSZEICHNUNGEN 

309 Kapitelskreuz des Domkapitels von Rodez [Croix du chapitre de Rodez). Silber vergoldet, teilweise 

emailliert, ohne Band. BTH S. 64. II 300,— 

Rodez liegt im Departement Aveyron in der Region Midi-Pyrdnees im Süden Frankreichs. Das ursprünglich zur Metro- 
polie von Bourges, später zu Albi und seit 2002 zur Metropolie von Toulouse gehörige Bistum Rodez wurde usprüng- 
lich im 5. Jahrhundert gegründet, 1801 aufgelöst und 1822 erneut errichtet. Bischof Louis-Auguste Delalle (Bischof 
von 1855-1871) stiftete das Kapitelskreuz am 11 Januar 1861, Bis auf die unterschiedlichen Medaillon-Umschriften 
verfugen die Kapitel von Avignon. Bordeaux, Bourges. Montaubaun und Saint-Flour über in ihrer Gestaltung 
identische Kreuze. Sie wurden von der Firma Arthus-Bertrand in Paris hergestellt. 
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VEREINIGTES KÖNIGREICH VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

310 Der sehr Edle Orden vom Hosenband |The Most Noble Order of the Garterj. Mögliches Abzeichen 
eines sogenannten "Militärischen Ritters von Windsor" [Military Knight of Windsor], 67 x 37.3 mm. 
Privatanfertigung. Silber vergoldet und Gold, feinst graviert, feinst emailliert, min. Abplatzungen in der 
blauen Emaille des Ilosenbandes, an horizontaler Nadel, im Etui der Firma Lloyd Payne & Amiel in 
Manchester. RRRR I-II 1.000.-- 

Äußerst seltenes Exemplar, möglicherweise Unikat, von hervorragender Anfertigungsqualität und in sehr guter 
Erhaltung. Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James’s in London. - Laut Informationen von 
Paul Wood von der Firma Morton & Eden in London (dem an dieser Stelle herzlich für seine Hilfe gedankt sei) handelt 
es sich hierbei möglicherweise um ein privat gefertigtes Abzeichen eines sogenannten "Militärischen Ritters von 
Windsor". 

Das dem Hosenbandorden affiliicrte Korps der Militürisehen Ritter von Windsor wurde am 6. August 1348 von König 
Eduard III. (1312-1377, reg. ab 1327) errichtet und bis 1833 als die "Almosen-Ritter” [Alms Knights] bezeichnet, 
inoffiziell als "Arme Ritter" [Poor Knights]. Ursprünglich 26, änderte sich ihre Anzahl mehrfach im Laufe der Jahr- 
hunderte. Seit der Regierungszeit König Karls II. (1630-1685, reg. seit 1660) betrug ihre Anzahl 18. König Wilhelm 
IV. (1765-1837, reg. seit 1830) änderte ihren Namen in "Militärische Ritter von Windsor" [Military Knights of 
Windsor]. Als pensionierte Offiziere der britischen Streitkräfte erhalten sie eine besondere Pension und wirken mit bei 
den Zeremonien des Hosenbandordens in Schloß Windsor. Weitere Informationen sind zu finden bei Begent und 
Chesshyre (in BEG S. 35 ff.). 


3 1 1 Der Sehr Erhabene Orden des hl. Patrick |The Most lllustrious Order of St. Patrick]. Bruststern. 90.6 
X 81.4 mm. Silber brillantiert und reperciert, teilweise feinst graviert, emailliert, ohne rückseitige 
Herstellergravur, rückseitige Schraub-Abdeckung, an echt goldener Nadel. BWK2 752; MY15 3: ZK2 
1013. RI 3.000.- 
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Sehr fein gearbeitetes Exemplar aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Laut Angabe des Einiieferers erworben in der 
Armouiy' of St. James's in London. 
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312 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Model! (seit 1815). 
zivile Abteilung, Set der Ritter des Großkreuzes (Knight Grand Cross — G.C.B.). bestehend aus: Kleinod. 

Silber vergoldet, auf der Vorderseite u. a. Hersteller- und .lahrespunze "8G" für 1934 der Finna Garrard in 
London, auf der Rückseite u. a. Birminghamer Silberpunze, am originalen alten und getragenen Schulter- 
band, und Bruststern, Ausführung mit gefutterten Kronen, Silber brillantiert und reperciert, Medaillon 
teilweise Gold emailliert, an echt goldener Nadel, im etwas beriebenen originalen, goldfarben bedruckten 
Verleihungsetui der Firma Garrard & Co. in London. BWK2 743. 741; MY 15 4: ZK2 1026. 1027. 

2 Stück. II 3.000,- 

Ex UBS-Auktion 80 in Basel am 4. und 5. November 1 980 (World Orders - Collection Tammann), Kat.-Nr. 467. davor 
ex Auktion Sotheby's in London am 1. April 1981. Kat.-Nr. 332. Die Beleihung mit dieser Klasse (bzw. einer der 
beiden höchsten) führt für Briten (und früher auch für Kanadier, Australier, Neuseeländer etc.) die Verleihung des 
persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, die Anrede "Sir” oder "Dame" zu 
fuhren 

König Georg I. (aus dem Hause Hannover) rief den Orden als Erneuerung eines älteren Bath-Ordens, der schon 1399 
von König Heinrich IV. gestiftet worden war. wieder ins Leben. 1815 wurde der ursprünglich einklassige Orden durch 
Prinz-Regent Georg, dem späteren König Georg IV., in eine zivile (mit einer Klasse wie bisher) und in eine militärische 
Abteilung (mit drei Klassen) mit unterschiedlichen Insignien. 1847 wurde auch die zivile Abteilung auf drei Klassen 
erweitert. Die zivile Abteilung wird für hervorragende zivile Verdienste, vorwiegend im Bereich der Diplomatie, 
verliehen, die militärische für hervorragende militärische Verdienste. Frauen werden seit 1971 in den Orden 
aufgenommen. Ausländische Staatsoberhäupter erhalten, sofern es sich nicht um befreundete Monarchen handelt, das 
Großkreuz verliehen. Vgl. auch: Risk. James C.: The History of The Order of the Bath and its Insignia. London 1972. 

Und; Galloway, Peter; The Order of the Bath. London 2006. 


313 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Modell (seit 1815). 

zivile Abteilung, Bruststern der Kommandeur-Ritter (Knight Commander - K.C.B.), Ausführung mit 
gefütterten Kronen. Silber brillantiert und reperciert, Medaillon teilweise Gold emailliert, an echt goldener 
Nadel. BWK2 745; MY15 4; ZK2 1029. l-ll 750.- 

Anfertigung aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts. Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. 

James's in London. Die Beleihung mit dieser Klasse führt für Briten (und früher auch für Kanadier, Australier. Neusee- 
länder. etc.) die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, 
die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. 
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Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Modell (seit 1815). 
zivile Abteilung, Dekoration zum Kompagnon [Companion - C.B.] (seit 1847), 1. Ausgabe (1847-1887). 
Gold, teilweise feinst graviert und ziseliert, mehrfach punzierl, u. a. Herstellerpunze des Kronjuweliers 
Garrard. Goldpunze "18" flir 18 ct und Londoner Jahrespunze "M" für 1847 (!), an Bandrahe, Gold, mit 
neuem Band mit alter Goldschnalle, im alten, jedoch wohl nicht originalen Etui. BWK2 747; MY15 4; 
ZK2 1031. MI 


Frühe Anfertigung mit sehr plastisch ausgeführten Kronen. Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Bathgate Ltd. in 
London. 



315 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bathj. 2. Modell (seit 1815), 
zivile Abteilung, Dekoration zum Kompagnon [Companion - C.B.] (seit 1847), 3. Ausgabe (Halsdekorali- 
on in Silber vergoldet - ab 1917). Silber vergoldet, auf der Vorderseite Herstellerpunze "SG" der Firma 
Garrard in London, auf der Rückseite Londoner Silber- und Jahrespunze "g" für 1902 (sic!), am getrage- 
nen Halsband mit Metall-Gürtelschnalle mit der Bezeichnung "SWORD / MAKE", im originalen gold- 
farben bezeichneten Verleihungsetui der Firma Garrard. BWK2 748: MY15 4; ZK2 1031 . 11 300.— 

Mit der Reorganisation des Ordens 1815 verblieb die zivile Abteilung zunächst einklassig. erst 1847 erhielt diese, 
analog zur militärischen Abteilung, die Klassen Ritter-Kommandeur und Kompagnon. Bis 1887 wurden die an der 
Brust zu tragenden Dekorationen der Kompagnons in Gold gefertigt (I. Ausgabe), ab diesem Zeitpunkt in Silber ver- 
goldet (2. Ausgabe). 1917 wurde die Brustdekoration in eine Halsdekoration (3. Ausgabe) umgewandelt. Es dürfte sich 
bei dem hier angebotenen Exemplar aufgrund der frühen Punzierung um ein ursprünglich als Brustdekoration gefertig- 
tes Exemplar handeln, das ab 1917 offiziell in eine Halsdekoration umgearbeitet und als solche verliehen wurde. 
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316 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Modell (seit 1815). 
militärische Abteilung, Set der Ritter des Großkreuzes (Military Knight Grand Cross - G.C.B.Mily). 
bestehend aus: Kleinod. Gold, teilweise, feinst graviert und ziseliert, emailliert. 88.8 g, in der 
Akanthus-Agraffe mehrfach punziert, u. a. Goldpunze "18" filr 18 ct. Herstellerpunze des Kronjuweliers 
Gan-ard und Londoner .lahrcpunze "S" für 1853. Bandring ebenfalls mit Goldpunze "18" für 18 ct, am 
originalen alten und getragenen Schulterband, und Bruststern. Silber brillantiert und reperciert. Aullagen 
Gold teilweise brillantiert und feinst graviert, teilseise emailliert, auf der Rückseite Herstellergravur "R & 

S. Garrard Co. / 25 Haymarket / London." und Punze "WC", an echt goldener Nadel, im originalen, 
goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard & Co. in London. BWK2 733. 731: MY15 4: 

ZK2 1020, 1021. 2 Stück. RR II 5.000,- 

Sellenes Set in hervorragender Anfertigungs- und überragender Erhaltungs-Qualität. Laut Angabe des Einlieferers 
erworben in der Armoury of St. James's in London. Die Beleihung mit dieser Klasse führt für Briten (und früher auch 
für Kanadier. Australier. Neuseeländer, etc.) die Verleihung des persönlichen Adels dureh die Aufnahme in die Ritter- 
schaft mit sich, mit dem Recht, die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. 
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3 ! 7 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. Aller Schabrackenstem 
in Form eines militärischen Großkreuz-Sterns, Durchmesser ca. 70 mm. gold- und silberfarbene 
Relief-Stickerei, mehrfach beschädigt, das rückseitige, zum Teil alt beschriebene Abdeckpapier nur noch 
teilweise vorhanden. IV 50.— 

318 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Modell (seit 1815), 
militärische Abteilung. Kreuz der Kommandeur-Ritter (Military Knighl Commander - K.C.B.Mily). Gold, 
teilseise graviert und ziseliert, emailliert. 49.1 g, in der Öse mehrfach punziert. u. a. Punze "IE" und wohl 
Kopfpunze König Georgs IV.. Abplatzungen der grünen F-maille der Lorbeerkränze auf Avers und Revers. 

am originalen breiten alten Halsband. BWK2 736: MY15 4: ZK2 1022. II- 2.500.- 

FrUhe Anfertigung aus dem ersten Drittel des 19. .lahrhunderts. Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury 
of St, James’s in London. Die Beleihung mit dieser Klasse führt flir Briten (und früher auch tür Kanadier. Australier, 

Neuseeländer, etc.) die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem 
Recht, die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. 

319 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bathj. Aller Schabrackenstem 

in Form eines militärischen Großkreuz-Slems. Durchmesser ca. 66 mm. gold- und silberfarbene 
Relief-Stickerei, das rückseitige Abdeckpapier nur noch teilweise vorhanden, II 75.— 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 
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320 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bath|. 2. Modell (seit 1815). 
militärische Abteilung. Kreuz zum Kompagnon [Military Companion - C.B.Mily], 1. Ausgabe 
(1815-1887). Gold, teilweise feinst graviert und ziseliert, in der Öse mehrfach punziert. u. a. Goldpunze 
"22" tiir 22 et. Kopfpunze von Königin Viktoria und Jahrepunze "b" für 1857, an Bandrahe. Gold, mit 
neuem Band mit alter Goldschnalle, im originalen alten Verleihungsetui der Firma Garrard in London. 

BWK2 737:MY15 4;ZK2 1025. II 1.250,- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Chelsea Military Antiques in London. 

Mit der Reorganisation des Ordens im Jahre 1815 wurde die dreistufige (Großkreuz-Ritter, Kommandeur-Ritter und 
Kompagnon) Militär-Abteilung eingeführt. Zu Beginn trugen die Kompagnons ein goldenes Kreuz an der Brust (1. 

Ausgabe), das 1887 in eine Dekoration aus vergoldetem Silber (2. Ausgabe) geändert wurde. 1901 wurde verfügt, daß 
die Medaillons künftig wieder in Gold ausgeführt zu sein hätten (3. Ausgabe), und 1917 wurde die Brustdekoration in 
eine Halsdekoration (4. Ausgabe) umgewandelt 


321 Der Sehr Ehrenwerte Bath-Orden |The Most Honourable Order of the Bathj. 2. Modell (seit 1815). 
militärische Abteilung, Dekoration zum Kompagnon [Military Companion - C.B.Mily], 2. Ausgabe 
(Brustdekoration in Silber vergoldet - 1887-1901). Silber vergoldet und emailliert, auf dem Avers der 
Akanthus-Agraffe Londoner Silber- und .lahrespunze "a" für 1896, auf deren Revers Her.stellerpunze "JG" 
des Kronjuweliers Garrard. Revers-Medaillon leicht eingedrückt, an Tragerahe, mit min. zerschlissenem 
Brustband mit Band-Trageschnalle. BWK2 737; MY15 4; ZK2 1025. II 750.- 
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322 Der sehr Ausgezeichnete Orden vom hl. Michael und vom hl. Georg |The Most Distinguished Order 
of St. Michael and St. George]. Ordenskollane der Großkreuze [Knight Grand Cross - G.C.M.G.j neue- 
ren Typs (seit 1868/69), bestehend aus acht Monogramm-, acht Kreuz- und sechs Löwengliedcm, sowie 
einem Trage- und einem Verschluß-Glied. Silber vergoldet, die Kreuzglieder emailliert, mehrere min. 
Emaille-Chips und oberflächliche -Verschmutzungen, im originalen ovalen Verleihungsetui der Firma 
Garrard in London. BWK2 755: MY15 6; ZK2 1043. 11 4.000,- 

Die Beleihung mit dieser Klasse führt für Briten (und früher aueh für Kanadier. Australier, Neuseeländer, etc.) die 
Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, die Anrede "Sir" 
oder "Dame" zu führen. 

Gestiftet am 27. April 1818 vom Prinzregenten Georg (dem spateren König Georg IV.) im Namen seines Vaters. König 
Georg HL. zur Auszeichnung von Bürgern der seit 1814 zu Grosbritannien gehörenden Ionischen Inseln und Maltas. 

Schon 1868 wurde die Verleihung des Ordens auf das ganze Empire ausgeweitet. Frauen werden erst seit 1964 in den 
Orden aufgenommen. Heute wird der Orden vor allem an Diplomaten und Beamte im auswärtigen Dienst sowie an 
Personen, die wertvolle Dienste in den Commonwealth Ländern geleistet haben, verliehen. Die Beleihung mit dieser 
Klasse führt für Briten (und früher auch für Kanadier. Australier, Neuseeländer, etc.) die Aufnahme in die Ritterschaft 
mit sich, mit dem Recht die, Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. Zu den Großkreuzinsignien gehören auch ein 
Ordensmante! und ein Hut. (Vgl. auch: Galloway. Peter: The Order of St. Michael and St. George. London 2000.) 
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323 Der sehr Ausgezeichnete Orden vom hl. Michael und vom hl. Georg (The Most Distinguished Order 
of St. Michael and St. George). Set der Kollanen-Ritler des Großkreuzes [Knight Grand Cross - 
G.C.M.G.] bestehend aus: Kollanen-Klcinod, 120.7 x 86.2 mm. Gold emailliert, min. kaum sichtbare 
Emaille-Absplitterungen auf den beiden Medaillon-Figuren, mit originalem allem Schullerband. und 
Bruststern (seit 1868/1869 in Metall). Silber brillanticrt und reperciert. teilweise Gold platiert, Auflagen 
Gold graviert und ziseliert, emailliert, feinste Emaille-Malerei, an echt goldener Nadel, im originalen, 
goldfarben bedruckten Verleihungselui der Firma Garrard in London, mit für das Kollanen-Kleinod nicht 
ganz passenden Einlage. BWK2 756. 757; MY15 6; ZK2 1044, 1045. 2 Stück. R l-II 5.000,- 

Anfertigung aus dem letzten Drittel des 1 9. Jahrhunderts. Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. 

James's in London. Die Beleihung mit dieser Klasse führt für Briten (und früher auch für Kanadier. Australier, Neusee- 
länder. etc.) die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, 
die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. 


CopyrOHMr 




GROSSBRITANNtEN 


iV 



324 Der sehr Ausgezeichnete Orden vom hl. Michael und vom hl. Georg (The Most Distinguished Order 
of St. Michael and St. George]. Großkrcuz-Kleinod [Knight Grand Cross - G.C.M.G.] (!) zur Trageweise 
"en sautoir" (am Halsband). 94.3 x 68.8 mm. Gold emailliert, mit originalem allem konfektioniertem 
Halsband mit Metallschließen, diese teilweise gelöst, im Originaletui der Finna Garrard in London, 

BWK2 756: MY15 6: ZK2 1044. RR I 2.500.- 

Anfertigung aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts. Die Trageweise des Großkreuzkleiiiods "en sautoir" (als 
Halsdekoration) zusammen mit dem Bruststern war für den Fall vorgesehen, wenn ein Großkreuz-Träger das Kleinod 
eines höheren Ordens am Schulterband trug, da es seit ca. den 1830er Jaliren unüblich geworden war, mehrere Schul- 
terbänder gleichzeitig zu tragen. 



325 Der sehr Ausgezeichnete Orden vom hl. Michael und vom hl. Georg (The Most Distinguished Order 
of St. Michael and St. George]. Set der Kommandeur-Ritter [Knight Commander - K.C.M.G.] bestehend 
aus: Kommandeurs-Dekoration. 88.8 x 62 mm, Silber vergoldet, Medaillon Gold emailliert, min. kaum 
sichtbare Emaille-Absplitterungen in der St. Georgs-Figur auf dem Revers-Medaillon, mit unkonfektio- 
nierten Halsband-Abschnitt, und Bruststem (seit 1868/1869 in Metall). Silber brillantiert und reperciert, 

Auflagen Gold graviert und ziseliert, emailliert, feinste Emaille-Malerei, an echt goldener Nadel, im origi- 
nalen. goldfarben bedruckten Vcrleihungsctui der Firma Garrard in London. Zusammen mit der originalen 
Verleihungsurkunde (ür den dänischen Konteradmiral Christian Frederick Scheller, datiert, am 4. Oktober 
1905. mit Originalunterschrifl König Eduard VII. (1841-1910. reg. seit 1901). und Übersendungs- 
schreiben der Ordenskanzlei vom gleichen Tag. BWK2 756. 757: MY15 6: ZK2 1044. 1045. 1-11 1.500.- 
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Der dänische Konteradmiral (seit 1905) Frederik Scheller (1849-1917) war von 1892 bis 1905 Adjutant König Christi- 
ans IX (1818-1906, reg. seit 1863). An der zweiten Haager Friedenskonferenz vom 15. Juni bis 18. Oktober 1907. die 
zur Überarbeitung und Bestätigung der Konvention "betreffend die Gesetze und Gebräuche des Landkriegs”, der sogen. 
"Haager Landkriegsordnung", vom 18. Oktober 1907 führte, hat er als dänischer Bevollmächtigter teilgenoramen. 



326 Der sehr Ausgezeichnete Orden vom hl. Michael und vom hl. Georg |The Most Distinguished Order 
of St. Michael and St. George}. Dekoration der Kompagnons [Companions — C.M.G.]. 3. Ausführung 
(Halsdekoration - seil 1917). Silber vergoldet. Medaillon Gold emailliert, min. kaum sichtbare 
Emaille-Absplitterungen in der St. Georgs-Figur auf dem Revers-Medaillon, am langen Halsband, im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard in London. BWK2 761: MYI5 6; 

ZK2 1049. I-II 400.- 



327 Der Sehr Erhabene Orden des Sterns von Indien (The Most Exalted Order of the Star of Indiaj. Set 

eines Kommandeur-Ritters [Knight Commander - K.C.S.L], bestehend aus: Halsdekoration. Gold. Silber, 
teilweise emailliert, die Buchstaben besetzt mit zahlreichen Diamantrosen, mit Achat-Kamee als Medail- 
lon. am originalen, alten, stark verblichenen und etwas zerschlissenen Halsband-Abschnitt, und Brustslern. 

Silber. Auflagen Gold, emailliert, die Buchstaben besetzt mit zahlreichen Diamantrosen, an echt goldener 
Nadel, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard in London. BWK2 770, 

771: MY10 7;ZK2 1054. 1055. 2 Stück. RR II 10.000.- 

Alte Anfertigungsqualität um 1900 von bestechender Schönheit. Der 1861 von Königin Viktoria (1819-1901. reg, seit 
1837) gestiftete dreiklassige Orden gelangte vorwiegend an indische Fürsten zur Verleihung. Seit 1947 wird er nicht 
mehr verliehen, ohne Jedoch je formal aufgehoben worden zu sein. Die Beleihung mit dieser Klasse ftlhrte für Briten, 

Inder, Kanadier. Australier, Neuseeländer, etc. die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die 
Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, die Anrede "Sir” zu führen. 
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328 Der Sehr Erhabene Orden des Sterns von Indien [The Most Exalted Order of the Star of India]. 

Dekoration zum Kompagnon [Companion - C.S.I.], 3. Ausführung (Halsdekoration - seit 1917). Silber, 
teilweise vergoldet und emailliert, mit Achat-Kamee als Medaillon, am originalen, alten, langen Halsband, 
im originalen, goldfarben bedruckten, etwas beriebenen Verleihungsetui der Firma Garrard in London. 

BWK2 773:MY10 7:ZK2 1057. RH 3.000.- 


Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Chelsea Military Antiques in London, 



329 Der Sehr Hervorragende Ordens des Indischen Empires [The Most Eminent Order of the Indian 
Empire]. 3. Modell (1887-1947). Set der Kommandeur-Ritter [Knight Commander - K.C.I.E.]. bestehend 
aus Halsdekoration. Gold emailliert. 51.6 g. am originalen Halsband, und Bruststem. Silber. Medaillon 
Gold, teilweise emailliert, an echt goldener Nadel, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui 
der Firma Garrard in London. BWK2 787. 788: MYB15 8: ZK2 1061. 1062. 2 Stück. R I 5.000.- 

Set von hervorragender Anfertigungs- und überragender Erhaltungsqualität. Laut Angabe des Einlieferers erworben in 
der Armoury of St. Jaines's in London. Die Beleihung mit dieser Klasse führte für Briten. Inder. Kanadier, Australier, 

Neuseeländer, etc. die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem 
Recht, die Anrede "Sir" zu führen. 
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330 Königlicher Viktoria-Orden |Royal Victorian Order]. Set der Ritter des Großkreuzes [Knight Grand 
Cross - G.C.V.O.] bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, auf dem Revers Trägernummer 
"11". am originalen alten und getragenen Schulterband, und Bruststem. Silber brillantiert und reperciert. 
teilweise vergoldet, emailliert, min. Emailleabsplitterungen im Medaillonring, auf dem Revers Träger- 
nummer "710". an echt goldener Nadel, im originalen goldfarben bedruckten Verleihimgsetui der Firma 
Collingwood in London. BWK2 793, 794; MYI5 12; ZK2 1071. 1072. 2 Stück. II 1.500,- 

Angabengemäß erworben bei Jan K. Kiibe in Sugenheim. - Gestiftet von Königin Viktoria am 21. April 1896 als fünf- 
klassiger Orden zur Belohnung für dem Souverän persönlich geleistete Dienste. Als reiner Hausorden ist er neben der 
Königlichen Viktoria-Kette (Royal Victorian Chain), die statuarisch nicht mit dem Königlichen Viktoria-Orden verbun- 
den ist. der einzige britische Orden, der allein vom britischen Monarchen ohne Einflußnahme der Regierung verliehen 
wird. Frauen werden seit 1936 in den Orden aufgenommen. Die Beleihung mit den beiden höchsten Klassen fuhrt für 
Untertanen (Briten, Kanadier. Australier. Neuseeländer, etc.) die Aufnahme in die Ritterschaft mit sich, mit dem Recht, 
die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. Dem Orden aflliiert ist die Viktoria-Medaille, die in drei Stufen verliehen 
wird. (Vgl. auch: Galloway. Peter, Stanley. David, und Martin, Stanley: Royal Service - Volume 1. London 1996. Und: 
Klietmann,Kurt-G.: Großbritannien - Königlicher Victoria-Orden. In: Ordens-Lexikon - Band 2. Berlin o. J.) 



33 1 Königlicher Viktoria-Orden (Royal Victorian Order]. Set der Komandeur-Rittcr [Knight Commander - 
K.C.V.O.J bestehend aus: Komandeurskreuz Silber vergoldet und emailliert, auf dem Revers nummeriert 
"944". am langen Halsband, und Bruststern, Silber brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, auf dem 
Revers nummeriert "944". an echter goldener Nadel, im Originaletui der Finna Collingwod & Co. in 
London. BWK2 795. 796; MY15 12; ZK2 1073. 1074 2 Stück. I-II 1.000.- 

Exemplar aus unserer 142. Auktion am 20. Juni 2008, Kat.-Nr. 7419. 
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332 Königlicher Viktoria-Orden (Royal Victorian Order). Kommandcurskreuz [Commander - C.V.O.] , 

Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite nummeriert "2353". am schmalen Halsband, beigefügt 
originales, konfektioniertes ungetragenes Halsband, zusammen mit Instruktionen zur Trageweise im origi- 
nalen, golfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Collingwood of Conduit St. Ltd. in London. 

BWK2 797; MY15 12; ZK2 1075. II 300.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Spink's in London. 

333 Königlicher Viktoria-Orden (Royal Victorian Order). Kreuz der Mitglieder 4. Klasse (Member 4th 
dass - M.V.O.]. seit 1984 Leutnant [Lieutenant - L.V.O.], Silber vergoldet, die Krone Gold <!). 
emailliert, auf der Rückseite Matrikelnummer "734", am originalen Brustband mit aufgelegter kleiner 

Rosette, an Tragebroschierung. BWK2 798; MY15 12; ZK2 1076. R l-II 250.- 

Nur bei den frühesten Anfertigungen der Insignien des von Königin Viktoria (1819-1901) im Jahre 1896 gestifteten 
Ordens ist das Krönchen über dem Medaillon in Gold gefertigt. 

334 Königlicher Viktoria-Orden (Royal Victorian Order). Kreuz der Mitglieder 4, Klasse [Member 4th 
dass - M.V.O.]. seit 1984 Leutnant [Lieutenant - L.V.O.]. Silber vergoldet und emaillier, ohne rückseiti- 
ge Matrikelnummer, am originalen Brustband ohne Broschierung, im originalen, unbedruckten Verlei- 
hungsetui der Firma Collingwood in London mit Einlage mit etwas größerer Ausssparung für das Kreuz. 

BWK2 798; MY15 12; ZK2 1076. II 200,- 

335 Das Ritterschafts-Abzeichen (The Knight Bachelor's Badge). 1. Modell (großes Steckabzeichen - 
1926-1933). Silber vergoldet, teilweise emailliert, auf der Rückseite mehrfach punziert. u. a. Hersteller- 
punze "RJ" und Londoner Jahrespunze "1" für 1926. an Nadel, im originalen Verleihungsetui. BWK2 849; 

MYI5 22. I-II 200,- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben im Dorotheum in Wien. 

336 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires (The Most Excellent Order of the British Em- 

pire). 1. Modell (mit Britannia - 1917-1937). zivile Abteilung, Kommandeurskreuz [Commander - 
C.B.E.]. Silber vergoldet und emailliert, ein oberflächlicher Emaille-Chip auf dem oberen Kreuzaim, mit 
wohl später ergänztem Halsband, zusammen mit Instruktionen zur Trageweise im originalen goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard & Co. in London. BWK2 828; MYI5 16; ZK2 1095. II 250.— 

Der fünfklassige allgemeine Verdienstorden wurde am 4. Juni 1917 von König Georg V. gestiftet, die Gestaltung seiner 
Insignien durch König Georg VI. 1937 etwas verändert. Von Anfang an wurden auch Frauen in den Orden 
aufgenommen. Die Beleihung mit den beiden höchsten Klassen führt heute nur noch für Briten (früher auch für 
Kanadier. Australier. Neuseeländer, etc.) die Verleihung des persönlichen Adels durch die Aufnahme in die Ritterschaft 
mit sich, mit dem Recht, die Anrede "Sir" oder "Dame" zu führen. Dem Orden affiliiert ist die Medaille des Britischen 
Empires. Vgl. auch: Galloway, Peter: The Order of the British Empire. London 1996. 
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337 Der Sehr Bedeutende Ordens des Britischen Empires |The Most Excellent Order of the British 
Empire). 1. Modell (mit Brilannia im Medaillon - 1917-1937). zivile Abteilung. Kreuz der Offiziere 
[Officer - O.B.E.J für Damen, Silber vergoldet, auf dem Revers des unteren Kreuzarms Herstellerpunze 
"SG" der Finna Garrard in London und Londoner Silber- und Jahrespunze "o" für 1929. an originaler, 
alter Damenschleife mit Broschierung. BWK2 829; MY15 16; ZK2 1 104. II 

Die Insignien fi'ir Damen des ersten, nur bis 1937 verliehenen Modells (mit der Britannia im Medaillon) sind weitaus 
seltener zu finden als diejenigen des zweiten, seit 1937 verliehenen Modells mit den Portraits von König Georg V, und 
Königin Mary im Medaillon. 



338 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires |The Most Excellent Order of the British Empire). 

1. Modell (mit Britannia im Medaillon - 1917-1937). zivile Abteilung. Kreuz der Mitglieder [Member - 
M.B.E.). Silber auf dem Revers des unteren Kreuzarms Herstellerpunze "SG" der Firma Garrard in 
London und Londoner Silber- und Jahrespunze "b" für 1917 (Jahr der Stiftung des Ordens!), am 
originalen Brustband mit Broschierung. im originalen goldfarben bedruckten Vcrlcihungsctui der Finna 
Garrard in London. BWK2 830; MY15 16; ZK2 1097. II 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Spink's in London. 


339 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires )The Most Excellent Order of the British Empire). 

1. Modell (mit Britannia im Medaillon - 1917-1937), zivile Abteilung. Kreuz der Mitglieder [Member - 
M.B.E.J für Damen. Silber, auf dem Revers des unteren Kreuzarms Herstellerpunze "SG" der Firma 
Garrard in London und Londoner Silber- und Jahrespunze "d" für 1919. an originaler, alter 
Damenschleife. BWK2 830; MY15 16; ZK2 1 105. R II 


100,- 


75.- 


75.- 
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340 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires |The Most Excellent Order of the British Empirej. 

1. Modell (mit Britannia - 1917-1937), militärische Abteilung, Set der Ritter-Kommandeure [Knight 
Commander - K.B.E.] bestehend aus: Kommandeurskreuz, Silber vergoldet und emailliert, mit 
getragenem Halsband der militärischem Abteilung, und Bruststern. Silber teilweise vergoldet und email- 
liert, an Nadel, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard & Co. in London. 

BWK2 826. 827; MY15 16; ZK2 1093. 1094. 2 Stück. II 750.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 



341 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires |The Most Excellent Order of the British Empirej. 

2. Modell (mit Portrait König Georgs V. und Queen Marys - seit 1937), zivile Abteilung. Set der 
Kommandeur-Ritter [Knight Commander - K.B.E.] bestehend aus: Kommandeurskreuz. Silber vergoldet 
und emailliert, am originalen, langen Halsband, und Bruststern, Silber brillantiert und reperciert. teilweise 
vergoldet und emailliert, an Nadel, zusammen mit Instruktionen zur Trageweise im originalen goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard & Co. in London. BWK2 836, 837; MY15 16; ZK2 1110. 1111. 

2 Stück. l-II 750,- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Jan K. Kube in Sugenheim. 


342 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires [The Most Excellent Order of the British Empire]. 

2, Modell (mit Portrait König Georgs V. und Queen Marys - seit 1937), zivile Abteilung. Komman- 
deurskreuz [Commander — C.B.E.]. Silber vergoldet und emailliert, am originalen langen Halsband, im 
originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Fiima Garrard & Co. in London. BWK2 838; 

MY15 16;ZK2 1112. l-II 300,- 
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343 Der Sehr Bedeutende Orden des Britischen Empires |The Most Excellent Order of the British Empire]. 

2. Modell (mit Portrait König Georg V. und Queen Marys - seit 1937). zivile Abteilung. Offizierskreuz 
[Officer - O.B.E.]. Silber vergoldet, am originalen Brustband ohne Broschierung, zusammen mit 
Instruktionen zur frageweise im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui (eines Kreuzes der 
Member.bedrucktmilM.B.E.)derKöniglichenMünze.BWK2839;MY15 16:ZK2 1113. I-II 75,- 


344 Dekoration der Baronets von Neu-Schottland jBaronet's Badge of Nova Scotia|. Gold, teilweise 
graviert, feinst emailliert. 60.5 g. am gelb-rosa langen Halsband-Abschnitt, im Originaletui der Firma 
Hamilton & Inches in Edinburgh. BWK2 711: MY15 21. RRR II 1.500,- 

Hochqualitative Anfertigung um 1900 dieser sehr seltenen Dekoration, in tadelloser Erhaltung. Laut Angabe des Einlie- 
ferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 



345 Baronet-Dekoration [The Baronet's Badge|. Ehrenzeichen zum Baronet des Vereinigten Königreichs 
(mit Rosen. Distelblüten und Kleeblättern), Gold, teilweise emailliert, feinste Emaille-Malerei, auf der 
Rückseite Gravur "Kitson / of / Gledhow Hall / 1886" und mehrere Punzen, u. a. Herstellerpunze "R..I". 

Goldpunze "22" für 22 ct und Londoner Jahrespunze "o" für 1929 (?). am kurzen Halsband, im Origi- 
naletui. BWK2 715; MY15 21. I-II 750,- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Cheslea Military Antiques in London. - Die Baronetie von Kitson of Gled- 
how Hall (nördlich von Leeds in West Yorkshire) wurde am 28. August 1886 unter Königin Viktoria (1818-1901. reg. 
seit 1837) errichtet für Sir James Kitson (1835-1911), den 1. Baronet. 1907 wurde er von König Eduard VII. 

(1841-1910. reg. seit 1901) zum l. Baron Airedale erhoben. Er war Politiker und gehörte der Liberalen Partei an. für 
die er von 1892 bis 1907 im britischen Unterhaus saß. Ab 1907 war er Mitglied des Oberhauses. Mit dem Tod seines 
Enkels Oliver James Vandelcur Kitson. 4. Baron Airedale (1915-1996) im Jahre 1996 erlosch der Titel der Baronetie 
von Kitson of Oelshow Hall zusammen mit dem des Barons von Airedale. 
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346 Orden des hl. Johannes von Jerusalem in England [Order of Saint John of Jerusalem in England] 

(1871-1888). 2. Modell (ohne Löwen und Einhörner zwischen den Kreuzaimen. überhöht von einer Königs- 
kronc - 1871-1888). Kreuz einer Justizdamc des Ordens. 52 x 31.5 mni. Gold emailliert, auf dem Revers 
der Krone Herstellerzeichen in Fonn einer Raute, an Damenschleife, im originalen Verleihungsetui der 

Finna Phillips Bros & Son in London. RR 1 400,-- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. - Zu dieser Zeit wurde das Kreuz der 
Justizdamen ohne ein zusätzliches Brustkreuz getragen. Zur Geschichte der Entwicklung der Insignien vgl.; Tozer, 

Charles W. - The Insignia and Medals of Ihe Grand Priory of the Most Vcnerable Order of the Hospital of St. John of 
Jerusalem. London 1975. 

347 Großpriorat des Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem in England [Grand Priory of 
the Order of the Hospital of Saint John of Jerusalem in England] (1888-1926) bzw. Großpriorat des 
(seit 1936: Sehr) Ehrenwerten Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem im Britischen 
Reich [Grand Priory in the British Realm of the (since 1936: Most) Venerable Order of the Hospital 
of Saint John of Jerusalem] (seit 1926). 3. Modell (seit 1888). Set eines Großkreuz-Baillis [BaillilY 
Grand Cross - G.C.St.J.] (seit 1926). 1. Ausführung (Basismaterial Silber - 1926-1951) bestehend aus; 

Kleinod. Durchmesser 74.6 mm. Silber vergoldet und emailliert, am Schulterband, und Brust-Steckkreuz 
(sogen. "Stern"). Durchmesser 68.9 mm. Silber vergoldet und emailliert, an Nadel. MY15 23; ZK2 4508. 

4509. 2 Stück. RR II 750.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 



348 Großpriorat des Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem in England [Grand Priory of 
the Order of the Hospital of Saint John of Jerusalem in England] (1888-1926) bzw. Großpriorat des 
(seit 1936: Sehr) Ehrenwerten Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem im Britischen 
Reich [Grand Priory in the British Realm of the (since 1936: Most) Venerable Order of the Hospital 
of Saint John of Jerusalem] (seit 1926). 3. Modell (seit 1 888), Set eines Gnaden-Ritters [Knight of Grace 
- K.St.J.], 1. Ausführung {Basismaterial Gold/Silber - 1888-1951) bestehend aus; Halskreuz, Durchmesser 
53.7 mm. Silber emailliert, am originalen, langen Halsband, und Brust-Steckkreuz (sogen. "Stern"). 

Durchmesser 75.4 mm. Silber emailliert, an Nadel, zusammen mit Knopfloch-Rosette mit Auslage im 
originalen, silberfarben bedruckten Verleihungsetui. MY15 23; ZK2 45 12, 4513. 11 300,-- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Jan K. Kiibe in Sugenheim. 
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349 Großpriorat des Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem in England [Grand Priory of 
the Order of the Hospital of Saint John of Jerusalem in England] (1888-1926) bzw. Großpriorat des 
(seit 1936: Sehr) Ehrenwerten Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem im Britischen 
Reich (Grand Priory in the British Realm of the (since 1936: Most) Venerable Order of the Hospital 
of Saint John of Jerusalem] (seit 1926). 3. Modell (seit 1888). llalskreiiz der Sub-Prälatcn und Kapläne 
[Sub-Prelate and ChaplainJ. 1. Ausführung (Basismalerial Gold/Silber - 1888-1951), Gold (!) emailliert. 

16.0 g, min Emaille-Abplatzungcn in den Zentren, im Bandring Herstellerpunze "JBC" und Goldpunze 
"18" für 18 ct. am kurzen, getragenen Halsband, im originalen samtenen Reiseetui der Firma K. Uyeda in 
Tokio, auf der Rückseite der Einlage aufgeklebler Zettel mit alter handschriftlicher Provenienz-Angabe: 

"Order of / St John of Jerusalem / awarded to / Canon Teigmouth-Shoae (?) / chaplain to the Order / 

(uncle by marriage / to Irene M. G. Smithers". MY15 23; ZK2 -. II- 500.-- 


Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 
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350 Großpriorat des Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem in England [Grand Priory of 

the Order of the Hospital of Saint John of Jerusalem in England] (1888-1926) bzw. Großpriorat des 
(seit 1936: Sehr) Ehrenwerten Ordens vom Hospital des hl. Johannes von Jerusalem im Britischen 
Reich (Grand Priory in the British Realm of the (since 1936; Most) Venerable Order of the Hospital 
of Saint John of Jerusalem] (seit 1926). 3. Modell (seit 1888). Dekoration der Dienenden Brüder [Ser- 
ving Brother— S.B.St.J.]. 2. Ausfuhnmg (1930er Jahre). Silber emailliert, am etwas zerschlissenen Brust- 
band. im originalen, silberfarben bedruckten Verleihungsetui. II 50,-- 

351 Orden für ausgezeichneten Dienst [Distinguished Service Order]. 3. Modell (mit Monogramm König 

Georgs V. - 1910-1936). Silber vergoldet, Medaillons Gold, emailliert, an Rahespange. Silber vergoldet, 
mit Band und Tragespange, Silber vergoldet, im originalen, goldfarben bedruckten, etwas beriebenen 
Verleihungsetui der Firma Garrard in London. BWK2 290: MY14 27; ZK2 1138. I-II 750,- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben bei Chclsea Military Antiques in London. 

352 Reichs-Dienst'Orden [Imperial Service Order]. 1. Modell (mit Monogramm König Eduard VII. - 
1902-1910). Dekoration für Herren. Silber. Gold teilweise emailliert, am originalen, etwas zerschlissenen 
Brustband, mit Tragespange, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Elkington & 

Co. Ltd. in London. BWk2 310: MY15 28; ZK2 1 142. 1 150.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 
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353 Königliches Rotes Kreuz [Royal Red Cross - R.R.C.j. 3. Modell (auf dem Revers Monogramm König 

Georgs V, - 1910-1936). Königliches Rotes Kreuz 1. Klasse. Silber vergoldet, Medaillons Gold, email- 
liert. an der originalen Damenschleife, im originalen, goldfarben bedruckten, etwas beriebenen Verlei- 
hungselui der Firma Garrard in London. BWK2 280; MY15 31. R l-II 200.- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. 

354 Königliches Rotes Kreuz [Royal Red Cross - R.R.C.]. 3. Modell (auf dem Revers Monogramm König 
Georgs V. - 1910-1936). Königliches Rotes Kreuz 2. Klasse (ab 1915), Silber teilweise emailliert, mit 

kurzem, nicht korrektem Bandstück des Imperial Service Orders. BWK2 28 1 ; MY 15 31. II 75.— 

355 Königliches Rotes Kreuz [Royal Red Cross - R.R.C.[. 3. Modell (auf dem Revers Monogramm König 
Georgs V. - 1910-1936). Königliches Rotes Kreuz 2. Klasse (ab 1915), Silber teilweise emailliert, an der 
originalen Damenschleife, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Garrard in 

London. BWK2 281; MY 15 31. II 100,- 



356 Militär-Kreuz [Military Cross[. 1. Modell (mit Monogramm "GRl" König Georgs V. - 1914-1920). 

Silber, an Bandrahe mit Brustband, an Nadel, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui, mit in 
dem Deckel eingeklebter Provenienz-Karte. Angeboten mit zugehörigen Forschungsunterlagen. BWK2 361; 

MY15 33. I 400.- 

Laut Angabe des Einliefcrcrs erworben bei Chelsea Military Antiques in l.ondon. Davor ex Auktion der Dix Noonan 
Webb in London vom 2. März 2005. Kat.-Nr. 494. - Gemäß Provenienz-Karte im Deckel wurde dieses Kreuz im März 
1918 an Second Lieutenant David George Frater (1887-1918, Sohn von David und Emily Frater in London) von der 
255. (Highland) Brigade, Royal Field Artillery (Territorial Forces) verliehen. In der London Gazette vom 26. Juli 1918 
ist die Verleihungsbegriindung veröffentlicht wie folgt; "For conspicious gallantry and devotion to duty. By his initia- 
tive and resource as F.0.0. and liaison officer with the infantry, he kept his brigade well informed, so that by its fire it 
materially assisted the infantry in holding up superior numbers of the eneray." Am 16. April 1918 ist er in Frankreich 
gefallen und wurde auf dem Kommunalen Friedhof von Liliers im Department Pas-de-Calais im Norden Frankreichs 
beigesetzt. 

357 Krimkriegs-Medaille [Crimean Medalj. Silber, ohne Randnamen. Avers und Revers etwas zerkratzt, mit 
Randdellen, am originalen alten, teilweise zerschlissenen Brustband, mit Gefechtsspange "SEBASTO- 

POL". BWK3 92; MY 1 5 1 1 9. II-III 75.- 

Medaillen ohne Trägernamen wurden vorwiegend an französische Soldaten verliehen, die unter britischem Kommando 

standen. 
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"INTERNATIONALE" UND "GESELLSCHAFTS"-ORDEN 

358 Templer-Orden. Großoffiziers-Set bestehend aus: Halskxeuz. Bimtmetall hohlgefertigt, vergoldet und 
emailliert, am Halsband, und Bruslstem, Silber brillantiert. Auflagen Bunlmetall vergoldet und emailliert, 
auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma Alberti in Mailand, an Nadel. 2 Stück. R 11 100.-- 

Diese altere Ausführung ist selten zu finden. 


359 


360 




Templer-Orden. Bruststern zum Großkreuz. Buntmctall versilbert, teilweise vergoldet und emailliert, an 

II 


ITALIEN 


KÖNIGREICH NEAPEL UND KÖNIGREICH SIZILIEN (BIS 1816) BZW. 
KÖNIGREICH BEIDER SIZILIEN (1816-1861) 


50.- 


Königlicher Orden Franz I. [Reale Ordine di Francesco Ij. Bruststem zum Großkreuz, Silber, teilweise 
gold-platiert. brillantieil und reperciert. Medaillon Gold, teilweise brillantiert und graviert, emailliert, min. 

Emaillechips und ältere -Reparatur im Medaillonring, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma 
Kretly in Paris, an Nadel, der Nadelhaken mit französischer Punze für 800er-Silber seit 1838 
("Eberkopf’), mit zwei seitlichen Fixierhaken. BWK3 182; ZK2 1272. R MI 1.500,- 

Gestiftet von König Franz I. Beider Sizilien (1777-1830) mit Gesetz Nr. 2594 vom 28. September 1829 als fünfklassi- 
ger {Großkreuz - am Hals zu tragen, Kommandeur, Ritter. Goldene und Silberne Medaille) Zivil-Verdienstorden. Mit 
Dekret Nr. 5461 vom 21 . Dezember 1858 veränderte König Ferdinand 11. (1810-1859) die Klasseneinteilung wie folgt: 

Großkordon. Großkreuz, Kommandeur mit Stern. Kommandeur, Ritter und Kleinkreuz. Nach dem Plebiszit vom 21. 

Oktober 1860 und der Kapitulation König Franz 11. (1836-1894) vom Februar 1861 in Gaeta wurde das Königreich 
Beider Sizilien piemontesisch-italienisch. Mit königlichem Dekret König Viktor Emmanuels II. von Italien 
(1820-1878) wurde der Orden abgeschaffl. König Franz 11. fuhr jedoch fort, ihn in seinem Exil in Rom und später in 
Österreieh weiter zu verleihen. Durch Magistral-Dekret Prinz Ferdinand Marias von Bourbon-Beider Sizilien, Herzogs 
von Castro (1926-2008), vom 22. Oktober 2001 wurde der Orden mit einigen statuarischen Änderungen wieder ins 
Leben gerufen. 
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361 Königlicher Orden Franz I. [Reale Ordine di Francesco I|. Kommandcurskrcuz, Durchmesser 51,6 
mm. Gold massiv, teilweise leinst ziseliert, graviert und poliert, emailliert. 56.0 g, zwei ältere 
Emaille-Reparaturen in zwei Kreuzspitzen, eine weitere Kreuzspitze Rückseite mit Emaille-Chips, die 
Kronen-Überhöhung unsachgemäß wieder befestigt, davon eine Befestigung gelöst (gut restaurierbar!), die 
Krone in sehr plastischer Ausführung, ohne Punzierung. ohne Band. BWK3 183: ZK2 1275. R II-III 2.000.— 

Exemplar in hervorragender Anfertigungsqualität wohl aus dem Zeitraum um 1830/1840, von imposantem Gewicht. Es 
handelt sich hierbei, insbesondere hinsichtlich der Kronen-Überhöhung, um ein noch schöner und detaillierter ausge- 
führtes Exemplar als die bei Spada (in OGI S. 173) abgebildeten Stücke. 
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KÖNIGREICH ITALIEN (1861-1946) 

362 Allerhöchster Orden der Allerheiligisten Verkündigung [Ordine supremo della Snntissimn Annun- 
ziata| (auch als "Annunziaten-Orden" bezeichnet). Ordensset der kleinen Kollane bestehend aus: 

Kollane, bestehend aus acht längeren, fünf kürzeren und zwei Verschluß-Gliedern, sowie einem gewinkel- 
ten Trageglied, Gold, graviert, zwei Verbindungsringe fehlen, einer weiterer ist ergänzt, mit Kleinod. Gold 
graviert, 63.2 g. und Bruststem, Durchmesser 88.6 mm. Silberkorpus. Auflagen Gold. Silber, teils graviert, 
teils ziseliert, die zahlreichen Einzelteile auf der Rückseite mit insgesamt 23 Schrauben und Rundkopf- 
muttem befestigt, auf der Rückseite Hersteillerbezeichnung der Firma Musy Padre & Figli in Turin, an 
Doppelnadel, im originalen, mit goldfarbener Metallkrone belegtem Verleihungselui der Firma Musy 
Padre & Figli. BWK3 785. 786: ZK2 1351. 1352. 2 Stück. RRR I- 15.000,- 


Anfertigung aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Dieses Kollanen-Set in Gold ist von außerordentlicher Selten- 
heit. Es stammt, wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, 
dessen Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. Weder 
Ordenskette noch Bruststern bilden auch nur im Entferntesten einen Vergleich zu den Nachkriegs-Ausführungen in 
Silber vergoldet oder gar zu den gelegentlich auftauchenden Fälschungen in vergoldetem Silberguß. 

Der einklassige Ritterorden wurde 1362 von Amadeus VI. 14. Graf von Savoyen (1334-1383) als Orden vom Halsband 
[Ordine del Collare] gestiftet. Karl III., Herzog von Savoyen, weihte den Orden 1518 der Verkündigung Mariens und 
gab ihm damit seinen heutigen Namen. Herzog Viktor Amadeus von Savoyen (1666-1732). ab 1713 König von Sar- 
dinien, stiftete 1680 den Bruststem zur Ordenskette. 1713 wurde der Orden der höehste des Königreiehs Sardinien. 
Nach der Gründung des Königreichs Italien 1861 erklärte ihn König Viktor Emanuel II. (1820-1878) zum höchsten 
italienischen Orden. Am 3. März 1951 wurde er formell von der Italienischen Republik aufgehoben. Da er jedoch von 
seinem Anbeginn an dynastisch an das Haus Savoyen gebunden war, war diese Aufhebung praktisch wirkungslos, denn 
die königlich italienische Dynastie der Savoyer betrachtet auch weiterhin den Orden als ilausorden und verleiht ihn 
weiterhin. Mit Stand Juni 2014 hatte der Orden 22 Ordensritter, darunter mehrere Souveräne. 
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363 Orden der Krone von Italien (Ordine della Corona d'ltalia). Großoffiziers-Set bestehend aus: Hals- 
kreuz. Gold emailliert, mit Halsband, und Bruststern. Silber brillantiert. Auflagen Gold emailliert, auf dem 
Revers Herstellerbezeichnung der Firma D. Cravanzola Succ. Flli. Borani n Rom, an Nadel, mit zwei seit- 
lichen Fixierhaken. ZK2 1370. 1371. 2Stück. I-II 250.- 

Anfertigung von vor 1900! 


364 


364 Kolonial-Orden des Sterns von Italien [Ordine coloniale della Stella d'ltalia]. Kommandeursdekorati- 
on [Commendatorej. Ausführung mit separat ausgefilhrtem Monogramm im Avers-Medaillon. Gold 
emailliert, 19,9 g, min. Emaille- Ausbruch auf der Rückseite des oberen Sternstrahls, min. Prägeschwäche 
in den vorderseitigen Bügeln der Krone, ohne Halsband. BWK3 820; ZK2 1380. II 200,- 

Nachdem Libyen mit dem osmanisch-italienischen Frieden von Lausanne vom 18. Oktober 1912 italienische Kolonie 
geworden war, stiftete König Viktor Emanuel IlL (1869-1947, reg. von 1900 bis 1946) von Italien mit königlichem 
Dekret vom 18. Januar 1914 den füntklassigen (Großkreuz, Großoffizier, Kommandeur, Offizier und Ritter) 
Kolonial-Verdienstorden. Nach dem Zusammenbruch des italienischen Kolonial-lmperiums wurde der Orden am 2. 

Juni 1946 abgeschafft. 
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ITALIENISCHE REPUBLIK (SEIT 1946) 

365 Verdienstorden der Italienischen Republik |Ordine "AI Merito" della Repubblica Italianaj. Kollane. 
genannt "Großkordon" [Gran cordone]. 1, Modell (1951-?). bestehend aus 11 Stern- und 10 
Kreuzgliedem. sowie einem Trageglied. Gold (!) teilweise graviert, und Kleinod. Gold, hohl gefertigt, 
emailliert, auf der Mauerkrone punziert "750" für 18 ct Gold. Gesamtgewicht 102.1 g, im originalen mit 
goldfarbenem Staatswappen bedruckten Vcrleihungstui der Firma Cravanzola Suce. E. Gardino in Rom. 

ZK2 1419. RRRI 4.000,- 

Frühe Anfertigung der 1950er oder 1960er Jahre in Gold. Diese Kollane von außerordentlicher Seltenheit in dieser 
Ausführung stammt, wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, 
dessen Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. Nur die aller- 
ersten verliehenen Exemplare waren in echt Gold gefertigt. 

Gestiftet vom italienischen Staatspräsidenten Luigi Einaudi (1874-1961) mit Gesetz Nr. 178 vom 3. März 1951 (veröf- 
fentlicht in der Gazetta Ufficiale vom 30. März) als scchsklassigcr (Kollane, Großkreuz. Großoffizier. Kommandeur, 

Offizier und Ritter) allgemeiner Verdienstorden. Mit Dekret des Staatspräsidenten vom 31. Oktober 1952 wurden die 
Statuten des Ordens veröffentlicht. Zu einem unbekannten Zeitpunkt wurde die Gestaltung der im Prinzp ausschließlich 
Staatsoberhäuptern vorbehaltcnen Kollane geändert. Mit Dekret Nr. 173 des Staatspräsidenten Francesco Cossiga 
(1928-2010) vom 30. März 2001 erfuhr er eine etwas traditionellere Gestaltung (in Anlehnung an den bis 1946 
bestehenden Orden der Krone von Italien). 
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366 Verdienstorden der Italienischen Republik (Ordine "AI Merito" della Repubblica Italianaj. I. Modell 
(1951-2001). Großoffiziers-Set [Gran Ufficiale]. Normalausgabe (mit "geraden" Flügeln der Adler), 
l, Ausführung, bestehend aus: Großoffiziers-Kreuz. Silber vergoldet und emailliert, Sternchen-Auflagen 
Gold, am originalen Halsband, und Bruststem. Silber brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, Stern- 
chen-Auflage Gold, ohne Herstellerbezeichnung, an Nadel, zusammen mit Knopfloch-Rosette mit Aufla- 
ge, im originalen Verleihungsetui von S. Johnson in Mailand und Rom mit aufgelegtem metallenem italie- 
nischen Staatswappen. Dazu die originale Verleihungsurkunde für Ljubimor Drndic, Vize- Präsident der 
Föderalen Kommission für den Tourismus in Jugoslawien, mit Prägesiegel und Unterschriften, kleiner 
Einriß geklebt. ZK2 1422. 1423. 3 Stück. l-II 200.- 


Ljubomir E. Drndic, geboren 1919. stammte aus Istrien, war seit 1941 Mitglied der Kommunistischen Partei Jugoslawi- 
ens (später dem liberalen Flügel der Partei zugehörig) und bis 1945 tätig in der "Nationalen Bewegung zur Befreiung 
Jugoslawiens". Danach arbeitete er als Redakteur. Politiker und Diplomat. So wirkte er u. a. im Diplomatischen Dienst 
in Ägypten, war jugoslawischer Botschafter in Schweden und im Sudan und Präsident des Jugoslawischen 
Information-Zentrums in New York. Wahrend seiner Tätigkeit als Bundessekretär ftir den Tourismus legte er durch die 
Abschaffung der Visapflicht für Ausländer mit die Grundlagen ftir die Entwicklung des für sein Land so wichtigen 
Tourismus in den 1970er und -80er Jahren, 2013 ist er in Zagreb gestorben, 

Drndic war u. a. Inhaber des jugoslawischen Ordens der Republik mit dem Goldenen Kranz (1979). des Ordens der 
Jugoslawischen Fahne mit dem Goldenen Kranz (Großoffizier). des jugoslawischen Ordens für Verdienste um das Volk 
mit Goldenem Kranz (1968), Inhaber der 2. Klasse des ägyptischen Ordens der Unabhängigkeit. Großoffizier des 
Verdienstordens der Italienischen Republik (1965). Inhaber des sudanesischen Ordens der Beiden Nile (1975) und 
Inhaber des Großkreuzes des schwedischen Nordsternordens (1984). 

Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndid siehe Kat.-Nr. 468. 491, 492, 493, 494. 729 und 761. 
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367 Orden des Sterns der Italienischen Solidarität |Ordine della Stella della Solidarietä Italianaj. 2. 

Modell (1948-2001). Bruststem zum GroßoOlzier. 2. (leicht gewölbte) Auslührung. zweiteilige Anferti- 
gung. Buntmctall vergoldet, an Nadel, zusammen mit Knopfloch-Rosette im originalen, mit goldfarbenem 
metallenem Staatsemblem belegten Verleihungsetui der Firma Arturo Pozzi in Rom. ZK2 1434. II 150,— 

Der zunächst einklassige Orden (1. Modell) wurde mit Legislativ-Dekret Nr. 703 vom 27. Januar 1947 des provisori- 
schen Staatsoberhaupts Enrico de Nicola (1877-1959, von 1946 bis 1948 provisorisches Staatsoberhaupt und 1948 
erster Staatspräsident) gestiftet (veröffentlicht in der Gazzelta Ufficiale Nr. 177 vom 5. August 1947). Ob dieses ein- 
klassige Modell überhaupt verliehen wurde, darf bezweifelt werden, da das Dekret keine Aussagen über die Gestaltung 
der Dekoration macht, sondern deren Festlegung späteren Dekreten vorbehält. 

Mit Legislativ-Dekret Nr. 812 vom 9. März 1948 (veröffentlicht in der Gazzetta Ufficiale Nr. 152 vom 3. Juli) stiftete 
der nunmehrige Staatspräsident Enrico de Nicola den jetzt dreiklassigen (Großoffiziet Kommandeur und Ritter) Orden 
für Verdienste "um den Wiederaufbau Italiens" (2. Modell). Mit präsidentiellem Dekret Nr. 61 vom 20. Januar 1949 
(veröffentlicht in der Gazzetta Ufficiale Nr. 63 vom 17. März) wurden die Durchführungsbestimmungen erlassen. 
Bemerkenswert ist, daß beim 1. Modell der Bruststern alleine ohne weitere Ordensinsignien wie Hals- oder Brust- 
dekoration verliehen und getragen wurde. 

Es scheint, daß der Orden ab einem bestimmten, bisher nicht bekannten Zeitpunkt nicht mehr verliehen wurde. Mit 
Dekret Nr. 21 vom 21. September 2001 erneuerte Staatspräsident Carlo Azeglio Ciampi (geh. 1920. Staatspräsident 
von 1999 bis 2006) den Orden und gab den Insignien eine neue Gestaltung (3. Modell). 


368 Orden des Sterns der Italienischen Solidarität jOrdine della Stella della Solidarietä Italianaj. 2. 

Modell (1948-2001). Bruststern zum Großoffizier. 2. (leicht gewölbte) Ausführung, zweiteilige Anferti- 
gung, Buntmetall vergoldet, an Nadel. ZK2 1434. 11 75,- 



369 Erinnerungsmedaille des italienischen Präsidenten. 15. Modell (mit allgemeiner Inschrift - seit 1966), 

Medaille I. Klasse. Silber vergoldet, auf der Rückseite punzierl, am originalen Brustband, im originalen. 

mit goldfarbenem Staatsemblem bedruckten Verleihungsetui. BB2 S. 899 C. R I-II 50.— 

Zu dieser Medaille vergleiche: Feder, Klaus H. - En italiensk medalje for danskerne, tidelt ved italienske statsprtesiden- 
ters slattsbesog (Giuseppe Saragal i äret 1966 og Oscar Luigi Scalfaro i äret 1993. In; Ordenshistorisk Tidsskrift 2014 
Nr. 42. S. 26-31. 
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SOUVERÄNER MALTESER RITTERORDEN (SOUVERÄNER RITTER- UND 
HOSPITALORDEN VOM HL. JOHANNES ZU JERUSALEM, VON RHODOS 
UND VON MALTA) 

INTERNATIONALE FORM 

370 Ordensinsignien (mit heraldischer Königskrone als Überhöhung und Lilien zwischen den Kreuzarmen). 

2.. 3 und 4.. Modell (seil 1 878), Halskreuz der Jusliz-Koinlure, -Ritter und Novizen, der Oboedienz-Ritler 
und der Ehren- und Devotions-Ritter. Silber vergoldet und emailliert, oberflächlicher Emaille-Chip auf 
dem Revers des rechten Kreuzarms, Trophäe auf der Rückseite graviert, am originalen allen, getragenen 
Halsband, im nicht ganz passenden, mit weißem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetiii der Firma Rothe 
& Neffe in Wien. ZK2 4607/4613. II 300.- 

Anfertigung wohl aus dem zweiten Viertel des 20. Jahrhunderts. 



SOGEN. "FRANZÖSISCHE NATION" 

371 Ordensinsignien. Ordenskreuz der Magistral-Oboedienz-Kapläne und der Ehren-Magistral-Oboedienz- 
Kapläne (bis 1961) bzw. der Magistral-Kapläne (seil 1961). Ausführung mit gefütterter Krone, Silber 
vergoldet und emailliert, ohne Dreiecksband. ZK2 46 1 7. l-II 
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FÜRSTENTUM MONACO 

372 Orden des hl. Karl [Ordre de Saint-Charlesj. Großoffiziers-Set [Grand Officier] bestehend aus: Groß- 
offiziers-Kreuz. 2. Ausführung {Halsdekoration - seit 1953). Silber vergoldet und emailliert, am Halsband, 
und Bruststern, Silber brillantiert. Auflagen vergoldet und emailliert, an Nadel, diese mit Ilerstellerpunze 
der Firma Louis Aubert in Paris und französischer Punze für 800cr-Silber seit 1838 ("Eberkopf'), beide 
Punzen auch auf dem Nadelhaken, mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen Verleihungsetui der 
Firma Aubert mit Monogramm von Fürst Rainier 111. (reg. von 1949 bis 2005). 2 Stück. 11 600.-- 

Der Orden wurde von Fürst Charles III. durch Ordonnanz Nr. 56 vom 15. Marz 1858 als zunächst dreiklassiger allge- 
meiner Verdienstorden gestiftet. Durch Ordonnanz vom 16. Januar 1863 wurde er auf fünf Klassen erweitert. In dieser 
Form wird er auch heute noch verliehen. 



VEREINIGTES KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE (1815-1830) BZW. KÖ- 
NIGREICH DER NIEDERLANDE (SEIT 1830) 

373 (Zivil-)Verdlenstorden vom Niederländischen Löwen [Orde van de Nederlands Leeuw[. 

Groskreuz-Set bestehend aus: Kleinod. Gold emailliert. Krone Silber vergoldet, am originalen 
konfektionierten Schulterband, und Bruststem, 2. Ausführung mit dem Monogramm "W" in den 
Kreuzarmwinkeln. Silber vergoldet und emailliert, auf dem Revers Herstellerbezeichnung der Firma M. J. 

Goudsmit in Den Haag, an Nadel, diese mit niederländischer Steuerpunze "heraldischer Delphin" und 
französischer Einfuhrpunze von 1893 bis 1970 ("Schwan"), mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen, 
mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Verleihungsetui der Firma Goudsmit. VPE3 189. 190; ZK2 
1826.1827. 2 Stück. I-II 2.000.- 
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374 Oranien Nassau-Orden |Orde van Oranie Nassau]. Großkreuz-Set bestehend aus; Kleinod. Silber 
vergoldet und emailliert, am originalen konfektionierten Schulterband, und Briiststern. Silber, Medaillon 
Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Reichsmünze in Utrecht, an 
Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen goldfarben bedruckten, etwas beriebenen Verlei- 
hungsetui der KanselariJ derNederlandse Orden in 's-Gravenhage. BWK3 207. 208; ZK2 1831, 1833. 

2 Stück. II 1.000,- 

Gestiftet am 4. April 1892 von der Regentin und Königinwitwe Emma (1858-1934) im Namen ihrer Tochter, Königin 
Wilhelmina (1880-1962. reg. von 1890 bis 1948), als fünfklassiger allgemeiner Verdienstorden, dem eine dreistufige 
Medaille affiliiert ist. Für militärische Verdienste wird der Orden mit gekreuzten Schwertern verliehen. 

375 Ballei Utrecht des Deutschen Ritterordens [Ridderlijke Duitsche Orde, Balye van Utrecht). Kreuz der 

Ritter. Silber vergoldet und emailliert, am neuen langen, schmalen Halsband. I-II 500.— 

Die Ballei Utrecht ist seit 1637 eine protestantische autonome Ballei des Deutschen Ordens unter dem Protektorat des 
niederländischen Königs (seit 1815). 
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NORWEGEN 


KÖNIGREICH, PERSONALUNION MIT SCHWEDEN (BIS 1905) 

376 Königlich Norwegischer Sankt Olavs-Orden (Kongelige Norsk St. Olavsorden]. 1, Modell (in den 
Kreuzwinkeln Monogramme König Oskars 1. - 1847-1905). Bruststem zum Kommandeurskreuz [kom- 
mandorkors stjerner]. Anfertigung der Firma Tostrup in Kristiania. Silber brillantiert und reperciert. teil- 
weise vergoldet. Medaillon Gold emailliert, an Doppclnadcl. BWK3 77; ZK2 1929, I-Il 1.000.— 

Laut Hallberg (in HNO S. 30) hat Tostrup von 1882 bis 1905 Bruststerne in dieser Ausführung geliefert. Ebenfalls laut 
Hallberg (in HNO S. 36 f) wurden zwischen 1882 und 1905 insgesamt 317 Kommandeurskreuze 1. Klasse ohne und 
mit Schwertern verliehen, wobei die Anzahl der tatsächlich hergestellten Exemplare aufgrund der strengen Rückgabe- 
pflicht und der Wiederverleihungen zurückgegebener Exemplare deutlich geringer ist. 

Der zunächst drciklassige Orden wurde am 21. August 1847 von König Oscar I. von Schweden und Norwegen 
(1799-1859, König seit 1844) für das mit Schweden in Personalunion verbundene Königreich Norwegen gestiftet. Bis 
ca. 1870 waren die verliehenen Bruststeme wie in Schweden gestickt. 1873 wurde er auf vier (Kommandeur 1. und 
2. Klasse), 1890 auf fünf Klassen (Ritter 1, und 2. Klasse) erweitert, nachdem König Oskar II, von Schweden und 
Norwegen (1829-1907. norwegischer König von 1872 bis 1905) bereits 1882 die Kollane eingeführt hatte. (Vgl. HNO 
S. 23 ff.) 


(SELBSTSTÄNDIGES) KÖNIGREICH (SEIT 1905) 

377 Königlich Norwegischer Sankt Olavs-Orden (Kongelige Norsk St. Olavsorden]. 2. Modell (in den 
Kreuzwinkeln Monogramme König Olavs 1. und Löwe über dem Kreuzchen der Krone - 1906-1937). 
Kommandeurszeichen [kommandortegn]. Anfertigung der Firma Tostrup in Oslo zwischen 1924 und 
1937. Gold emailliert, 31.4 g, auf dem Bandring Hersteller- und Goldpunze "JT.750". mit konfektionier- 
tem getragenem Halsband, im originalen Verleihungsetui von Tostrup in Oslo in der Ausführung zwischen 
1925 und 1958. BWK3 90; ZK2 1944. I-II 750,- 

Für den Zeitraum von 1906 bis 1924 nennt Ilallberg (in HNO S. 38 f ) eine nicht sehr aussagekräftige Gesamtzahl von 
635 Verleihungen des Kommandeurszeichens, wobei natürlich auch hier die Anzahl der tatsächlich hergestellten 
Stücke aufgrund der strengen Rückgabeptlicht und der Wiederverleihungen zurückgegebener Exemplare deutlich 
geringer ist. Zudem dürfte eine erhebliche Anzahl von Stücken nach 1937 durch Entfernung des Löwen über der Krone 
in Kommandeurszeichen des 3. Modells umgearbeitet worden sein. 
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378 Königlich Norwegischer Sankt Olavs-Orden (Kongelige Norsk St. Olavsorden]. 3. Modell (seit 1937). 
leeres Etui [empty case] zu Großkreuz der Firma Tostrup in Oslo in der Ausführung seit 1958, mit einlie- 
gender Rosette und Kärtchen betreffend die Rückgabeverpflichtung. I 50.— 



379 Verdienstmedaille |Fortjenstmedalje|. Verdienstmedaille König Haakons VII. in Gold und Silber [Kong 
Haakon VIIs Fortjenstmedalje i Gull og Solv], Silberne Medaille, auf der Rückseite Trägergravur "ALF- 
RED / KNUDSEN / 1950". am originalen Brustband mit Tragespange, im originalen, goldfarben bedruck- 
ten Verleihungsetui der Königlichen Münze in Kongsberg. BWK3 49; UNO S. 185 ff. II 75.“ 

Am 1, Februar 1908 stiftete König Haakon VII. (1872-1957. König seit 1905) als "Ersatz" für die Medaillen König 
Oscars II. für Verdienst und Anerkennung, deren Verleihung 1905 eingestellt worden war, die zweistufige (Gold und 
Silber) Verdienstmedaille König Haakons VII in Gold und Silber, die in dieser Form bis 1957 verliehen wurde. Laut 
Hallberg (in HNO S. 187) wurde die Silberne Medaille zwischen 1908 und 1957 ca. 9.650 Mal verliehen, dennoch ist 
sie nur sehr selten zu finden. Sie wurde 1958 von der Verdienstmedaille König Olavs V. in Gold und Silber abgelöst. 

(Vgl. HNOS. 185 ff.) 
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KAISERREICH (1804-1918) 

380 Kaiserlich Österreichischer Leopold-Orden. 2. Modell (1847-1918). Ritterkreuz, Gold (!) emailliert, 

ohne Punzierung und ohne Hersteller-Kennzeichnung, am originalen Dreiecksband, im originalen Verlei- 
hungseiui der Firma Rothe & Neffe in Wien mit goldfarbener Bezeichnung. BWKl 545: ZK2 2020. I 1.000.-- 

381 Österreichisch-Kaiserlicher Orden der Eisernen Krone. 3. Modell (ca. 1850-1918). Dekoration 3. 

Klasse. Gold, teilweise emailliert, mit Eisenring innerhalb der Krone, auf den Kronen-Pendilien Wiener 
Amtspunze "A". Herstellerpunze "FR" der Firma Rothe in Wien und Punze für 750er-Gold ("Gamskopf’), 
die letzten beiden auch im Tragering, am originalen Dreiecksband, im originalen Verleihungsetui der 

Firma Rothe & Neffe in Wien mit goldfarbener Bezeichnung. BWK2 605; ZK2 2065. I 600.— 

382 Österreichisch-Kaiserlicher Orden der Eisernen Krone. 3. Modell (ca. 1850-1918), Miniatur der Or- 

densdekoration. 25,4 X 13.2 mm. Gold, teilweise emailliert, am originalen Bändchen. Dazu: Miniatur des 
Oftlzierskreuzcs des Österreichischen Verdienstordens (1934-1938), Silber emailliert, am Bändchen mit 
aufgelegter Rosette. 2 Stück. II 150,- 
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383 Österreichisch-Kaiserlicher Orden der Eisernen Krone. 3. Modell (ca. 1850-1918). Dekoration 
3. Klasse mit der Kriegsdekoration. Silber vergoldet, teilweise emailliert, mit Eisenring innerhalb der 
Krone, einige Perlen und Edelsteine der Krone mit Emaille-Abplatzungen. auf den Kroncn-Pcndilien 
Herstellerbezeichnung der Firma Rothe in Wien, am originalen Dreiecksband, im originalen 
Verleihungsetui der Firma Rothe & Neffe in Wien mit goldfarbener Bezeichnung. BWK2 608; ZK2 2066. 

II 300.- 

384 Kaiserlich Österreichischer Franz Joseph-Orden. Großkreuzset. Anfeitigung der Firma Gebrüder Resch 
in Wien bestehend aus: Kleinod, Gold emailliert, 22.8 g, Reversmedaillon zu öffnen, im Bandring 
Herstellerpunze "GR" und und Goldpunze für 750er-Gold von 1866 bis 1922 (3"Gamskopf’ A). am origi- 
nalen allen konfektionierten Schulterband, und Bruststem, 1. Modell (bis ca. 1880), Silber brillanliert und 
reperciert, Auflage Gold emailliert, auf der Rückseite Punze für 800er-Silber von 1866 bis 1922 ("Diana- 
kopf ). an Nadel, diese mit Herstellerbezeichnung "GEBR;RESCH WIEN" und Punze für 800er Misch- 
fabrikale ("Windhundkopf') und französischer Einfuhrpunze von 1893 bis 1970 ("Schwan"). BWKl 626. 

627: ZK2 2081, 2091. 2 Stück. II 


3.500.- 
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385 Kaiserlich Österreichischer Franz Joseph-Orden. Großkreuz-Set. Anfertigung der Firma V. Mayer's 
Söhne in Wien bestehend aus: Kleinod. Gold emailliert. 25.1 g, Reversmedaillon zu öffnen, im Bandring 
Ilerstellerpunze "VM" und und Goldpunze für 750er-Gold von 1866 bis 1922 (3"Gamskopf'A). am origi- 
nalen alten konfektionierten Schulterband, und Bruststern. 2. Modell (ca. 1880-1918). Silber brillantiert 
und reperciert. Auflage Gold emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Finna Vinc. Mayer's 
Söhne, Buchstabe "G" für Großkreuz und Ilerstellerpunze "VM" auf der Rückseite der unteren Sternspitze 
sowie Punze für 900er-Silbcr ("Dianakopf) für 1866 bis 1922. an Nadel, diese mit doppelter Wiener 
Amlspunze "A". im originalen alten goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma V. Mayer's Söhne 
mit beschädigten Verschluß. BWKI 626. 628; ZK2 2081. 2084. 2 Stück. l-II 2.500.- 
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386 Kaiserlich Österreichischer Franz Joseph-Orden. Ritterkreuz. Buntmetall vergoldet, emailliert, mit 

Sternchen-Punze im Bandring, am Kriegsband (sogen. "Kriegsdekoraüon"). im originalen, goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui. BWKI 669; ZK2 2100. II 

387 Verdienstkreuz. Goldenes Verdienstkreuz mit der Krone, Gold emailliert, 13,7 g. im Bandring Herstel- 

lerbezeichnung der Firma V. Mayers Söhne in Wien und Punze für 750er-Gold von 1866 bis 1922 
("Gamskopf'), am originalen, alten Dreiecksband, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui 
der Firma V. Mayer’s Söhne. BWKI 253. 1 

388 Medaille "Pro Virtute Militari". Alte Nachprägung der Medaille, Silber, in der Öse unkenntliche Pun- 

zierung. ohne Band. II 



389 Kriegskreuz für Zivilverdienste. Kreuz III. Klasse. Silber emailliert, auf der Rückseite Herstellerpunze 

"R&F" der Firma Rozet & Fischmeister . Punze "K" und Punze für 900er-Silber von 1866 bis 1922. an 
Nadel, diese ebenfalls mit Flerstellerpunze "R&F" und Wiener Amtspunze "A". im originalen Verlei- 
hungsetui. BWKI 352. II 

390 Konvolut von sechs verschiedenen Ehrenzeichen. 1) Ehrenzeichen vom Roten Kreuz II. Klasse mit der 

Kriegsdekoration. Silber emailliert: 2) Goldenes Verdienstkreuz, Bronze vergoldet und emailliert; 3) 
Silbernes Verdienstkreuz mit der Krone. Silber vergoldet und emailliert; 4) Militär-Verdienstkreuz III. 
Klasse mit der Kriegsdekoration, Silber, tlw. vergoldet und emailliert; 5) Silberne 
Militär-Verdienstmedaille "Signum Laudis" Kaiser Karl. Silber; 6) Bronzene Militär-Verdienstmedaille 
"Signum Laudis" Kaiser Franz Joseph I.; jeweils an den korrekten, originalen Dreiecksbändern in ihren 
Originaletuis. 6 Stück. II 

KAPITELSDEKORATIONEN UND KIRCHLICHE AUSZEICHNUNGEN 

391 Ehrenzeichen der Tiroler Adelsmatrikel. 2. Modell (mit Monogramm "F.I." — seit 1806). 75,9 x 36.9 mm. 

Silber vergoldet und emailliert, am originalen Halsband. BWKI 398. II 

Anfertigung wohl aus der Zwischenkriegszeit (zwischen 1922 und 1938). 


200,- 

150,- 

250,- 


75.- 

150,- 

750,- 
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KOPIEN UND SAMMLERANFERTIGUNGEN 
392 Königlich Ungarischer St. Stephans-Orden [Magyar Kirälyi Szent Istvän-rendj. Späte Sammleranfer- 
tigung des Komturkreiizes. Silber vergoldet und emailliert. Emaillierung sehr wellig, am neuen konfektio- 
nierten Halsband. II 100." 

Wohl ungarische Anfertigung aus den 1990er/2000er Jahren. Gutes Ersatzexemplar für ein nur äußerst schwer erhältli- 
ches zeitgenössisches Originalexemplar in echt Gold. 


POLEN 

(ERSTE) REPUBLIK (1918-1939) 

393 Orden "Polonia Restituta" [Order Odrodzenia Polski[. 1. Modell (1921-1939). Bruslstem zum Groß- 

offizier, Silber, teilweise vergoldet und emailliert, auf dem Revers große Punze für 875er-Silber und Iler- 
stellerpunze "GW", an Nadel, diese ebenfalls mit Herstellerpunze "GW" und kleine Punze für 
875er-Silber. mit zwei seitlichen Fixierhaken. ZK2 2354. R 11 150.— 

394 Orden "Polonia Restituta" [Order Odrodzenia Polski[. 1. Modell (1921-1939). Offizierskreuz. Bunt- 

metall vergoldet und emailliert, am originalen Brustband mit aufgelegter Rosette, im originalen größeren 
Verleihungsetui mit goldfarbenem Aufdruck. ZK2 2356. Dazu: OlTizierskreuz des belgischen Ordens 
Leopold II., am Band mit Rosette im Etui, kleines Kleinod des schwedischen Amaranthen-Ordens. spani- 
sche Akademie-Medaille, Abzeichen der Olympiade 1936 und Miniatur am Bändchen. 6 Stück. 11 50.-- 

VOLKSREPUBLIK (1944-1989) 

395 Orden "Polonia Restituta" [Order Odrodzenia Polski[. 3. Modell (Kreuz mit rückseitiger Jahreszahl 

"1944" - 1944-1989), Bruststern zum Großkreuz, frühe Anfertigung, Silber (!), Medaillon vergoldet und 
emailliert, auf der Rückseite mit drei kleinen Rundkopfnieten befestigt, mit Quernadel. ZK2 2359. II 75.— 
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396 (1:1) 



PORTUGAL 

KÖNIGREICH (BIS 1910) 

396 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christoj. 

1. Modell bis 1789. Miniatur-Dekoration der Ordensritter. 19.5 x 13.8 mm. Gold, graviert und emailliert, 
am neuen Bändehen. RRR II 

Sehr feine Arbeit des 18. Jahrhunderts, in hervorragender Erhaltung. Ein diesem Exemplar sehr ähnliches Stück ist 
beschrieben und abgebildet bei Spada (in 002 S. 234 f.). dort jedoch mit einem Durchmesser von 32 mm und ins späte 
17. Jahrhundert datiert. 


397 




Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus (Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Kleinod zum Großkreuz [Grä-Cruzj. Silber 
teilweise graviert. Auflagen Gold graviert und teilweise flinkiert, emailliert, mehrere unfachgemäßc Repa- 
raturen in der roten Emaille der Kreuze auf Avers und Revers, am modernen, konfektionierten Brustband. 
ZK2 2408. II-III 



399 (1:1) 


398 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Ilerz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Großkreuz [Grä-Cruz] (mit fünf Blüten auf 
dem Medaillonring), französische bzw'. österreichische Ausführung. Silber brillantiert und reperciert. 
Medaillon Gold graviert und ziseliert, emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Finna Fa- 
yolle Pouteau Succs. in Paris, an Nadel, mit französischer Punze für 800er-Silber seit 1838 ("Eberkopf’), 
diese ebenso auf dem Nadelhaken, mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen, etwas beriebenen F’tui 
von Fayolle Pouteau Succs. ZK2 2409. I 

Exzellenter, wohl in den 1 880er Jahren gearbeiteter Stern von großer Ausstrahlung, in tadelloser Erhaltung. 

399 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Miniatur des Bruststerns zum Großkreuz 
[Grä-Cruz]. französische bzw. österreichische Ausführung, Silber brillantiert, Auflagen Gold emailliert, 
mit Häckchen zum Einhängen in das Miniaturenkettchen. II 


250.- 


300,- 


400,- 


75.- 
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400 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo). 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Kommandeurskreuz [ComendadorJ. portu- 
giesische Ausführung. Silber teilweise graviert und ziseliert, vergoldet und emailliert, am alten, konfektio- 
nierten Halsband. ZK2 2410. 11 250.- 

Anferligung aus der letzten Dekade des 19. oder der ersten des 20. .lahrhunderls. 

401 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo). 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910), Kommandeurskreuz [ComendadorJ. franzö- 
sische bzw. österreichische bzw. spanische Ausführung (meist fälschlicherweise als "militärische", "mo- 
derne" oder "neuere" Ausführung bezeichnet), Silber vergoldet. Christus-Kreuze Gold, emailliert, im 
Tragering österreichische Punze für 900er-Silber von 1866 bis 1922 ("Dianakopf). am originalen, konfek- 
tionierten Halsband. ZK2 241 1. II 300.- 



402 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo). 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Bruststem zum Kommandeur [Comendador) 

(mit vier Blüten auf dem Medaillonring), portugiesische Ausführung (sogen. "Glanzkörper", hier mit 22 
Strahlen), ältere Anfertigung (mit brillantierten Strahlen). Silber brillantiert. durchbrochen gearbeitet, 
teilweise ziseliert und vergoldet, Blüten. Kreuz und Herz-Jesu-Dekoration Gold, emailliert, auf der Rück- 
seite Herstellerbezeichnung der Firma Souza in Lissabon, an Doppelnadel. ZK2 2412. MI 250.— 

Anfertigung wohl aus dem letzten Viertel des 19. Jahrhunderts. 

403 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo). 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" — 1789-1910). Bruststern zum Kommandeur [Comenda- 
dorJ. portugiesische Ausführung (sogen. "Glanzkörper", hier mit 22 Strahlen), jüngere Anfertigung (mit 
glatten, gekehlten Strahlen), Silber, durchbrochen gearbeitet, teilweise vergoldet. Kreuz und 
Herz-Jesu-Dekoration Gold, emailliert. nahezu unsichtbare Emaille-Reparatur in der 
Herz-Jesu-Dekoration, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma J. A. da Costa in Lissabon, an 
Doppelnadel. ZK2 2412. 11 200.- 

Anfertigung um 1900. 
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404 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Herz-.lesu-Dekoration'' - 1789-1910), Ritterkreuz [Cavaleiro] (für Militärangehörige - 
seit 1894). portugiesische Ausflihrung. 45.4 x 22.5 mm. Gold feinst graviert und flinkiert, emailliert, 5. 1 g, 
ohne Band. ZK2 24 15. RR I-Il 

Äußerst feine Arbeit! Seit 1894 wurden die an Militärangehörige verliehenen Ritterkreuze von einer Königskrone 
überhöht. 

405 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo). 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesii-Dekoration" — 1789-1910), Ritterkreuz [Cavaleiro]. portugiesische 
Ausführung. Silber graviert und vergoldet, emailliert, am Bru.stband mit Bandspange, im originalen, gold- 
farben bedruckten Verleihungsetui der Firma Joaquin Augusto da Costa in Lissabon mit Monogramm 
D.C.I. König Carlos I. (1863-1908, reg. seit 1889). ZK2 2414, l-II 

Anfertigung aus der ersten Dekade des 20. Jahrhunderts. 



406 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Ilerz-Jesu-Dekoration" — 1789-1910). Ritterkreuz [Cavaleiro]. französische bzw. 
österreichische bzw. spanische Ausführung (meist fälschlicherweise als "militärische", "moderne" oder 
"neuere" Ausführung bezeichnet). Gold, teilweise graviert und ziseliert, emailliert, im Tragering französi- 
sche kleine Gold-Garantiepunze seit 1847 ("Adlcrkopf')- atn originalen, alten Brustband. ZK2 2416. I-II 

407 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo]. 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" — 1789-1910). Ritterkreuz [Cavaleiro]. französische bzw. 
österreichische bzw. spanische Ausführung (meist fälschlicherweise als "militärische", "moderne" oder 
"neuere" Ausführung bezeichnet), Variante ohne ovale Schilder zwischen den Kreuzarmen. Silber ver- 
goldet und emailliert, im Tragering französische Herstellerpunze der Firma Albert Marie in Paris, ohne 
Band. ZK2 2416. II 

408 Militärischer Orden Unseres Herrn Jesus Christus [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo[. 

2. Modell (mit sogen. "Herz-Jesu-Dekoration" - 1789-1910). Ritterkreuz [Cavaleiro], französische bzw. 
österreichische bzw. spanische Ausführung (meist fälschlicherweise als "militärische", "moderne" oder 
"neuere" Ausführung bezeichnet). 33,9 x 20.5 mm. Variante ohne ovale Schilder zwisehen den Kreuz- 
armen. Buntmetall vergoldet und emailliert, am alten Brustband mit weißem Mittelstreifen (des spanischen 
Militär-Verdienstordens). ZK2 2416. RR II 

Die Gestaltung der Krone weist auf eine spanische Anfertigung aus der Zeit der Regierung Königin Isabella II. 
(1830-1904. reg. von 1833 bzw. 1843 bis 1868), wofür auch die geringe Größe und die einfache Ausführung in 
vergoldetem Buntmetall spricht, womit es sich nicht um eine Reduktion, sondern um ein Exemplar in der an der 
Uniform getragenen Größe handelt. Trotz der recht einfachen Anfertigungsqualität ein Stück von großer Seltenheit und 
in ordentlicher Erhaltung. 


300.- 


75,- 


300,- 


200 .- 


75,- 
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409 Anhänger in Form eines flammenden Herzens mit aufgelegtem Kreuz des Christusordens. 54.5 x 31.5 

mm. Silberfiligran vergoldet, teilweise emailliert, in der Öse portugiesische Punze für 833er- Silber bei 
kleinen Werken, für Porto zw'ischen 1886 und 1938 oder Gondomar zwischen 1886 und 1913 ("Eberkopf 
und "II"). französische FJnfuhrpunze von 1893 bis 1970 ("Schwan") und eine weitere, nicht identifi- 
zierbare Punze mit "D". II 75.— 

410 Nicht identifiziertes Auszeichnungskreuz mit dem Kreuz des Christusordens. Gold, feinst emailliert, 

min. Haarrisse in der Emaille der Krciizarme. min. Emaillesprünge in der weißen Emaille des vorderseitigen 
Christuskreuzes, zw'ei oberflächliche Emaille-Chips im rückseitigen Medaillon-E’eld. ohne Punzierung. am 
kannelierten Bandring, mit deutlich späterem Brustband. RRRRIl 300.— 

Dieses im zweiten Drittel des 19. Jahrhunderts gearbeitete Objekt von hoher Anfertigungsqualilät und in sehr gute 

Erhaltung hat uns vor große Probleme gestellt. Trotz intensiver Nachforschungen ist es uns nicht gelungen, nähere 
Informationen darüber hcrauszufinden. Einerseits weist das Stück auf beiden Seiten das Kreuz des portugiesischen 
Christusordens auf, andererseits weisen sowohl die Gestaltung der Krone wie auch die Art der Verarbeitung, besonders 
bei den Kreuzarmen auf Spanien im zweiten Drittel des 19. Jahrhunderts hin. Für diesen Zeitraum spricht auch der 
kannelierte Bandring. Auch die Bedeutung der Medaillon-Umsehrifl "IN HOC SIGNO VINCES" [ln diesem Zeichen 
siegst du] weist eher auf Spanien hin, denn auf Portugal. Mit Sicherheit kann jedoch festgestellt werden, daß es sich 
hierbei um eine Anfertigung "aus einer Hand", also keinesfalls um eine sogen. "Bastelarbeit" handelt. 



411 Alter, Vornehmster und Ausgezeichneter Orden des hl. Jakobus für Verdienst in Wissenschaft, 

Literatur und Kunst [Antiga, nobilissima e esclarecida Ordern de S. Tiago do merito cientifico, 
literärio e artistico]. 3. Modell (Ordenskreuz mit Schrifitband, überhöht von einer Herz-Jesu-Dekoration - 
1862-1910). Kommandeurskreuz. Silber vergoldet und beidseitig emailliert, beidseitige min. 
Emaille-Absplitterungen unterhalb der Öse, Abplatzungen in der roten Emaille der Herz-Jesu-Dekoration. 

am wohl etwas späteren Halsband. ZK2 2451. RR 11 250,— 

412 Königlicher Militärischer Portugiesischer Orden Unserer Lieben Frau zur Empfängnis von Vila 
Vigosa [Real Ordern Militär Portugueza de Nossa Senhora de Concei^äo de Vila Vi 90 sa]. Bruststem 
zum Großkreuz [Grä-CruzJ und zum Kommandeur [Comendador], Anfertigung der Firma J. Godet & 

Sohn in Berlin. Silber vergoldet . Medaillon Gold, emailliert, auf dem Revers Herstellerbezeichnung von 

Godet & Sohn, an Nadel. ZK2 2489/249 1 . I-II 400.- 

Sehr schwere und massive Ausführang. 
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413 Königlicher Militärischer Portugiesischer Orden Unserer Lieben Frau zur Empfängnis von Vila 
Vi^osa [Real Ordern Militär Portugueza de Nossa Senhora de Concei 9 §o de Vila Vi 90 sa). Komman- 
deurs-Sel [Comendador] in einer Anfertigung der Firma Rothe & Neffe in Wien bestehend aus: Komman- 
deursdekoration. Silber vergoldet und emailliert, am originalen konfektionierten Halsband, und Bruststern, 

Silber vergoldet und emailliert, an Nadel, diese mit Herstellerpunze von Rothe, und doppelte Wiener 
Amtspunze "A" bis 1922. im originalen alten Verleihungsetui von Rothe. ZK2 2490. 2491. 2 Stück. 1 750.-- 

REPUBLIK (SEIT 1910) 

414 Band der Drei Orden [Banda das Tres Ordens). 2, Modell (seit 1910). Insignien-Set bestehend aus: 

Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, am originalen Schulterband, und Bruststern. Silber brillantiert, 
teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, zusammen mit Kleinod-Miniatur. Silber vergoldet und email- 
liert, am Bändchen, im Originaletui. ZK2 2402. 2403. RR 11 750.— 

Das Band der Drei Orden wurde zusammen mit der Umwandlung der drei alten Ritterorden (Christus-, Aviz- und 
Jakobus-Orden) in Verdienstorden von Königin Maria 1. (1734-1816) geschaffen und seither vom jeweiligen Souverän 
als höchster portugiesischer Orden getragen. Ab ca. 1825 wurde diese Dekoration auch ausländischen Souveränen und 
Staatsoberhäuptern verliehen. Mit Ausrufung der Republik 1910 wurde auch sie abgeschafft. Erst mit der umfangrei- 
chen Revision des portugiesischen Ordenswesens durch den Erlaß neuer Statuten mit Datum vom 30. Januar 1929 
w'urde die Dekoration für den portugiesischen Staatspräsidenten als Dekoration seiner Eigenschaft als Großmeister der 
portugiesischen Orden wieder eingefuhrt, die er auch an ausländische Staatsoberhäupter verleihen konnte. 

So wurde das Band u. a. verliehen an die britischen Monarchen Georg VI. (1895-1952) und Elisabeth II. (geb. 1926), 
die belgischen Könige Albert I. (1875-1934), Leopold III. (1901-1983) und Baudouin (1930-1993), den rumänischen 
König Carol II. (1893-1953). den äthiopischen Kaiser Haile Selassie (1892-1975). den thailändischen König Bhumibol 
Adulyadej (geb. 1927) und an den spanischen Staatschef Francisco Franco y Bahamonde (1892-1975). 

Mit Gesetzdekret Nr. 44.721 vom 24. November 1962 wurde die Verleihungsmöglichkeit der Dekoration an ausländi- 
sche Staatsoberhäupter aufgehoben, die Dekoration blieb von nun an ein dem portugiesischen Staatspräsident alleine 
vorbehaltenes Insignium seiner Großmeisterwürde. Solche, die das Band der Drei Orden bereits erhalten hatten und 
noch im Amt waren (z. B. Königin Elisabeth II. von Großbritannien) wurden auf diplomatischem Wege gebeten, das 
Band der Drei Orden nicht mehr anzulegen. 
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415 Alter und Sehr Edler Orden vom Turm und Schwert für Tapferkeit, Treue und Verdienst |Antiga e 
Muito Nobre Ordern da Torre e Espada, do Valor, Lealdade e Merito|. 2. Modell (1832-1917), Ritter- 
dekoration [Cavaleiro], Silber. Medaillons Gold teilweise feinst graviert, emailliert, min., nahezu unsicht- 
bare oberflächliche Emaille-Chips im vorderseitigen Medaillon-Ring, am späteren nicht ganz korrekten 

(helleres Blau) Brustband. ZK2 2477. II 200,- 

416 Militärischer Christus-Orden (Ordern Militär de Cristo] (seit 1918). 3. Modell (seit 1918). 
Großkreuz-Set [Grä-Cruz] bestehend aus: Kleinod zum Großkreuz. Silber vergoldet und beidseitig 
emailliert, am originalen Schulterband, und Bruststern. Silber vergoldet, teilweise emailliert, auf der 
Rückseite Herstellcrbezcichnung der Firma Frcderico da Costa in Lissabon, an Nadel, zusammen mit 
Miniatur, Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette an Nadel, im originalen. 

mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Verleihungsetui von Costa. ZK2 2417, 2418. 3 Stück. I-Il 300.— 



417 Militärischer Christus-Orden (Ordern Militär de Cristo( (seit 1918). 3. Modell (seit 1918). Großoftl- 
ziers-Set [Grä-Oficial] bestehend aus: Großofflziers-Kreuz. Silber vergoldet und beidseitig emailliert, am 
originalen Halsband, und Bruststem, Silber vergoldet, teilweise emailliert, an Nadel, diese mit Hersteller- 
punze der Firma Frederico Costa in Lissabon, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am 
Bändchen, und Knopfloch-Rosette, im originalen, mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Verlei- 
hungsetui von Costa. ZK2 2419, 2420. 1-11 250.- 
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418 Militärischer Christus-Orden [Ordern Militär de Cristo] (seit 1918). 3. Modell (seit 1918). Komman- 
deurs-Sel [Comendador] bestehend aus: Kommandeurskreuz. Silber vergoldet und beidseitig emailliert, 
am originalen Plalsband. und Bruststern. Silber teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Her- 
stellerbczeichnung der Firma Frederico da Costa in Lissabon, an Nadel, im originalen, goldfarben be- 
druckten Verleihungsetui von Costa. ZK2 2419. 2421. I-II 

Bei diesem Orden wird sowohl in der Großoffizierskiasse als auch in der Kommandeursklasse ein Bruststern getragen. 
Diese unterscheiden sich dadurch, daß sic in der ersteren ganz goldfarben sind (und damit dem Bruststern zum Groß- 
kreuz. entspricht) und in der letzteren silberfarben mit goldfarbenem Medaillon. 



419 Militärischer Christus-Orden [Ordern Militär de Cristo[ (seit 1918). 3. Modell (seit 1918). Offtziers- 

kreuz [Oficial]. Silber vergoldet und beidseitig emaillieit. am originalen Brustband mit aufgelegter Rosette 
und Bandspange, zusammen mit Knopfloch-Rosette, im originalen, mit goldfarbenem Wappen bedruckten 
Verlcihungsctui von Frederico Costa in Lissabon. ZK2 2422. I-II 

In dieser Klasse nicht häufig zu finden! 

420 Militärischer Christus-Orden [Ordern Militär de Cristo[ (seit 1918). 3. Modell (seit 1918). Ritterkreuz, 

[Cavaleiro], Silber vergoldet und beidseitig emailliert, am originalen Brustband mit Bandspange, zusam- 
men mit Knopfloch-Schleifchen. im originalen, mit goldfarbenem Wappen bedruckten Verleihungsetui 
von Frederico Costa in Lissabon. ZK2 2423. I-II 
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421 Orden "Stern Rumäniens" [Ordinul "Steaua Romäniei"] (auch: Orden des Sterns von Rumänien). 

I. Modell (1877-1932), Großkreuz-Set [Mare Cruce]. Anfertigung der Firma Josef Resch Fils in Bukarest 
bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, am Rand des unteren Kreuzarms Hersteller- 
bezeichnung von Resch. am originalen konfektionierten Schulterband, und Bruststem, Silber brillantiert 
und reperciert. tlw. vergoldet und emailliert, min. Emaille-Ausbruch im Medaillonring, auf dem Revers 
Herstellerbezeichnung von Resch. an Nadel; die Vergoldung bei beiden Stücken etwas verblasst; im 
originalen braunledernen Verleihungsetui mit dem Monogramm König Carols I. (1839-1914. reg. seit 
1866. seit 1881 als König), zusammen mit der originalen Verleihungsurkunde liir Herrn von Waldthausen. 
Außerordentlicher Gesandter und Bevollmächtigter Minister des Deutschen Kaisers und Königs von 
Preußen in Bukarest, datiert Bukarest am 21. Januar 1913. mit Prägesiegel und Originalunterschriften 
König Carols und des Außenministers und Ordenskanzlers T. Maiorescu (1840-1917. rumänischer 
Außenminister von 1910 bis 1913. rumänischer Premierminister von 1912 bis 1914). mit dem originalen 
Übersendungs- Couvert. ZK2 2662, 2665. 4 Stück. 1,1-11 1.000,- 


Julius Freiherr von Waldthausen (1858-1935), war als deutscher Diplomat tätig u a, in Spanien, Marokko, Rußland, 
am Heiligen Stuhl, in Japan und in Indien (als Generalkonsul in Kalkutta). Bis 1912 war er Gesandter in Dänemark und 
von 1912 bis 1914 Außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister in Rumänien. Seit 1914 im Ruhestand, 
vertrat er Reichspräsident Paul v, Hindenburg (1847-1934, Reichspräsident seit 1925) bei der Krönung Kaiser Haile 
Selassies (1892-1975, äthiopischer Kaiser von 1930 bis 1936 und von 1941 bis 1974) 1930 in Addis Abeba und wirkte 
1932 als Hindenburgs Sondergesandter in Japan. Er verstarb 1935 während einer Grönlandreise. 
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425 



Orden "Stern Rumäniens" (Ordinul "Steaua Romäniei"| (auch; Orden des Sterns von Rumänien). 

1. Modell (1877-1932). Kommandeurskreuz [Comandor] für Militärverdienst in Friedenszeiten. Silber 
vergoldet und emailliert, die blaue Emaille der Vorderseite des linken Kreuzarms ausgebrochen, die ande- 
ren Kreuzarme möglicherweise nachemailliert, min. Ausbruch im vorderseitigen Medaillonring, auf dem 
Rand des unteren Kreuzarms Herstellerbezeichnung "RESCH", ohne Halsband. ZK2 7674. II-lII 



Orden "Stern Rumäniens" [Ordinul "Steaua Romäniei"| (auch; Orden des Sterns von Rumänien). 

1. Modell (1877-1932). OfTizierskreuz [Ofi(er], Silber emailliert, am originalen Brustband rumänischer 
Nähart mit aufgelegter Rosette, im originalen Verleihungsetui der Firma Joseph Resch in Bukarest mit 
goldfarbenem Monogramm König Ferdinand I. (reg. von 1914 bis 1927). ZK2 2675. I-ll 


Orden "Stern Rumäniens" [Ordinul "Steaua Romäniei"[ (auch; Orden des Sterns von Rumänien). 

1. Modell (1877-1932). Ritterkreuz [Cavaler] für Kriegszeiten, wohl französische Anfertigung zwischen 

1916 und 1919. Silber emailliert, min. Abplatzungen in der grünen Emaille des vorder- und des rück- 
seitigen Eichcnlaubkranzes. blaue Emaille der Vorderseite etwas wellig, am originalen Brustband für 
Tapferkeit (ab 1918) rumänischer Nähart. ZK2 2703. 11- 

Orden "Krone Rumäniens" [Ordinul "Coroana Romäniei"[ (auch: Orden der Krone von Rumänien). 

2. Modell (1932-1947). Ausführung für Zivilverdienst. Ritterkreuz [Cavaler]. 1. Ausführung mit Krone in 

Eisen (1881-1916). Silber vergoldet und emailliert. Krone Eisen, am nicht korrekten Band des 
bulgarischen Tapferkeitsordens, im originalen Verleihungsetui der Firma Josef Resch Fils in Bukarest, mit 
dem Monogramm König Carols 1. (1839-1914. reg. seit 1866, seit 1881 als König). ZK2 2717. 11 
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426 Orden "Krone Rumäniens" [Ordinul "Coroana Romäniei"] (auch: Orden der Krone von Rumäni- 
en). 2. Modell (1932-1947). Ausführung für Zivilverdienst, Bruststern zum Großkreuz [Mare Cruce]. 

Silber, teilweise vergoldet und emailliert, Medaillon fehlt (!). an Nadel, diese mit rumänischer Punze für 
800er-Silber. Herstellerpunze der Firma H. Weiss und Nummer "95". ZK2 2722. II (IV) 200.- 



429 



428 



427 


427 Orden "Krone Rumäniens" [Ordinul "Coroana Romäniei"] (auch: Orden der Krone von Rumäni- 
en). 2. Modell (1932-1947), Ausführung für Zivilverdienst. Bruslstem zum Großoffizier [Mare Ofi(erj. 

Silber, teilweise vergoldet und emailliert, ohne Punzierung oder Ilerstellerbezeichnung, an Nadel. ZK2 

2728. 11 250.- 

428 Orden "Krone Rumäniens" [Ordinul "Coroana Romäniei"] (auch: Orden der Krone von Rumäni- 
en). 2. Modell (1932-1947). Ausführung für Kriegsverdienst (ab 1938). Offizierskreuz [Ofifcr]. Buntme- 
tall vergoldet und emailliert, am originalen Bruslband für Tapferkeit (ab 1941) rumänischer Nähart, mit 
aufgelegter Rosette, im originalen, etwas beschädigten goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Natio- 
nalen Münze mit Monogramm König Mihais I. (geh. 1921. reg. von 1927 bis 1930 und von 1940 bis 

1947). ZK2 2736. II 75.- 

Verlichen im Zeitraum zwischen 1940 bis 1947. 


429 Orden "Krone Rumäniens" [Ordinul "Coroana Romäniei"] (auch: Orden der Krone von Rumäni- 
en). 2. Modell (1932-1947). Ausführung für Kriegsverdienst (ab 1938). Ritterkreuz [CavalerJ. Buntmetall 
versilbert, teilw'eise vergoldet und emailliert, am originalen Kriegs-Brustband rumänischer Nähart. im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Nationalen Münze mit Monogramm König Carols II. 

(1893-1953. reg. von 1930 bis 1940). ZK2 2739. R II 75.- 

So nur wenige Wochen verliehen im Jahre 1940, bis zur Abdankung König Carols II. am 6. September des Jahres. 
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431 

430 Orden "Kreuz der Königin Maria" [Ordinul "Crucea Regina Maria"]. Kreuz der 2. Klasse. Bronze. 

mit kleinem Bandring, mit Band. ZK2 2622. II 50.-- 

431 Kreuz "Treuer Dienst" [Cruca "Seviciul Credencius"] 1. Modell (1906-1932), Kreuz 1. Klasse, Bunt- 
metall vergoldet, am Brustband. II 50,-- 




RUSSLAND 

RUSSISCHES REICH (BIS 1917) 

432 Kaiserlicher Orden des heiligen Fürsten Alexander Newsky [Opiien HMnepaTopcKHfi CnnaToro 

AjieKcaHüpa HeßCKoroj. 3. Modell. Miniatur des Ordenskreuzes, französische Anfertigung. 

Silber vergoldet. Medaillons Gold, emailliert, Emaille-Malerei (Reiter!), auf dem Bandring französisehe 

Punze für SOOer-Silber seit 1838 ("Eberkopf'), am Bändehen des St. Annen-Ordens. R II 200.— 

433 Kaiserlicher Orden des heiligen Großmärtyrers Georg des Siegreichen (Opiten HMnepäTopcKMü 
CsnaToro BejiMKOMyneHitKa ii floßeiioHocua FeoprHu]. Kreuz 4. Klasse. Ausführung ab 1917. Bunt- 
metall vergoldet und emailliert. Emaille-Malerei, oberflächlicher Emaille-Chip auf der Rückseite der 

linken, unteren Kreuzarmspitze, ohne Band. RRU 15:ZK2 3102. 11 750,— 

434 Kaiserlicher Orden der heiligen Anna (Op.aeH HMnepäTopcKHH CnnTOH AuHbij. 3. Modell (ab 1828), 

Kreuz der 2. Klasse, 49.1 x 43.9 mm. Gold emailliert, 15,0 g. Emaillemalerei, auf dem Revers des oberen 
Kreuzarms unter der Emaille Doppeladler-Punze der Hoflieferanten von 1840 bis 1917 und auf dem des 
unteren Kreuzarms Meistermarke ”IK" für Julius Keibel in Sankt Petersburg, auf der Öse Goldpunze zu 56 
Zolotniki und Sankt Petersburger Jahrespunze "1867", ohne Halsband. RRU 31; ZK2 3158. I- 1.500,— 

Julius (Ivan) Eduard Keibel (1825-1882) lernte bei seinem Vater Johann Wilhelm Keibel (1788-1862) in Sankt Peters- 
burg und wurde 1844 Meister. Nach dessen Tod 1862 übernahm er schließlich die Firma, die er bis zu seinem Tode 
1882 leitete. 
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435 Kaiserlicher Orden der heiligen Anna |OpüeH MMnepäropcKHM Cbatoh Annbi]. 3. Modell (ab 1828). 

Kreuz der 3. Klasse. 39 x 34,2 mm. Gold emailliert. 8.2 g. Emaille-Malerei, auf dem Revers des oberen 
Kreuzarms unter der Emaille Doppeladler-Punze der Hollieferanlen von 1840 bis 1917 und auf dem des 
unteren Kreuzarms Meistermarke "IK" für Julius Keibel in Sankt Petersburg, auf der Öse Goldpunze zu 56 
Zolotniki und .lahrespunze "1869". mit altem. 45 mm breitem Bandstück. RRU 32: ZK2 3167. II 750.-- 



436 Kaiserlicher Orden der heiligen Anna (OptieH HMnepäTopcKHH Cbutom Annbi]. 3. Modell (ab 1828), 

Kreuz der 3. Klasse mit Schwertern. 39.5 x 34.6 mm. Gold emailliert, die Schwerter Silber vergoldet, 
möglicherweise gegossen und später oder modern hinzugefügt [swords silver gilt, possibly later or modern 
added] .10.0 g, Emaille-Malerei, auf dem Revers des unteren Kreuzarms Meistermarke "JJO" für Dimitri 
Iwanowitsch Osipow in Sankt Petersburg, auf der Öse Kokoschnik-Punze zu 56 Zolotniki von 1908 bis 
1917/26. am originalen Bandstück, im originalen Verleihungsetui mit goldfarben bedrucktem Reichsadler. 

11 600.- 

Laut Tammann (in TRP S. 36 f.) wurde die Firma Dimitri Iwanowitsch Osipow vor 1899 gegründet und arbeitete wohl 
bis zum Ende des Ersten Weltkrieges. 



437 Kaiserlicher Orden der heiligen Anna [Op^ieH HMnepäTopcKHii Cemtoh AHHbi]. 3. Modell (ab 1828), 
französische Anfertigung eines Kreuzes der 3. Klasse mit Schwertern, Silber vergoldet und emailliert, sehr 
feine Emaille-Malerei, in der Öse französische Punze für 800cr-Silber seit 1838 ("Eberkopf’), an sowjeti- 
scher Pentagonal-Bandspange. II 
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438 Kaiserlicher und Königlicher Orden vom heiligen Stanislaus |OpüeH HivinepäTOpcKHH n 
KopojieBCKHH CßHToro CrnHHCJiaBa]. 2. Modell (1831-1917). Juweliersanfertigung eines Kreuzes 2. 

Klasse. 2. Ausführung (Adler mit nach oben gerichteten Schwingen - 1841-1917). Gold beidseitig email- 
liert, 18,8 g. min. Haarrisse im Reversmedaillon, zwei Adler zwischen den Kreuzarmen fehlen, in der Öse 
Sankt Petersburger Goldpunze zu 56 Zolotniki von 1865 bis 1899 und Meistennarke "/JO" für Dimitri 
Iwanowitsch Osipow in Sankt Petersburg, ohne Halsband. II/IV 1.000,-- 

Laut Tainmann (in TRP S, 36 f.) wurde die Firma Dimitri Iwanowitsch Osipow vor 1899 gegründet und arbeitete wohl 
bis zum Ende des Ersten Weltkrieges. 



439 Kaiserlicher und Königlicher Orden vom heiligen Stanislaus |OpüeH HvinepäTopcKHH h 
K opojieBCKHH Cbbtopo CTaHticjiBBaj. 2. Modell (1831-1917). Kreuz der 3. Klasse. 2. Ausführung (Ad- 
ler mit nach oben gerichteten Schwingen - 1841-1917). Durchmesser 41,0 mm. Gold emailliert. 10.3 g, 
Emaille-Malerei, auf dem Revers des oberen Kreuzarms Doppeladler-Punze der Hollieferanten von 1840 
bis 1917 und des unteren Kreuzarms Herstellermarke "AK" von Albert Keibel in Sankt Petersburg, auf der 
Öse Kokoschnik-Goldpunze zu 56 Zolotniki zwischen 1899 und 1908. mit dem Probiermeisterzeichen 
"JUl" für Yakov Lyapunov, am alten Bandstück. ZK2 3 193. I-II 500,- 

Da Yakov Lyapunov laut Tammann (in TRP S, 4) nur von 1899 bis 1903 als Probiermeister in Sankt Petersburg tätig 
war, läßt sich der Herstellungszeitraum dieses Exemplars auf genau diese Zeitspanne eingrenzen. 


440 Kaiserlicher und Königlicher Orden vom heiligen Stanislaus [OpneH mvinepäTopcKUH h 
KopojieBCKHH CBHToro CxaHHCiiaBa], 2. Modell (1831-1917). Kreuz der 3. Klasse, 2. Ausführung (Ad- 
ler mit nach oben gerichteten Schwingen - 1841-1917), 42,9 x 41.4 mm. Gold emailliert. 11.7 g (mit 
Band). Emaille-Malerei, die grüne Emaille des Lorbeerkranzes im Avers-Medaillon nahezu vollständig 
abgeplatzt, auf dem Avers des oberen Kreuzarms unter der Emaille Doppeladler-Punze der Hoflieferanten 
von 1840 bis 1917 und auf dem Revers Ilerstellermarke "AK" von Albert Keibel in Sankt Petersburg, auf 
der Öse Sankt Petersburger Goldpunze zu 56 Zolotniki von 1865 bis 1899. mit altem, aber wohl etwas 
späterem pentagonal gefalteten Brustband, im originalen Verleihungsetui mit goldfarben bedrucktem 
Reichsadler. ZK2 3193. II-III 750.- 

Laut Angabe des Einiieferers erworben in der Armours of St. James’s in London. - Aufgrund der Kombination der 
Meistermarke von Albert Keibel mit der Sankt Petersburger Goldpunzc von 1865 bis 1899 läßt sich der Hcrstcllungs- 
zeitraum dieses Stücks auf die Jahre zwischen 1 882 und 1 899 eingrenzen. 
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441 Orden "Virtuti Militari” [Order ”Virtuti Militari” - Opnen ”BHTyxM MiuiHTapH”]. 6. Modell (mit der 
Jahreszahl "1831" - 1832). Kreuz 5. Klasse. 32.8 x 28.1 mm. Silber, mit ergänztem Bandring, stark 
getragen, am schmalen Bändchen. RRU 123; ZK2 2328. III 200.-- 

Die Insignien des Ordens in den höheren Klassen als der fünften sind nur sehr selten zu finden. Der Orden ist während 
des polnischen Aufstandes "das" Symbol des Widerstandes gegen die russische Herrschaft geworden und besonders in 
den unteren Klassen in einer größeren Anzahl (5. Modell) verliehen worden. Um nach dessen endgültigen Niederschla- 
gung im Herbst 1831 das polnische aufständische Militär zu demütigen, nahm Zar Nikolaus 1. (1796-1855) den Orden 
unter die russischen auf, mit der Jahreszahl 1831 auf der Rückseite (6. Modell), und vergab 1832 diesen für Tapferkeit 
an die siegreichen russischen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, wobei ebenfalls die 5. Klasse häufig zur Verlei- 
hung kam. die darüber liegenden Klassen jedoch von allergrößter Seltenheit sind. Polnische Phaleristiker betrachten 
teilweise dieses 6. Modell als nicht dem Orden zugehörig. 


442 


443 


444 


Orden "Virtuti Militari" [Order "Virtuti Militari" - Opaeu "BuTyru MHjiuTapH"]. 6. Modell (mit der 
Jahreszahl "1831" - 1832). Kreuz 4. Klasse, 34.8 x 31.8 mm, Gold, hohl gefertigt. Adlerauflage Silber, 
teilweise emailliert. 8.6 g, in der Öse Teil ("18") einer Jahrespunze zu sehen, am alten, teilweise zerschlis- 
senen Originalband. RRU 122; ZK2 2327. II 2.000.- 






444 


Erinnerungsmedaille an die Schlacht von Poltawa am 27. Juni 1709. Älterer gehenkelter 
Bronze-Abschlag [copy] der Goldmedaille von S. Yudin mit lateinischer Inschrift auf dem Revers, 
Bronze, mit Stempelschneider-Zeichen "C.K)", ohne Band. DIA 27.16 var. II- 
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Erinnerungskreuz für den Krimkrieg 1853-1856 für den Klerus. Kupier, am originalen alten langen 
Halsband-Abschnitt des St. Wladimir-Ordens. DIA 654.1 : RRU 150A. II 
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ABZEICHEN 

445 Abzeichen der Lettischen Schützenbataillone. Abzeichen ohne Emaille, Silber, teilweise vergoldet 
(Vergoldung verblasst), der ursprünglich vorhandene kaiserliche Doppeladler enlfernt.der innere Eichen- 
iind Lorbccrblattkranz wohl beschädigt, an Schraube, mit Unterleg- und Schraubscheibc, erstere mit Her- 
stellerbezeichnung "3/iyAP/l,'b" der Firma Eduard in Sankt Petersburg. Meistermarke "B/1" tiir Wladimir 
Dinakow und Kokoschnik-Punze von 1908 bis 1917/1926, diese auch auf der Schraubscheibe. II 100,-- 


446 Abzeichen der 5. Batterie der 14. Artillerie-Brigade. Silber, teilweise vergoldet, das Medaillon wohl 

nachemailliert [probably reenamelledlj. auf der Rückseite der Krone und auf der Schraubscheibe Meis- 
termarke "JIH" und Moskauer (A) Kokoschnik-Punze zu 84 Zolotniki von 1908 bis 1917/26, auf der 
Rückseite einer Kanone Kokoschnik-Punze. an Schraube, mit Schraubseheibe. SAl S. 450. 11 250,— 

Das Abzeichen wurde am 8. August 1912 eingeführt. 

447 Abzeichen der Gesellschaft für die Invaliden-Hiife im Kaukasus. Silbernes Abzeichen, Silber teilweise 
emailliert, auf der Rückseite Herslellerpunze "CC der Firma S. Stepanow in Tiflis und Tifliser (o) Koko- 
schnik-Silberpunze zu 84 Zolotniki von 1908 bis 1917/1926. auf den Schwertspitzen Ilcrstcllerpunze 
"CC" und Kokoschnik-Punze von 1908 bis 1917/1926. an Schraube mit Unterleg- und Schraubscheibe. 

SA2 322. ll-lll 100,- 

448 Abzeichen der Gesellschaft für die Invaliden-Hilfe im Kaukasus. Bronzenes Abzeichen. Buntmelall 

teilweise emailliert, zwei kleine Emaille-Chips, an Schraube mit Unterleg- und Schraubscheibe, erstere mit 
Herstellerbezeichnung der Firma S. G. Stepanow in Tiflis. SA2 322. 111 100,— 



449 Konvolut von sechs verschiedenen Abzeichen. Messingblech. Jewils mit Splinten. Dazu französische 
Uniformbänder: 1) Kriegskreuz 1914-18, ohne Stern: 2) Serbien; Weißer Adler-Orden V. Klasse mit 
Schwertern; 3) Russisches Reich: Band des St.-Wladimir-Ordens. Dazu separat; Band des Ordens Virtuti 
Militari. 8 Stück. II 50.— 

Das im Juni 1917 eingeführte Georgskreuz mit Lorbeerzweig wurde an Offiziere der russischen Armee für Tapferkeit 
verliehen, wenn die der Verleihung zu Grunde liegende Handlung nicht für eine Verleihung des Georgs-Ordens aus- 
reichte. 
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JETONS 

450 Jeton in Form eines Schulterstücks eines Regiments. Silber emailliert, auf der Rückseite Sankt Peters- 
burger (a) Kokoschnik-Silberpunze zu 84 Zolotniki und Mcistermarkc "CK", am Kettchen. 11 75,— 

PROVISORISCHE RUSSISCHE REGIERUNG (I9I7-19I8) 

451 Kaiserlicher Orden des heiligen Großmärtyrers Georg des Siegreichen |Op 4 eH HiMnepäTopcKnn 
CßnaToro BejiHKOMyHeHHKa h rio6e;ioHociia Peoprunj. Georgs-Soldatenkreuz [CoTOaxcKHu 
PeoprMeBHecKHH Kpecr], 2. Modell (vierklassig - 1856-1917). 4. Ausführung (1916-1918 - Weißmetall). 

Kreuz 4. Klasse mit Lorbeerzweig, Weißmetall, auf der Rückseite der beiden horizontalen Kreuzarme 
Buchstaben "B" und "M" für unedles Metall, mit Trägernummer "1/M / 289 / 884". an der originalen alten 
russischen Pentagonal-Bandspange mit aufgelegtem Lorbeerzweig für besondere Tapferkeit. Mit Originali- 
täts-Expertise des Staatlichen Historischen Museums in Moskau vom 25. Oktober 2012. DIA 1 132.1 IB. 

RRRIl 1.000,- 



ex 453 


UNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJETREPUBLIKEN (SOWJETUNION) 

452 Ehrentitel "Held der Sowjetunion" |PepoH CCCP|. Medaille "Goldener Stern" |Meaajib "3ojioTaa 

3ße3.aa"] zum Ehrentitel. 2. Ausführung. Gold, auf der Rückseite 11-Tausender Trägernummer, an 
Band-Tragespange, Silber vergoldet, die Vergoldung tragebedingt teilweise berieben, das Bändchen 
erneuert und iragebedingt etwas berieben. an Schraube mit Schraubscheibe, diese mit 
Ilerstellerbezeichnung "MOHETIIblH ZJBOP". HF5 2.1.2; ZK2 3251. II 1.000.- 

Die Tragernummer weist auf eine Verleihung zwischen 1966 und 1976 hin. 

Weitere Orden und Ehrenzeichen der Sowjetunion finden Sie unter den Katalognummern 171, 174 und 195. 

453 Konvolut von ca. fünf verschiedenen Orden. 1) Orden der Vaterländischen Krieges 2. Klasse, 2. Modell, 

mit 482.000er Trägernummer: 2) Orden des Roten Arbeitsbanners. 4. Modell, mit 586.000er Träger- 
nummer; 3) Orden "Zeichen der Ehre". 3. Modell, mit 167.000er Trägernummer; 4) Orden des Arbeits- 
ruhms 3. Klasse, mit 162.000er Trägernummer: 5) Orden des Ruhmes. 3. Klasse, mit 807.000er Träger- 
nummer. Alle Stücke Silber emailliert. 1) mit Gold-Auflage, jeweils an sowjetischer 
Pentagonal-Bandspange. bzw. (1) ans Schraube mit Schraubscheibe. 5 Stück. II 100.— 
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454 Königlicher Seraphimorden |Kungliga Seraflmerorden|. Ordensset bestehend aus: Kleinod. Gold, 
teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert. 30.0 g. am originalen Schulterband, zusammen mit Brust- 
stem. 3. Modell (mit Patriarchenkreuzen auf den Kreuzarmen - 1919-1951). Silber, teilweise feinst gra- 
viert. ziseliert und repcrciert. teilweise vergoldet. Medaillon-Zentrum emailliert, Medaillon-Auflagen 
Gold. Medaillon-Ring Silber vergoldet, die Auflagen auf der Rückseite achtfach verschraubt, auf der 
Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma C. F. Carlman in Stockholm, an Nadel, im originalen Verlei- 
hungsetui der Firma Carlman. ZK2 3401. 3402. 2 Stück. I-II 10.000,— 

Am 23- Februar 1748 stiftete König Frederick 1. von Schweden (aus dem Hause Holstein-Gottorp) in Erinnerung eines 
älteren Seraphimordens der zweiten Hälfte des Sechzehnten Jahrhunderts den einklassigen Orden. Entsprechend einer 
Erklärung des Schwedischen Reichstages vom 6. Juni 1973 durfte er ab 1. Januar 1975 ausschließlich Ausländern 
verliehen werden. Seit 1995 dürfen wieder Mitglieder der schwedischen königlichen Familie in den Orden aufgenom- 
men werden. 
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455 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrorden). 2. Modell (1772-1975). Kollanen-Set bestehend 
aus: Kleinod. Silber vergoldet. Medaillons Gold, emailliert, an der Ordenskollane. bestehend aus 10 
Schwerter- und 10 Agraffen-Gliedern. Silber vergoldet und teilweise emailliert, zusammen mit Bruststem. 

3. Modell (mit geschuppten Armfeldem - 1919-1951). Silber, teilweise vergoldet und emailliert, die Kro- 
nenautlagen auf der Rückseite verschraubt, auf der Rückseite u. a. Herstellerpunze "CFC" der Firma C. F. 

Carlman in Stockholm. Silberpunze "S". Stadtpunze von Stockholm und Jahrespunze "1.8" tur Nadel, im 
originalen dunkelgrünen, teilweise beschädigten (reparierbar!) Verleihungsetui der Firma Carlman. ZK2 
3412. 3413. 3414. 3 Stück. RR II 3.000,- 

Als vollständiges Set im Originaletui selten zu finden. 

Am 23. Februar 1748 stiftete König Fredrik 1. von Sehweden (1676-1751, seit 1720 König von Schweden, seit 1730 
Landgraf von Hessen-Kassel) den zunächst zweiklassigen (Kommandeur und Ritter) Orden zusammen mit dem König- 
lichen Seraphimorden und dem Königlichen Nordstemorden. 

1772 reorganisierte König Gustav 111. (1746-1792. König seit 1771) den Orden, indem er ein Großkreuz stiftete (wobei 
die Inhaber dieser Klasse "Kommandeur mit Großkreuz" genannt wurden und werden). 1788 stiftete er für Kriegszeiten 
die Klasse der Ritter mit dem Großen Kreuz 1 . Klasse des Schwertordens (Ritterkreuz am Hals mit aufrecht stehendem 
Schwert auf der linken Brust), die durch König Karl Xlll. (1748-1818, König seil 1809) 1814 um die Klasse der Ritter 
mit dem Großen Kreuz des Schwertordens (Ritterkreuz am Hals mit gekreuzten Schwertern auf der linken Brust) 
erweitert wurde. 

Am 26. Juni 1850 stiftete König Oscar 1. (1799-1859. König seit 1844) das affiliierte Schwertzeichen und die affiliierte 
Schwertmedaille für Unteroffiziere und Mannschaften, im Mai 1875 wurde Kaiser Wilhelm 1. (1797-1888, König von 
Preußen seit 1861. Deutscher Kaiser seit 1871) von König Oscar 11. (1829-1907. König seit 1872) eine goldene 
Schwertmedaiile verliehen, die zwar ebenfalls 1860 gestiftet worden war. aber nur einmal verliehen wurde, eben an 
Kaiser Wilhelm l. (vgl. EV S. 104 f ). 
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König Carl XV. (1826-1872, König seit 1859) stiftete 1860 einen Bruststern zum Kommandeur, und König Oscar II. 
unterteilte 1873 aus Anlaß seiner Krönung die Kommandeure in Kommandeure 1. Klasse (mit Bruststern) und 
Kommandeure 2. Klasse (ohne Bruststem, ab 1952 "Kommandeur" genannt), wobei letztere bis zum 25. September 
1 889 Ausländem Vorbehalten waren. 

Bereits am 14. Dezember 1871 waren die bis dahin gestickten Bruststeme offiziell in Metallsterne umgewandelt 
worden, deren Armflächen bis 1919 brillantiert. von 1919 bis 1951 geschuppt und seit diesem Zeitpunkt glatt waren. 
Mit den neuen Statuten vom 25. November 1889 wurde auch die Ritterklasse in Ritter 1. Klasse und Ritter 2. Klasse 
(ab 1952 "Ritter" genannt) unterteilt, wobei letztere zunächst ebenfalls nur Ausländem Vorbehalten war. 1896 wurde 
das Schw'ertzeichen ohne Schwerter von König Oscar 11. gestiftet. 

Am 22. März 1952 erließ König Gustav VI. Adolf (1882-1973. König seit 1950) neue Statuten, mit denen für Kriegs- 
zeiten ein dreiklassiges affiliiertes Kriegskreuz des Schwertordens gestiftet wurde. 

Auf Beschluß des Schwedischen Reichstages vom 6. Juni 1973 w'urde die Verleihung des Schwertordens mit Wirkung 
vom 1. Januar 1975 generell eingestellt. 
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Königlicher Schwertorden [Kungliga SvärdsrordenJ. 2. Modell (1772-1975). Ordenskollane, bestehend 
aus 10 Schwerter- und 10 Agraffen-Gliedern, Silber vergoldet und teilweise emailliert, auf den Rückseiten 
der Glieder teilweise min. tragebedingte Abriebe der Vergoldung, ohne Kleinod, im alten, nicht passenden 
Etui der Firma Fritz Ileimbürger in Kopenhagen. ZK2 3412. II 


3.000,- 


457 



Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. 2. Modell (1772-1975). Bruststem zu Großkreuz 
[storkors kraschan]. 1. Modell (offiziell gestickte Ausführung bis 1871). Silber- und Goldlaan-Stickerei 
(Silber vergoldet), aufgenäht auf einer Silberplatte, mit Doppelnadel, im modernen Etui der Firma C. F. 
Carlman in Stockholm. ZL2 3414. 11 

Bis zum Jahre 1871 wurden offiziell nur gestickte Bruststerne verliehen. 


750.- 
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458 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. Bruststem zum Großkreuz [storkors kraschan], 2. 

Modell (mit brillantierten Kreuzarmen - 1871-1919), Ausfiihning mit brillantierten Strahlen zwischen den 
Kreuzarmen. Silber, brillantiert und reperciert, Kronen und Medaillonring Silber vergoldet. 
Medaillon-Auflagen Gold, teilweise emailliert, die Kronen auf dem Revers verschraubt, ohne Punzierung. 
anNadel. ZK2 3414. 11 750,- 


459 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. 2. Modell (1772-1975), Kommandeurszeichen 
[kommendörstecken], 2. Ausführung (mit Kügelchen an den Kreuzspitzen). Gold emailliert. 34.0 g, ohne 
jegliche Punzierung. am originalen konfektionierten Halsband mit Metallschließen schwedischer Art. im 
originalen Verleihungsetui der Firma C. F. Carlman in Stockholm. ZK2 3417. I-II 750,- 



460 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. 2. Modell (1772-1975), Kommandeurszeichen 

[kommendörstecken], 2. Ausführung (mit Kügelchen an den Kreuzspitzen), Silber vergoldet, Medaillons 
Gold, emailliert, ohne jegliche Punzierung. am originalen konfektionierten Halsband mit Metallschließen 
schwedischer Art. im originalen Verleihungsetui der Firma C. F. Carlman in Stockholm. ZK2 3417. II 350,— 

461 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. 2. Modell (1772-1975), Ritterzeichen [riddar- 
tecken], I. Ausführung (ohne Kügelchen an den Kreuzspitzen). Anfertigung um die Mitte des 19. Jahr- 
hunderts mit leicht plastischer Kronen-Überhöhung mit breitem Scharnier, jedoch mit Bandring durch den 
Reichsapfel der Krone. Gold emailliert, 12.4 g (mit Band), min. Haarriß auf der Rückseite des rechten 

unteren Kreuzarms, am originalen alten Brustband. ZK2 3417. II 500,— 

462 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrordenj. 2. Modell (1772-1975), Ritterzeichen [riddar- 

tecken], 2. Ausführung (mit Kügelchen an den Kreuzspitzen). Gold emailliert. 19,1 g (mit Band), auf dem 
Rand des linken unteren Kreuzarms Herstellerpunze "CFC" der Firma C. F. Carlman in Stockholm, Gold- 
punze "18K" für 18 ct, ohne Jahrespunze, am Brustband im originalen Verleihungsetui der Firma 
Carlman. ZK2 34 1 7. I-ll 250,- 
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463 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrorden]. 2. Modell (1772-1975). Schwerterzeichen 

[svärdstecknet], 3. Ausgabe (mit goldenem, emailliertem Avers-Medaillon). Silber. Medaillon Gold email- 
liert. am originalen, alten Brustband. ZK2 3424. II 50.— 

464 Königlicher Schwertorden (Kungliga Svardsrordenj. 2. Modell (1772-1975). Schwerterzeichen 

[svärdstecknet]. 3. Ausgabe (mit goldenem, emailliertem Avers-Medaillon). Silber, Avers-Medaillon Gold 
emailliert, am originalen Brustband, mit Broschicrung. im originalen Vcrleihungsetui der Firma C. F. 

Carlman in Stockholm. ZK2 3424. I-ll 75.— 



465 


465 Königlicher Schwertorden (Kungliga Svärdsrorden(. 2. Modell (1772-1975). Schwerterzeichen 
[svärdstecknet]. 3. Ausgabe (mit goldenem, emailliertem Avers-Medaillon). Silber. Avers-Medaillon Gold 
emailliert, am Bogenband schwedischer Art. mit Broschierung, im originalen Verlcihungsetui der Firma 
C. F. Carlman in Stockholm. ZK2 3424. I-II 75.- 





466 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrorden[. 2. Modell (1772-1975). Schwerterzeichen 
[svärdstecknet] ohne Schwerter. Silber, Avers-Medaillon Gold emailliert, am Bogenband schwedischer 
Art. mit Broschierung. im originalen Verleihungsetui der Firma C. F. Carlman in Stockholm. ZK2 3425. 

RR II 150.- 

467 Königlicher Schwertorden [Kungliga Svärdsrorden[. Silberne Schwertmedaille [Svärdsmedaljer]. 

ältere Ausführung mit kleiner heraldischer Königskrone. Silber, am langen originalen alten Brustband, im 
originalen alten Verleihungsetui. ZK2 3427. II 50.- 
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468 Königlicher Nordsternorden [Kungliga Nordstjärneordenj. Großkreuz-Set [storkors] bestehend aus: 

Kleinod. 2. Ausführung (mit Kügelchen an den Kreuzspitzen), Gold emailliert, auf dem Rand des unteren 
Kreuzarms u. a. Ilerslellerpunze "CFC" der Firma C. F. Carlman in Stockholm und Goldpunze "18K" für 
18 et, ohne Jahrespunzc, am originalen blau-gelben Schulterband seit 1975, und Bruststem. 4. Ausgabe 
(mit glatten Kreuzarm-Feldem - seit 1951). 1. Ausführung (dünnes Silberblech). Silber, auf dem Nadel- 
bock u. a. Ilerstellerpunze "CFC" der Firma Carlman in Stockholm. Stockholmer Stadtpunze. Silberpun- 
zen "S" und "830" und Jahrespunze "110" für 1983, an Nadel, zusammen mit Knopfloch-Rosette mit gold- 
farbener Litze im originalen Verleihungselui von Carlman. Dazu die originale Verleihungsurkunde Für den 
Jugoslawischen Botschafter LJubomir Drndic. datiert Stockholm am 9. Mai 1984. mit Papiersiegel und 
Originalunterschrift von König Carl XVI. Gustaf, sowie zwei weiteren Unterschriften, sowie Übersen- 
dungsschreiben der schwedischen Botschaft in Belgrad und zwei Informationsblättern in englischer Spra- 
che. ZK2 3434. 3435. 3 Stück. I 750.- 

Ljubomir E. Drndic (1919-2013) war ein jugoslawischer Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen 
finden Sie unter Kat.-Nr, 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von LJubomir Drndic siehe Kat.-Nr. 366, 

491. 492, 493. 494, 729 und 761. 

Am 23. Februar 1748 stiftete König Fredrik 1. von Schweden (aus dem Flause Hessen-Kassel) den zunächst zw'eiklassigen 
(Kommandeur und Ritter) Orden zusammen mit dem Königlichen Seraphimorden und dem Königlichen Schwertorden. 

1762 stiftete König Gustav 111. Kollanen für die Kommandeure. König Oscar 1. stiftete 1844 die Großkreiizklasse, 
genannt "Kommandeur mit Großkreuz". König Carl XV. stiftete 1860 einen Bruststern zum Kommandeur und König 
Oscar II. unterteilte 1873 aus Anlaß seiner Krönung die Kommandeure in Kommandeure 1. Klasse (mit Bruststern) und 
Kommandeure 2. Klasse (ohne Bruststem, ab 1952 "Kommandeur" genannt), wobei letztere bis 1889 Ausländern 
Vorbehalten war. Bereits 1871 waren die bis dahin gestickten Bruststerne offiziell in Metallsterne umgewandelt worden, 
deren Armflächen bis 1919 brillantiert, von 1919 bis 1951 geschuppt und seit diesem Zeitpunkt glatt waren. In 
besonderen Fällen konnten die Insignien aller Klassen auch "mit Brillanten" verliehen werden. Auf Beschluß des 
Schwedischen Reichstages vom 6. .luni 1973 wurde die Verleihung des Nordsternordens an schwedische Staatsbürger 
mit Wirkung vom 1. Januar 1975 eingestellt. Mit der Reform des schwedischen Ordenswesens von 1975 wurde auch 
die Rilterklasse in Ritter 1. Klasse und Ritter aufgeleill. sowie eine neue Bandfarbe (blau mit gelben Randstreifen) 
eingeführl. 1986 wurde von König Carl XVI. Gustav die dem Orden affiliierie Nordsternmedaille gestiftet. Mit Datum 
vom 1. August 1995 erhielt der Orden neue Statuten. 
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469 Königlicher Nordsternorden (Kungiiga Nordstjärneorden]. Großkreuz-Set [storkors] bestehend aus: 

Kleinod. 2. Ausführung {mit Kügelchen an den Kreuzspitzen), Silber vergoldet und emailliert, ohne 
Punzierung. am originalen blau-gelben Schullerband seit 1975. und Bruslstern, 4. Ausgabe (mit glatten 
Kreuzarm-Feldern - seit 1951). 1. Ausführung (dünnes Silberblech). Silber, auf dem Nadelbock u. a. 
Herstellerpunze "CFG" der Firma Carlman in Stockholm, Silbeipunze "S" und Jahrespunze "P10" für 
1989. an Nadel, zusammen mit Knoplloch-Rosette mit goldfarbener Litze im originalen Verleihungsetui 

2 Stück. I-II 500.- 


471 


470 Königlicher Nordsternorden (Kungiiga Nordstjärneorden). Ritterzeichen (riddarteckenj, 2. Ausführung 

(mit Kügelchen an den Kreuzspitzen). Gold emailliert, ohne Punzierung, mit originalem schwarzen Brust- 
band-Abschnitt. im originalen Verleihungsetui der Firma C. F. Carlman in Stockholm. ZK2 3439. 1-11 250.- 

471 Königlicher Nordsternorden (Kungiiga Nordstjärneorden). Ritlerzeichen [riddarteckenj. 2. Ausfüh- 
rung (mit Kügelchen an den Kreuzspitzen), Anfertigung mit flachen Medaillons, Silber vergoldet. Medail- 
lons Gold, emailliert, am originalen schw-arzen Brustband, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet. 

Medaillons Gold, am schwarzen Bändchen, im originalen Verleihungsetui der Firma C. F. Carlman in 
Stockholm. ZK2 3439. I-Il 75.- 

472 Königlicher Wasaorden (Kungiiga Vasaorden). 1. Modell (1772-1866). Kommandeursdekoration. 57.9 

X 227,5 mm. Gold, teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert. 13,7g, ohne Halsband. ZK2 3447. 1 2.000.— 

Hervorragende Anfertigung aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Gestiftet am 26. Mai 1772 von König Gustav III. (1746-1792. König seit 1771) als zunächst dreiklassiger (Kommandeur 
mit Großkreuz, Kommandeur und Ritter) Orden für Verdienste um die Landwirtschaft. Handel. Gewerbe und 
Industrie. Kunst und Wissenschaft. Durch König Oscar I. (1799-1859, König seit 1844) erhielten 1844 das Kleinod des 
Großkreuzes und die Kommandcursdekoration jeweils eine königliche Kröne als Überhöhung. 


von Carlman. ZK2 3434. 3435. 

Exemplar aus unserer 253. Auktion am 4. Oktober 2014, Kat. -Nr. 1344. 
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Am 27, April 1860 reorganisierte König Carl XV. (1826-1872, König seit 1859) den Orden, gab den Insignien eine 
neue Gestalt und führte einen Bruststern zum Kommandeur ein. Aus Anlaß seiner Krönung teilte König Oscar II. 
(1829-1907, König seit 1872) 1873 die Kommandeursklasse in Kommandeure 1. Klasse (mit Bruststem) und Komman- 
deure 2. Klasse (ohne Bruststern, ab 1952 "Kommandeur" genannt), wobei letztere bis zum 25. September 1889 
Ausländern Vorbehalten war. 

Bereits am 14. Dezember 1871 waren die bis dahin gestickten Bruststerne offiziell in Metallsterne umgewandelt 
worden, deren Armflachen bis 1919 brillantiert. von 1919 bis 1951 geschuppt und ab diesem Zeitpunkt glatt waren. 

Mit den neuen Statuten vom 25. November 1889 wurde auch die Ritterklasse in Ritter 1. Klasse und Ritter 2. Klasse 
(ab 1952 "Ritter" genannt) unterteilt, wobei letztere zunächst ebenfalls nur Ausländern Vorbehalten war. Am 
25. November 1 895 stiftete Oscar II, das Wasa-Zeichen und die mehrstufige Wasa-Medaille in Gold und Silber. 

Am 6. Juni 1973 beschloß der Reichstag, das schwedische Parlament, daß die schwedischen Orden und somit auch der 
Wasaorden künftig nur noch Ausländern Vorbehalten seien. Mit den neuen Statuten der schwedischen Orden vom 
I. August 1975 wurde die Verleihung des Wasaordens (wie auch des Schwertordens) generell eingestellt. 



473 Königlicher Wasaorden fKungliga Vasaorden]. 2. Modell (1866-1975), Ordenskette [Ordenkedja], 
ältere Ausführung mit geschlossenen Kronen, bestehend aus acht blauen Wappen-, vier weißen Wappen- 
und vier Korngarben-Gliedern. Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert, teilweise feinst graviert, im 
rechteckigen Etui. ZK2 3449. RRR I-II 

Exemplar aus unserer 253. Auktion am 4. Oktober 2014, Kat.-Nr. 1365. 


2.500,- 
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474 Königlicher Wasaorden [Kungliga VasaordenJ. 2. Modell (1866-1975). Kommandeurszeichen [kom- 

mendörlecknj. Gold emailliert. 29.6 g. auf dem Rand des rechten Kreuzarms u. a. Herstellerpunze "CFC" 
der Firma C. F. Cariman in Stockholm und Goldpunze "18K" für 18 ct.. ohne Jahrespunze, am originalen, 
konfektionierten Einhäng-Halsband. ZK2 3454. II 400.— 

475 Königlicher Wasaorden [Kungliga Vasaordenj. 2. Modell (1866-1975). Ritterzeichen [riddartecken] 
bzw. (seit 1889) Ritterzeichen 1. Klasse [riddartecken av 1 klass], Ausführung mit schmälerer, höherer 

Krone und größerem Medaillon. Gold emailliert. 15,7 g, ohne Punzierung. ohne Band. ZK2 3455, 11 200,— 

476 Königlicher Wasaorden [Kungliga Vasaordenj. 2. Modell (1866-1975). Ritterzeichen [riddartecken] 
bzw. (seil 1889) Rilterzeichen 1. Klasse [riddartecken av 1 klass], Ausführung mit schmalerer, höherer 
Krone und größerem Medaillon. Gold emailliert, 15.7 g, ohne Punzierung, am dänischen Kreuzband. ZK2 

3455. II 200.- 



478 Königlicher Wasaorden [Kungliga Vasaordenj. 2. Modell (1866-1975), Ritterkreuz (seit 1889 Ritter- 

kreuz 1. Klasse). Gold emailliert. 16.7 g. auf dem Avers und Revers des unteren Kreuzarms 
Emaille-Sprünge und -Chips, ohne Punzierung, konfektioniert am alten Halsband (!). ZK2 3455. III 

Eindeutig ein Ritterkreuz, das aus unbekannten Gründen als Rommandeurskreuz getragen wurde. 

479 Königlicher Orden Carls XIII. [Kungliga Carl den Xllhs Orden). Brustkreuz, gestickte Ausführung, 

goldfarbige Stickerei, rückseitiges Abdecktuch etwas beschädigt. ZK2 3462. II 


250.- 
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Medaille "Ulis Quorum Meruere Labores". 4. Modell (mit dem Portrait König Gustavs V. - 
1907-1950). Kleine Goldene Medaille. Gold. 12.2 g, auf dem Revers mitgeprägter Trägername 
"GUNIIILD DRAKE". ohne Band. AR S. 72 ff R II 


300.- 
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ex 482 



ex 485 


481 Medaille für mitbürgerliche Verdienste [Medaljer für midborgerlig Förtjenst). 2, Modell (mit dem 
Portrait König Oskar I. - 1844-1859), Silber, auf der Rückseite mitgeprägter Trägername "NILS JONS- 

SON / I / BURSJÖ". am langen originalen allen Brustband im originalen Verleihungsetui. AR 129. R II 75.— 

482 Medaille für Treue und Fleiß der Königlichen Gesellschaft "Pro Patria" [Medaljer för Trohet och 
flit av Kungl. Sällskapet Pro Patiraj. Vier verschiedene Exemplare: 1 ) und 2) Große und kleine Silberne 
Medaille mit dem Portrait König Gustavs V.; 3) Große Silberne Medaille mit dem jüngeren Portrait König 
Carls XVI. Gustav: 4) Kleine Silberne Medaille mit dem älteren (!) Portrait König Carl XVI. Gustav: 

jeweils Silber, am Originalband und in Originaletuis von C. F. Carlman in Stockholm. 4 Stück. l/I-II 100,— 

483 Konvolut von ca, 11 verschiedenen Ehrenzeichen und zwei Abzeichen. U. a. Schwerterzeichen des 

Schwertorden im Etui. Verschiedene Metalle, acht in Siber bzw. Silber vergoldet, teilweise mit Trägerna- 
men, jeweils an Bändern, die beiden Abzeichen broschiert. I-II; II 100,— 

484 Kammerherrenschlüssel [Kammarherre's nyckelj. Buntmetall vergoldet, mit Portepee aus der Regie- 

rungszeit König Gustav V. (1858-1950. reg. seit 1907). mit Goldlahnstickerei (Silber vergoldet), mit 
Monogrammautlagen Gustavs V.. mit Befestigungskordel. RRR 11 300,— 

485 Konvolut von sechs Miniaturen schwedischer Orden und 10 schwedischer Ehrenzeichen. Darunter 

drei Kreuze des Schwertordens und je ein Kreuz des Nordstern- und des Wasaordens. Verschiedene Me- 
talle. auch Gold und Silber bzw. Silber vergoldet, teils emailliert, in vorwiegend guten Erhaltungen, je- 
weils an Bändchen. Dazu eine Miniatur des Danebrogordens. Gold emailliert, am Bändchen, und vier 
finnische Miniaturen, an Bändchen. 20 Stück. I-II: II: III: IV 200.- 
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SERBIEN UND JUGOSLAWIEN 

FÜRSTENTUM UND KÖNIGREICH SERBIEN (1817/1867-1918) 

486 Orden vom Weißen Adler |OpüeH Eejior Opjiaj. 2. Modell (auf dem Revers Jahreszahl "1882" - 
1903-1941). Dekoration 4, Klasse. Anfertigung der Firma Arthus-Bertrand in Paris, Silber vergoldet und 
emailliert, am originalen, alten Dreiecksband, im originalen weißen, goldfarben bedruckten 
Verleihungsetui vom Arthus-Bertrand. ZK2 351 1. I-II 300.-- 

Laut Car und Muhic (in CAM S. 154) handelt es sich hierbei tatsächlich um eine Anfertigung der Firma 
Arthus-Bertrand in Paris. 


487 Orden des heiligen Sava [Opaan Cßeror CaßeJ. 2. Modell. 1. Ausführung (der Heilige im roten Ge- 
wand. auf dem Revers "1883" - 1901-1921). Set der 1. Klasse, Anfertigung der Firma G. A. Scheid in 
Wien, bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, im Bandring Herstellerpunze "G.A.S.". 

Punze für 900er-Silber von 1866 bis 1922 ("Dianakopf) und Wiener Amlspunze "A", am originalen, allen 
konfektionierten Schulterband, und Bruststern. Silber brillantiert und reperciert. teilweise vergoldet und 
emailliert, an Nadel, diese mit Herstellerbezeichnung "G. A. SCHEID", und doppelter Wiener Amtspunze 
"A", im originalen, mit hellblauer Seide bezogenen Verleihungsetui der Firma Scheid, mit goldfarbenem 
Staatswappen. ZK2 3522. 3523. 2 Stück. I-II 1.000,- 
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KÖNIGREICH DER SERBEN, KROATEN UND SLOWENEN BZW. 
KÖNIGREICH JUGOSLAWIEN (1918-1941/1945) 

488 Orden des heiligen Sava fOpa/iH CeeTor Caee]. 2. Modell, 2. Ausführung (der Heilige im grünen Ge- 
wand - seit 1921). Kreuz 111. Klasse. Anfertigung der Firma Carl Friedrich Zimermann in Pforzheim. 
Silber, teilweise vergoldet und emailliert, am originalen nahezu ungetragenen Halsband, im originalen, 
goldfarben bedruckten Verleihungsetui von Hueguenin Freres in Le Lode. ZK2 3533. l-II 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armours of St. James's in l.ondon, - Von diesem Hersteller sehr selten zu 
finden. Laut Car und Muhic (in CAM S. 246) handelt es sich hierbei tatsächlich um eine Anfertigung des bekannten 
deutschen Herstellers. 



489 Orden des heiligen Sava |OpüAH CeeTor Caße|. 2. Modell. 2. Ausführung (der Heilige im grünen Ge- 
wand - seit 1921). Kreuz V. Klasse. Anfertigung der Firma Carl Friedrich Zimmermann in Pforzheim. 
Silber, teilweise vergoldet und emailliert, am originalen getragenen Dreiecksband, im originalen, goldfar- 
ben bedruckten Verleihungsetui von Hueguenin Freres in Le Lode. ZK2 3535. I-II 

Von diesem Hersteller sehr selten zu finden. Laut Car und Muhic (in CAM S. 246) handelt es sich hierbei tatsächlich 
um eine Anfertigung des bekannten deutschen Herstellers. 


490 Orden der Jugoslawischen Krone (OptieH AyiocjioBeHCKe Kpyue). Kreuz 111. Klasse, Silber teilweise 
vergoldet und emailliert, zwei min., kaum sichtbare oberflächliche Emaille-Chips auf der Rückseite, am 
ergänzten, neuen Halsband, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Hueguenin 
Frdes in Le Lode. ZK2 1454. II 


300.- 


75,- 


150.- 
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FÖDERALISTISCHE VOLKSREPUBLIK JUGOSLAWIEN (1946-1963) BZW. 
SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE REPUBLIK JUGOSLAWIEN (1963-1992) 

491 Orden der jugoslawischen Fahne (Orden Jugoslovenske Zastave). Set des Ordens der jugoslawischen 
Fahne mit Goldenem Kranz [Orden Jugoslovenske zastave sa zlatnim vencem] (2. Klasse). 1 . Ausgabe 
(Staatsemblem auf der Rückseite der Dekoration mit fünf Fackeln - 1954-1963), bestehend aus: Halsdeko- 
ration, Silber, teilweise vergoldet und emailliert, am originalen Halsband, und Bruststern. Silber, teilweise 
vergoldet und emailliert, auf der Rückseite mehrfach punziert, mit Matrikelnummer "626", mit auf dem 
Kopf stehender Broschierung. zusammen mit drei Inlerimsschnallen im originalen, goldfarben bezeichne- 
len Verleihungsetui. RDZ 171/12; ZK2 1466. 1467. 2 Stück. 11 300,- 

Aus dem Nachlaß des jugoslawischen Politikers und Diplomaten ljubomir E, Drndic (1919-2013), Weitere biographi- 
sche Informationen finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndid 
siehe Kat.-Nr. 366. 468. 492. 493. 494. 729 und 761. 



492 Preis ”4. Juli" der Föderation der Veteranen-Vereinigungen SUBNOR [Savez udruzenja boraca 
Narodnooslobodilackog rata|. Buntmetall versilbert, im originalen Verleihungsetui, zusammen mit der 
Vcrlcihungsurkiinde fllr Ljubi Drndic, handgeschrieben auf Pergament, datiert Belgrad am 29. Juni 1979. 
mit anhängedem Lacksiegel in Siegelkapsel, gerollt, in Urkundenrolle. 2 Stück. R II 25,-- 

Ljubomir E. Drndic (1919-2013) war ein jugoslawischer Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen 
finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndic siehe Kat.-Nr. 366, 
468.491.493.494. 729 und 761. 
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493 Orden der Republik (Ordenom Republikej. Orden der Republik mit Goldenem Kranz fOrdenom Re- 
publike sa zlatnim vencem] (1. Stufe). 2. Ausgabe (Staatsemblem mit sechs Fackeln - ab 1963). Silber 
vergoldet und emailliert, mit sechs weißen Similisteinen und "ä Jour" mit 25 roten Similisteinen besetzt, 
auf der Rückseite Herstellerpunze der Firma IKOM. an Querbroschierung. zusammen mit Interimschnalle 
und Bescheinigung [Uverenje] im originalen, mit goldfarbenem Staatsemblem bedruckten Verleihungs- 
etui. Dazu die Verleihungsurkunde tür l.jubo E. Drndic. datiert Belgrad am 20. September 1979, mit 
Unterschril) des Chefs der Ordenskanzlei und anhängendem Lacksiegel in hözemer Siegelkapsel, gerollt, 
in der originalen Urkundenrolle. RDZ 175/19: ZK2 1480. 2 Stück. R II 

Ljubomir E. Drndic (1919-2013) war ein Jugoslawischer Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen 
finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndic siehe Kat.-Nr. 366, 
468.491.492.94. 729 und 761. 



494 Orden für Verdienste um das Volk [Ordern zasluga za narodj. Orden für Verdienste um das Volk mit 

Goldenem Stern [Ordern zasluga za narod sa zlatnom zvezdomj (1. Stufe). Silber teilweise vergoldet, an 
Nadel, zusammen mit Interimsschnalle und Bescheinigung [Uverenje] im originalen, mit goldfarben 
bezeichnetem Verleihungsetui. Dazu die Verleihungsurkunde für Ljubo Drndic. datiert Belgrad am 
12. November 1970. mit Unterschrift des Chefs der Ordenskanzlei und anhängendem Lacksiegel in 
hözerner Siegelkapsel, etwas eingerissen, gerollt, in der originalen Dokumentenrolle. Dazu die 2. Stufe, 
teilweise vergoldet, teilweise versilbert, an Nadel, repariert, zusammen mit Bescheinigung [Uverenje] im 
Etui: Ehrengabe der schwedischen Stadt Malmö, versilbert, teilweise emailliert, im Etui; Freundschafts- 
mcdaille des Tourismus-Departements der Regierung von Mexiko, mit Verlcihungsurkunde in Urkunden- 
mappc. 5 Stück. 11 

ljubomir F- Drndic (1919-2013) war ein jugoslawischer Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen 
finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndic siehe Kat.-Nr. 366, 
468. 491. 492. 493. 729 und 761. 

495 Orden der Volksarmee [Orden narodne armije[. Orden der Volksarmee mit Silbernem Stern [Orden 

narodne armije sa srebrnom zvezdom] (3. Stufe). Silber teilweise vergoldet, auf der Rückseite mehrere 
Punzen, u. a. Herstellerpunze der ICOM und Silberpunze "900". an Nadel. Dazu: Orden für Kriegsver- 
dienst [Orden za vojne zasluge] III. Stufe. Silber. Auflage Bunlmetall mit Restversilberung, teilweise 
emailliert, auf der Rückseite u. a. Hcrstellerpunze der ICOM, an Nadel, im originalen goldfarben bedruck- 
ten Verleihungsetui. 2 Stück. II 


100,- 


25,- 


50.- 
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(FÜNFTES) KÖNIGREICH (1874-1931) 

496 Königlich Amerikanischer Orden Isabellas der Katholischen |Real Orden Americana de Isabel la 
Catolica] (1815-1927) bzw. Königlicher Orden Isabellas der Katholischen [Real Orden de Isabel la 
Catolica] (1927-1931). 4. Modell (mit Monogramm "FR07" oder "FR" - 1875-1931). Ausflihrung mit 
Monograrmn "FR07". Set eines Kommandeurs von Nummer [Comendador de Numero]. Kommandeurs- 
kreuz. Silber vergoldet und emailliert. Funaille-Malerei. am originalen getragenen Halsband, und Brust- 
stem. Silber, teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, im braunen 
Etui der Firma Villanuova & Leiseca in Madrid. ZK2 3688. 3687. l-II 300,— 

Anfertigung aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts. Aufgrund der hohen Anfertigungsqualität wie auch der Art 
der Ausführung dürfte es sich bei beiden Stücken um Anfertigungen der Firma Cejalvo in Madrid handeln, und zwar 
aus dem gleichen Zeitraum. Obwohl die Statuten grundsätzlich für die Klasse der Kommandeure von Nummer einen 
Bruststern ohne weitere Insignien wie Hals- oder Brustdekorationen vorsahen, tauchen gelegentlich solche Sets in Etuis 
auf Aufgrund der Abdrücke des Bruststerns in der Etui-Einlage handelt es sich hierbei eindeutig um ein Etui für genau 
diese beiden Insignien. Warum diese statutenwidrigen Ensembles dennoch zuweilen Vorkommen, dafür gibt es bisher 
keinen dokumentarischen Beleg. Es kann allenfalls spekuliert werden, daß sich ausländische, mit einem Kommandeurs- 
stern von Nummer Beliehene privat ein Kommandeurskreuz oder ein ganzes Set beschafft haben, da in ihrem Land in 
dieser Stufe - dem Großoftlzier oder dem Kommandeur 1. Klasse oder mit Stern entsprechend - beide Dekorationen 
zusammen getragen wurden. 
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497 Königlicher Orden der Edlen Damen der Königin Maria Luisa |Real Ordens de las Damas Nobles de 
la Reina Maria Luisa]. Ordenskreuz. größere Ausführung mil starrem Lorbeerkranz und eingelassener 
Kette, 66,5 x 44,5 mm. Gold teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert. 34.6 g (!). feinste 
Emaille-Malerei mit min. Absplitterungen, ohne Bandschleife. ZK2 3660. II 

Sehr qualitätsvolle Anfertigung aus den 1880er/l 890er Jahren, - Der ausschließlich Damen vorbehaltene, zunächst 
einklassige Orden (am Schulterband, "Banda" genannt) wurde von König Karl IV. (1748-1819) von Spanien auf Initia- 
tive seiner Gemahlin Maria Luisa (1751-1819) mit Königlichem Dekret vom 21. April 1792 gestiftet, die Statuten am 
15. März 1794 verabschiedet. Mit Königlichem Dekret vom 29. November 1878 stiftete Alfons XII. (1857-1885) die 
als Kreuz [Cruz] bezeichnete untere Klasse, die an einer Schleife an der Brust getragen wurde. Der Orden, der bis heute 
existiert, war stets an die Person des (bourbonischen) Königs bzw. des Thronprätendenten gebunden und wurde weder 
von der Provisorischen Regierung, noch in den beiden Republiken, noch von König Amadeo oder Staatschef Franco 
verliehen. 



498 Königlicher Orden der Edlen Damen der Königin Maria Luisa ]Real Ordens de las Damas Nobles de 
la Reina Maria Luisa]. Ordenskreuz, größere Ausführung mit starrem Lorbeerkranz und eingelassener 
Kette, 66.5 x 44,5 mm. Gold teilweise feinst graviert und ziseliert, emailliert, 35.2 g (!). feinste Emaille- 
malerei (min. beheben), nahezu unsichtbare oberflächliche Absplitterungen in der lila Emaille der Rück- 
seite des oberen Kreuzarms, ohne Bandring, mit langem alten, unkonfektionierten Bandstück und ohne 
Bandschleife. ZK2 3660. II 


1 . 000 ,- 


1 . 000 .- 
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499 Bruststern für Zivilrichter 2. Klasse, l. Modell (bis 1931). gestickte Ausführung. Silberstickerei, rück- 
seitiges Abdcckpapier nur teilweise erhalten. R II- 100,— 

In gestickter Ausführung nicht häutig zu finden. 

(ZWEITE) REPUBLIK (1931-1939) 

500 Bruststern für Zivilrichter 2. Klasse. 2, Modell (mit Mauerkrone — 1931-1939), gestickte Ausführung. 

Silberstiekcrei. die beiden Wappen Silber, mit scharzem Abdeckpapier, an Nadel (!). RR 11 200,— 

Wie alle Insignien der Zweiten Republik nur selten zu finden! Sehr farbfrisches Exemplar! 



SPANISCHER STAAT, REGIERUNG VON FRANCISCO FRANCO (1936-1975) 

501 Militär-Verdienstorden jOrden del Merito Militär]. 9. Modell (mit sogen, "imperialer" Krone - 
1938-1975). rote Abteilung für Verdienste in Kriegszeiten. Kreuz I. Klasse. 1. Ausführung mit starrer 
Krone (1938/1940), Buntmetall vergoldet und emailliert, am originalen Brustband mit Tragespange. ZK2 

3768. 11 50.- 

Dieses Kreuz gelangte in genau dieser Ausführung auch an deutsche Offiziere der Legion Condor wahrend des Spani- 
schen Bürgerkrieges von 1936 bis 1939. 

502 Marine-Verdienstorden jOrden del Merito Navalj. 6. Modell (mit sogen, "imperialer" Krone - 
1938-1975), weiße Abteilung für Verdienst in Friedenszeiten. Bruststern der 3. Klasse, Buntmetall 
vergoldet und emailliert, teilweise versilbert, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken. ZK2 3850. Dazu; 

7. Modell (mit Königskrone - seit 1975). weiße Abteilung für Verdienst in Friedenszeiten, Bruststern der 
2. Klasse. Buntmetall versilbert, teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, mit zwei seitlichen 
Fixierhaken. 2 Stück. II 75.— 

503 Orden für Verdienste um die Gefangenen-Fürsorge [Orden del Merito Social Penitenciarioj. Aus- 
zeichnungs-Kreuz in Silber [Cruz Disinguida de plata[. Silber, emailliert, an der originalen Tragekordel. 

PG 398. II 75.- 

KOLONIALORDEN UND AUSZEICHNUNGEN 

504 Mehdauia-Orden [Orden de la Mehdauia]. Bruststern eines Kommandeurs von Nummer [Comendador 
de Numero], kleine Ausführung, Durchmesser 62,5 mm. Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert. 

Auflage beweglich, Medaillonring mit kleinem Emaille-Ausbruch, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierha- 
ken. PG 361. II-lII 75.- 

Der Bruststem dieser Klasse wurde ohne weitere Insignien wie Hals- oder Brustkreuz verliehen und getragen. 
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TSCHECHOSLOWAKEI UND TSCHECHISCHE REPUBLIK 

(ERSTE) TSCHECHOSLOWAKISCHE REPUBLIK (1918-1939) 

505 Tschechoslowakischer Orden vom Weißen Löwen [Ceskoslovensky fad bileho Iva|. 1. Modell (Löwe 
mit Krone - 1922-1939). Großkreuz-Set fiir Zivilverdienst bestehend aus: Kleinod, 94,9 x 65.2 mm, Sil- 
ber. teilweise vergoldet und emailliert, im Tragering Herstellerpunze "KK" der Firma Kämet & Kysely in 
Prag, tschechoslowakische Punze flir 900er-Silber von 1929 bis 1942 und 900er-Silbcrpunzc. am origina- 
len. alten, konfektionierten Schulterband, und Bruststern. Durchmesser 87.5 mm. Silber, teilweise email- 
liert. auf dem Revers Flerstellerbezeichnung der Firma Kämet Kysely. an Nadel, diese ebenfalls mit Her- 
stcllcrpunzc "KK" der Firma Kämet & Kysely in Prag, tschechoslowakische Punze für 900cr-Silbcr von 
1929 bis 1942 und 900er-Silberpunze. mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen, mit silberfarbenem 
Löwen bedruckten Verleihungsetui von Kämet & Kisely. BWKl 34, 36: ZK2 4101. 4103. 2 Stück. 1 2.500,-- 

Sehr schönes Set in hervorragender Erhaltungsqualitüt. - Zur Geschichte des Ordens vgl.; Klietmann, Kurt-G.: Tsche- 
choslowakei - Tschechoslowakischer Orden vom Weißen Löwen. In; Ordens-Lexikon - Band 3. Berlin o. J. 
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506 Tschechoslowakischer Orden vom Weißen Löwen [Ceskoslovensky rad bileho Iva]. 1. Modell (Löwe 
mit Krone - 1922-1939). Ritterdekoration für Zivilverdienst. Silber teilweise vergoldet und emailliert, 
kleiner oberflächlicher Emaille-Chip auf dem rechten oberen Arm, am originalen Brustband, und Minia- 
tur, Silber teilweise vergoldet und emailliert, ohne Bändchen. BWKl 44. 2 Stück. II 400.-- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James’s in London. Aus dem Auszeichnungs* und Doku- 
inenten-Teilnachlaß von Juliusz Friedrich, der u. a. in den 1930er Jahren als Privatsekretar des polnischen Außenminis- 
ters diente. Weitere Auszeichnungen aus dem Besitz von Juliusz Friedrich siehe Kat. -Nr. 251, 287 und 507. 



UNGARN 

(SOGEN. "TITULAR-") KÖNIGREICH (1920-1946) 

507 Ungarisches Verdienstkreuz (Magyar Erdemkereszt] (1924-1935) bzw. Ungarischer Verdienstorden 
[Magyar Erdemrendj . Offizierskreuz. Anfertigung des Ungarischen Hauptmünzamts, Silber vergoldet 
und emailliert, an Nadel, zusammen mit Statutenheft des Ordens in französischer Sprache, stark eingeris- 
sen. gerollt. BWK3 126; NDl 1 48/49; ZK2 4237. II 200.- 


180 


Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. Aus dem Auszeichnungs- und Doku- 
mcnten-Teilnachlaß von Juliusz Friedrich, der u. a. in den 1930er Jahren als Privatsekretar des polnischen Außenminis- 
ters diente. Weitere Auszeichnungen aus dem Besitz von Juliusz Friedrich siehe Kat. -Nr. 25 1 , 287 und 506. 
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508 Corvinus-Kranz (Corvin Koszorü|. Abzeichen, Anfertigung des Ungarischen Hauptmünzamtes 1930, 

Silber vergoldet und teilweise emailliert, auf der Rückseite Trägergravuren "VESZl JÖZSEF" und 
"ANGYAL PAL". an Nadel, im originalen Verleihungsetui mit goldfarbenem "C". NDl 1 139: ZK2 4290 

RRRII 2.000,- 

Exemplar ex Nudelman-Auktion 1 1 am 13. Juni 201 1 (Kat. -Nr. 139). - Der Corvinus Kranz ist eine Dekoration für 
Verdienste um die Wissenschaft. Literatur. Kunst und Kultur, die 1930 vom ungarischen Rcichsverweser Ritter Niko- 
laus Honhy von Nagybänya (1868-1957) gestiftet wurde. Statutengemäß für 60 lebende Inhaber bestimmt, wurde er 
insgesamt 114 Mal verliehen. Der ungarische Schriftsteller, Journalist und Abgeordnete Jözsef Veszi (1858-1940) 
erhielt diesen Kranz im Jahre 1930. Nach Rückgabe infolge von dessen Tod wurde dieser Kranz 1941 an den ungari- 
schen Juristen Päl Angyal (1873-1949) verliehen. 



509 Ehrenzeichen des Ungarischen Roten Kreuzes. Verdienstkreuz (Steckkreuz), broschierte Ausführung. 

Silber vergoldet und emailliert, an Nadel, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. 

ZK2 4294. 11 100.- 
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SAMMLUNG HEILIGER STUHL, KIRCHENSTAAT UND VATIKANSTAAT 
VON DR. NORBERT HERKNER, BERLIN 

t 


Liebe Interessenten und Sammler! 

Die Verleihung von Orden und Ehrenzeichen gehört im Prinzip zu den Regalienrechten (wie zum Beispiel auch das 
Prägen von Münzen) souveräner Staaten. Als Fons honoris [Quelle der Ehre] zu fungieren bildet bis zur Gegenwart 
ein Privileg von Souveränen und Staatsoberhäuptern, die als solche Orden und Ehrenzeichen stiften (oder deren 
Stiftung genehmigen) und sie auch verleihen (oder deren Verleihung genehmigen bzw. delegieren). 

Die Entwicklung der weltlichen Souveränität des Bischofs von Rom als Papst ist in Folge der Entwicklung seines 
Primats [Vorranges] gegenüber den anderen Patriarchen [Bischöfen von höchstem Rang], z. B. von Konstantinopel, 
Jerusalem, Alexandria und Antiochia zu betrachten. Diese begann mit der Überantwortung der Stadt Sutri im Latium 
durch den langobardischen König Liutprand (gestorben 744, König seit 712) an Papst Gregor II. (669-731, Papst seit 
715). Später ließ sich der Karolinger Pippin 111. (714-768) die im Jahr 751 erfolgte Wahl zum König der Franken - 
und damit die Karolinger als königliche Dynastie - durch Papst Zacharias (679-752, Papst seit 741) bestätigen. Im 
Gegenzug garantierte er dessen Nachfolger Stephan II. (gestorben 757, Papst seit 752) in der Urkunde von Quierzy 
von 754 die Flerrschaft über eine Reihe zuvor byzantinischer Territorien in Italien (sogenannte Pipinsche Schen- 
kung), darunter auch über das Dukat von Rom. Diese Schenkung bildete die Ginmdlage des späteren Kirchenstaates. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Beziehungen des fränkischen Königs Karls des Großen (747/748-814, 
König seit 768, Kaiser seit 800) zum Papsttum, an dessen Spitze seine Kaiserkrönung am 25. Dezember 800 durch 
Papst Leo III. (ca. 750-816, Papst seit 795) stand, ist wohl auch die Entstehung der Urkunde über die sogen. 
Konstantinische Schenkung um das Jahr 800 zu sehen. Dieser zufolge übereignete der Römische Kaiser Konstantin 
1., der Große, (zwischen 270 und 288 bis 337, seit 306 Kaiser, seit 324 Alleinherrscher) dem Bischof von Rom 
Sylvester I. (gestorben 335, Bischof seit 314) die geistliche, aber auch politische Herrschaft über Rom, Italien und 
über die gesamte Westhälfte des Römischen Reiches als sogenanntes Patrimonium Petri. Obwohl diese Urkunde um 
1440 durch den römischen Kanoniker und Humanisten Lorenzo Valla (1405/1407 bis 1457) als Fälschung erkannt 
vmrde, bildete sie für weitere Jahrhunderte die juristische Grundlage für die weltliche Herrschaft des Papsttums in 
Italien, also für den Kirchenstaat [italienisch: Stato Pontißcio oder Stato della Chiesa]. 

In den folgenden Jahrhunderten gewann und verlor dieser weitere Territorien, bis König Viktor Emanuel II. 
(1820-1878, König von Sardinien seit 1848, König von Italien seit 1861) zum Abschluß der seit 1848 andauernden 
italienischen Einigungskriege den letzten Rest des Kirchenstaates (die spätere Provinz Latium mit der Stadt Rom) am 
6. Oktober 1870 für das Königreich Italien annektierte und demselben eingliederte, womit die weltliche Herrschaft 
des Papstes ihr (vorläufiges) Ende fand. Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) hatte sich hinter die Mauern des 
nunmehr auch zum Königreich Italien gehörenden Vatikans zurückgezogen und betrachtete sich als Gefangener im 
Vatikan. 

Erst nahezu 60 Jahre später, am 11. Februar 1929, Unterzeichneten der Heilige Stuhl, vertreten durch 
Kardinalstaatssekretär Pietro Gasparri (1852-1934), und das Königreich Italien, vertreten durch den italienischen 
Ministerpräsidenten Benito Mussolini (1883-1945), die sogenannten Lateran- Verträge, die dem Papst die volle 
staatliche Souveränität über das Gebiet des Vatikans gewährten. Durch diese wurde der Staat der Vatikanstadt 
[italienisch: Cittä del Vaticano] gegründet, im Allgemeinen als Vatikan [italienisch: Vaticano] bezeichnet. 

Obwohl schon seit dem Mittelalter auf den Territorien des Kirchenstaates verschiedene Ritterorden bestanden und in 
dessen Spätzeit auch Verdienstorden (z. B. der Orden des hl. Gregors des Großen und der Pius-Orden) wie auch 
Ehrenzeichen (z. B. die Benemerenti-Medaillen) verliehen wurden, geschah dies zu keinem Zeitpunkt durch den 
Papst in seiner Eigenschaft als Staatsoberhaupt. Seit alters her wurde (und wird) der Papst als Subjekt des 
Völkerrechts betrachtet, und dies auch außerhalb der Kirche selbst. Im Allgemeinen bezeichnet der Begriff Heiliger 
Stuhl [italienisch: Santa Sede; französisch: Saint-Siege; englisch: Holy Seat] dessen Amtssitz als Oberhaupt der 
Katholischen Kirche. Folgerichtig waren und sind die ausländischen Botschafter nicht im Kirchenstaat bzw. im 
Vatikan, sondern beim Heiligen Stuhl akkreditiert. 
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So verleiht der Papst auch heute noch Orden und Ehrenzeichen nicht in seiner Eigenschaft als Souverän des Staates 
der Vatikanstadt, sondern als Inhaber des Heiligen Stuhls und damit der obersten Leitungsgewalt der Katholischen 
Kirche als Fons honoris [Quelle der Ehre]. Dies belegen auch die Verleihungen von Orden und Ehrenzeichen durch 
Päpste nach der Annektion des Kirchenstaates, ohne daß diese den Einspruch des Königreichs Italien provozierten. 

Somit verfügte weder der Kirchenstaat früher noch der Vatikan heute über Orden und Ehrenzeichen: Diese allgemein 
gebrauchten Einordnungen sind nicht treffend. Es handelt sich hierbei immer um Auszeichnungen des Heiligen 
Stuhls. 

Warum nun werden auch heutzutage noch Orden und Ehrenzeichen im Namen des Papstes verliehen? 

Zum einen als Belohnung für die zahlreichen Männer und Frauen, die für den Papst tätig sind, sei es im Vatikanstaat 
oder in der Verwaltung der Kirche, beim Schutz seiner Person, etc. Andererseits ist es dem Heiligen Stuhl ein großes 
Anliegen, Männer und Frauen aus der ganzen katholischen Kirche, ja aus der ganzen Welt auszuzeichnen, die sich 
nicht nur national oder innerhalb der Kirche, sondern darüber hinaus verdient gemacht haben, z. B. in vielfältigen 
Formen persönlicher Hilfsbereitschaft, oder die einen wichtigen Beitrag zum menschlichen Miteinander - oft auch 
gerade über nationale Grenzen hinweg - geleistet haben. Genannt werden können hier auch Verdienste in 
Verantwortung für die Würde des Menschen oder um Wissenschaften, Kultur oder Künste. Hierfür verliehen werden 
z. B. der Gregorius-Orden für allgemeine bedeutende Leistungen im Dienste des Heiligen Stuhls, der Katholischen 
Kirche insgesamt oder ihrer regionalen Gliederungen, oder der Sylvester-Orden für Verdienste in den Bereichen 
Wohltätigkeit, Wissenschaften und religiöse Kunst. 

Zu Beginn seines seit 2013 währenden Pontifikats bestätigte Papst Franziskus I. (geb. 1936) das Auszeichnungs- 
system des Heiligen Stuhls ausdrücklich und entwickelte die Verleihungskriterien in Richtung der von ihm 
formulierten und gelebten Armen Kirche weiter. Somit kann die Verleihung von Orden und Ehrenzeichen durch den 
Heiligen Stuhl auch heute noch durchaus als zeitgemäß gelten. 

Seit Jahrzehnten beschäftigt sich Dr. Norbert Herkner (geb. 1922) aus Berlin mit dem Sammeln von Orden und 
Ehrenzeichen des Heiligen Stuhls und deren Erforschung, ln diesem Zusammenhang hielt er zahlreiche Vorträge und 
publizierte unter anderem in der Zeitschrift Orden und Ehrenzeichen, dem Organ der Deutschen Gesellschaft für 
Ordenskunde e. V. mehrere Fachartikel zu diesem Thema: so in Heft 15 von 2001 und Heft 46 von 2006 {Der Pius 
Orden, seine KoUane und ihre Träger) und in Heft 27 von 2003 {Der „Orden vom Goldenen Sporn“ oder die 
„Goldene Miliz“). Seit Jahren arbeitet er an einem Werk über die Träger des Päpstlichen Christus-Ordens seit 
Beginn des 18. Jahrhunderts. 

Wir sind sehr stolz, daß wir diese außergewöhnliche Sammlung hier präsentieren können. Ihr Umfang und ihre quasi 
Vollständigkeit erlauben es uns, dieses Thema zum ersten Mal systematisch zu bearbeiten und zu beschreiben. Es 
existieren zwar zahlreiche Publikationen, die das Auszeichnungswesen des Heiligen Stuhls mehr oder weniger 
umfangreich behandeln (einen Teil davon finden Sie im Literaturverzeichnis am Schluß des Katalogs). Bis dato 
jedoch fehlt es an einem monographischen Werk, das dieses Thema systematisch behandelt; und dies, obwohl gerade 
dieser Sammlungsbereich aufgrund der internationalen Ausrichtung des Heiligen Stuhls und der weltweiten 
Omnipräsenz der Katholischen Kirche über zahlreiche Liebhaber in der ganzen Welt verfügt. Das Haus Künker 
möchte mit diesem Katalog einen systematischen Beitrag zu dessen weiterer Erforschung leisten. 

Mögen die folgenden zahlreichen, historisch überaus interessanten Objekte eine neue Sammlungs-Heimat finden. 


Konstanz, im Januar 2015 


Michael Autengruber 
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510 Buch - Bänder van Duren, Peter: Orders of Knighthood and of Merit - The Pontifical, Religious and 
Secularised Catholic-founded Orders, and their relationship to the Apostolic See. Gerrards Cross 
1995. In englischer Sprache. 730 Seiten durchgehend reich illustriert, und 48 Farbtafeln, gebunden. 11 50.-- 

Ein Buch des britischen Spezialisten über die päpstlichen Orden und Ehrenzeichen und das Verhältnis des Heiligen 
Stuhls zu den ursprünglich katholisch gestifteten und später säkularisierten dynastischen Orden, mit zahlreichen neuen 
Informationen, die auch das neue Kirchenrecht (Codex Iuris Canonici) berücksichtigen. 



51 1 (verkleinert) 

511 Guigue de Champvans de Faremont, Frederic Marquis: Histoire et Legislation des Ordres de 

Chevalerie du Saint-Siege. Paris 1932. In französischer Sprache. XLIV und 52 Seiten, durchgehend illus- 
triert. auf dem Titel ein alter Zeitungsausschnitt eingcklcbt. in luxuriöser Lederbindung mit goldfarben 
geprägtem Wappen des Autors, etwas berieben. Buchrücken teilweise lose. RRR II-III 150.— 

Extrem seltenes Standardwerk in Luxusausführung! 

512 Entfällt. 


ORDEN 

Allerhöchster Orden der Miliz Unseres Herrn Jesus Christus |Ordo Supremus Militia Domini Nostri 
Jesu Christi] (auch als "Päpstlicher Christus-Orden" bezeichnet). 

Die um 1120 in Jerusalem gegründete Arme Ritterschaft Christi und des 
salomonischen Tempels zu Jerusalem (Templer-Orden) war im Verlauf des 12. 
und 13. Jahrhunderts zu bedeutender Größe herangewachsen und zu enormem 
Reichtum gekommen. Militärisch geschwächt durch den endgültigen Verlust 
seiner Besitzungen im Heiligen Land 1291. erregte der Orden die Begehrlichkeit 
des französischen König Philipp IV. des Schönen (1268-1314. reg. seit 1285). 
auf dessen Betreiben der Orden in einem Prozeß wegen Ketzerei verurteilt und 
schließlich während des Konzils von Vienne am 22. März 1312 von Papst 
Clemens V. (1250/65-1314. Papst seit 1305) aufgehoben wurde. Danach fielen 
seine Besitzungen, mit Ausnahme der auf der iberischen Halbinsel gelegenen, 
größtenteils an den Johanniter-Orden. 
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In Portugal errichtete König Dinis (1261-1325. reg. seit 1279) um 1318/19 mit den 
portugiesischen Templer-Rittern den Orden der Rilterschatl Christi (Cliristusorden). 
dem Papst Johannes XXII. (1249-1334, Papst seit 1316) 1319 seine Zustimmung 
erteilte, sich selbst und seinen Nachfolgern Jedoch die Souveränität darüber 
vorbehielt. Diesem wurden nunmehr die Besitztümer des aufgelösten Templerordens 
in Portugal übertragen. Der von Beginn des 19. Jahrhunderts 
bis in die jüngste Zeit immer wieder berichtete Umstand, daß 
sich Papst Johannes in dieser Bulle auch das Recht Vorbe- 
halten habe. Ritter des Ordens zu ernennen, ist nach heutigen 
Erkenntnissen eindeutig in das Reich der Legende zu verweisen 
denn deren Text enthält keine entsprechende Passage. In der Folgezeit erhielt der 
Orden zahlreiche Bestätigungen und Unterstützungen seitens der Päpste und 
schließlich übertrug Papst Julius III. (1487-1555. Papst seit 1550) definitiv die 
Souveränität und das Großmeistertum über den Orden 1551 an die Krone Portugals. 

Ungelähr zur gleichen Zeit scheinen Julius III. bzw. dessen Nachfolger damit begonnen zu haben, ein als 
Christus-Kreuz bezeichnetes, golden bordiertes, rot emailliertes Kreuz fiir geleistete Dienste zu vergeben. 
Diese Auszeichnung scheint jedoch bald wieder in Vergessenheit geraten zu sein. 

Während seines Pontifikates errichtete Papst Paul V, (1552-1621. Papst seit 1605) für 
Geistliche. Beamte und andere Personen seines Hofes eine Art Hof-Orden mit der 
Bezeichnung Ritter Jesu Christi, mit dem portugiesischen Ordenskreuz als 
Ordenszeichen, zu dessen Mitgliedern später u. a. auch der Architekt Francesco 
Borromini (1599-1673) gehörte. Zunächst scheint dieser Orden jedoch keine allzu große 
Bedeutung erlangt zu haben, was sich im ersten Viertel des 19. Jahrhunderts änderte, als 
sich der Kreis der Beliehenen zunehmend erlauchter gestaltete. 

Nachdem im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts das Kreuz von einer Königskrone 
überhöht worden war. wurde um ca. 1840 herum ein achtstrahliger Bruststern 
eingeführt und bei Verleihungen lur militärische Verdienste das Ordenskreuz (mit 
Krone) von einer Trophäe überhöht. Kurz nach Antritt seines Pontifikats ordnete 
Papst Leo XIII. (1810-1903. Papst seit 1878) an. daß der Christus-Orden künftig 
über allen anderen Orden stehe. Bisher ausschließlich katholischen Emplangern 
Vorbehalten, verlieh er ihn am 31. Dezember 1885 in einer besonderen Ausführung 
(mit Edelsteinen, das Kleinod tragbar an einem Schulterband) an den deutschen 
Reichskanzler Fürst Otto von Bismarck (1815-1898). in Anerkennung dafür, daß ihn 
dieser als Vermittler zwischen Spanien und dem Deutschen Reich in der Karolinenfrage vorgeschlagen 
und damit einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der Beziehungen zwischen der Katholischen 
Kirche und dem Deutschen Reich geleistet hatte. 

Mil Breve Multiim ad excitandos vom 7. Februar 1905 erneuerte Papst Pius X. 
(1835-1914, Papst seit 1903) das päpstliche Ordenswesen umfassend, wobei das 
Kleinod des nunmehrigen Allerhöchsten Ordens der Miliz Unseres Herrn Jesus 
Christus an einer Kollane zu tragen war. So wurde er von 1905 bis 1987 nur 29 Mal 
verliehen, u. a. 1933 dem österreichischen Bundespräsidenten Dr. Wilhelm Miklas 
(1872-1956. Bundespräsident von 1928 bis 1938) und 1963 dem deutschen 
Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer (1876-1967. Bundeskanzler von 1949 bis 
1963). Papst Paul VI. (1897-1978. Papst seit 1963) bestimmte mit Motuproprio 
Eqiiestres Ordines vom 15. April 1966, daß der Orden künftig ausschließlich 
Staatsoberhäuptern katholischer Konfession Vorbehalten und nur noch auf 
Veranlassung des Papstes (motu proprio) zu verleihen sei. Seit dieser Reform wurde 
er nur noch einmal verliehen, und zwar 1987 von Papst Johannes Paul II. (1920-2005. 
(1920-2005. Papst seit 1978) an den 77. Fürsten und Großmeister des Souveränen 
Malteser Ritterordens, Frä Angclo de Mojana di Cologna (1905-1988. Großmeister 
seit 1962). Ende der 1980er Jahre wurden Vorbereitungen für eine Verleihung an den 
spanischen König Juan Carlos I. (geb. 1938. reg. von 1975 bis 2014) aufgenommen, 
wozu es aber aufgrund des Einspruchs von Papst Johannes Paul II. nicht gekommen 
ist. Unter Papst Benedikt XVI. (geb. 1927. Papst von 2005 bis 2013) und Papst 
Franziskus (geb. 1936. Papst seit 2013) wurde der Orden bisher nicht verliehen. Mit 
dem belgischen König Baudouin (1930-1993, reg. seit 1951). der den Orden 1961 
erhalten hatte, ist 1993 der vorerst letzte lebende Ordensritter verstorben. 
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513 Allerhöchster Orden der Miliz Unseres Herrn Jesus Christus |Ordo Supremus Militia Domini Nostri 
Jesu Christi) (auch als "Päpstlicher Christus-Orden" bezeichnet). Modell bis 1905. Ordenskreuz mit 
Trophäe, ca. 100 x 33,2 mm, Gold teilweise leinst graviert und emailliert, mit kanneliertem Tragering, am 
originalen alten getragenen und etwas verbliebenen Halsband mit Metallsehließen. ZK2 4401. I-II 2.500,— 

Hochqualitative Anfertigung aus der Mitte des 19. Jahrhunderts, in hervorragender Erhaltung. 


Orden von der Ritterlichen Goldenen Miliz |Ordo Equestri Militiae Auratae) (auch: Orden vom 
Goldenen Sporn). 

Einer Legende zufolge soll Kaiser Konstantin der Große (270/88-337) eine Ritter-Korporation namens 
Goldene Miliz gegründet haben, was jedoch keiner historischen Nachprüfung standhält. Seit Beginn des 
14. Jahrhunderts ist bekannt, daß die Könige von Ungarn an ihrem Krönungstag einige Personen durch die 
Überreichung von goldenen Sporen in die Ritterschaft aufnahmen. Diese Ritter wurden Goldene Ritter. 
und später Ritter vom Goldenen Sporn genannt. Auch von anderen mittelalterlichen Höfen sind solche 
Goldenen Ritter bekannt. 

Wann am päpstlichen Hofe mit der Verleihung von goldenen Sporen begonnen 
wurde, ist bisher nicht verifizierbar. Die Nachrichten hierüber sind äußerst 
spärlich. Jedoch erteilte Papst Urban V. (13 10-1370. Papst seit 1362) um 1367 den 
Markgrafen von Ferrara das Privileg, ebenfalls Goldene Ritter zu ernennen. Diese 
Delegation war sowohl für die Päpste wie auch für die so privilegierten geistlichen 
und weltlichen Würdenträger und Adligen ein einträgliches Geschäft, denn die 
Erteilung des Privilegs wie auch des Ritterschlags selbst konnte mit u. U. 
beträchtlichen Gebühren belegt w'erden. Aufgrund des steten Bedarfs an 
finanziellen Mitteln kam es in der Folgezeit zu einer geradezu inflationären 
Erteilung des Privilegs wie auch des Ritterschlags selbst. 
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Bisher bildeten die Ritter noch keinen Orden. Allgemeinem Brauch folgend, 
begannen sie zu Beginn des 17. Jahrhunderts ein weißes Malteserkreuz mit einem 
goldenen Sporn zwischen den unteren Kreuzarm-Spitzen zu tragen, wohl ab 
Beginn des zweiten Viertels des 18. Jahrhunderts mit Lilien zwischen den 
Kreuzarmen, was eine große Ähnlichkeit mit den Kreuzen des Malteser-Ordens 
bewirkte. Aufgrund dessen heftiger Proteste verbot Papst Benedikt XIV. 
(1675-1758. Papst seit 1740) diesen Mißbrauch durch Breve Aposlolicam 
Predecessoriim vom 7. September 1746. Daraufhin wurden die Lilien zwischen 
den Kreuzarmen durch kurze goldene Strahlen ersetzt. 

ln dieser Ausführung wurde das Kreuz bis 1841 getragen bzw. verliehen, wobei es 
im Verlauf der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts immer mehr den Charakter eines 
Ordenszeichens annahm. Der jeweiligen Mode nach wurde es an einem Band an der 
Brust oder auch am Hals getragen. Der Junge Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) erhielt den Orden anläßlich einer Audienz bei Papst Clemens XIV. 

(1705-1774. Papst seit 1769) und Christoph Willibald Gluck (1714-1787) nahm die 
Verleihung zum Anlaß, sich fortan Ritter von Gluck zu nennen. Papst Pius VII. 

(1742-1823. Papst seit 1800) hob 1815 die delegierten Verleihiingsrechte auf. was 
jedoch ohne große Wirkung blieb, denn zahlreiche hierzu Privilegierte verliehen 
den Orden einfach weiter, ja fügten dem Ordenskreuz sogar noch einen Bruststern 
hinzu. 

Um die durch zahlreiche Delegations-Privilegien schwer in Mitleidenschaft 
gezogene direkte Autorität des Heiligen Stuhlses über den Orden der Goldenen 
Miliz wieder herzustellen, stiftete Papst Gregor XVI. (1765-1846. Papst seit 
1831) mit Breve Cum hominum mentes vom 31. Oktober 1841 unter Aufhebung 
des bisherigen den neuen, nunmehr zweiklassigen (Kommandeure und Ritter) 

Orden vom heiligen Papst Sylvester oder der Goldenen Miliz. Dessen 
Ordenskreuz bestand aus dem des bisherigen Ordens, jedoch mit einem 
Medaillon in der Mitte, mit dem Bild Papst Sylvesters I. (gest. 335). auf welchen 
der Legende nach (wie auch späteren urkundlichen Fälschungen gemäß) die 
weltliche Macht des Heiligen Stuhls zurückgehe. Bei besonderen Gelegenheiten 
war das Ordenskreuz von Kommandeuren und Riltem an einer Zeremonial-Kette zu 
tragen. 

Mit der Reorganisation des päpstlichen Ordenswesens durch Breve Multum ad 
excitandos durch Papst Pius X. (1835-1914. Papst seit 1903) vom 7. Februar 
1905 wurde der Orden der Goldenen Miliz wieder in seiner einklassigen Form 
errichtet und der Orden vom hl. Papst Sylvester oder der Ritter von der Golde- 
nen Milt aufgehoben. Der Orden der Goldenen Miliz wurde zum zweithöchsten 
Orden des Heiligen Stuhls erhoben, dessen Insignien aus einem Halskreuz mit 
Bruststem bestanden. So wurde er zwischen 1905 und 1931 insgesamt 23 Mal 
verliehen. 






Am 6. Januar 1932 sollte der italienische Präsident des Ministerrates Benito 
Mussolini (1883-1945. Präsident des Ministerrates von 1922 bis 1943) den 
Orden erhalten. Der jedoch verweigerte die Annahme, da er keinen Orden 
annehmen wollte, der wie die Insignien zu einem Großoffizier (Halsorden und 
Bruststern) aussehe. Ein Geistlicher der Kurie befestigte daraufhin das Kleinod 
an einer noch vorhandenen Zeremonial-Kollane des bis 1905 existierenden 
Ordens vom heiligen Sylvester oder der Goldenen Miliz, woraufhin der Duce die 
Auszeichnung akzeptierte. 

Wohl bei den weiteren sieben Verleihungen (von 1933 bis 1940) unter Papst 
Pius XI. (1856-1939, Papst seit 1922) und in den ersten mtsjahren seines 
Nachfolgers Pius XII. (1878-1958. reg. seit 1939) wurden die Insignien weiter in 
der alten Form mit Halsband verliehen und dazu eine Zeremonial-Kollane des 
Ordens vom heiligen Sylvester oder der Goldenen Miliz überreicht. Erst während des Pontifikats von Pius 
XII. wurde die Kollane in ihrer Gestaltung etwas verändert: vor allem gerieten die gekreuzten Kanonen- 
rohre unterhalb der Trophäe in Fortfall. Die neugeslaltete Kollane wurde nunmehr fester Bestandteil der 
Ordensinsignien, das bisherige Halsband verschwand. Bemerkenswert ist jedoch, daß die ursprüngliche ad 
hoc-Veränderung bis in die Gegenwart keinen Niederschlag in den Ordensstatuten fand. 
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In dieser neuen Form wurden ab 1948 weitere 14 Verleihungen vorge- 
nommen, u. a. an den deutschen Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer 
(1876- 1967. Bundeskanzler von 1949 bis 1963) im Jahre 1955 und an den 
deutschen Bundespräsidenten Prof. Dr. Theodor Heuss (1884-1963, Bundes- 
präsident von 1949 bis 1959) im Jahre 1957. 

Papst Paul VI. (1897-1978. Papst seit 1963) bestimmte mit Motuproprio 
Equeslres Ordines vom 15. April 1966. daß der Orden künftig ausschließlich 
Staatsoberhäuptern christlichen Glaubens Vorbehalten und nur noch auf 
Veranlassung des Papstes (motu proprio) zu verleihen sei. Seither wurde er 
nicht mehr verliehen. Einziger derzeit noch lebender Ordensritter ist 
Alt-Großherzog Jean von Luxemburg (geb. 1921. reg. von 1 964 bis 2000). 




514 Orden von der Ritterlichen Goldenen Miliz [Ordo Equestri Militiae Auratae| (auch: Orden vom 
Goldenen Sporn). 4. Modell (1905-1932), Ordensset bestehend aus: Halskreuz, Silber vergoldet email- 
liert. im Zentrum des Reversmedaillons Emaille-Chip, am konfektionierten Halsband, und Bruststern. 

Silber brillantiert, tlw. vergoldet und emailliert, an Nadel, im Etui. ZK2 4423. 4424. 2 Stück. R 11 1.000,-- 

Mit der Reorganisation des päpstlichen Ordenswesens durch Breve Muttum ad excitandos Papst Pius X. (1835-1914, 

Papst seit 1903) vom 7. Februar 1905 wurde der Orden der Goldenen Miliz wieder in seiner einklassigen Form errichtet 
und der Orden vom hl. Papst Sylvester oder der Ritter von der Goldenen Miliz aufgehoben. Der Orden der Goldenen 
Miliz wurde zum zweithöchsten Orden des Heiligen Stuhls erhoben, dessen Insignien aus einem Halskreuz mit Brust- 
stern bestanden. So wurde er zwischen 1905 und 1931 insgesamt nur 23 Mal verliehen. 
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Kurz nach Antritt seines Pontifikats stiftete Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 
1846) mit Breve Romanis Pontißcibus vom 17. Juni 1847 den zweiklassigen (1. 
Klasse / Halskreuz - 2. Klasse / Bruslkreuz) allgemeinen zivilen und militärischen 
Verdienstorden und stellte ihn gleichzeitig über alle anderen päpstlichen Orden. 
Mit besonderer Genehmigung des Papstes konnte zur 1. Klasse auch ein Bruststern 
getragen werden. Mit der Verleihung der 1 . Klasse war die Erhebung in den 
erblichen Adelsstand verbunden, mit der 2. die in den persönlichen Adelsstand. 
Nach seiner Flucht nach Gaeta aufgrund der Ausrufung der römischen Republik 
ordnete er mit Breve Cum hominum mentes vom 7. Juni 1849 an. daß die 1. Klasse 
künftig an einem Schulterband und stets zusammen mit einem Bruststern zu tragen 
war. und mit besonderer päpstlicher Genehmigung auch mit Edelsteinen ver- 
ziert sein konnte. Nach der Rückeroberung Roms durch u. a. französische Truppen im Juli 1849 wurde die 
1. Klasse in dieser Form dem Präsidenten der französischen Republik. Prinz Louis Napoleon Bonaparte 
(1808-1873. französischer Präsident von 1848 bis 1852. Kaiser von 1852 bis 1870). dem späteren Kaiser 
Napoleon HI., verliehen. Durch das Dekret In ipso vom 11. November 1856 wurde der Orden schließlich 
auf drei Klassen crw'citcrt und die bis in die Gegenwart gültige Tragcwcisc festgelegt; 

- 1. Klasse oder Großkreuz: Das Kleinod wird am Schulterband von der rechten Schulter zur linken Hüfte 
getragen und dazu ein Bruststern an der linken Bruslseite. 

- 2. Klasse oder Kommandeur; Die Dekoration wird am Halsband getragen, und bei Verleihung mit Stern 
dazu ebenfalls ein Bruststern, jedoch etwas kleiner als der zum Großkreuz, an der linken Brustseite. 

- 3. Klasse oder Ritter: Die Dekoration w'ird am Brustband an der linken Brustseite getragen. 



Mit einer Anordnung kurz nach Antritt seines Pontifikats 
ordnete Papst Leo Xlll. (1810-1903. Papst seit 1878) den 
bisher höchstrangingen Pius-Orden dem Christus-Orden 
unter. Durch Breve Mullutn ad excifandos Papst Pius X. 
(1835-1914. Papst seil 1903) vom 7. Februar 1905 wurden 
die bisherigen Bestimmungen im Wesentlichen bestätigt und 
der Orden im Rang nach dem Christus- und dem der 
Goldenen Miliz eingeordnet. Papst Pius XII. (1878-1958. 
Papst seit 1939) hob schon kurz nach Antritt seines Ponti- 
fikats mit der Konstitution Litteris suis Aposfolici vom 1 1. 
November 1939 die mit der Verleihung der Großkreuz- 
und Kommandeur-Klasse verbundenen Adelsstands-Erhebungen auf 




Mil Apostolischem Schreiben Egregio ducli consilio vom 25. Dezember 1957 stiftete Pius Xll. mit der 
Kollar-Klasse eine neue, über dem Großkreuz angesiedelte Stufe, wozu das Kleinod an einer Kollane und 
dazu ein Bruststern auf der linken Brustscite getragen wird. Mit Motuproprio Equestres Ordines vom 15. 
April 1966 ordnete Papst Paul VI. (1897-1978. Papst seit 1963) schließlich an. daß die Kollar-Klasse 
künftig ausschließlich Staatsoberhäuptern Vorbehalten blieb. Sie wurde von 1958 bis 2004 insgesamt 68 
Mal verliehen, u. a. 1960 Fürst Franz Joseph II. von und zu Liechtenstein (1906-1989. reg. seit 1938). 
1964 dem deutschen Bundeskanzler Prof Ludwig Erhard (1897-1977. Bundeskanzler von 1963 bis 1966). 
den deutschen Bundespräsidenten (1973) Dr, Gustav Heinemann (1899-1976. Bundespräsident von 1969 
bis 1974), (1982) Prof Dr. Karl Carstens (1914-1992. Bundespräsident von 1979 bis 1984). (1994) 
Richard von Weizsäcker (geb. 1920. Bundespräsident von 1984 bis 1994) und (2004) Johannes Rau 
(1931-2006. Bundespräsident von 1999 bis 2004) und den österreichischen Bundespräsidenten (1994) 
Kurt Waldheim (1918-2007. Bundespräsident von 1986 bis 1992) und (2000) Rudolf Kirchschläger 
(1915-2000. Bundespräsidenl von 1974 bis 1986). letzterem 14 Jahre nach seinem Ausscheiden aus dem 
Amt. 


Spätestens seit dem Pontifikat Papst Pius XII. wurde der Orden vorwiegend für 
diplomatische Verdienste verliehen. So kam es unter Papst Johannes Paul II. 
(1920-2005. Papst seit 1978) schon zu Verleihungen des Großkreuzes an beim 
Heiligen Stuhl akkreditierte Botschafterinnen, bevor er schließlich mit Hand- 
schreiben vom 25. Juli 1996 anordnete, daß er. wie auch der Orden des hl. 
Gregors des Großen und der Orden des hl. Papstes Sylvester, künftig in allen 
Klassen auch an Damen verliehen werden könne, da es gerecht erscheint, auch 
den Damen die gleichen Titel zu gewähren, die sich sowohl für ihre Taten bei 
der katholischen Kirche und die Verpflichtungen von hervorragenden Auf- 
trägen als auch für andere wichtige Gründe als würdig erwiesen, durch das 
öffentliche Zeugnis des päpstlichen Stuhles ausgezeichnet zu werden. Zunächst 
wurde er noch in der Trageweise fiir Herren (Kommandeurs-Dekoration am Hals- 
band. Ritter-Dekoration am Brustband) vergeben, aber um das Jahr 2000 wurde, ohne besonderes Dekret, 
für Damen die Trageweise der Insignien jeweils an einem schmäleren Schulterband. bzw. an einer 
größeren oder kleineren Damenschlcife eingeführt. Die im Zusammenhang mit den Reformen von 1905 
noch einmal detailliert bestätigten bzw. (für die Kollar-Klasse) 1957 neu eingeführten Lfniformen zu allen 
Klassen des Ordens werden in jüngster Zeit nahezu überhaupt nicht mehr getragen. 
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515 Pius-Orden [Ordo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Kollanen-Set 
(seit 1957), bestehend aus: Kollane. bestehend aus sechs Wappen-, sechs Schlüssel- und Tiara-. 13 Orna- 
ment- und zwei Tauben-Gliedern, sowie einem Tiara-Glied. Silber vergoldet und teils emailliert. 
Emaille-Malerei, mit Kleinod, Silber vergoldet und emailliert, und Bruststem, Silber, teilweise vergoldet 
und emailliert, an Nadel, im originalen rotledernen Verleihungsetui mit goldfarbenem Wappen Papst Pauls 
VI. (1897-1978. reg. seit 1963). ZK2 4405, -, -. 2 Stück. RR l-II 5.000,- 

Mit Apostolischem Schreiben Egregio ducii consilio vom 25. Dezember 1957 stiftete Pius XII. (1878-1958. Papst seit 
1939) mit der Kollar-Klasse eine neue, über dem Großkreuz angesiedelte Stufe, wozu das Kleinod an einer Kollane und 
dazu ein Bruststem auf der linken Brustseite getragen wird. Mit Motuproprio Equestres Ordines vom 15. April 1966 
ordnete Papst Paul VI. (1897-1978, Papst seit 1963) schließlich an. daß die Kollar-Klasse künftig ausschließlich Staats- 
oberhäuptern Vorbehalten bleibt. Sie wurde von 1958 bis 2004 insgesamt 68 Mal verliehen, u. a. 1960 Fürst Franz 
Joseph II. von und zu Liechtenstein (1906-1989, reg. seit 1938), 1964 dem deutschen Bundeskanzler Prof Ludwig 
Hrhard (1897-1977. Bundeskanzler von 1963 bis 1966). den deutschen Bundespräsidenten (1973) Dr. Gustav Heine- 
mann (1899-1976, Bundespräsident von 1969 bis 1974), (1982) Prof Dr. Karl Carstens (1914-1992, Bundespräsident 
von 1979 bis 1984), (1994) Richard von Weizsäcker (geb. 1920, Bundespräsident von 1984 bis 1994) und (2004) 

Johannes Rau (1931-2006, Bundespräsident von 1999 bis 2004) und den österreichischen Bundespräsidenten (1994) 

Kurt Waldheim (1918-2007, Bundespräsident von 1986 bis 1992) und (2000) Rudolf Kirchschläger (1915-2000, Bundes- 
präsident von 1974 bis 1986), letzterem 14 Jahre nach seinem Ausscheiden aus dem Amt. 
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516 Pius-Orden [Ordo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Großkreuz-Set 
[Magnum Crux] bestehend aus: Kleinod. Gold . hohl gefertigt, emailliert, am originalen Schulterband, und 
Bruststern. Silber feinst brillantiert. Auflagen Gold graviert und teilweise ziseliert, emailliert, an Nadel, 
diese mit Herstellerbezeichnung der Firma C. F. Rothe in Wien und dreifacher Wiener Amtspunze "A": 
zusammen mit späterer Miniatur. Silber emailliert, am Bändchen mit Aullage. im originalen bezeichnelen 
Verleihungsetui von Rothe mit dem Wappen Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846). ZK2 4406, 
4407. 3 Stück. I-II 

Besonders der Bruststern dieses Sets besticht durch seine hohe Anfertigungsqualität! 



517 Pius-Orden |Ordo Pianus]. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Set zum 

Kommandeur mit Stern [Commendator cum Numisma] bestehend aus: Kommandeurskreuz. Silber 
vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma Tanfani & Bertarelli in Rom 
und Buchstabe "A" für Silber, am originalen getragenen Halsband, und Bruststern, kleinere Ausfiihrung. 
Silber brillantiert und reperciert. teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Hersteller- 
bezeichnung von Tanfani & Bertarelli und Buchstabe "A" für Silber, an Nadel, mit zwei seitlichen 
Fixierhaken, zusammen mit späterer Miniatur. Silber emailliert, am Bändchen, im originalen, goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui von Tanfani & Bertarelli mit Wappen Papst Pius XI. (1857-1939. Papst seit 
1922). ZK2 4408. 4409. 3 Stück. 11 

518 Pius-Orden [Ordo Pianusj. 2, Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration), Komman- 

deurskreuz. Silber vergoldet und emailliert, am neuen Bandabschnitt, zusammen mit späterer Miniatur. 
Silber vergoldet und emailliert, am Bändehen mit Auflage, im goldfarben bedruekten Verleihungsetui von 
Tanfani & Bertarelli mit Wappen Papst Pius Xll. (1878-1958. reg. seit 1939). ZK2 4410. 11 


. 000 ,- 


300.- 
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519 Pius-Orden |Ordo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Ritterkreuz, 
etwas Variante Ausführung wohl französischer Anfertigung. Silber vergoldet, Medaillons Gold, emailliert. 

am langen, originalen, alten Brustband mit aufgelegter Rosette. ZK2 4411. III 00.— 

Die auf das Brustband aufgelegte Rosette deutet eigentlich auf eine Offiziersdekoration hin. die es jedoch statuarisch 
nie gegeben hat. 

520 Pius-Orden |Ordo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Ritterkreuz, 

Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Finna Tanfani & Berlarelli in 

Rom. am originalen alten und getragenen Brustband. ZK2 4411. II 100.— 

521 Pius-Orden jOrdo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration), Ritterkreuz, 
etwas Variante Ausführung. Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der 
Firma Tanfani & Bertarelli in Rom. am langen, originalen, alten und getragenen Brustband, zusammen mit 
späterer Miniatur, Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, im originalen, goldfarben bedruckten, 
etwas beschädigten Verleihungsetui mit dem Wappen Papst Leos XIII. (1810-1903. Papst seit 1 878). ZK2 

4411. II 150.- 

522 Pius-Orden jOrdo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Ritterkreuz, 
etwas Variante, sehr schwere Ausführung in wohl deutscher Anfertigung. Silber vergoldet und emailliert. 

am neuen Brustband-Abschnitt. ZK2 441 1. II 100.— 

523 Pius-Orden (Ordo Pianusj. 2. Ausgabe (Strahlen nur auf der Vorderseite der Dekoration). Statuten zum 
Ritterkreuz für Zivilverdienst [Eques Classis Civilis], Ausgabe Rom 1 905. 1 8 Seiten und zwei Farbtafeln, 

geheftet, etwas verschmutzt. R II 25.— 


524 


525 



Orden von der Ritterlichen Goldenen Miliz [Ordo Equestri Militiae Aurataej (auch: Orden vom 
Goldenen Sporn). 3. Modell (mit Strahlen zwischen den Kreuzarmen - 1746-1841). Ausführung mit 
Kronen-Überhöhung, Reduktion des Ordenskreuzes. 31.1 x 17.1 mm. Gold. tlw. feinst graviert und zise- 
liert, emailliert, kaum sichtbare Emaille-Abplatzungen in den Zentren, mit drehbarem Zackenrad. am 
originalen alten roten Bändchen. I-II 

Hervorragende Antertigung vom Ende des 1 8. oder Anfang des 19. Jahrhunderts, in für das Alter überragender Erhaltung. 

Orden von der Ritterlichen Goldenen Miliz [Ordo Equestri Militiae Auratae[ (auch: Orden vom 
Goldenen Sporn). 3. Modell (mit Strahlen zwischen den Kreuzarmen - 1746-1841). Ausführung mit 
Kronen-Überhöhung, Winzige Miniatur des Ordenskreuzes, ca. 14 x 6,9 mm. Gold, emailliert. Abplatzun- 
gen in den Kreuzarmen, am originalen alten roten Bändchen. III 

Anfertigung aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts. 


300.- 


194 


SAMMLUNG HEILIGER STUHL 


iV 


Orden des hl. Gregors des Großen [Ordo Sancti Gregorii Magni]. 

Als ersten eigentlichen Verdienstorden des 
Heiligen Stuhls stiftete Papst Gregor XVI. 

(1765-1846, Papst seit 1831) mit Breve Quod 
summis qiiibusque vom 1. September 1831 
den vierklassigen (Großkreuz-Ritter 1. und 
2. Klasse, Kommandeure und einfache Ritter) 
allgemeinen zivilen und militärischen Ver- 
dienstorden und benannte ihn nach Papst 
Gregor I.. dem Großen (540-604, Papst seit 
590). Obwohl nicht ausdrücklich im Breve 
erwähnt, wurde von Beginn an das Ordens- 
kreuz für zivile Verdienste von einem Lorbeerkranz und das für militärische 
Verdienste von einer Trophäe überhöht. Die ersten Verleihungen wurden an 
treue Bürger und an österreichische Offiziere für ihre Unterstützung der weltlichen Macht des Heiligen 
Stuhlss im Kirchenstaat während der Unaihen von 1830 verliehen. 

Mit Breve Cum amplissima honoriim vom 30. Mai 1834 wurden die Klassen der Großkreuz-Ritter 1. 
und 2. Klasse zu einer Klasse, Großkreuz-Ritter genannt, vereinigt, wodurch der Orden nur noch über drei 
Klassen verfugte, sowie zahlenmäßige Begrenzungen für lebende Ordensritter aller Klassen, die Unterta- 
nen des Kirchenstaats waren, festgelegt. Mit der Annexion des Kirchenstaates und der Stadt Rom durch 
das Königreich Italien 1870. das den Heiligen Stuhl seiner weltlichen Untertanen beraubte, wurden diese 
zahlenmäßigen Beschränkungen praktisch gegenstandslos. 

Im Verlauf des Pontifikats Papst Leos Xlll. (1810-1903. Papst seit 1878) wurde ohne besonderes päpstli- 
ches Dekret eingeführt, daß die Kommandeursklasse sowohl mit als auch ohne Bruststern verliehen 
werden konnte, womit praktisch vier Ordensklassen geschaffen wurden. Seither werden die Ordens- 
insignien folgendermaßen getragen: 

- Großkreuz: Das Kleinod wird am Schullerband von der rechten Schulter zur linken Hüfte getragen und 
dazu ein Bruststem an der linken Brustseite. 

- Kommandeur: Das Kreuz wird am Halsband getragen, und bei Verleihung mit Stern dazu ebenfalls ein 
Bruststem, jedoch etwas kleiner als der zum Großkreuz (seit ca. den 1990er Jahren Jedoch in seiner Größe 
dem zum Großkreuz gleich), an der linken Brustseite. 

- Ritter: Das Kreuz wird am Brustband an der linken Brustseite getragen. 

Papst Pius X. (1835-1914, Papst seit 1903) reorganisierte das päpstliche 
Ordenswesen umfassend mit Breve Multum ad excitandos vom 7. Februar 
1905. wobei die bisherigen zivilen und militärischen Abteilungen, die 
Klasseneinteilung wie auch ihre Trageweise bestätigt wurden. Ohne beson- 
deres Dekret geriet die sogenannte militärische Abteilung (mit Trophäen als 
Überhöhung des Ordenskreuzes) nach 1970 in Wegfall, wohl im Zusammen- 
hang mit der Auflösung der päpstlichen militärischen Garden (außer der 
Schweizergarde) mit Schreiben Papst Pauls VI. (1897-1978, Papst seil 1963) 
vom 14. September 1970. 

Mit Handschreiben vom 25. Juli 1996 verfügte 
schließlich Papst Johannes Paul II. (1920-2005. 

Papst seit 1978), daß der Orden, ebenso wie der 
Pius-Orden und der Orden des hl. Papstes Sylvester, 
fortan in allen Klassen auch an Damen verliehen werden könne. Dabei wurde 
er zunächst noch in der Trageweise Tür Herren (Kommandeurs-Dekoration am 
Halsband. Ritter-Dekoration am Brustband) vergeben, aber um das Jahr 2000. 
ohne besonderes Dekret, für Damen die Trageweise der Insignien jeweils an 
einem schmäleren Schullerband. bzw. an einer größeren oder kleineren 
Damenschleife eingefuhrt. Die im Zusammenhang mit den Reformen von 1905 
noch einmal detailliert bestätigten Uniformen zu allen Klassen des Ordens 
werden in jüngster Zeit nahezu überhaupt nicht mehr getragen. 

Er wird heute verliehen für bewiesene unerschütterliche Treue und Eifer im Dienst des Heiligen Stuhlss. 
also im Allgemeinen für besondere Verdienste im Dienste desselben, der Katholische Kirche insgesamt 
oder ihrer regionalen Gliederungen (z. B. Diözesen und Erzdiözesen). 
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526 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magnij. 1, Ausgabe (mit gravierten, nicht 
emaillierten Rückseiten der Kreuzanne - bis ca. 1870/80). Set eines Koimnandeurs für Zivilverdienst mit 
Stern [Commendator cum Numismate Classis Civilis], bestehend aus: Kommandeurskreuz, Gold teilweise 
feinst graviert und emailliert, min. Abplatzung in der Emaille eines Blättchens des Lorbeerkranzes, mit 
altem, jedoch späterem Halsband, und Bruststern. Silber. Auflagen (auf dem Revers vierfach verschraubt) 

Gold graviert und emailliert, an Nadel, im originalen alten, feinst geprägten, rotledernen, etwas beriebenen 
Vcrleihungsetui mit dem goldfarbenen Wappen Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 1846). ZK2 4415, 

4417. 2 Stück. RR II 1.000.- 

Exzeliente frühe Anfertigungsqualität aus den 1830er oder 1840er Jahren in hervorragender Erhaltung, selten als voll- 
ständiges Ensemble im zugehörigen Etui. 
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527 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magni]. 1. Ausgabe (mit gravierten, nieht 
emaillierten Rückseiten der Kreuzarme - bis ca. 1870/80). Kommandeurskreuz für Militärverdienst 
[Commendator Classis Militaris], Gold teilweise feinst graviert und emailliert, am originalen alten breiten 
Halsband, im deutlich späteren Verleihungsetui der Finna Rothe in Wien mit dem Wappen Papst Pius X. 
(1835-1914. Papst seit 1903). ZK2 4416. II 

Exzellente frühe Anfertigungsqualität aus den 1830er oder 1840er Jahren in hervorragender Erhaltung. 



528 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magnij. 1. Ausgabe (mit gravierten, nicht 
emaillierten Rückseiten der Kreuzarme - bis ca. 1870/80). Ritterkreuz für Zivilverdienst [Eques Classis 
Civilis]. Silber graviert und vergoldet. Medaillons Gold, am originalen alten Dreiecksband, im originalen 
Verleihungselui von Rothe in Wien mit Wappen Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 1846). ZK2 4418. 

11 

529 Orden des hl. Gregors des Großen jOrdo Sancti Gregorii Magni]. 1. Ausgabe (mit gravierten, nicht 

emaillierten Rückseiten der Kreuzarme - bis ca. 1870/80). Ritterkreuz für Militärverdienst [Eques Classis 
Militaris]. Gold teilweise feinst graviert und emailliert, am originalen alten Brustband. ZK2 4419. 11 

Exzellente frühe Anfertigungsqualität aus den 1 830er oder 1 840er Jahren in hervorragender Erhaltung. 
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530 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme — seit ca. 1 870/80), Großkreuz-Set für Zivilverdienst [Magnus Crux Classis Civilis], 
bestehend aus: Kleinod, Silber vergoldet und emailliert, min. oberflächlicher Emaille-Chip auf der Rück- 
seite des oberen Kreuzarms, auf der Rückseite des Lorbeerkranzes Ilerstellerbezeichnung der Firma Tan- 
fani & Bcrtarclli in Rom und "A" für Silber, am originalen alten, konfektionierten Schulterband, und 
Brustslem. Silber brillantierl und reperciert. tlw. vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstellerbe- 
zeichnung von Tanfani & Bertarelli und "A" für Silber, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, zu- 
sammen mit späterem Miniaturstern, Silber, teilweise vergoldet und emailliert, am Bändchen, und späterer 
Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen Verleihungsetui von Tanfani & Bertarelli mit päpstlichem 
Sybol. ZK2 44 1 2. 44 1 4. 3 Stück. l-II 500.- 



531 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magni|. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Großkreuz-Set für Militärverdienst [Magnus Crux Classis Mili- 
taris] bestehend aus: Kleinod, Silber vergoldet und emailliert, am originalen alten, konfektionierten Schul- 
terband. und Bruststem. Silber brillantiert und reperciert. tlw. vergoldet und emailliert, auf der Rückseite 
Herstellerbezeichnung von Tanfani & Bertarelli. an Nadel, im originalen Verleihungsetui von Tanfani & 

Bertarelli mit Wappen Papst Pius XI. (1857-1939. Papst seit 1922). ZK2 4413, 4414. 2 Stück. II 600.- 
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532 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magni|. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seil ca. 1870/80). Set eines Kommandeurs mit Stern für Zivilverdienst [Commen- 
dator cum Numismate Classis Civilis]. Anfertigung der Firma Rothe in Wien, bestehend aus: Komman- 
deurskreuz. Silber vergoldet und emailliert, am originalen allen konfektionieiten und getragenen Hals- 
band. und Bruststern, kleinere Ausführung. Silber brillantiert und reperciert. tlw. vergoldet und emailliert, 
an Nadel, zusammen mit späterem Miniaturstern, Silber, teilweise vergoldet und emailliert, am Bändchen, 
und späterer Knopfloch-Rosette mit Auflage, im nicht mehr gut schließenden Verleihungsetui von Rothe 

in Wien mit Wappen Papst Pius IX. ( 1 792- 1878. Papst seit 1 846). ZK2 44 1 5. 44 1 7. 3 Stück. 1-1 1 250,- 

Trolz des Wappens stammt das Etui eindeutig nicht aus dem Pontifikat Papst Pius IX., sondern aus dem 20. Jahrhun- 
dert. Ab einem unbekannten Zeitpunkt trugen alle Etuis der Firma Rothe für päpstliche Auszeichnungen das Wappen 
dieses Papstes. 

533 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Statuten zum Kommandeurskreuz mit Stern für Zivilverdienst 
[Commendator cum Numismate Classis Civilis], Ausgabe Rom 1905. 16 Seiten und drei Farbtafeln. 

geheftet. 11 25,-- 

534 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreuzamte - seit ca. 1870/80). Set eines Kommandeurs mit Stern für Militärverdienst [Com- 
mendator cum Numismate Classis Militaris] bestehend aus: Kommandeurskreuz. Silber vergoldet und 
emailliert, am originalen, alten, konfektionierten Halsband, und Bruststern, kleinere Ausführung, Silber 
brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, im originalen Verleihungsetui der Firma E. Gar- 
dine Succ. D. Cravanzola in Rom mit päpstlichem Symbol. ZK2 4416. 4417. 2 Stück. II 300,— 

535 Orden des hl. Gregors des Großen [Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80), Kommandeurskreuz lür Zivilverdiensl [Commendator Classis 
Civilis]. Gold teilweise feinst ziseliert, emailliert, auf der Rückseite des Lorbeerkranzes Herstellerbezeich- 
nung der Firma Tanfani in Rom und "0" für Gold, am neuen, konfektionierten Halsband, im Verleihungs- 
etui der Firma Suscipj in Rom mit dem Wappen Papst Leos Xlll. (1792-1878, Papst seit 1846). ZK2 

4415. I-ll 300.- 
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536 Orden des hl. Gregors des Großen [Ordo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (die Reversseiten der 
Kreuzarme emailliert - seit ca. 1 870). Kommandeurskreuz für Zivilverdienst [Commendator Classis Civi- 
lis], Gold, feinst emailliert. 28.8 g. am originalen Halsband, im nicht passenden Verleihungsetui der Firma 

Rothe in Wien mit goldfarbenem Wappen Papst Pius IX. { 1792-1878. Papst seit 1846). ZK2 4417. I 500.— 

537 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Kommandeurskreuz für Zivilverdienst [Commendator Classis 
Civilis]. Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite des Lorbeerkranzes Hersteilerbezeichnung der 
Firma Tanfani & Bertarelli in Rom und "A" für Silber, am originalen allen konfektionierten und getrage- 
nen Halsband, zusammen mit späterer Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen mit Auflage, 
und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui von Tanfani & 

Bertarelli mit goldfarbenem Wappen Papst Pius XI. (1 857-1939. Papst seit 1922). ZK2 4415. 2 Stück. 11 150.— 

538 Orden des hl. Gregors des Großen JOrdo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Kommandeurskreuz für Zivilverdienst [Commendator Classis 
Civilis]. Silber vergoldet und emailliert, min. Emaille-Chip auf einem Blättchen des Lorbeerkranzes, am 
originalen konfektionierten und getragenen Halsband, zusammen mit zwei Uniformbändem im originalen 
Verleihungsetui der Firma Rota G. B. in Genua. ZK2 4415. 11 150,— 

539 Orden des hl. Gregors des Großen [Ordo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreuzanne - seil ca. 1870/80). Statuten zum Kommandeurskreuz für Zivilverdienst [Commen- 
dator Classis Civilis]. Ausgabe Rom 1905. 16 Seiten und zwei Farbtafeln, geheftet. II 25,— 

540 Orden des hl. Gregors des Großen jOrdo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Kommandeurskreuz für Militärverdienst [Commendator Classis 
Militaris], Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite der Trophäe Herstellerbezeichnung der Firma 
Tanfani & Bertarelli in Rom, am originalen alten konfektionierten und getragenen Halsband, zusammen 
mit späterer Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen mit Auflage, und Knopfloch-Rosette 
mit Auflage, im originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui von Tanfani & Bertarelli mit goldfar- 
benem Papst Benedikt XV. ( 1 854- 1 922, Papst seit 1914). ZK2 4416. 11 200,- 

Da das Pontifikat Benedikts XV. nur sechs .lahre dauerte, sind Verleihungsetuis mit seinem Wappen recht selten zu 

finden. 

541 Orden des hl. Gregors des Großen jOrdo Sancti Gregorii Magnij. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 
seiten der Kreuzarme - seit ca. 1870/80). Ritterkreuz für Zivilverdienst [Bques Classis Civilis]. Silber 
graviert und vergoldet. Medaillons Gold, emailliert, am originalen alten Dreiecksband, zusammen mit 
späterer Miniatur, Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im 
originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui der Firma Rothe in Wien mit dem Wappen Papst Leos 

XIII. ( 1 792- 1 878. Papst seit 1 846). ZK2 4418. 2 Stück. II 75,- 
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542 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit einaillierlen Rück- 

seiten der Kreuzarme - seil ca. 1870/80). Ritterkreuz lür Zivilverdiensl [Eques Classis Civilis]. Silber 
vergoldet und emailliert, an deutscher großer krauser Einer-Ordensschnalle, auf der Rückseite Abdeck- 
tuch, an Nadel. ZK2 4418. II 

543 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii Magni|. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreuzanne - seit ca. 1870/80). Ritterkreuz für Militärverdienst [Eques Classis MilitarisJ, Gold 
feinst graviert und ziseliert, emailliert, im Bandring Punze für 750er-Gold von 1866 bis 1922 ("Gams- 
kopf ). am originalen alten Dreiecksband, zusammen mit späterer Miniatur, Silber vergoldet und email- 
liert. am Bändchen, im originalen alten Verleihungselui der Firma Gebr. Resch in Wien mit dem Wappen 
Papst Leos XIII. (1792-1878. Papst seit 1846). ZK2 4419. 2 Stück. I 

544 Orden des hl. Gregors des Großen |Ordo Sancti Gregorii MagniJ. 2. Ausgabe (mit emaillierten Rück- 

seiten der Kreiizarme - seit ca. 1870/80). Statuten zum Ritterkreuz für Zivilverdienst [Eques Classis Civi- 
lis]. Ausgabe Rom 1905. 16 Seiten und zwei Farbtafeln, geheftet. II 

Exemplar von höchster Anfertigungsqualität aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, im allerbesten 
Erhaltungszustand. 


Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz [Ordo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 

Um die durch zahlreiche Delegations-Privilegien schwer in Mitleidenschaft 
gezogene direkte Autorität des Heiligen Stuhlses über den Orden der 
Goldenen Miliz wieder herzustellen, stiftete Papst Gregor XVI. (1765-1846. 
Papst seit 1831) mit Breve Cum hominum mentes vom 3 1 . Oktober 1 84 1 
unter Aufhebung des bisherigen den neuen, nunmehr 
zweiklassigen (Kommandeure und Rilter) Orden 
vom heiligen Papst Sylvester oder der 
Goldenen Miliz. Dessen ürdenskreuz bestand aus 
dem des bisherigen Ordens, jedoch mit einem 
Medaillon in dem Mitte, mit dem Bild Papst 
Sylvesters I. (gest. 335). auf welchen der Legende 
nach (wie auch späteren urkundlichen Fälschungen gemäß) die weltliche Macht 
des Heiligen Stuhls zurückgehe. Bei besonderen Gelegenheiten war das Ordens- 
kreuz von Kommandeuren und Rittern an einer Zeremonial-Kette zu tragen. Mit 
der Reorganisation des päpstlichen Ordensw'esens durch Breve Multum ad 
excitandos Papst Pius X. (1835-1914. Papst seit 1903) vom 7. Februar 1905 
wurde der Orden der Goldenen Miliz wieder in seiner einklassigen Form 
errichtet und der Orden vom hl Papst Sylvester oder der Ritter von der 
Goldenen Miliz aufgehoben. 


545 

545 Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz jOrdo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 1. Ausgabe (mit nur vorderseitig emaillierten Kreuzarmen - seit 
ca. 1870/80). Ritterkreuz [Eques]. Gold emailliert. Emaille-Chips auf dem oberen und unteren Kreuzarm. 
am originalen alten Brustband. ZK2 4427. II-III 






75.- 

250,- 

25,- 


200,- 
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546 Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz |Ordo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seit ca. 

1870/80). Ordenskollane. bestehend aus acht Stern- und sieben Christus-Monogramm-Gliedem sowie 
einer Trophäe als Trageglied. Silber vergoldet, mit Ritterkreuz, Silber vergoldet. Medaillons Gold email- 
liert. mit mehreren älteren, kleinen vergilbten Emaille-Reparaturen. ZK2 4425. 4427. II 1.000,— 

Anfertigung aus dem letzten Viertel des 19. Jahrhunderts, die Kollane selbst möglicherweise etwas älter. 
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Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz |Ordo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seil ca. 
1870/80). Kommandeurskreuz [CommendatorJ. französische Anfertigung, Silber vergoldet, Medaillons 
Gold, emailliert, mehrere min. Emaille-Chips und -Absplitterungen auf Avers und Revers der Kreuzarme. 
Medaillons drehbar, im Tragering französische Punze für 800er-Silber seit 1838 ("Eberkopf’), am origina- 
len alten konfektionierten und getragenen Halsband. ZK2 4426. Il-llI 

Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz |Ordo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seit ca. 
1870/80). Kommandeurskreuz [Commendator]. österreichische Anfertigung der Firma Vinc. Meyer's 
Söhne in Wien. Silber vergoldet und emailliert, im Tragering Herstellerpunze "VM" der Firma Vine. 
Meyer's Söhne, am originalen alten konfektionierten und getragenen Halsband. ZK2 4426. II 


250,- 



549 Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz jOrdo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seit ca. 

1870/80). Kommandeurskreuz [CommendatorJ. sehr große Ausführung ohne Emaillierung der Kreuzarme. 

Silber vergoldet. Medaillons Gold emailliert, im Bandring nicht identifizierbare Punze, am neuen konfek- 
tionierten Halsband. ZK2 4426 var. RR I-Il 300,-- 

Sehr große und aufgrund der fehlenden Emaillierung der Kreuzarme ungewöhnliche und seltene Anfertigung. 

550 Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz jOrdo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seit ca. 

1870/80). Ritterkreuz [Eques]. Gold emailliert, am originalen alten Brustband. ZK2 4427. I-II 250,-- 

Sehr feine, qualitativ hochwertige Anfertigung aus dem letzten Viertel des 19. Jahrhunderts, in hervorragender Erhal- 
tung. 

551 Orden vom hl. Papst Sylvester oder von der Ritterlichen Goldenen Miliz jOrdo Sancti Silvestri 
Papae sive Equestri Militiae Aurataej. 2. Ausgabe (mit beidseitig emaillierten Kreuzarmen - seit ca. 

1870/80), Miniatur des Ordenskreuzes, 26,3 x 18.1 mm, Gold emailliert, am Bändchen. 11 75,— 

Sehr feine, etw'as größere Miniatur in hervorragender Erhaltung. 
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Orden des hl. Papstes Sylvester |Ordo Sancti Silvestri Papae|. 

Mit der Neuordnung des päpstlichen ürdenswesens durch Breve Multiim ad 
exciiandos Papst Pius X. (1835-1914. reg. seit 1903) vom 7. Februar 1905 wurde der 
Orden der Goldenen Miliz wieder in seiner einklassigen Form errichtet und der Orden 
des hl. Papstes Sylvester von ihm getrennt. Gemäß Vorbild des Ordens des hl. Papstes 
Gregors des Großen wurde er in drei Klassen unterteilt, wobei die zweite praktisch 
durch die Verleihung mit und ohne Bruststem in zwei Grade unterteilt ist. Seither 
werden die Ordensinsignien folgendermaßen getragen: 

- Großkreuz: Das Kleinod wird am Schulterband von der rechten Schulter zur linken Hüfte getragen und 
dazu ein Bruststem an der linken Brustseite. 

- Kommandeur: Das Kreuz wird am Halsband getragen, und bei Verleihung mit Stern dazu ebenfalls ein 
Bruststem, jedoch etwas kleiner als der zum Großkreuz (seit ca. den 1990er Jahren in seiner Größe dem 
zum Großkreuz gleich), an der linken Brustscite. 

- Ritter: Das Kreuz wird am Brustband an der linken Brustseite getragen. 

Mit Handschreiben vom 25. Juli 1996 verfügte schließlich Papst 
Joharmes Paul II. (1920-2005, Papst seit 1978). daß der Orden, ebenso 
wie der Pius-Orden und der Orden des hl. Gregors des Großen, fortan 
in allen Klassen auch an Damen verliehen werden könne. Dabei wurde 
er zunächst noch in der Trageweise für Herren (Komman- 
deurs-Dekoration am Halsband. Ritter-Dekoration am Brustband) 
vergeben. Um das Jahr 2000 wurde für Damen ohne besonderes 
Dekret die Trageweise der Insignien jeweils an einem schmäleren 
Schulterband. bzw. an einer größeren oder kleineren Damenschleife 
eingeführt. Die im Zusammenhang mit den Reformen von 1905 neu 
eingeführlen Uniformen zu allen Klassen des Ordens werden in 
jüngster Zeit nahezu überhaupt nicht mehr getragen. 

Verliehen wird dieser heute im Allgemeinen für besondere Verdienste in den Bereichen der Wohltätigkeit, 
der Wissenschaft und der religiösen Kunst oder für sonstige Verdienste. 





552 Orden des hl. Papstes Sylvester (Ordo Sancti Silvestri PapaeJ. Großkreuz-Set (Magnus Crux ] beste- 
hend aus: Kleinod, Silber vergoldet und emailliert, min. oberflächlicher Emaille-Chip auf der Rückseite 
des oberen Kreuzarms, auf der Rückseite des Bandrings Herstellerbezeichnung der Firma fanfani & Ber- 
tarelli in Rom. am originalen, alten, konfektionierten Schulterband, und Bruststem. Silber brillantiert. tlw. 
vergoldet und emailliert, zusammen mit späterem Miniaturstern, Silber, teilweise vergoldet und emailliert, 
am Bändchen, und späterer Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen Verleihungsetui von Tanfani & 

Bertarelli mit dem Wappen Papst Pius XI. (1857-1939. Papst seit 1922). ZK2 4428. 4429. 3 Stück. 11 500.- 
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553 Orden des hl. Papstes Sylvester (Ordo Sancti Silvestri Papaej. Set eines Kommandeurs mit Stern 
[Commendator cum Numisma] bestehend aus: Kommandeurskreiiz. Silber vergoldet und emailliert, auf 
der Rückseite des Bandrings Herstellerbezeichnung der Firma Tantani & Bertarelli in Rom. am neuen 
konfektionierten Halsband, und Bruststern, kleinere Ausführung. Silber brillantiert. teilweise vergoldet 
und emailliert, min. Emaille-Flecken, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung von Tanfani & Bertarelli. 
an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, zusammen mit späterem Minialurslem. Silber, teilweise vergol- 
det und emailliert, am Bändchen, und späterer Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen Verleihungs- 
etui von Tanfani & Bertarelli mit dem Wappen Papst Pius Xll. (1876-1958. Papst seit 1939). ZK2 4430. 

4431. II 300.- 



554 Orden des hl. Papstes Sylvester |Ordo Sancti Silvestri Papae]. Bruststem zum Kommandeur mit Stern 
[Commendator cum Numisma]. kleinere Ausflihrung. Silber brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, 
auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma Stefano Johnson in Mailand und Rom. an Nadel. ZK2 

4431. II 150,- 

555 Orden des hl. Papstes Sylvester [Ordo Sancti Silvestri Papae]. Kommandeurskreuz [Commendator]. 

Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite des Bandrings Herstellerbezeichnung der Firma Tanfani 
& Bertarelli in Rom. am alten, konfektionierten und getragenen Halsband, im originalen Verleihungsetui 

von fanfani &. Beitarelli mit dem Wappen Papst Pius XI. (1857-1939. Papst seit 1922). ZK2 4432. I-II 150,- 

556 Orden des hl. Papstes Sylvester [Ordo Sancti Silvestri Papaej. Kommandcurskrcuz [Commendator], 

Silber vergoldet und emailliert, am alten konfektionierten Halsband, zusammen mit Miniatur. Silber ver- 
goldet und emailliert, am Bändchen mit Auflage und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen Ver- 
leihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelli mit dem päpstlichem Symbol. ZK2 4432. I-Il 150.- 
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557 Orden des hl. Papstes Sylvester |Ordo Sancti Silvestri Papaej. Miniatur zum Kommandeurskreuz 
[Commendator]. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen mit aufgelegter silberfarbener Litze und 
Rosette. 1 25.-- 


558 Orden des hl. Papstes Sylvester |Ordo Sancti Silvestri Papaej. Statuten zum Kommandcurskreuz 

[Commendator]. Ausgabe Rom 1905. 12 Seiten und zwei Farbtafeln, geheftet. Deckblätter lose. III 10,-- 

559 Orden des hl. Papstes Sylvester jOrdo Sancti Silvestri Papaej. Ritterkreuz [Equesj. Silber vergoldet 
und emailliert, min. Emaille-Abplatzungen im rückseitigen Medaillonring, am originalen, alten Brustband, 
zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen und Knopfloch-Rosette, im origi- 
nalen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelli mit dem Wappen Papst Pius XI. (1857-1939, Papst 

seit 1922). ZK2 4433. II 75,- 

560 Orden des hl. Papstes Sylvester jOrdo Sancti Silvestri Papaej. Ritterkreuz [Equesj, Silber vergoldet 
und emailliert, am originalen Brustband, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am 
Bändchen, und Knopfloch-Schleifchen. im originalen Verleihungsetui der Firma Cravanzola Succ. E. 

Gardino mit dem päpstlichen Symbol. ZK2 4433. 2 Stück. II 75,- 

561 Orden des hl. Papstes Sylvester jOrdo Sancti Silvestri Papaej. Ritterkreuz [Equesj. Silber vergoldet 
und emailliert, am originalen Brustband, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am 
Bändchen, und Knopfloch-Rosette, im originalen Verleihungselui der Firma Cravanzola Succ. Gardino 

mit dem päpstlichen Symbol. ZK2 4433. II 75,— 



562 Orden des hl. Papstes Sylvester jOrdo Sancti Silvestri Papaej. Ritterkreuz [Eques], wohl französische 

Anfertigung (Kugelöse!), Silber vergoldet und emailliert, am originalen Brustband. ZK2 4433. 11 50,— 

563 Orden des hl. Papstes Sylvester jOrdo Sancti Silvestri Papaej. Ritterkreuz [Equesj, Silber vergoldet 
und emailliert, auf dem unteren Kreuzarm kleine Emaille-Reparatur, am originalen Brustband. ZK2 4433. 

II- 25.- 

564 Kreuz der Rechtsanwälte des hl. Petrus jCroce degli Avvocati di San Pietroj. 2. Modell. Halskreuz. 

Buntmetall vergoldet und emailliert, etwas korrodiert, am konfektionierten Halsband. RR II-II 300,— 

Nach dem Verlust des Kirchenstaates im Jahre 1870 schlossen sich eine Reihe römischer Rechtsanwälte und Rechtsge- 
lehrter zu einer Vereinigung zusammen, die den Heiligen Stuhl bei der Wahrung seiner Rechte unterstützen wollten 

und nannten sich Rechisanwälie des hl. Petrus. [Avvocati di San Pietro], Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 1846) 
hat diese Vereinigung anerkannt, und Papst Leo XIII. (1810-1903, Papst seit 1878) hat dies am 5. Juli 1878 bestätigt. 
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In der Folgezeit internationalisierte sich diese Vereinigung mehr und mehr, vor allem in Frankreich und im Deutschen 
Reich konnten neue Mitglieder gewonnen werden. Im Jahre 1892 stiftete die Vereinigung ein gemeinsames Ordenszei- 
chen, das aus einem Kleeblatt-Kreuz bestand (ähnlich dem Ordenskreuz des italienischen St. Mauritius- und 
Lazarus-Ordens) mit Medaillons, überhöht von einer Tiara (1. Modell). Zu einem unbekannten Zeitpunkt erhielt das 
Kreuz eine neue Gestaltung in Form eines Malteserkreuzes mit doppelt eingeschnittenen Kreuzarm-Enden, mit breitem 
goldfarbenem Rand (ähnlich dem Ordenskreuz des spanischen Ordens Isabellas der Katholischen), überhöht von einer 
Päpstlichen Tiara mit gekreuzten Schlüsseln. Zu diesem Zeitpunkt wurde die Dekoration auch mehrstufig, denn es 
wurden auch Flalskreuz und Bruststerne eingefühil (2. Modell). 

Papst Pius X. (1835-1914, Papst seit 1903) hob die Vereinigung mit Motu Proprio Id prceclaro vom 26. Mai 1909 auf. 
beließ aber den bisherigen Mitgliedern das Recht, ihre Insignien weiterhin zu tragen. 



565 Kreuz der Rechtsanwälte des hl. Petrus [Croce degli Avvocati di San Pietro]. 2. Modell, Bruststern, 
w'ohl deutsche Anfertigung. Silber brillantierl und reperciert. teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, 
diese mit Punze "SILBER". KÜ253 1495. RR II 



Miniatur 1:1 



566 Kreuz der Rechtsanwälte des hl. Petrus fCroce degli Avvocati di San Pietro]. 2. Modell, Brustkreuz, 
italienische Anfertigung. Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert, am originalen Dreiecksband, 
zusammen mit weiterem, späterem Bandabschnitt und Miniatur. Silber vergoldet. Medaillons Gold, email- 
liert. am Bändchen, im originalen, mit dem goldfarbenen Wappen Papst Leos XIII. (1792-1878. Papst seit 
1846) bedruckten Verleihungsetui der Firma Tanfani in Rom. BBl-2 S. 424: DP Taf X. 2 Stück. I-II 


400.- 


100 ,- 
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EHRENZEICHEN UND MEDAILLEN 

Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Classis Militaris vel Classis Civilisj. 

Im Sommer 1832 stiftete Papst Gregor XVI. (1765-1846, Papst seit 1831) laut Schulze (in SZO, S. 601. 
dort als Militär-Verdienst-Medaille bezeichnet) das zweistufige (Gold und Silber) Militär-Ehrenzeichen, 
das von einer Tiara mit gekreuzten Schlüsseln überhöht ist. Zu einem bisher unbekannten Zeitpunkt, v. 
Heyden (in HDI S. 234 ff., Nr. 658-660) nennt 1848, Brambilla (in BBl-2 S. 344) jedoch 1860. wurde es 
von Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seil 1846) nach Aussagen beider Autoren neu gestiftet, aber wohl 
eher in seiner Gestalt verändert, wobei es nunmehr von einer Militärtrophäc überhöht w'ar. Das bisherige 
Militär-Ehrenzeichen mit Tiara und gekreuzten Schlüsseln wurde ab diesem Zeitpunkt als Zivil- 
Ehrenzeichen weiter verliehen. 

Beide Ehrenzeichen kommen in vier Ausführungen vor. mit dem Portrait Papst Pius IX.. Leo XIII. 
(1810-1903. Papst seit 1878). Pius X. (1835-1914. Papst seit 1903) und Benedikt XV. 1854-1922, Papst 
seit 1914). Weitere Ausführungen mit Portraits von Pius XI (1857-1939, Papst seit 1922) und Pius XII. 
(1876-1958. Papst seit 1939) sind bisher nicht bekannt gew'orden. Spätestens unter Pius XI. dürfte das 
Zivil-Ehrenzeichen abgeschafft worden sein da er das 3. Modell der Benemerenti-Medaille (mit 
gekreuzten Schlüsseln und Tiara als Überhöhung) einfuhrte, das in seiner Gestaltung an das 
Zivil-Ehrenzeichen erinnerte. Und spätestens unter Pius XII. dürfte auch das Militär-Ehrenzeichen 
verschwunden sein, da dieser die Militärische Benemerenti-Medaille stiftete, die augenscheinlich das 
Militär-Ehrenzeichen zum Vorbild hatte. 

Alle Exemplare des Zivil- wie auch des Militär-Ehrenzeichens sind von außerordentlicher Seltenheit. 



567 Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Classis Militaris vel Classis Civilis[. 

Militär-Ehrenzeichen, 4. Modell (mit dem Portrait Papst Pius X - 1903-1914), Goldenes Ehrenzeichen. 

Gold, teilweise emailliert, am originalen Brustband, im originalen, goldfarben bedruckten Verlcihungsetui 

der Finna Tanfani & Bertarelli in Rom mit dem Wappen Papst Pius X. RRRR II 7.000,— 
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Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Classis Militaris vel Classis Civilis[. 

Militär-Ehrenzeichen. 2. Modell (mit dem Portrait Papst Pius IX. — 7-1878). Silbernes Ehrenzeichen. 
Silber, teilweise emailliert, am nicht korrekten Brustband. BBl-2 S. 344; HDI 659. RRRR II 


5.000.- 
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Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Ciassis Militaris vel Classis Civilis). 
Militär-Ehrenzeichen. 5. Modell (mit dem Portrait Papst Benedikt XV. — 1914-1922). Silbernes 
Ehrenzeichen. Silber, teilweise emailliert, am nicht korrekten Brustband. RRR 11 



570 ( 1 : 1 ) 


Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Classis Militaris vel Classis Civilis). 

Zivil-Ehrenzeichen. 1. Modell (mit dem Portrait Papst Pius IX. - 7-1878). Goldenes Ehrenzeichen. Gold, 
teilweise emailliert, am nicht korrekten späteren Dreiecksband. BBl-2 S. 344: HDl -. RRRR 11 



571 Militär- und Zivil-Ehrenzeichen [Signum Honoris Classis Militaris vel Classis Civilis). 
Zivil-Ehrenzeichen. 1. Modell (mit dem Portrait Papst Pius IX. - 7-1878). Silbernes Ehrenzeichen, Silber, 
teilweise emailliert, am nicht korrekten späteren Brustband. BBl-2 S. 344; HDl 660. RRR II 5.000.-- 





570 ( 1 : 1 ) 



( 1 : 1 ) 
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572 Besondere Benemerenti-Medaille für Unteroffiziere und Mannschaften [Numisma Benemerenti 
Particularis|. Bronzemedailie, Bronze, mit Stempelschneider-Signatur "F.ZACCAGNINI F.". am späte- 
ren, jedoch korrekten Bmstband. BBl-2 S. 308: HDI 767. RRR II 1.000,— 

Auf Schreiben Nr, 80730 des Kardinalstaatssekretariats vom 8. Dezember 1856. bestätigt durch das Armee- 
Ministerium am 13- Dezember 1856. stiftete Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) die zweistufige (Silber und 
Bronze) Besondere Benemerenti-Medaille für Unteroffiziere und Mannschaften, deren Verleihung mit einer Pension 
von 30 Scudi verbunden war. wobei die Silberne Medaille für Unteroffiziere die Bronzemedaille für Mannschaften 
bestimmt war. die Pensionen sich jedoch für beide in der gleichen Höhe beliefen. Bis 1867, dem Einfall der 
Garibaldischen Freischärler in den Kirchenstaat, sind zusammen nur neun Pensionen (und damit Verleihungen dieser 
Medaille) von Unteroffizieren und Mannschaften nachvollziehbar, die Anzahl dürfte jedoch nach diesen Ereignissen 
angestiegen sein. Nach dem Verlust der staatlichen Souveränität über den Kirchenstaat durch die Annexion desselben 
durch das Königreich Italien scheint die Medaille nicht mehr verliehen worden zu sein. 


Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz” bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 
"Pro Ecclesia et Pontefice"). 

Am 31. Dezember 1887 beging der allseits sehr beliebte Papst Leo XIII. (1810-1903. 
Papst seit 1878) sein Goldenes Priesterjubiläum, das in den ersten Monaten des Jahres 
1888 unter Teilnahme vieler Gläubigen aus aller Welt liturgisch groß gefeicH wurde. 
Aus diesem Anlaß stiftete er mit Apostolischem Schreiben Quod singulari Del 
concessu vom 17. Juli 1888 das ursprünglich zweistufige (Gold/Silber vergoldet und 
Silber) Ehrenzeichen, das an Frauen und Männer verliehen wurde, die sich um die 
Vorbereitung und Durchführung der Jubiläumsfeierlichkeiten besonders verdient 
gemacht hatten, wobei die Kreuze für Herren einen Durchme.sser von ca. 32 bis 33 mm 
aufw'icscn. und die für Frauen ca. 26 mm (1. Modell. I. Ausgabe). 

Auch nach dem Abschluß der Feierlichkeiten fuhr Leo Xlll. fort, das Kreuz als 
besonderes Zeichen seiner Anerkennung zu verleihen, und 1898 wurde es zu 
einem festen Ehrenzeichen bestimmt. Zu einem unbekannten Zeitpunkt wurden 
die Maße des Kreuzes (für Damen und Herren) auf nunmehr ca. 42 bis 43 mm 
im Durchmesser vergrößert und als 3. Stufe ein Kreuz in Bronze eingeführt 
(1. Modell. 2. Ausgabe). Im Jahre 1908 reduzierte es Papst Pius X. 

(1835-1914. Papst seit 1903) auf eine Stufe. Gold (Gold bzw. Silber ver- 
goldet). In dieser Form wurde es bis 1970/71 verliehen, wobei es bis 1996 die 
höchste päpstliche Auszeichnung war. die Frauen erhalten konnten. 

Im Verlauf seines achten Pontifikat-Jahres 1970/71 ließ Papst PaulVl. (1897-1978, Papst seit 1963) seine 
Gestaltung ändern und gab ihm ein modernes Aussehen (2. Modell), worauf auch sein Name zu lesen war 
(1. Ausgabe), Mit Beginn des Pontifikates Papst Johannes Pauls II. (1920-2005, Papst seit 1978) wurde 
der Name seines Vorgängers durch dessen eigenen ersetzt (2. Ausgabe). Nach der Wahl Benedikts XVI. 
(geb. 1927. regierender Papst von 2005 bis 2013) entfiel der Name seines Vorgängers ersatzlos, womit es 
seine heutige Gestaltung erhielt (3. Ausgabe). Das Ehrenzeichen wird heute für allgemeine Verdienste um 
die Kirche, die christliche Verkündigung, die christliche Kunst und um das Papsttum verliehen. 


573 

573 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 
"Pro Ecclesia et Pontefice"). 1. Modell (1888-ca. 1971). 1. Ausgabe (kleine Kreuze). Ehrenzeichen in 
Gold für Herren, Durchmesser 32.6 mm. Silber vergoldet, am späteren Brustband. BBl-2 S. 474. II 25.— 
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574 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz” bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice"|. I. Modell (1888-ca. 1971). 1. Ausgabe (kleine Kreuze), Ehrenzeichen in 

Silber für Herren, Durchmesser 32,6 mm, Silber, am originalen alten, etwas verschmutzten Brustband. 
BBI-2S. 474. II 

575 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice"[. I. Modell (1888-ca. 1971). 1. Ausgabe (kleine Kreuze). Ehrenzeichen in 
Silber für Damen. Durchmesser 26.1 mm. Silber, am Band. BBl-2 S. 474. II 

576 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice"[. 1. Modell (1888-ca. 1971), 2. Ausgabe (gößere Kreuze - Durchmesser ca. 

42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Gold für Herren, Silber vergoldet, am originalen alten Brustband, im 
originalen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarclli in Rom mit dem Wappen Papst Pius X. 
(1835-1914, Papst seil 1903). BBl-2 S. 474; DP Taf. VIII; HDI 813. II 

577 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice" [. 1. Modell (1888-ca. 1971 ). 2. Ausgabe (größere Kreuze - Durchmesser ca. 
42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Gold für Herren. Silber vergoldet, stark angelaufen, am originalen alten 
Brustband, im originalen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelii in Rom. mit dem Wappen Papst 
Benedikt XV. (1854-1922. Papst seit 1914). BBl-2 S. 474; DP Taf VIII; HDI 813. II 

Nicht häufig im Etui mit dem Wappen dieses Papstes zu finden, da dessen Pontifikat nur sechs Jahre währte. 



578 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice"]. 1. Modell (1888-ca. 1971). 2. Ausgabe (größere Kreuze - Durchmesser ca. 
42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Gold für Herren. Silber vergoldet, am originalen alten Brustband, im 
originalen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelii in Rom. mit dem Wappen Papst Pius XI. 
(1857-1939. Papst seit 1922). BBl-2 S. 474; DP Taf VIll: HDI 813. II 

579 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 
"Pro Ecclesia et Pontefice" [. 1 . Modell (1888-ca. 1971 ). 2. Ausgabe (größere Kreuze - Durchmesser ca. 
42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Silber für Herren, Silber, am originalen alten Brustband, im originalen 
Verleihungselui der Firma Tanfani & Bertarelii in Rom, mit dem Wappen Papst Pius X. (1835-1914. 
Papst seit 1903). BBl-2 S. 474; HDI 814. 

ln Etuis mit diesem Wappen nur zwischen 1903 und 1908 verliehen, da die Silberstufe in diesem Jahr abgeschafft 
wurde. 

580 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" [Signum Honoris 

"Pro Ecclesia et Pontefice" [. 1 . Modell ( 1 888-ca. 1971). 2. Ausgabe (größere Kreuze - Durchmesser ca. 
42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Silber für Herren. Silber.stark angelaufen, am originalen, alten Dreiecks- 
band. im originalen Verleihungsetui der Firma Anton Reitterer in Wien, mit dem Wappen Papst Pius X. 
(1835-1914. Papst seit 1903). BBl-2 S. 474; HDI 814. II 


25.- 
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581 Ehrenzeichen (auch als ”Ehrenkreuz” bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice” |Signum Honoris 
"Pro Ecclesia et Pontefice"]. 1. Modell (1888-ca. 1971 ). 2. Ausgabe (größere Kreuze - Durchmesser ca. 

42 bis 43 mm). Ehrenzeichen in Gold für Damen. Silber vergoldet, an der Damenschleife, zusammen mit 
Miniatur. Silber vergoldet, am Damenschleifchen. im originalen großen ovalen Verleihungsetui mit dem 

Wappen Papst Pius X. ( 1835-1914. Papst seit 1903). BBl-2 S. 474; HDl 813. R II 50.- 

Sehr schönes Ensemble, in dieser Ausführung nicht häudg zu finden. 

582 Ehrenzeichen (auch als "Ehrenkreuz" bezeichnet) "Pro Ecclesia et Pontefice" jSignum Honoris 
"Pro Ecclesia et Pontefice"]. 2. Modell (seit ca. 1971) Miniatur des Goldenen Ehrenzeichens. 2 
Stück: 1) 1. Ausgabe (mit dem Namen Paul VI. - ca. 1971-1978); 2) 2. Ausgabe (mit dem Namen 
Johannes Paul II. - 1978-2005); jeweils Silber vergoldet, mit Silber- und Herstellerpunzen, an Bändchen. 

Dazu eine Miniatur des 1. Modells, ohne Bändchen, Silber, und zwei Miniaturen des Latcrankreuzes, 

1. und 2. Modell, davon eine am Bändchen. 4 Stück. II 25,— 

Im Verlauf seines achten Pontifikat-Jahres 1970/71 ließ Papst Paul VI. (1897-1978. Papst seit 1963) seine Gestaltung 
ändern und gab ihm ein modernes Aussehen (2. Modell), worauf auch sein Name zu lesen war (1. Ausgabe). Mit Be- 
ginn des Pontifikates Papst Johannes Pauls II. (1920-2005. Papst seit 1978) wurde der Name seines Vorgängers durch 
dessen eigenen ersetzt (2. Ausgabe). 


Benemerenti-Medaille ]Numisma "Benemerenti"). 

Die Benemerenti-Medaille ist nach derzeitigem Forschungsstand im 18. 
Pontifikats-Jahr Papst Pius VII. (1742-1823. Papst seit 1800) gestiftet worden, 
wofür sich jedoch bisher keine belegenden Dokumente haben finden lassen. 
Allerdings existieren nicht tragbare Ausgaben dieser Medaille in Gold. Silber 
und Bronze mit der Angabe des 18. (1. Modell, 1. Ausgabe. 1. Ausführung) und 
des 23. (2. Ausführung) Pontifikats-Jalires. Zu Beginn waren die tragbaren 
Ausführungen alleine für Militärverdienste, die nicht tragbaren für Zivil- 
verdienste bestimmt, was sich während des Pontifikats Papst Pius IX. (1792- 
1878, Papst seit 1846) dahingehend änderte, daß ab einem unbekannten Zeit- 
punkt die tragbare Ausführung auch für Zivilverdienste verliehen wurde. 

Papst Leo XII. (1760-1829, Papst seit 1823) übernahm sie ebenfalls in drei 
Stufen. So existieren Ausgaben des ersten (2. Ausgabe, I. Ausführung) und des 
zweiten (2. Ausführung) Pontifikats-Jahres. Unter seinem Nachfolger Pius VIII. 

(1761-1830, Papst seit 1829) erhielt sie dessen Portrait, ebenfalls mit Angabe des 
ersten und des zweiten Pontifikats-Jahres (3. Ausgabe). Des Weiteren wurde im 
zweiten Pontifikats-Jahr eine kleinere Ausführung in allen drei Stufen eingeführt. 

Unter Papst Gregor XVI. (1765-1846. Papst seit 1831) wurde dieses System 
fortgeführt (4. Ausgabe), für nahezu jedes seiner Pontifikats-Jahre existieren 
eigene Prägungen (15 Ausführungen). 

Auch Papst Pius IX. ließ für fast jedes Jahr seines langen Pontifikats eigene 
Medaillen, teilweise mit und teilweise ohne Angabe des Pontifikats-Jahres und 
mit vier verschiedenen Durchmessem (große, größere, mittlere und kleine 
Medaille, jeweils in Gold. Silber und Bronze) prägen (5. Ausgabe), ebenso seine 
Nachfolger, die Päpste Leo Xlll. (1810-1903. Papst seit 1878) (6. Ausgabe) und 
Pius X. (1835-1914. Papst seit 1903) (7. Ausgabe), wobei es unter dem 
letztgenannten keine bronzenen Medaillen mehr gegeben zu haben scheint. 
Naturgemäß hat dies zu einem großen und geradezu unübersichtlichem 
Variantenreichtum dieser Medaillen geführt. 
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Von den Päpsten Benedikt XV. (1854-1922, Papst seit 1914). Pius XI. (1857-1939. Papst seit 1922) und 
Pius Xll. (1876-1958. Papst seit 1939) sind von diesem 1. Model! bisher nur die sehr selten vorkommen- 
den hier so bczeichnetcn größeren und mittleren Medaillen in Gold und Silber bekannt geworden, von 
deren Nachfolgern sind keine Ausgaben mehr bekannt. 

Schon Benedikt XV. hatte nach seiner Wahl 1914 eine zweite, neu gestaltete 
einstufige (Silber vergoldet) Benemerenti-Medaille mit gekreuzten Schlüsseln 
und Tiara in nur einer Größe cingeführt (2. Modell). Sein Nachfolger Pius XI. 
ließ die Gestaltung abermals ändern, womit nunmehr Schlüssel und Tiara als 
Überhöhung der Medaille verwandt wurden (3. Modell). Diese existiert als 
Goldene Medaille (Buntmetall vergoldet) mit seinem Portrait (1. Ausgabe) und 
denen seiner Nachfolger Pius XII. (2. Ausgabe). Johannes XXIII. (1881-1963. Papst 
seit 1958) (3. Ausgabe) und Paul VI. (1897-1978. 

Papst seit 1963) (4. Ausgabe). Sehr selten sind diese 
auch in Silber zu finden. Im Verlauf seines achten 
Pontifikat-Jahres 1970/71 ließ Papst Paul VI. die 
Gestaltung der Medaille ändern und gab ihr ein. durch 
den Künstler Enrico Manfrini (1917-2004) entworfe- 
nes modernes Aussehen(4. Modell), worauf aueh sein 
Wappen angebracht war (1. Ausgabe). Mit Beginn des Pontifikates Papst Jo- 
hannes Paul 11. (1920-2005. Papst seit 1978) wurde das Wappen seines Vor- 
gängers durch sein eigenes ersetzt (2. Ausgabe). Nach der Wahl Benedikts XVI. 

(geb. 1927. regierender Papst von 2005 bis 2013) wurde das Wappen seines Vorgängers durch gekreuzte 
Schlüssel und Tiara ersetzt, womit es seine heutige Gestaltung erhielt (3. Ausgabe). 

Die rangmäßig unterhalb des Ehrenkreuzes Pro Ecclesia et Ponteßce angesiedeltc Medaille wird heute für 
allgemeine Verdienste um die Kirche, die christliche Verkündigung, die christliche Kunst und um das 
Papsttum verliehen. 





583 Benemerenti-Medaille [Numisma ”Benemerenti"|. 1. Modell (1818-?). 2. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Leos XII. - 1823-1829). große tragbare Bronzemedaille. Durchmesser 43 mm, 1. Ausführung (mit 
"ANNO I" für 1823/24). Bronze, mit Stempelschneider-Signalur "B. CERBARA P.". am neuen Brust- 
band. BB 1-2 S. 164 A. IIDI 458. RR II 

584 Benemerenti-Medaille [Numisma ''Benemerenti"|. 1. Modell (1818-?). 3. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Gregors XVI. - 1831-1846), große tragbare Silbermedaille, Durchmesser 43,2 mm. 1. Ausführung 
(mit "A. r für 1831/32). Silber, mit Stempelschneider-Signatur "G. GlROMETTl F.". am späteren, nicht 
ganz korrekten Brustband. BBl-2 S. 181 B, HDI 502. RR 11 

585 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"[. 1. Modell (1818-?), 3. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Gregors XVI. - 1831-1846), große tragbare Silbermedaille, Durchmesser 43,8 mm. 1 1, Ausführung 
(mit "ANNO XI" für 1842/43), Silber, mit Stempelschncidcr-Signatur "G. GlROMETTl F,". am späteren, 
nicht ganz korrekten Brustband. BBl-2 S. 181 B,; HDI 585. RR II 
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586 Benemerenti-Medaille [Nomisma "Benemerenti”]. 1. Modell (1818-?). 3. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Gregors XVI. - 1831-1846). große nicht tragbare Silbermedaille (für Zivilverdienst). Durchmesser 
43.2 mm. 1. Ausführung (mit "A. IV" für 1834/35), Silber, mit Stempelschneider-Signatur "CERBARA 

.lOSEPH F..". Randdellen und -Kratzer. BBl-2 S. 181 B var.. HDI 542. II-II 100.- 

Die nicht tragbaren Benemerenti-Medaillen sind weitaus seltener zu finden als die tragbaren, da Zivilverdienste in jener 
Zeit noch deutlich seltener belohnt wurden als Militärverdienste. 

587 Benemerenti-Medaille |Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 3. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Gregors XVI. - 1831-1846). kleinere tragbare Silbermedaille, Durchmesser 32.4 mm. I . Ausführung 
(mit "A. I" für 1831/32). Typ mit Kopf nach rechts. Silber, mit Stempelschneider-Signatur "GIROMETTI 

F.". am späteren Brustband. BBl-2 S. 182: HDI - (!). RR II 100.— 



588 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 4. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius IX. - 1846-1878). große tragbare Silbermedaille, Durchmesser 43.7 mm. Ausführung ohne 
vertieftes Feld und ohne Jahresangabe. Kopf nach rechts. Silber, ohne Stempelschneider-Signatur, am 
späteren, für diese Ausflihrung nach Heyden und Brambilla jedoch korrekten Brustband des 
Gregorius-Ordens. BB 1 -2 S. 226 B; HDI 697. 1 1 1 00,- 

589 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 4. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius IX. — 1846-1878). mittlere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 31.5 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld und ohne Jahresangabe, kleinerer Kopf nach links. Silber, ohne 

Stempelschneider-Signatur, am späteren, nicht korrekten Brustband, BBl-2 S. 226 B; HDI - (!). II 50.— 



590 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 4. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius IX. - 1846-1878). kleine tragbare Silbermedaille, Durchmesser 26.3 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld und ohne Jahresangabe. Kopf nach rechts, mit Stempelschneider-Zeichen "N.C." für Nico- 

lo Cerbara. am späteren Brustband. BBl-2 S. 226 B: HDI 644. II 25,— 

591 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 4. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius IX. - 1846-1878), große tragbare Bronzemedaille, Durchmesser 43.9 mm. Auslührung ohne 
vertieftes Feld und ohne Jahresangabe, Kopf nach rechts. Bronze, ohne Stempelschneider-Signatur, am 
späteren, für diese Ausführung nach Heyden und Brambilla jedoch korrekten Brustband des 
Gregorius-Ordens. BBl-2 S. 226 B: HDI 698. II 100.- 
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592 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 4. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius IX. - 1846-1878). größere tragbare Bronzemedaille, Durchmesser 37.7 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld und ohne Jahresangabe. Kopf nach rechts, Bronze, mit Stempelschneider-Signatur "F. 

SPF.RANZA F.". am späteren Brustband. BB 1-2 S. 226 B: HDl 639. II 50.- 

593 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti”]. 1. Modell (1818-?), 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). kleine tragbare Goldmedaille. Durchmesser 28 mm. Ausführung ohne 
vertieftes Feld und mit italienischem Titel ("PONT. MASS.") und "ROMA", ohne Jahresangabe, Kopf 
nach links. Silber vergoldet, ohne Stevnpelschneider-Signatur, am späteren Brustband. BBl-2 S. 425: 

HDI 822 oder 824. RR II 75.- 

Aufgrund der Kugelöse dürfte es sich hierbei um eine französische Prägung handeln. 



594 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?), 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). große tragbare Silbermedaille, Durchmesser 43,9 mm. Ausfiihrung ohne 
vertieftes Feld, mit lateinischem fitel ("PONT. MAX.") und Jahresangabe "AN. VIII" (fiir 1876/77). Kopf 
nach links. Silber, mit Stempelschneider-Signatur "F.BIANCHL". am späteren Brustband. BBI-2 S. 425: 

HDI 850. II 100,- 

595 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). größere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 37,9 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld, mit lateinischem Titel ("PONTIFEX MAXIMUS"), ohne Jahresangabc. Kopf nach links. 

Silber, mit Stempelschneider-Signatur "F.BIANCHl.". am späteren Brustband. BBl-2 S. 425: HDI 789. II 75.- 



596 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?), 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903), ittlere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 31,9 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld, mit lateinischem Titel ("PONTIFEX MAXIMUS"), ohne Jahresangabe. Kopf nach links. 

Silber, ohne Slempelschneider-Signalur. ohne Band. BBl-2 S. 425: HDI 789. II 50,- 

597 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?), 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). kleine tragbare Silbermedaille, Durchmesser 26.5 mm. Ausführung mit 
vertieftem Feld, mit lateinischem Titel ("PONTIFEX MAXIMUS"), ohne Jahrcsangabe. Kopf nach links, 

Silber, ohne Stempelschneider-Signalur. am nicht korrekten Brustband. BBl-2 S. 425: HDI 797. II 25,- 
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Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 5. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). Kleine tragbare Silbermedaille, Durchmesser 28 mm. Ausführung ohne 
vertieftes Feld und mit italienischem Titel ("PONT. MASS.") und "ROMA", ohne Jahresangabe. Kopf 
nach links. Silber, ohne Stcmpclschneider-Signatur. am originalen alten Brustband. BBl-2 S. 425; HDl 
823 oder 825. II 

Aufgrund der Kugelöse dürfte es sich hierbei um eine französische Prägung handeln. 


Benemerenti-Medaille |Numisma "Benemerenti”]. 1. Modell (1818-?). 5. Ausgabe (mit dem Poitrait 
Papst Leos XIII. - 1878-1903). kleinste tragbare Silbermedaille, Durchmesser 19,7 mm. Ausführung ohne 
vertieftes Feld, mit lateinischem Titel ("PON. MAX."), ohne Jahresangabe. Kopf nach links, Silber, ohne 
Stempelschneider-Signatur, am späteren Brustband. BBl-2 S. 425; HDI 793. RR II 

Heiden gibt (in HDI S. 280, Nr. 792/93) an, daß es sich bei dieser Medaille um das Mittelstück des Militär- 
Ehrenzeichens handele, was im Prinzip auch korrekt ist. Wie aber dieses Exemplar mit angeprägter Öse beweist, 
scheint es sie auch als eigenständige Auszeichnung gegeben zu haben. Möglicherweise handelt es sich hierbei um eine 
Ausführung für Frauen, wobei zu berücksichtigen ist, daß auch bei der ersten Ausführung des ersten Modells des 
Ehrenzeichens Pro Ecclesia et Pontefice die kleinere Ausführung für Frauen bestimmt war. 







600 Benemerenti-Medaille jNumlsma "Benemerenti"). I. Modell (1818-?). 6. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius X. - 1903-1914). größere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 39.0 mm. Ausführung ohne 
Jahresangabe, mit "ROMAE". Kopf nach rechts, Silber, mit Stempelschneider-Signatur "S. JOHNSON". 

am späteren Brustband. CS 1 122. RR II 100.— 

Alle Benemerenti-Medaillen des Pontifikats Papst Pius X. sind selten oder gar sehr selten zu finden. Große Medaillen 
sind bisher überhaupt nicht bekannt, ebensowenig wie Bronzemedaillen. 

601 Benemerenti-Medaille (Numisma "Benemerenti"). 1. Modell (1818-?). 6. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius X. - 1903-1914). mittlere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 32,2 mm, Ausführung ohne 
Jahresangabe. Kopf nach rechts, Silber, mit Hersteller-Zeichen "S.J." (der Firma Stefano Johnson in Mai- 
land), am alten, jedoch nicht korrekten Brustband des spanischen Ordens Isabellas der Katholischen. CSl 

123; KÜ128 6834. II 75.- 




602 Benemerenti-Medaille (Numisma "Benemerenti"). 1. Modell (1818-?), 6. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius X. - 1903-1914). kleine tragbare Silbermedaille, Durchmesser 29.5 mm. Ausführung mit Jah- 
resangabe "AN. I" (für 1903/04). Kopf nach rechts, Silber, mit Stempelschneider-Signatur "BIANCHI". 

am späteren Brustband. CSl 22 var. R II 50,— 

603 Benemerenti-Medaille (Numisma "Benemerenti"). 1. Modell (1818-?). 8. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius XL - 1922-1939), größere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 39.1 mm. Ausführung ohne 
vertieftes Feld. Silber, ohne Stempelschneider-Signtur. am originalen alten Brustband. RRR II 100,— 

Alle Benemerenti-Medaillen dieses I. Modells des Pontifikats Papst Pius XI. sind außerordentlich selten. 
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604 Benemerenti-Medaille INumisma "Benemerenti”|. 1 . Modell (1818-?), 8. Ausgabe (mit dem Portrait Papst 
Pius XI. - 1922-1939). mittlere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 31.4 mm. Ausführung ohne vertiefes 
Feld. Silber, ohne Stempelschneider-Signtur. am originalen, alten Brustband, im originalen, mit dem 

Wappen Papst Pius XI. bedruckten, weißen Verleihungsetui der Firma R. Marschall in Wien. RRR l-II 100.— 

Im Etui von außerordentlicher Seltenheit. 

605 Benemerenti-Medaille (Numisma "Benemerenti"]. 1. Modell (1818-?). 8. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius XI. — 1922-1939). mittlere tragbare Silbermedaille. Durchmesser 32.3 mm, Ausführung mit 
vertieftem Feld. Silber, mit Hersteller-Zeichen "S.J." (der Firma Stefano Johnson in Mailand), mit Silber- 
punze "800". am originalen alten Brustband. II 75.— 

Der Stempel der Avers-Seite wurde auch für die Persönliche Dankmedaillc (ohne Reversinschrift "BENE / 

MERENTl") Papst Pius XI. (KÜ128 6838 und 6839 sowie KÜ192 8953) verwendet. 



606 Benemerenti-Medaille jlVumisma "Benemerenti” |. 1. Modell (1818-?), 9. Ausgabe (mit dem Portrait 

Papst Pius XII. - 1939-1958), größere tragbare Silbermedaille, Durchmesser 39,2 mm, Ausführung mit 
vertieftem Feld. Kopf nach rechts. Silber, mit Hersteller-Zeichen "S.J." (der Firma Stefano Johnson in 
Mailand), am nicht korrekten, neuen Brustband. CS3 336. RRR II 100.— 

Alle Benemerenti-Medaillen dieses 1. Modells des Pontifikats Papst Pius XII. sind außerordentlich selten. Wälirend 

oder nach dessen Ende scheint die Prägung und Verleihung dieses Modells eingestellt worden zu sein. 

607 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"]. 3. Modell (?-1970/71). 1. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius XI. - ?-1939), Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, am originalen Dreiecksband, zusam- 
men mit Miniatur. Silber vergoldet, am Bändchen, im originalen, mit dem goldfarbenen Wappen Papst 
Pius XI. bedruckten weißen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelli in Rom. CLO S. 59. Nr. 65. 

2 Stück. RR II 75.- 

Die Miniatur dieser Medaille ist außerordentlich selten! Zu einem unbekannten Zeitpunkt im Verlauf seines Pontifikats 
ließ Papst Pius XI. der Benemerenti-Medaille eine vollkommen neue Gestaltung geben. Alle Ausgaben dieses Modells 
kamen prinzipiell am Dreiecksband zur Verleihung. 
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610 (Etui 1:2) 


608 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"|. 3. Modell (7-1970/71). 2. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Pius XII. - 1939-1958), Goldene Medaille, Buntmctall vergoldet, am originalen Dreiecksband. CLO 
S. 133, Nr. 73; CS3 337; DP Taf. IX; KÜ128 6835; KÜ192 8950. II 75.- 


609 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"). 3. Modell (7-1970/71 ). 3. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Johannes XXIII. - 1958-1963). Goldene Medaille. Buntmetall vergoldet, am originalen Dreiecks- 
band. CLO S. 133. Nr. 40; DP Taf. IX. II 75.- 


610 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"[. 3. Modell (7-1970/71). 3. Ausgabe (mit dem Portrait 
Papst Paul VI. - 1963-1970/71). Goldene Medaille. Buntmetall vergoldet, am originalen Dreiecksband, im 
originalen luxuriösen, goldfarben bedruckten rotledernen Verleihungsetui der Firma A. Casazza in Rom 
mit dem Wappen Papst Paul VI. CLO S. 241. Nr. 95; DP Taf IX; KÜ128 6836. II 75.- 



611 Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti*'[. 4. Modell (seil 1970/71). 1. Ausgabe (mit dem 
Wappen Papst Paul VI. - 1970/71-1978). Goldene Medaille, Silber vergoldet, mit 

Slempelschneider-Signatur "E. MANFRINI”. auf dem Revers Mailänder Herstellerpunze "701 MI" und 
Silberpunze "800". am originalen Brustband mit Tragespange, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet, 
auf dem Revers Mailänder Herstellerpunze "* 38 MI" und Silberpunze "800". am Bändchen, im originalen 
Verleihungsetui, belegt mit dem metallenen Wappen Papst Paul VI. CLO S. 237. Nr, 90; DP Taf IX. II 75.- 

Zu einem unbekannten Zeitpunkt während seines achten Pontifikat-Jahres 1970/71 ließ Papst Paul VI. die Gestaltung 
der Medaille ändern und gab ihr ein durch den Künstler Enrico Manfrini {1917-2004) entworfenes modernes Aussehen, 
worauf auch sein Wappen angebracht war. Auch dieses Modell gelangte im Prinzip als Goldene Medaille zur Verlei- 
hung, vereinzelt auch als Silberne 
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614 


614 Militärische Benemerenti-Medaiile |Numisma "Benemerenti" Classis Militari$|. 1. Ausgabe (mit dem 
Portrait Papst Pius XII. - 7-I958). Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, am originalen Brustband. 

CLO S. 133. Nr. 74; DP Taf. X. R II 100.- 

615 Militärische Benemerenti-Medaiile jNumisma "Benemerenti" Classis Militarisj. 1. Ausgabe (mit dem 
Portrait Papst Pius Xll. - 7-1958). Bronzemedaille. Buntmetall, am originalen Brustband. KÜ192 8952. 

CLOS. 133. Nr. 74. Rll 75.- 

616 Militärische Benemerenti-Medaiile |Numisma "Benemerenti” Classis Militarisj. 2. Ausgabe (mit dem 

Portrait Papst Johannes XXIII. - 1958-1963. Silberne Medaille, Buntmetall versilbert, am originalen 
Bruslband. CLO S. 133. Nr. 40: DP Taf. X. II 100.- 


Benemerenti-Medaille [Numisma "Benemerenti"). 4. Modell (seit 1970/71). 1. Ausgabe (mit dem 
Wappen Papst Paul VI. - 1970/71-1978). Silberne Medaille. Silber, mit Slempelschneider-Signatur "E. 
MANFRINI". auf dem Revers Silberpunze "800". am originalen Brustband mit Tragespange, im origina- 
len Verlcihungsetui. belegt mit dem metallenen Wappen Papst Paul VI. CLO S. 237. Nr. 90. RR 11 

Die Silberne Medaille ist von großer Seltenheit! 

Benemerenti-Medaiile jNumisma "Benemerenti"). 4. Modell (seit 1970/71), 2. Ausgabe (mit dem 
Wappen Papst Johannes Paul VI. - wohl 1978-2005). Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, mit Stem- 
pelschncider-Signatur "E. MANFRINI". am originalen Brustband mit Tragespange, zusammen mit Re- 
versschleifchen. im originalen, mit goldfarbenem Wappen Papst Johannes Paul 11. bedruckten Verlei- 
hungsetui. KÜ128 6837. II 

Während des nur 33 Tage währenden Pontifikates Papst Johannes Paul I. (1912-1978, Papst 1978) wurden keine Ände- 
rungen an der Benemerenti-Medaiile vorgenommen. Erst unter seinem Nachfolger Johannes Paul II. (1920-2005, Papst 
seit 1978) wurde das Wappen Papst Paul VI. durch dessen eigenes aiisgetauscht. 


Militärische Benemerenti-Medaiile [Numisma "Benemerenti" Classis Militarisj. 


Papst Pius XII. (1876-1958. Papst seit 1929) 
stiftete in den 1940er Jahren die dreistufige 
(Gold. Silber und Bronze) Militärische 
Benemerenti-Medaiile, deren Gestaltung sich an 
das 1849 von Papst Pius IX. (1792-1878) 
gestiftete Militär-Ehrenzeichen anlehnt, das bis 
in das Pontifikat Papst Benedikts XV. (1854- 
1922) verliehen worden ist. Mit der Auflösung 
der päpstlichen militärischen Einheiten - bis auf 
die Päpstliche Schwcizcrgardc - durch Papst 
Paul VI (1897-1978, Papst seit 1963) im Verlaufe 
seines achten Pontifikats-Jahres (1970/71) wurde auch die Verleihung der Militärischen Benemerenti- 
Medaiile eingestellt. 

Aufgrund der relativ kleinen Stärken der päpstlichen militärischen Einheiten im 20. Jahrhundert sind alle 
Varianten dieser Medaillen recht selten zu finden. 
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617 Militärische Benemerenti-Medaille |Numistna ''Benemerenti” Classis Militarisj. 3. Ausgabe (mit dem 
Portrait Papst Paul VI. - 1963-1971). Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, am originalen Brustband. 

II 100.- 

618 Militärische Benemerenti-Medaille |Numisma "Benemerenti” Classis Militarisj. 3. Ausgabe (mit dem 

Portrait Papst Paul VI. - 1 963- 1971). Bronzemedaille, Buntmetall, am originalen Brustband. II 75.- 

619 Dienstauszeichnung für die Militärischen Einheiten des Heiligen Stuhls. 2. Ausgabe (mit dem Na- 

menszug Papst Paul VI. - ca. 1964-1971), Kreuz für XX Dienstjahre. Buntmetall, am originalen Brust- 
band. KÜ128 6868. II 75.- 



620 Dienstauszeichnung für die Militärischen Einheiten des Heiligen Stuhls. 1 . Ausgabe (mit dem Namens- 
zug Papst Pius XII. - ?-ca. 1964). Kreuz für XX Dienstjahre. Buntmelall. am originalen Brustband. II 75.— 

Wohl im Zusammenhang mit der Stiftung der Militärischen Benemerenti-Medaille durch Papst Pius XII. (1876-1958, 

Papst seit 1939) zu Beginn der 1940er .lahre wurde die Dienstauszeichnung für die Militärischen Einheiten des 
Heiligen Stuhls geschaffen. Ihre Gestaltung erfolgte nach dem Vorbild der italienischen Militär-Dienstauszeichnung. 

Sie wurde in zwei Stufen verliehen, in Bronze für XX und in Silber für XXX Dienstjahre (1. Ausgabe). Ob es darüber 
hinaus noch eine höhere Stufe in Gold gegeben hat, ist nicht bekannt. Während des Pontifikates Papst .lohannes XXIII. 

(1881-1963, Papst seit 1958) erfolgte keine Änderung in der Gestaltung. Nach der Wahl Paul VI. (1897-1978, Papst 
seit 1963) wurde der Namenszug Papst Pius XII. durch seinen eigenen ersetzt (2. Ausgabe). Mit der Auflösung der 
päpstlichen militärischen Einheiten - bis auf die Päpstliche Schweizergarde - durch Papst Paul VI (1897-1978, Papst 
seit 1963) im Verlaufe seines 8. Pontifikats-Jahres (1970/71) wurde auch die Verleihung der militärischen Dienst- 
auszeichnung eingestellt. 

Aufgrund der relativ kleinen Stärken der päpstlichen militärischen Einheiten im 20. Jahrhundert sind diese Ehren- 
zeichen in beiden Ausführungen recht selten zu finden. 


621 Dienstauszeichnung für die Freiwilligen der Päpstlichen Truppen. 1. Modell (vierstufig - 1822- ca. 

1860). Bronzene Auszeichnung 2. Stufe. Bronze, mit drei kleinen Löchern zur Befestigung auf der Uni- 
form. BBl-2 S. 163 D: HDI 184. R II 350.- 

Das vierstufige (Gold. Silber und Bronze 1. und 2. Stufe) Ehrenzeichen wurde von Papst Pius VII. (1742-1823, Papst 
seit 1800) mit dem Editto suW Anmio arruolamento volontario per conservare at completo i Corpi li Truppa 
Pontificia vom 25. Februar 1822 als Dienstauszeichnung für Freiwillige in der Päpstlichen Linien-Infanterie gestiftet. 

Das Bronzene Ehrenzeichen 2. Stufe, das auf der Uniform aufgenäht getragen wurde, konnte nach fünf Dienstjahren 
verliehen werden, nach weiteren fünf erhielt der Betreffende die 1. Stufe, die im Unterschied zu 2. Stufe die Worte 
"VOLONTARIO DISTINTO” [Ausgezeichneter Freiwilliger] enthielt. Nach weiteren fünf Jahren, also nach insgesamt 
15 Dienstjahren erhielt der Betreffende das Ehrenzeichen in Silber am Brustband, mit der Aufschrift "VOLONTARIO 
BENEMERITO". Im Falle einer besonderen Handlang konnte das Silberne Ehrenzeichen in das Goldene am 
Brustband, ebenfalls mit der Aufschrift “VOLONTARIO BENEMERITO”, umgetauscht werden, ebenso bei seiner 
Beförderung zum Offizier (1. Modell). 

Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) änderte das Ehrenzeichen laut Brambilla (BBl-2 S. 345) wohl um 1860 in eine 
zweistufige (Silber und Bronze), am Brustband zu tragende Ausführung um, die bis in das Pontifikat Papst Leo XIII. 

(1810-1903, Papst seit 1878) weiter verliehen wurde. 
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Dienstauszeichnung für die Freiwilligen der Päpstlichen Truppen. 2. Modell (zweistufig — ab ea. 
1860). Bronzene Auszeichnung. Bronze, am wohl etwas späteren, nicht ganz korrekten Brustband BBl-2 
S. 345;IIDI 733. RR II 



623 Treue-Medaille für die freiwilligen Päpstlichen Truppen "Urbi et Orbl Restitutus". Bronzene Me- 
daille, Durchmesser 41.1 mm. Bronze, mit Stempelschneider-Signatur "G."PASTINATI F.". ohne Band. 

BB1-2S. 112:HD1440. RR II 100.- 

624 Inoffizielle Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1825. Ausgabe in deutscher Sprache mit Datum 

1826. Goldene Medaille. Buntmctall vergoldet, ohne Band. 11 50,— 

Das Heilige Jahr [Annus Sanctus] der katholischen Kirche, auch als Jubel- (nach dem hebräischen Wort jobel [nv'^]) 
oder Jubilüumsjahr [annus iubilacus] (woher unsere heutige Bezeichnung Jubiläum stammt) bezeichnet, hat sein 
Vorbild im Jubeljahr [ma-' des Judentums, das durch die Thora [rriin] (die fünf Bücher Mose des Alten Testa- 

ments) in Leviticus 25, 8-13 begründet ist. Papst Bonifatius VIII. (1235-1303. Papst seit 1294) rief zum ersten Mal im 
Jahre 1300 ein allgemeines Jubeljahr aus. das er mit der Bulle Antiquorum habet ßda relaiio vom 22. Februar 1300 
institutionalisierte. Wahrend dieses Jahres sollte nach Rom pilgernden Gläubigen umfangreicher Ablaß (Nachlaß von 
zeitlichen Sündenstrafen) gewährt werden. 

!ni Jahre 1470 dekretierte Papst Paul II. (1417-I47T Papst seit 1464). daß ab dem Jahr 1475 alle 25 Jahre ein Heiliges 
Jahr stattfinden sollte, damit jede Generation die Möglichkeit zum Erwerb eines solchen Jubiläums-Ablasses in Rom 
haben sollte. Papst Alexander VI. (1431-1503. Papst seit 1492) führte zur Eröffnung des Heiligen Jahres 1500 die bis 
heute durchgefuhrte Zeremonie ein, mit der die sogen. Heilige Pforte des Petersdoms mit symbolischen Hammer- 
schlägen geöffnet und nach Abschluß desselben wieder zugemauert wurde. 



625 Militärische Benemerenti-Medaille für die Niederwerfung der revolutionären Bewegungen der Jahre 
1831/1832. Bronzemedaille, Durchmesser 29.1 mm. 1. Aiisluhrung (mit Stempelschneider-Signatur 
"NIC.CERBARA.F."). Bronze, stark getragen, ohne Band. BBl-2 184 A, HDl 517. III 50,- 

Gleich nach seiner Wahl ließ Papst Gregor XVI. (1765-1846. Papst seit 1831 ). der politisch sehr dem österreichischen 
Außenminister Clemens Wenzel Fürst von Metternich (1773-1859, Außenminister von 1809 bis 1848) nahestand, mit 
österreichischer Militärhilfe die durch die von den Carbonari (politische, den Freimaurern nahestehende Geheimbünde 
in den italienischen Staaten) getragenen revolutionären Bewegungen im Kirchenstaat niederschlagen. Die dreistufige 
Medaille (Gold, Silber und Bronze) wurde im Sommer 1832 für die an diesen militärischen Einsätzen beteiligen Trup- 
pen gestiftet. 
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626 Kriegs-Denkmünze für die Truppen, die die Päpstliche Herrschaft im Kirchenstaat wieder herge- 
stellt haben. Goldene Medaille. Prägung der Münze in Rom, Bronze vergoldet, teilweise schwarz lackiert 
(teilweise abgeplatzt), mit Stempelschneider-Zeichen "N.C." für Nicolo Cerbara. am originalen alten 
Dreiecksband. BBl-2 S. 285; HDI 692. 11-111 75,- 

Nach seiner Wahl im .luni 1846 begann Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seil 1846) sein Pontifikat mit einigen Refor- 
men (u. a. Amnestien für politische Gefangene), womit er sich große Popularität erwarb, zum Teil auch bei Kräften, die 
die nationale Einigung Italiens vorantrieben. Die revolutionären Erhebungen des Jahres 1848 in ganz Europa griffen 
auch auf den Kirchenstaat über, was am 15. November zur Ermordung von Pellegrino Rossi (1787-1848) führte, seit 
14. September Ministerpräsident des Kirchenstaates. Durch dieses Attentat sah sich Pius IX. veranlasst, am 24. Novem- 
ber mit den Kardinalen und dem engeren päpstlichen Hofstaat die Flucht nach Gaeta, einer am Meer gelegenen Festung 
an der nordwestlichen Grenze des Königreichs Beider Sizilien, zu ergreifen. Nach den Wahlen zur verfassungs- 
gebenden Versammlung erfolgte am 9. Februar 1849 die Ausrufung der Römischen Republik. Mehrere katholische 
Mächte Europas (Beide Sizilien, Frankreich. Österreich und Spanien) nahmen auf Seiten Pius IX. den Kampf gegen die 
revolutionären Truppen auf. und bereits am 3. Juli 1849 wurde die Republik von französischen und spanischen 
Interventionstruppen militärisch geschlagen. Im Norden des Kirchenstaates stellten österreichische Truppen die 
vorrevolutionäre Ordnung wieder her, im Süden die neapolitanischen. Pius IX. selbst kehrte erst im April 1 850 nach 
Rom zurück. 

Im Spätjahr 1849 stiftete Papst Pius IX.. noch in Gaeta weilend, für alle aüsländischen (französischen, neapolita- 
nischen, österreichischen und spanischen) Interventionstruppen diese Medaille, die in vergoldeter Bronze und in 
dunkler Bronze zur Verleihung gelangte. 


627 Kriegs-Denkmünze für die Truppen, die die Päpstliche Herrschaft im Kirchenstaat wieder herge- 
stellt haben. Goldene Medaille. Ausgabe ohne Stempelschneider-Zeichen, Bronze vergoldet, teilweise 
schwarz lackiert (größtenteils abgeplatzt), am originalen alten Dreiecksband. BBl-2 S. 285; HDI 692. 111 75,- 



628 Kriegs-Denkmünze für die Truppen, die die Päpstliche Herrschaft im Kirchenstaat wieder herge- 

stellt haben. Reduktion der Goldenen Medaille, Bronze vergoldet, teilweise schwarz lackiert (wenige 
Abplalzungen). am originalen alten vernähten Band. BBl-2 S. 285 B. 11 50.— 

629 Kriegs-Denkmünze für die Truppen, die die Päpstliche Herrschaft im Kirchenstaat wieder herge- 

stellt haben. Goldene Medaille. Prägung der Münze in Rom. Bronze vergoldet, mit 
Stempelschneider-Zeichen "N.C." für Nicolo Cerbara. ohne Band. BBl-2 S. 285; HDI 692. II 50.- 
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Kriegs-Denkmünze für die Truppen, die die Päpstliche Herrschaft im Kirchenstaat wieder herge- 
stellt haben. Bronzemedaille. Prägung der Münze in Rom. Bronze, mit Stempelschneider-Zeichen "N.C." 
für Nicolo Cerbara. am alten Bandstück. BB 1 -2 S. 285; HDI 693. 11 


50.- 
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631 (1:1) 

631 Erinnerungsmedaille an die Feuerwehr-Übung im Vatikan am 25. April 1847. Bronzemedaille. Bron- 
ze. mit Stempelschneider-Zeichen "N.C." für Nicolo Cerbara. am Brustband. BBl-2 S. 227 A: HDI 629. 

RRR II 

Nachdem schon am 12. Juni 1836 im Vatikan erfolgreich eine Feuenvehr-Übung in Anwesenheit Papst Gregors XVI. 
(1765-1846, Papst seit 1831 ) stattgefunden hatte, für die er eine dreistufige Erinnerungsmedaille stiftete, die an die Teil- 
nehmer verliehen wurde, fand am 25, April 1847 im Damasushof des Apostolischen Palastes im Vatikan erneut eine 
große Feuerwehr-Übung in Anwesenheit Papst Pius IX.(1792-1878, Papst seit 1846) statt, für deren Durchführung er 
eine dreistufige Medaille (Gold, Silber und Bronze) stiftete, die an die Teilnehmer der Übung verliehen wurde. Die 
überaus seltenen päpstlichen Feuerwehr-Medaillen gehören zu den ältesten Feuerw'ehr-Auszeichnungen überhaupt, 
wurden sie doch lange vor den ersten in Deutschland oder Österreich geschaffenen Feuerwehr-Auszeichnung gestiftet 
und verliehen. Nach Unterlagen im Archiv der Römischen Münze wurden von dieser Medaille drei Exemplare in Gold, 
23 in Silber und nur 1 8 Exemplare in Bronze geprägt. 





632 Medaille "Fidelitati" für die Papst Pius IX. während seines Exils in Gaeta treu Gebliebenen |Nu- 
misma Fidelitati]. Silberne Medaille, Silber, mit Stempelschneider-Zeichen "N.C." für Nicolo Cerbara. an 
Bandrahe, am nicht korrekten Brustband. BBI-2 S. 286 B: HDI 707. RRR II 

Unmittelbar nach der Rückkehr aus seinem Exil in Gaeta nach Rom stiftete Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 
1846) wohl Anfang Mai 1850 (mit Sicherheit vor September des Jahres) diese vierstufige (Gold, Silber vergoldet. 
Silber und Bronze) Medaille, die an alle Personen verliehen wurde, die \on ihren zivilen oder militärischen 
Verpßichtungen demissioniert haben, um nicht der durch die republikanische Regierung von 1849 erfolgten 
Verpflichtung Folge leisten zu müssen. Die Medaille wurde auch denjenigen Zivil- und Militärangehörigen verliehen, 
die Pius IX. in Exil nach Gaeta folgten. 


633 Medaille "Pro Petri Sede” [Numisma "Pro Petri Sede") (sogenannte "Castelfidardo-Medaille”)- 
Reduktion der Silbernen Medaille für Offiziere, Silber, am alten Bändchen II 

Während des Sardinischen Krieges von 1859/1860, auch als Zweiter Italienischer Unabhängigkeitskrieg bezeichnet, 
erlagen die päpstlichen Truppen mit einer Stärke von 10.000 Mann unter dem Kommando der Generale Georges de la 
Vallee de Rarecourt, Marquis de Pimodan (1822-1860), der in der Schlacht gefallen ist, und Christophe Louis Leon 
Juchault de Lamoriciere (1806-1865) der vierfachen Übermacht der piemontesischen Truppen unter den Generalen 
Enrico Cialdini (1811-1892) und Manfredo Fanti (1806-1865). Am 29. September 1859 ergaben sich die päpstlichen 
Truppen in der Hafenstadt Ancona an der Adria den piemontesischen Truppen. Diese Niederlagen hatte die Annektie- 
rung nahezu des gesamten Territoriums des Kirchenstaates, mit Ausnahme Latiums und Roms, zur Folge, was letzt- 
endlich am 17. März 1861 zur Ausrufung des Königreichs Italien in Florenz führte. 

Die Medaille wurde am 12. November 1860 von Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 1846) gestiftet und an alle 
Truppen verliehen, die in diesem Krieg gekämpft hatten. Dabei erhielten sic die Offiziere in Silber, die ünteroffiziere 
und Mannschaften in versilbertem Weißmetall. Besonders tapfere Offiziere erhielten sie in Gold, und Kommandeure in 
Gold mit emailliertem Schriftring, Personen, die an bestimmten Schlachten oder Gefechten teilgenommen hatten, 
erhielten die Medaille mit folgenden Bandspangen; "Cel. FIDARDO" oder "CASTELFIDARDO". St, ANGELO". 
"ANCONA", "SPOLETO". "MONTE-PELAGO" und "PERUGIA", 
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634 Medaille "Pro Petri Sede" [Numisma "Pro Petri Sede"| (sogenannte "Castelfidardo-Medaille"). 

Versilberte Medaille tiir Unteroftlziere und Mannschaften. Weißmetall versilbert, am neuen, jedoch kor- 
rekten Band. BBl-2 S. 342: IIDI 729. II 100.- 

635 Medaille "Pro Petri Sede" [Numisma "Pro Petri Sede") (sogenannte "Castelfidardo-Medaille"). 
Damenbrosche unter Verwendung von zwei Miniaturen der Medaille, und je einer Miniatur einer Bene- 
merenti-Medaille Pius IX. und einer Pctrus-Apostclflirst-Medaillc Pius IX.. jeweils angeordnet um eine 
Spange mit dem Namenszug "PIO IX". daran hängend Kerkerkellen in Miniatur, nach dem Vorbild der 
Petri-Kctten in der römisehen Kirche San Pietro in Vincoli, alles Silber vergoldet, an Nadel, im originalen 
Etui des Juweliers Agostino Boni in Rom. Mit eingeklebtem Kärtchen mit handschriftlicher Widmung 

"Signe / de ralliemenl / des Dames catholiques / Romaines". Dazu alt beschriebenes Visitenkärtchen. II 200.— 

Der Notiz auf dem Visitenkartchen zu Folge hat Frau A. Daimier.s diese Brosehe von der Fürstin l.ancclotti namens der 
katholischen Damen der Stadl Roms als Zeichen der Zuneigung erhallen. Ihre Tochter E. Daimeries hat dann diese 
Brosche ihrer jungen Freundin Madeleine weitergeschenkt. 


636 Kreuz "Fidel et Virtuti" [Crux "Fidel et Virtuti") (sogenanntes "Mentana-Kreuz"). Offizielle Prä- 
gung der Münze in Rom. Weißmetall, am originalen, alten, etwas zerschlissenen Brustband. BBl-2 S. 392. 

HDl 764. II 75.- 

Am 3. November 1867 stellten und besiegten päpstlich-französische Truppen unter dem Kommando des 
badisch-stämmigen päpstlichen Generals Hermann Kanzler (1822-1888) und des französischen Generals Balthazar 
Alban Gabriel. Baron de Polhes (1813-1904) bei dem Städtchen Mentana, nordöstlich vor Rom, mit ca. 5.000 Mann 
eine Freischarler-Armee unter Giuseppe Garibaldi (1807-1882), deren Stärke je nach Quelle, zwischen 4.000 und 
10.000 Mann schwankt. 

Das Kreuz wurde von Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) am 14. November 1867 für die siegreichen 
päpstlich-französischen Truppen gestiftet. Durch päpstliche Verfügung vom 23. Dezember 1867 wurde die Verleihung 
des Kreuzes an alle Personen ermöglicht, die an der Verteidigung des Kirchenstaates beteiligt waren. An die 
päpstlichen Truppen wurde das Kreuz, je nach Teilnahme, mit folgenden Gefechtsspangen verliehen: "BAGNOREA", 

"VITERBO”. "NEROLA". "ACQUAPENDENTE", "MONTE-LIBRETTI". "MONTE-ROTONDO", "MENTANA" und 
"ROMA". Kaiser Napoleon 111. (1808-1873, Kaiser von 1851 bis 1870) gab am 3. März 1868 die Trageerlaubnis des 
Kreuzes für seine Truppen. 

Entgegen den Ausführungen v. Heydens (in HDl S. 266 ff.) wurde das Kreuz offiziell nur in einer Ausführung (in 
Weißmetall) für Offiziere. Unteroffiziere und Mannschaft geprägt. Bei den wesentlich aufwendiger in Silber gerabeite- 
len und in Frankreich hergcstellten Kreuzen (in mehreren Herstellungvarianten mit breiteren oder schmäleren Kreuzar- 
men) handelt es sieh um Juweliers-Anfertigungen, die die heimgekehrten Soldaten ohne Unterschied ihres Ranges in 
Frankreich erwerben konnten. Die (schon durch v. Heyden verwandte) Bezeichnung Ausführung für Offiziere ist 
deshalb falsch. 
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637 Kreuz "Fidei et VirtutI" |Crux "Fidei et Virtuti"] (sogenanntes "Mentana-Kreuz"). Französische 
Juweliers-Anfertigung, sogen. "Kreuz für OtTiziere". Ausführung mit schmalen Kreuzarmen. Silber, am 
originalen, alten Brustband. BBl-2 S. B30: HDl -(!). RR II 

Zum Begriff Kreuz für Offiziere siehe Anmerkungen zur vorhergehenden Katalog-Nummer. 



638 Erinnerungsmedaille zum 50-jährigen Bischofsjubüäum Papst Pius IX. im Jahr 1877. Große Bron- 

zemedaille. Durchmesser 38.8 mm. Bronze, am älteren, wohl aber nicht originalen roten Band. BBl-2 
S.421 A. II 

Giovanni Maria Mastai Ferretti. der spatere Papst Pius IX. (1792-1878, Papst ab 1846) wurde 1827 von Papst Leo Xll. 
(1760-1829, Papst seit 1823) mit nur 35 Jahren 1827 zum Erzbischof ernannt und am 25. Mai von Kardinal Francesco 
Saverio Castiglioni. dem späteren Papst Pius VIII. (1761-1830. Papst ab 1829) zum Bischof geweiht. 50 Jahre spater 
beging er sein Goldenes Bischofsjubiläum, das, sieben Jahre nach dem endgültigen Verlust des Kirchenstaates und der 
Stadt Rom, mit großer Feierlichkeit begangen wurde. Aus diesem Anslaß ist diese Medaille geschaffen worden. 

639 Erinnerungsmedaille zum 50-jährigen Bischofsjubiläum Papst Pius IX. im Jahr 1877. Silberne Me- 
daille, Durchmesser 29,5 rmn. Silber, ohne Band, im deutsch beschrifteten Etui. II 



640 Erinnerungsmedaille an das Goldene Priesterjubiläum Papst Leo XIII. im Jahre 1888. Silberne 

Medaille. Silber (!). mit Stempelschneider-Signatur "BIANCHI". am nicht korrekten Brustband. HDl 81 1 
var. 11 

Am 31. Dezember 1887 beging der allseits sehr beliebte Papst Leo Xlll. (1810-1903. Papst seit 1878) sein Goldenes 
Priesterjubiläum. das in den ersten Monaten des Jahres 1888 unter Teilnahme vieler Gläubigen aus aller Welt liturgisch 
groß gefeiert wurde. Aus diesem Anlaß wurde diese Medaille gestiftet, die alle Personen erhielten, die nicht direkt mit 
den Vorbereitungen und der Durchführung der Jubiläumsfeierlichkeiten im Zusammenhang standen (für diese war das 
Ehrenzeichen Pro Ecclesia et Pontefice gedacht). Entgegen den Angaben bei v. Heyden (in HDl S. 286. Nr. 811), der 
nur von einer Bronzemcdaille spricht, wurde diese Medaille in Gold und Silber vergoldet, in Silber und Weißmetall 
sowie in Bronze vergeben. 

641 Erinnerungsmedaille an das Goldene Priesterjubiläum Papst Leos XIII. im Jahre 1888. Bronzcmc- 
daille, Bronze, mit Stempelschneider-Signatur "BIANCHI". am nicht korrekten Brustband. HDl 811. II 
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642 Erinnerungsmedaille an das Goldene Bischofsjubiläum Papst Leo XIII. im Jahre 1893. Große Gol- 
dene Medaille. Buntmetall vergoldet, ohne Bandring und ohne Band. 11 50,— 

Im Januar 1843 von Papst Gregor XVI. (1765-1846. Papst seit 1831 ) zum Titular-Erzbischof von Damiata und Aposto- 
lischen Nuntius in Brüssel ernannt, wurde Vincenzo Gioacchino Pecci (1810-1903, Papst Leo XIII. seit 1878) am 19. 

Februar von Luigi Kardinal Lambruschini (1776-1854) feierlich zum Bischof konsekriert. 50 Jahre später, am 19. 

Februar 1893 feierte er als Papst sein Goldenes Bischofsjubiläum unter großer Teilnahme der Öffentlichkeit. Aus 
diesem Grunde wurden mehrere Erinnerungsmedaillen geschaffen und an Beteiligte vergeben. 

643 Erinnerungsmedaille an das Goldene Bischofsjubiläum Papst Leo XIII. im Jahre 1893. Silberne 

Medaille, Weißmetall versilbert, am nicht korrekten späteren Brustband. II 25.— 



644 Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1900. Kleine Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, an 
wohl nicht zugehöriger Penlagonal-Bandspange. II 

Unter großer Teilnahme von Gläubigen aus der ganzen Welt feierte der Heilige Stuhl im Jahr 1900 das Heilige Jahr 
(siehe Anmerkungen zu Kat.-Nr. 624). das erste seit 1825, weil das Heilige Jahr 1850 aufgrund der Überwindung der 
revolutionären Ereignisse von 1848/1849 nicht gefeiert werden konnte und das Heilige Jahr 1875 wegen der Annexion 
des Kirchenstaates durch das Königreich Italien nicht begangen wurde. 


645 


Offizielle Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1900. Kleine Silbermedaille. Silber, mit Stempel- 
schneider-Signatur "L. GIORGI F.". ohne Band, im originalen, mit dem goldfarbenen Wappen Papst Leos 
XIII. bedruckten Verleihungsetui. II 

Es scheint sich hierbei um die offiziell vergebene Erinnerungsmedaille zu handeln, über die jedoch trotz intensiver 
Nachforschungen keine weiteren Details in Erfahrung gebracht werden konnten. 
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Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1900. Große Bronzemedaille, Bronze, mit 
Stempelschneider-Zeichen "S.J." der Firma Stefano .lohnson in Mailand, am nicht korrekten späteren 
Band. II 
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647 Crinnerungsmedaiile an das Heilige Jahr 1900. Mittlere Bronzemedaille. Bronze, am nicht korrekten 
späteren Band. II 



648 Päpstliches Segens-Kreuz fCrux Benedectionisj. Ausgabe mit geraden Kreuzarmen, rückseitiger Se- 
gensinschrift und päpstlicher fiara mit Schlüsseln. Buntmetall vergoldet, auf allen vier Kreuzann-Rändem 
die Inschrift "COPYRIGHT 1908 BY R. MARSCHALL / DEPOSE / REGd No 518934 / GES.GESCH.". 
am langen Haslband. zusammen mit Miniatur, ohne päpstliche Tiara und Schlüssel. Buntmetall, am nicht 
korrekten Bändchen, im originalen, mit goldfarbenem Wappen Papst Pius X. bedruckten Verleihungselui 
der Firma Rothe & Neffe in Wien. IIDI 896. R II 

Giuseppe Sarlo, der spätere Papst Pius X. (1835-1914, Papst ab 1903) wurde am 18. September 1858 zum Priester 
geweiht. Somit feierte er am 18. September 1908 sein Goldenes Priesterjubiläum, ln Vorbereitung zu diesem Ereignis 
stiftete er mit Verfügung Nr. 25866 vom 26. September 1907 dieses Ehrenkreuz. Es wurde auf Antrag an alle katholi- 
schen Gläubigen verliehen, die während der Feierlichkeiten von ihm gesegnet wurden. Es war gedacht als äußeres, 
sichtbares Zeichen für die Verbundenheit des Gläubigen in Herz und Seele mit dem Heiligen Vater und der ganzen 
katholischen Kirche. Die Segeninschrift auf dem Revers des Kreuzes datiert vom 1 1 . Oktober 1907. Das Kreuz existiert 
in verschiedenen Ausführungen 



649 Päpstliches Segens-Kreuz |Crux Benedectionis). Ausgabe mit Tatzen-Kreuzarmen und rückseitiger 
Segensinschrift. ohne päpstliche Tiara und Schlüssel. Bunlmetall vergoldet, auf drei Kreuzarmrändern die 
Inschrift "COPYRIGHT 1908 BY R. MARSCHALL / DEPOSE / REGd No 518934", am originalen alten 
Dreicksband. HDI 896. R II 


25.- 


100 .- 


75.- 


227 


SAMMLUNG HEtLlGER STUHL 





650 Bronzene Erinnerungsmedaille an das Goldene Priesterjubiläum Papst Pius X. im Jahre 1908. Bron- 
ze. mit Hersteller-Zeichen "S.J." der Firma Stefano Johnson in Mailand, am Brustband für Militärangehö- 
rige. CS 150. 11 75,- 

Die Medaille wurde an Zivil- und Militärpersoiien vergeben, die mit der Vorbereitung und der Durchführung der Jubi- 
läumsfeierlichkeiten betraut waren. 


651 Erinnerungsmedaille zur 1600-Jahr-Feier des sogen. "Toleranz-Edikts von Mailand" im Jahre 1913. 

Goldene Medaille. Durchmesser 44.1 mm. Silber vergoldet, mit Hersteller-Signatur "KISSING" der Firma 
Heinrich Kissing in Menden, ohne Band. 11 50,— 

Im Februar trafen der westliche Kaiser Konstantin I., der Große (270/288-337, Kaiser seit 306, Alleinherrscher ab 324) 
und der östliche Kaiser Licinius (um 265-325. Kaiser von 308 bis 324) in Mailand eine Vereinbarung, derzufolge 
sowohl den Christen als auch überhaupt allen Menschen freie Vollmacht, der Religion anzuhängen, die ein jeder für 
sich wählt. Diese sogen. Toleranz-Edikt von Mailand wird von den christlichen Kirchen gesehen als wesentlicher 
Meilenstein auf dem Weg der Entwicklung des Christentums zur maßgebenden Religion in Europa. Im Jahre 1913 
beging der Heilige Stuhl in großer Feierlichkeit dieses Jubiläum. 



652 Benemerenti-Kreuz des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1925 für Verdienste um die Durchfüh- 
rung des Heiligen Jahres. Goldenes Benemerenti-Kreuz 1. Klasse. Ausführung mit varianter Überhö- 
hung. Silber vergoldet und emailliert. Emaille-Malerei, ohne Halsband. CHD S. 30 f.; KÜ128 6842 var. 

RR 11 250,- 

Laut Guigue Champvans de Faremont (in CHD S. 30) wurde das Goldene Benemerenti-Kreuz 1. Klasse an neun Ver- 
bände und zehn Personen verliehen. 

Für das von Papst Pius XI. (1857-1939. Papst seit 1922) für das Jahr 1925 ausgerufene Heilige Jahr stand nach den 
Schrecken des Ersten Weltkrieges der Friede Christi und die Christianisierung der Völker im Mittelpunkt. Es war im 
Prinzip das erste in seiner öffentlichen Wirkung nach außen, in die ganze Welt gerichtete Heilige Jahr, das von einer 
zeitgemäßen katholischen Kirche künden und zur Verbreitung christlichen Friedens unter den Völkern beitragen sollte. 

Es wurde in zahlreichen großen liturgischen Feiern begangen und wurde von vielen kulturellen Veranstaltungen beglei- 
tet. So fand unter anderem im Vatikan eine große und viel beachtete Ausstellung über die Missionsarbeit in der ganzen 
Welt statt, in der vor allem auch zahlreiche Zeugnisse nichteuropäischer Kulturen gezeigt wurden. (Weitere Information 
über die historische Entwicklung des Heiligen Jahres siehe Anmerkungen zu Kat. -Nr. 624.) 

Das Zentralkomitee für das Heilige Jahr 1925 [Comitato Centrale per l'Anno Santo 1925] stiftete mit Genehmigung 
Papst Pius XI- das vierstufige (Gold und Silber, jeweils 1. und 2. Klasse) Benemerenti-Kreuz für Verdienste um die 
Durchführung des Heiligen Jahres, dem eine Goldene Benemerenti-Medaille affiliiert war. Das Kreuz konnte sowohl an 
Einzelpersonen (Männer und Frauen) wie auch an Verbände und Gruppen verliehen werden. 
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653 Benemerenti-Kreuz des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1925 für Verdienste um die Durchfüh- 
rung des Heiligen Jahres. Silbernes Benemerenti-Kreuz 1. Klasse, Silber emailliert. Emaille-Malerei, am 
originalen konfektionierten und getragenen Halsband, im originalen, mit goldfarbenem Wappen Papst 
Pius XI. bedruckten Verleihungselui der Firma J. M. Lorioli & Castelli in Mailand. CHD S. 30 f. R II 
Laut Guigue Champvans de Faremont (in CHD S. 30) wurde das Silberne Benemerenti-Kreuz 1. Klasse an zehn Grup- 
pen und 103 Personen verliehen. 


250,- 


654 Benemerenti-Kreuz des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1925 für Verdienste um die Durchfüh- 
rung des Heiligen Jahres. Silbernes Benemerenti-Kreuz 2. Klasse. Silber emailliert, Emaille-Malerei, am 
originalen alten Brustband, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, ohne Bändchen, im 
originalen, mit goldfarbenem Wappen Papst Pius XI. bedruckten Verleihungsetui der Firma J. M. Lorioli 
& Castelli in Mailand. CFID S. 30 f. 2 Stück. II 100.- 


Laut Guigue Champvans de Faremont (in CHD S. 30) wurde das Silberne Benemerenti-Kreuz 2. Klasse an drei Verei- 
nigungen und 637 Personen verliehen. 



655 Benemerenti-Kreuz des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1925 für Verdienste um die Durch- 
führung des Heiligen Jahres. Silbernes Benemerenti-Kreuz 2. Klasse, Silber emailliert, Emaille- 
Malerei, am späteren, jedoch korrekten Brustband, im mit goldfarbenem Wappen Papst Pius XI. 
bedruckten Verleihungsetui der Firma J. M. Lorioli & Castelli in Mailand. CHD S. 30 f. II 100.- 


656 Benemerenti-Medaille des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1925 für Verdienste um die Durch- 

führung des Heiligen Jahres. Goldene Benemerenti-Medaille. Bunlmetall vergoldet, am neuen, nicht 
korrekten Brustband. CS2 79. R II 50.— 

657 Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1925. Bunlmetall vergoldet, am Bändchen. CS2 108. II 25.- 



659 Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1925. Buntmetall vergoldet, am Bändchen. II 25,— 

660 Inoffizielle Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr 1925. Drei verschiedene Ausgaben des gleichen 
Motivs, hergestellt von der Firma Heinrich Kissing in Menden, ohne Bänder: 1) Durchmesser 44.3 mm. 

Weißmetall versilbert; 2) Durchmesser 32.1 mm, Weißmetall versilbert; 3) dito, Aluminium. CS2 86. 

3 Stück. II 25.- 
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661 Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung der Feierlichkeiten zum Goldenen 

Priesterjubiläum Papst Pius XI. Goldene Benemerenti-Medaille, Silber vergoldet, am originalen, etwas 
zerschlissenen Brustband, im originalen weißen, mit goldfarbenem Wappen Pius XI. bedruckten Verlei- 
hungsetui. CHD S. 3 1 : CS2 1 9 1 : KÜ 1 28 6843 . Rill 00,- 

Achüle Ratti (1857-1939. Papst ab 1922) w'urde am 20. Dezember 1879 zum Priester geweiht. 50 Jahre spater, am 21. 

Dezember 1929. feierte er als Papst Pius XI. sein Goldenes Priesterjubiläum. Das Zentralkomitee für das Priesterjubilä- 
um Papst Pius XI. stiftete mit Genehmigung des Papstes im Mai 1930 die vierstufige (Gold, Silber 1. und 2. Klasse, 

Bronze) Benemerenti-Medaille, die an Personen verliehen wurde, die zum Erfolg des Jubiläums beigetragen hatten. 

662 Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung der Feierlichkeiten zum Goldenen 
Priesterjubiläum Papst Pius XI. Silberne Benemerenti-Medaille 1. Klasse. Silber, am originalen Brust- 
band. mit Bandspange mit dem Wappen Papst Pius XI. im zw'ar passenden, aber wohl nicht zugehörigen 
Etui mit dem goldfarbenen Wappen des Ordens der Gesellschaft .lesu (Jesuitenorden). CHD S. 31: CS2 191 . 

RII 75.- 

Dic Silberne Medaille 1. Klasse und die Silberne Medaille unterscheiden durch die auf dem Band der erstgenannten 
angebrachten Bandspangc mit dem Wappen Pius XI. 

663 Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung der Feierlichkeiten zum Goldenen 
Priesterjubiläum Papst Pius XI. Bronzene Bcncmcrcnti-Mcdaille. Bronze, am originalen Brustband. 

CHD S. 31; CS2 191. II 50.- 



664 Erinnerungsmedaille an die Unterzeichnung der Lateran-Verträge und an das Goldene Priester- 

jubiläum Papst Pius XI. im Jahre 1929. Goldene Medaille. Bronze vergoldet, am Brustband für 
Militärangehörige. CS2 95. II 50.— 

Am 11. Februar 1929 wurden zwischen dem Heiligen Stuhl, vertreten durch Kardinalstaatssekretär Pietro Gasparri 
(1852-1934) und dem Königreich Italien, vertreten durch den italienischen Ministerpräsidenten Benito Mussolini 
(1883-1945) die sogenannten Lateran-Verträge unterzeichnet, die dem Heiligen Stuhl die volle staatliche Souveränität 
über den Vatikan gewährten, wodurch der Staat der Vatikanstadl gegründet wurde. Damit fand eine fast 60 Jahre lang 
währende Auseinandersetzung ihr Ende, die am 6. Oktober 1870 durch die gewaltsame Annexion des Kirchenstaats 
durch das Königreich Italien ihren Anfang genommen halte, und die seither das politisch-gesellschaftliche Klima in 
Italien teilweise erheblich belastet hatte. Somit fand, unter Federführung des italienischen Faschismus praktisch der 
Ausgleich zwischen dem politisch-gesellschaftlichen Kalholizismus einerseits und den liberalen Kräften (soweit man 
diese unter dem Faschismus noch als eigenständige gesellschaftliche Kraft wahrnehmen konnte) andererseits statt. In 
diesem Zusammenhang spielten auch die Feierlichkeiten zum Goldenen Priesterjubiläums Pius XI. am 21. Dezember 
1929 eine wesentliche Rolle, da zu diesem Anlaß zahlreiche Pilger aus der ganzen Well nach Rom kamen, denen 
nunmehr das Ergebnis dieses Ausgleichs, nämlich die territoriale Unabhängigkeit des Heiligen Stuhls präsentiert 
werden konnte. Aus diesen Gründen wurde für beide Ereignisse zusammen diese zweistufige (Gold und Bronze) 
Erinnerungsmedaille geschaffen, die an Personen vergeben wurde, die nicht direkt mit der Durchführung der 
Jubiläumsfeierlichkeiten betraut waren. 

665 Erinnerungsmedaille an die Unterzeichnung der Lateran-Verträge und an das Goldene Priester- 
jubiläum Papst Pius XI. im Jahre 1929. Bronzemedaille. Bronze, am späteren zivilen Brustband. CS2 95. 

II 
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666 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um das Außerordentliche Heilige Jahr der Erlösung. Bronzenes 
Benemerenti-Kreuz 1. Klasse. Bronze emailliert, am originalen Brustband, im originalen Verleihungsetui 

mit dem Wappen Papst Pius XI. CLO S. 50f. Nr. 49; DP Tat'. X. R II 100.- 

In Anbetracht des als Folge der seit 1929 andauernden Weltwirtschaftskrise in ganz Europa stärker werdenden autoritä- 
ren Regime beschloß Papst Pius XL (1857-1939. Papst seit 1922) aus Anlaß des l. 900-jährigen .lubiläums des Erlöser- 
todes Jesu Christi am Kreuz im Jahre 33 für das Jahr 1933/1934 ein außerordentliches Heilige Jahr der Erlösung auszu- 
rufen, Pius XL verfügte über eine sehr kritische Position zu autoritären und totalitären politischen Systemen, besonders 
zu kommunistisch orientierten, aber in zunehmendem Maße auch zu nationalistisch ausgerichteten. Durch die Feiern 
des Heiligen Jahres in Erinnerung an die Erlösungstat Christi am Kreuz beabsichtige er, auf den seinem Glauben (wie 
auch dem Glauben der ganzen christlichen Kirche) nach wahren Herrn der Welt in der Person Jesu Christi 
hinzuweisen und so zur Erneuerung des Glaubens beizutragen. (Weitere Information über die historische Entwicklung 
des Heiligen Jahres siehe Anmerkungen zu Kat.-Nr. 624.) 

Mit Genehmigung des Papstes stiftete das Zentralkomitee für das Außerordentliche Heilige Jahr der Erlösung ein 
vierstufiges (Gold. Silber und Bronze 1. und 2. Klasse) Benemerenti-Kreuz und eine dreistufige (Gold. Silber und 
Bronze) Bcnemerenti-Medaille für besondere Verdienste um die Durchführung der Feierlichkeiten. 

667 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um das Außerordentliche Heilige Jahr der Erlösung. Bronzenes 

Benemerenti-Kreuz 2. Klasse, Bronze, am originalen Brustband, im originalen, etw'as beschädigten Ver- 
leihungsetui mit dem Wappen Papst Pius XI. CLO S. 50f.. Nr. 49; KÜ192 8956. II 75.- 

Bronzekreuz 1. und 2. Klasse unterscheiden sich durch die rote Emaillierung des ersteren. 

668 Bcnemerenti-Medaille für Verdienste um das Außerordentliche Heilige Jahr der Erlösung. Silberne 
Benemerenti-Medaille, Silber, am originalen Brustband, im wohl nicht zugehörigen Verleihungsetui der 

Firma Tanfani & Bertarclli in Rom mit dem Wappen Papst Pius XL CLO S. 48. Nr. 38; CS2 245. II 50,— 



669 Benemerenti-Medaille für Verdienste um das Außerordentliche Heilige Jahr der Erlösung. Bronzene 

Benemerenti-Medaille. Bronze, am originalen Brustband. CLO S. 48. Nr. 38; CS2 245. II 25.— 

670 Erinnerungsmedaille an das Heilige Jahr der Erlösung. Silberne Medaille. Bronze versilbert, am origi- 

nalen. etwas verschmutzten Brustband, im weißen, mit goldfarbenem Wappen Papst Pius XL bedruckten 
Verleihungsetui der Firma S. Johnson in Mailand und Rom. CS2 244. II 25.— 

671 Benemerenti-Medaille für Verdienste um das Silberne Bischofsjubiläum Papst Pius XII. im Jahre 

1942 . Bronzene Benemrenli-Medaille, am originalen Brustband, im originalen Verleihungsetui mit dem 
goldfarbenen Wappen Papst Pius XII. CLO S. 83, Nr. 13; CS3 35. II 25,— 

Nachdem Benedikt XV. (1854-1922, Papst seit 1914) den päpstlichen Diplomaten Eugenio Paccelli (1876-1958, ab 

1939 Papst Pius XII.) am 20, April 1917 zum Tilular-Erzbischof von Sardes und Apostolischen Nunzius in Bayern 
ernannte hatte, erteilte er ihn selbst am 13. Mai im Petersdom die Bischofsweihe. Mitten während des Zweiten Welt- 
kriegs beging Pius XII. am 13. Mai 1942 sein Silbernes Bischofsjubiläum, das mit mehreren Feierlichkeiten im Vatikan 
begangen wurde. Für die an deren Durchführung beteiligten Personen wurde eine dreistufige (Gold, Silber und Bronze) 
Benemerenti-Medaille geschaffen. 
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672 Verdienstmedaille für Außerordentliche Dienste der Päpstlichen Palatingarde in den Jahren 1943 

und 1944. Bronze, am späteren, jedoch korrekten Band. CS 44. RRR II 100,-- 

Nachdem der italienische Faschistische Großrat am 25. Juni 1943 den italienischen Präsidenten des Ministerrates und 
Duce Benito Mussolini {1883-1945, Präsident des Ministerrates von 1922 bis 1943) für abgesetzt erklärt und verhaftet 
und König Viktor Emanuel 111. (1869-1947, König von 1900 bis 1946) Marschall Pietro Badoglio, Herzog von Addis 
Abeba (1871-1956) mit der Bildung einer Militär-Regierung beauftragt hatte, schloß diese am 8. September mit den 
bereits auf dem italienischen Festland vorrückenden Alliierten den Waffenstillstand von Cassibile. Daraufhin entwaff- 
iieten deutsche Truppen die italienischen Verbände und besetzten am 10. September Rom. worauf die Badoglio- 
Regierung dem Deutschen Reich am 13. Oktober den Krieg erklärte. 

Damit standen sich an den Grenzen des Vatikanstaates und vor den cxlcrritorialcn Gebäuden des Vatikan in Rom 
deutsche Truppen bzw. SS einerseits und die Päpstliche Schweizergarde und die Palatingarde andererseits gegenüber. 

Die Deutschen respektierten die Exterritorialität und die Neutralität des Vatikans und seiner Dependenzen, riegelten 
diese jedoch quasi hermetisch ab. Im Rahmen der von Papst Pius Xll. (1876-1958. Papst seil 1939) heimlich autorisier- 
ten und mannigfach erfolgten humanitären Hilfe des Heiligen Stuhls für die von den Deutschen inzwischen verfolgten 
Juden, Kommunisten und Sozialisten, von denen Tausende im Vatikan und seinen Dependenzen wie auch in zahlrei- 
chen kurzerhand als exterritorial erklärten kirchlichen Besitzungen, Klöstern und Kirchen versteckt wurden, spielte die 
Päpstliche Palatingarde eine Schlüsselrolle. Diese wurde unter dem Vorwand des höheren Schutzbedarfs zur Wahrung 
der Neutralität des Heiligen Stuhl erheblich durch verfolgte Männer aufgestockt, die dadurch, nunmehr in Besitz von 
gültigen Ausweispapieren eines neutralen Staates, durch das besetzte Rom hinter die sicheren Mauern der Gebäude des 
Heiligen Stuhls verbracht werden konnten. 

Für die mit der Durchführung dieser Maßnahmen beauftragten Mitglieder der Palatingarde ist diese sehr seltene Medail- 
le gestiftet worden 



673 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Goldenes Bene- 

merenti-Kreuz, Buntmetall vergoldet und emailliert, am originalen Brustband, im originalen, goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui. CLO S. 1 04, Nr. 3 1 : KÜ 1 28 6850. R II 1 00,- 

Fünf Jahre nach den Schrecken des Zweiten Weltkriegs rief Papst Pius XII. (1876-1958. Papst seit 1939) turnusgemäß 
für 1950 ein Heiliges Jahr aus, dessen Schwerpunkt auf der Vertiefung der Marienfrömmigkeit in der Katholischen 
Kirche lag. Höhepunkt war die feierliche Verkündigung des Dogmas leibliche Aufnahme Mariens in den Himmel 
durch die Apostolische Konstitution Munißcenüssimus Deus vom 1 . November 1950. 

Papst Pius Xll. stiftete am 24. Dezember 1951 auf Anregung des Zentralkomitees für das Heilige Jahr 1950 für Ver- 
dienste um die Durchführung der Feierlichkeiten ein dreistufiges (Gold, Silber und Bronze) Benemerenti-Kreuz und 
eine dreistufige (Gold, Silber und Bronze) Benemerenti-Medaille, 

674 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Silbernes Bene- 
merenti-Kreuz. Buntmelall versilbert und emailliert, am originalen Brustband, zusammen mit Miniatur, 

Buntmetall versilbert und emailliert, am Bändchen, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. 

CLO S. 1 04. Nr. 3 1 ; KÜ 1 92 8957. 1 1 50.- 
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675 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Silbernes Bene- 

merenti-Kreiiz, Buntmetall versilbert und emailliert, am nicht ganz korrekten Brustband, im originalen, 
goldfarben bedinckten Verleihungsetui. CLO S. 104, Nr. 31; K.Ü192 8957. II 50.- 

676 Benemerenti-Kreuz für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Bronzenes Be- 

nemerenti-Kreuz. Bronze emailliert, am originalen Brustband, zusammen mit Miniatur. Bronze emailliert, 
am Bändchen, im originalen, goldfarben bedruckten, etwas beschädigten und etw'as unsachgemäß reparier- 
ten Verleihungsetui mit beschädigtem Verschluß. CLO S. 104, Nr. 31. RR II 100,- 

Die Bronzestufe des Benemerenli-Kreuzes ist die weitaus am seltensten verliehene. 



677 

677 Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Goldene 
Benemerenti-Medaille. Buntmetall vergoldet, mit Stempelschneider-Signatur "MISTRUZZI". am origina- 
len Brustband, im originalen, goldfarben bedruckten, geringfügig reparierten Verleihungsetui. CS3 168; 
KÜ192 8958. RRR II 

Exemplar aus unserer 192. Auktion am 24. Juni 2011. Kat.-Nr. 8958. Die Goldene Benemerenti-Medaille ist von außer- 
ordentlicher Seltenheit und kaum je zu finden. 




678 Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Silberne Be- 
nemerenti-Medaille. Buntmetall versilbert, mit Stempelschneidcr-Signatur "MISTRUZZI" am originalen 
Brustband, zusammen mit Reduktion der Medaille, Buntmetall versilbert, am Bändchen im originalen, 
goldfarben bedruckten Verlcihungsetui. CS3 168. 11 


679 


Benemerenti-Medaille für Verdienste um die Durchführung des Heiligen Jahres 1950. Bronzene 
Benemerenti-Medaille. Bronze, mit Stempelschneider-Signatur "MISTRUZZI". am originalen Brustband, 
im originalen, goldfarben bedruckten, geringfügig reparierten Verleihungsetui. CS3 168. KÜ128 6853 II 
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680 Verdienstmedaille für die Durchführung der Feierlichkeiten der Proklamation der Gottesmutter 
Maria zur Königin des Himmels und der Erde. Goldene Medaille. Silber vergoldet, mit Stempelschnei- 
dcr-Signatur "MISTRUZZI", Silberpunze "800" und Hcrstellerpunzc "384". am etwas vcrfleekten origina- 
len Brustband, ohne Tragespange, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui mit dem Wappen 

Papst Pius XII. CLO S. 123, Nr. 53: CS3 227: KÜ128 6854 (hier jedoch falsch bezeichnet). RRR II 100.- 
Mit der Bulle Ineffabilis Deus vom 8. Dezember 1854 verkündete Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) das 
Dogma von der Unbefleckten Empfängnis Mariens, das besagt. . . . daß die seligste Jungfrau Maria im ersten Augen- 
blick ihrer Empfängnis [im Leib ihrer Mutter (Anmerkung durch den Autor)] durch einzigartiges Gnadengeschenk 
und Vorrecht des allmächtigen Gottes, im Hinblick auf die Verdienste Christi Jesu, des Erlösers des 
Menschengeschlechts, von Jedem Fehl der Erbsünde rein bewahrt blieb .... 

ln Vorbereitung der Einhundertjahrfeier der Verkündigung dieses Dogmas rief Papst Pius XII. (1876-1958, Papst seit 
1939) mit der Enzyklika Fulgens Corona vom 8. September 1953 für das 1953/1954 (beginnend und endend mit dem 
8. Dezember) das erste Marianische Jahr aus. in dem die Gläubigen besonders unter den Schutz Mariens geführt 
werden sollten. Höhepunkt des Marianischen Jahres war die feierliche Proklamation der Gottesmutter Maria zur 
Königin des Himmels und der Erde mit der Enzyklika Ad Cceli Reginam vom 1 1 . Oktober 1954. 

Für die mit der Durchführung dieser Feierlichkeiten betrauten Personen wurde diese dreistufige (Gold, Silber und 
Bronze) Verdienstmedaille von Papst Pius Xll. gestiftet, die aufgrund der auf der Rückseite abgebildeten thronenden 
Gottesmutter in italienischen Sammlerkreisen "Sitzende Madonna" [Madonna Seduta] genannt wird. 

681 Verdienstmedaille für die Durchführung der Feierlichkeiten der Proklamation der Gottesmutter 
Maria zur Königin des Himmels und der Erde. Silberne Medaille. Silber, mit Stempelschneider- 
Signatur "MISTRUZZI", Silberpunze "800" und Hersteller-Punze "384", am originalen Brustband, mit 
Tagespange, diese ebenfalls mit Silberpunze "800" und Hersteller-Punze "384", im originalen, goldfarben 
bedruckten Verleihungseiui mit dem Wappen Papst Pius XII. CLO S. 123, Nr. 53: CS3 227: PD Taf. 10. 

RII 75.- 


682 Verdienstmedaille für die Durchführung der Feierlichkeiten der Proklamation der Gottesmutter 
Maria zur Königin des Himmels und der Erde. Bronzene Medaille, Bronze, mit Stempelschneider- 
Signalur "MISTRUZZI". am originalen Brustband, mit Tragespange, im passenden, jedoch nicht korrekten 
goldfarben bedruckten Verleihungsetui für die Benemerenti-Medaille für das Heilige Jahr 1950. CLO S. 

123. Nr, 53: CS3 227: KÜ128 6855 (hier jedoch falsch bezeichnet): PD Taf. 10. II 50.- 

683 Erinnerungsmedaille an die Einhundertjahr-Feier der Muttergottes-Erscheinungen von Lourdes. 

Goldene Medaille, Buntmetall vergoldet, mit Stempelschneider-Signatur "MISTRUZZI". am etwas flecki- 
gen originalen Brustband. CLO S. 130. Nr. 66: CS3 272. RR II 75,— 

Vom 11. Februar bis zum 16. Juli 1858 hatte Maria Bernada Sobeirons, französisch 
Bernadette Soubirous (1844-1879), ein vierzehnjähriges Mädchen, in der Grotte von 
Massabielle bei Lourdes in den französischen Pyrenäen insgesamt 18 Erscheinungen 
oder Visionen der Gottesmutter Maria, von der sie jedoch stets nur als wunderschöne 
Darae [tres belle Dame] sprach. Während einer dieser Visionen legte sie in der Grotte 
eine Quelle frei, deren Wasser bis heute als besonders heilkräftig gilt, obwohl es über 
keine besonderen mineralischen Komponenten verfügt. 

Die Geistlichkeit wie auch die weltliche Obrigkeit vor Ort sah die Angelegenheit 
zunächst äußerst skeptisch. Erst als das einfache Mädchen den theologischen Terminus 
der Unbeflecktem Empfängnis [französisch: Immaculee Conception; lateinisch: 

Immaculata conceptioj als Namen der Erscheinung nannte, zeigte sich der Ortspfarrer 
Dominique Peyramale (1811-1877) von der Authentizität der Erscheinungen überzeugt, 
da Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846) erst etwas mehr als drei Jahre zuvor, am 
8. Dezember 1854, das theologisch sehr komplexe Dogma von der Unbefleckten 
Empfängnis Mariens verkündet hatte. 

Die Affäre Lourdes weitete sich schnell zu einer Staatsaffäre aus, da die liberalen Kräfte 
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im französischen Kaiserreich die Angelegenheit als Inszenierung der sogen, klerikalen Seite betrachteten, die damit 
in einem politischen Schachzug ihre eigene Position zu stärken gedachte. Die Angelegenheit gelangte bis an den 
kaiserlichen Hof, da die aus Spanien stammende, konservativ-katholische Kaiserin Eugenie (1826-1920), die 
Gemahlin Kaiser Napoleons III. (1808-1873, französischer Kaiser von 1872 bis 1870) Position für die Authentizität 
der Erscheinungen bezog. Dies brachte auch den Kaiser, der stets um Ausgleich zwischen den liberalen und 
klerikalen Kräften im Lande bemüht war, in eine schwierige Lage. Die Affäre wirkte wie eine Lunte am Pulverfaß 
und führte zu erheblichen Auseinandersetzungen zwischen den Lagern, die sich erst nach Jahren wieder beruhigten, 
jedoch innenpolitisch bis in die Zeit der Dritten Republik (ab 1870) fortwirkten. 

Die Katholische Kirche selbst gab den Erscheinungen durch den zuständigen Bischof von Tarbes, Bertrand-Severe 
Laurence (1790-1870, Bischof seit 1845) nach eingehenden Untersuchungen am 18. Januar 1862 ihre formale 
Anerkennung. 

Lourdes gilt heute als wichtigster Wallfahrtsort der Katholischen Kirche, der Jährlich zig-Tausende von Hoffnung- 
und Heilung-suchenden Pilgern besucht wird. Von den nahezu 7.000 Wunderheilungen, die von der (überaus 
kritischen!) Medizinischen Kommission in Lourdes seit den 1860er Jahren bis heute untersucht und als medizinisch 
unerklärbare Phänomene eingestuft wurden, hat die Katholische Kirche selbst nur 69 (!) als tatsächliche Wunder- 
heilungen anerkannt. 



687 


684 Erinnerungsmedaille an die Einhundertjahr-Feier der Muttergottes-Erscheinungen von Lourdes. 

Goldene Medaille, Bunlmelall versilbert, mit Stempelschneider-Signalur "MISTRUZZI". am etwas llecki- 

gen, originalen Brustband. CLO S. 130, Nr. 66; CS3 272. 11 50,— 

685 Erinnerungs-Medaille an die Pilgerfahrt Papst Paul VI. ins Heilige Land vom 4. bis 6. Januar 1964. 

Goldene Medaille, Silber vergoldet, auf dem Avers Herstellerbezeichnung "LORIOU". auf dem Revers 
Stempelschneider-Signalur "GIUSEPPE PIRRONE", Silberpunze "800" und Mailänder Herstellerpunze 
"183 MI", am originalen Brustband mit Tragespange, diese ebenfalls mit Silberpunze "800" und 
Mailänder Herslellerpunze. im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui mit dem Wappen Papst 
Paul VI. CLO S. 197 f. Nr. 24: KÜ128 6856: KÜ192 8963: RRR II 100.- 

Nachdem Papst Johannes XXlll. (1881-1963, Papst seit 1958) am 3. Juni 1963 verstorben war, wählte das am 19. Juni 
zusammengetretene Konklave am 21. Juni den Erz.bischof von Mailand. Giovanni Battista Montini (1897-1978) zum 
Papst. Nur ein halbes Jahr nach seiner Wahl unternahm Paul VI. eine Pilgerfahrt ins Heilige Land, also nach Israel und 
Jordanien. Es war die erste Reise eines Papstes in das nichtitalienische Ausland seil März 1814 (der seit Juli 1809 
währenden Gefangenschaft Papst Pius VII. (1742-1823, Papst seit 1800). ab Mai 1812 in Fontainebleau), bzw. in das 
(italienische) Ausland seit 1850 (dem vom September 1848 bis zum April 1850 währende Exil Papst Pius IX. 

(1792-1878. Papst seit 1846) in Gaeta im Königreich Beider Sizilien. 

Im Verlauf dieser diplomatisch hochsensiblen Reise besuchte er zunächst die damals noch geteilte Stadt Jerusalem, wo 
er u. a. mit dein jordanischen König Hussein (1935-1999, seit 1952 König), dem Ökumenischen Patriarchen Athenago- 
ras (1886-1972. Patriarch seit 1948) und weiteren hohen geistlichen und weltlichen Würdenträgern zusammentraf 
Weiter besuchte er u. a. Nazareth und Betlehem. Während der Reise wurden wichtige Voraussetzungen für die Ökume- 
ne zwischen Katholischer und Orthodoxer Kirche geschaffen, wie auch erste Anknüpfungspunkte zur Entwicklung von 
diplomatischen Beziehungen zwischen Israel und dem Heiligen Stuhl. International fand diese Reise große Beachtung, 
stand sie doch vor allem für eine Neu-Ausrichtung der Ökumene. 

Die dreistufige Medaille (Gold. Silber und Bronze) wurde gestiftet für Personen, die sich um die Durchführung der 
Reise verdient gemacht hatten und gelangte auch an jordanische und israelische Staatsbürger zur Verleihung. 

686 Erinnerungs-Medaille an die Pilgerfahrt Papst Paul VI. ins Heilige Land vom 4. bis 6. Januar 1964. 

Bronzcmcdaille, Bronze, auf dem Avers Herstellerbezeichnung "LORIOLl". auf dem Revers Stempel- 
schneider-Signatiir "GIUSEPPE PIRRONE". am originalen Brustband mit Tragespange, im originalen, 
goldfarben bedruckten Verlcihungsetui mit dem Wappen Papst Paul VI. CLO S. 197 f, Nr. 24: KÜ128 
6858: KÜ192 8965: II 50.- 

687 Erinnerungs-Medaille an die Pilgerfahrt Papst Paul VI. ins Heilige Land vom 4. bis 6. Januar 1964. 

Silberne Medaille. Silber, auf dem Avers Herstellerbezeichnung "LORIOLl". auf dem Revers Stempel- 
schneider-Signatur "GIUSEPPE PIRRONE". Silberpunze "800" und Mailänder Herstellerpunze "183 Ml", 
am originalen Brustband mit Tragespange, diese ebenfalls mit Silberpunze "800" und Mailänder Herstel- 
lerpunze. im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui mit dem Wappen Papst Paul VI. CLO S. 

197 f Nr. 24: KÜ128 6857: KÜ192 8964: II 75.- 
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688 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Zweiten Vatikanischen Konzils von 1962 bis 1965. 

Goldene tragbare Verdienstmedaille, Silber vergoldet, auf dem Revers Silberpunze "800". am originalen 
Bruslband. ohne Tragespange, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet, auf dem Revers Silberpunze 
"800" und Mailänder Hcrstellerpunzc "438 Ml", am Bändehen, im originalen, mit metallenem Wappen Papst 
Paul VI. belegten Verleihungsetui. CLO S. 216, Nr. 55; KÜ128 6859; KÜ192 8967. 2 Stück. RR II 100,- 

Die große Notwendigkeit einer Neuorientierung der katholischen Gesamt- 
kirche vor Augen [Aggiomamento] berief Papst Johannes XXIII. 

(1881-1963, Papst seit 1958) am 25. Januar 1959 für das Jahr 1962 in den 
Vatikan ein Allgemeines [Ökumenisches] Konzil ein, das XXll. (und 
bisher letzte) einer langen Reihe dieser Kirchenversammlungen, wofür 
sofort umfangreiche Vorbereitungen aufgenommen wurden. Es trat am 1 1 . 

Oktober 1962 im Petersdom zusammen und tagte in vier Sitzungsperioden 
bis zum 8. Dezember 1965. 

Seine Hauptanliegen bestanden in der Schaffung der theologischen 
Voraussetzungen für bahnbrechende Änderungen innerhalb der Kirche, die 
u. a. zu einem neuen katholischen Verständnis vom Volk Gottes, seiner 
Beteiligung am Heilsgeschehen, zu einer zeitgemäßen Aktualisierung 
der Liturgie und zu weitreichenden kirchlichen Reformen führten. Darüber 
hinaus kam es zu Neuorientierung in den Positionen der Kirche zur moder- 
nen Welt, zu den anderen christlichen Konfessionen und zu den nichtehrisllichen Religionen, Das Zweite Vaticanum 
gilt nicht nur bei Theologen neben den Konzilien von Nicäa, Konstantinopel, Ephesos, Chalcedon, Konstanz 
(sic!) und Trient als eine der bedeutenden Kirchenversammlungen der katholischen wie auch der christlichen Kirchen 
überhaupt. 

Aus diesem Anlaß stiftete Papst Paul VI. (1897-1978, Papst seit 1963), der das Konzil nach dem Tod Papst Johannes 
XXIII. am 3. Juni 1963 erfolgreich zu Ende geflihrt hat. eine dreistufige (Gold, Silber und Bronze) Verdienst- und 
Erinnerungsmedaille, jeweils in zwei Ausführungen (nicht tragbar und tragbar). Die erste, nicht tragbare Ausführung 
erhielten die Konzilsvater, in Gold die Kardinale und Patriarchen, in Silber die Bischöfe und Äbte und in Bronze die 
anderen Konzils-Teilnehmer. Die tragbare Ausführung erhielten Personen, die mit der Durchführung der Feierlichkeiten 
betraut waren oder sich sonst um das Konzil verdient gemacht haben, in Gold (echt Gold) hohe Würdenträger (z. B. an 
Botschafter - nachgewiesen ist eine Verleihung in Gold an Hilger van Scherpenberg (1899-1969). deutscher Botschaf- 
ter am Heiligen Stuhl von 1961 bis 1964) oder z. B. höhere Offiziere (in Silber vergoldet), in Silber z. B. Offiziere und 
in Bronze z. B, Unteroffiziere und Mannschaften der militärischen Einheiten des Heiligen Stuhls (z. B. die Schweizer- 
garde). 




689 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Zweiten Vatikanischen Konzils von 1962 bis 1965. 

Silberne tragbare Verdienstmedaille, Silber, auf dem Revers Silberpunze "800", am originalen Brustband, 
an Tragespange, im originalen, mit metallenem Wappen Papst Paul VI. belegten Verleihungsetui. CLO S. 
2l6.Nr.55;KÜ1286861;KÜ192 8968:PDTaf.Vm. II 75.- 

690 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Zweiten Vatikanischen Konzils von 1962 bis 1965. 

Bronzene tragbare Verdienstmedaille. Bronze, am originalen Brustband, an Tragespange, im originalen, 
mit metallenem Wappen Papst Paul VI. belegten Verlcihungsetui. CLO S. 216, Nr. 55; KÜ128 6862; 

KÜ192 8969. II 50.- 
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691 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Heligen Jahres 1975. Goldene Verdienstmedaille, 

Silber vergoldet, auf dem Avers Silberpunze "800" und Mailänder Herstellerpunze "701 MI", am origina- 
len Brustband, ohne Tragespange, im originalen, mit metallenem Wappen Papst Paul VI. belegten Verlei- 
hungsetui. KÜ 1 28 6864; KÜ 1 92 8970. 1 1 

Auch Papst Paul VI, (1897-1978. Papst seit 1963) rief tumusgemäß für 1975 ein Heiliges .lahr aus, das unter dem 
Motto Erneuerung und Versöhnung stand, in Fortführung der während des Zweiten Vatikanischen Konzils von 1962 
bis 1965 begonnenen Neuorientierung der Katholischen Kirche. (Weitere Information über die historische Entwicklung 
des Heiligen Jahres siehe Anmerkungen zu Kat.-Nr, 624.) 

Für Verdienste um die Durchführung der Veranstaltungen und Feierlichkeiten stiftete Paul VI. eine zw'eistufige (Gold 
und Silber) tragbare Medaille, die an die daran Beteiligten verliehen wurde 

692 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Heligen Jahres 1975. Silberne Verdienstmedaille, 

Silber, auf dem Avers Silberpunze "800" und Mailänder Herstellerpunze "701 MI", am originalen Brust- 
band. mit Tragespange, im originalen, mit metallenem Wappen Papst Paul VI. belegten Verleihungsetui. 
KÜ128 6865: KÜ192 8971; PD Taf. VIII. II 



693 Erinnerungsmedaille an das Pontifikat Papst Paul VI. für dessen engste Mitarbeiter. Goldene Me- 

daille. Durchmesser 44.3 mm. Silber vergoldet, auf der Vorderseite Stempclschncider-Signatur "GIAM- 
PAOLl". auf der Rückseite Silberpunze "985". am Band mit Tragespange, im originalen, mit metallenem 
Wappen Papst Paul VI. belegten Verleihungsetui. CLO S. 183, Nr. 1 var.; KÜ128 6866. RRR II 

Diese Medaille entspricht der nicht tragbaren offiziellen Päpstlichen Jahresmedaille des ersten Pontifikats-Jahres Papst 
Paul VI.. hat jedoch einen breiten Henkel und wird am Band getragen. Sie wurde unbestätigten Informationen zufolge 
in zusammen nur 50 Exemplaren in Silber und Silber vergoldet geprägt und an die engsten Mitarbeiter Papst Paul VI. 
nach dessen Tode ausgegeben. 

694 Erinnerungsmedaille an das Pontifikat Papst Paul VI. für dessen engste Mitarbeiter. Siiberne Me- 
daille. Durchmesser 44.3 mm. Silber, auf der Vorderseite Stempelschneider-Signatur "GIAMPAOLI". auf 
der Rückseite Silberpunze "985". am Band mit Tragespange. CLO S. 183. Nr. 1 var.; KÜ192 8972. II 



695 Medaille für Verdienste um die Durchführung des Außerordentlichen Heiligen Jahres der Erlösung 
1983. Miniatur der Güldenen und der Silbernen Verdienstmedaille. Silber, eine vergoldet, am Bändchen. 
KÜ192 8975 var. 2 Stück. 11 

Wie schon 50 Jahre zuvor durch Papst Pius XI (1857-1939. Papst seit 1922) geschehen, rief auch Papst Johannes Paul II. 
(1920-2005, Papst seit 1978) für 1983/1984 ein Außerordentliches Heiliges Jahr der Erlösung aus. in Erinnerung des 
Erlösungstodes Jesu Christi am Kreuz vor 1.950 Jahren. (Weitere Information über die historische Entwicklung des 
Heiligen Jahres siehe Anmerkungen zu Kat.-Nr. 624.) 

Für Verdienste um die Durchführung der Veranstaltungen und Feierlichkeiten stiftete Johannes Paul II. eine zweistufige 
(Gold und Silber) tragbare Medaille, die an die daran Beteiligten verliehen wurde. 


100 , 

25, 

100 , 

100 , 
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696 Amtskette der Geheimen Kammerherren Seiner Heiligkeit [Cubicularius secretusj. Bestehend aus 10, 
durch dreireihige Ketten miteinander verbundene ovale Medaillons, jeweils in Buntmctall vergoldet, die 
Medaillons teilweise emailliert, mit den Buchstaben "CS" (für Cubicularius secretus [Geheimer Kam- 
merherr], mit Jeweils vier Silber-Applikationen, mit dem Kleinod bestehend aus den gekreuzten Schlüs- 
seln Petri, überhöht von einer Tiara, in Buntmetall vergoldet. CHD S. XVI ff. R II 1 .500,— 

Bei dieser Amtskette handelt es sich um ein frühes Exemplar, wohl aus dem Pontifikat Papst Gregors XVI. (1765-1846, 

Papst seit 1831) oder der Anfangszeit des Pontifikats Papst Pius IX. (1792-1878, Papst seit 1846). 
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697 Amtskette der Geheimen Kammerherren Seiner Heiligkeit |Cubicularius secretusj. Bestehend aus 10, 
durch dreireihige Kelten miteinander verbundene ovale Medaillons, jeweils in Bunlmelall vergoldet, mit 
rot-lransluzidem Medaillon-Feld mit den Buchstaben "CS" (für Cubicularius secretus (Geheimer 
Kammerherr], mit dem Kleinod bestehend aus den gekreuzten Schlüsseln Petri, überhöht von einer Tiara, 
in Biintmetall vergoldet, im originalen oktagonalen Verleihungsetui der Firma Tanfani & Bertarelli in 
Rom mit dem goldfarbenen Wappen Papst Pius X. (reg. vom 1903 bis 1914). CHD S. XVI ff i 500.-- 


RITTERORDEN VOM HEILIGEN GRAB VON JERUSALEM 
lORDO EQUESTRIS SANCTI SEPULCRI HIEROSOLYMITANI] 

Über die Frühzeil des Ordens berichten zahlreiche Legenden, die jedoch alle 
keinerlei historische Evidenz aufvveisen. Vielmehr geht er auf die Erteilung des 
Ritterschlages am Heiligen Grabe in Jerusalem zurück, die 1336 erstmals 
urkundlich erw'ähnt wurde. Seit ca. 1 520 verfügte der Guardian der Franziskaner 
vom Berge Sion in Jerusalem über das alleinige Recht der Erteilung dieses 
Ritterschlags. Mitte des 16. Jahrhunderts erhielt die Institution immer mehr den 
Charakter eines päpstlichen Ritterordens, ohne jedoch über eine Ordensregel 
oder einen organisierten Verband zu verfugen. Schon seit Beginn des 16. Jahr- 
hunderts begannen Ritter Jerusalemkreuze aus Metall, teils emailliert oder mit Edelsteinen verziert, an 
Ketten um den Hals zu tragen. Seit den frühen 1820er Jahren trugen sie das von einer Königskrone 
überhöhte rot emaillierte Jerusalemkreuz wie eine Kommandeurs-Dekoration an einem schwarzen 
Halsband und dazu einen Bruststem mit einem roten Jerusalemkreuz. 

Nach der Wiedererrichtung des Lateinischen Patriarchates von Jerusalem 1847 wurde dem neu ernannten 
Patriarchen das alleinige Recht zur Erteilung des Ritterschlags übertragen. 

Mit Breve Cum multo sapienter vom 24. Januar 1868 wandelte Papst Pius IX. 
(1792-1878, Papst seit 1846) den bisher einklassigen 
in einen nunmehr drciklassigen (1. Klasse oder 
Großkreuz. 2. Klasse oder Kommandeur und 3. Klasse 
oder Ritter) päpstlichen Ritterorden um und be,stimmte. 
daß das Ordenskreuz künftig nicht mehr von einer 
Krone überhöht sein durfte. Papst Leo XIII. (1810- 
1930. Papst seit 1878) gestattete mit Breve Venerabilis 
Frater vom 3. August 1888 auch die Aufnahme von 
Damen. 

Mit den von Papst Pius XII. (1878-1958. reg. seit 1939) 1949 promulgierten 
neuen Statuten erfuhr der Orden weitere Veränderungen. Geleitet wird er seither 
von einem vom Papst ernannten Kardinal- Großmeister, dem der jeweilige 
Lateinische Patriarch von Jerusalem als Großprior zur Seite steht, und als neue Stufe wurde die über dem 
Großkreuz angeordnete Kollar-Klasse cingeführt. Somit werden die Ordensinsignien heute folgender- 
maßen getragen: 
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- Küllane: Das Kleinod wird an einer Kelle gelragen und dazu ein Bruslslem an 
der linken Bruslseile. 

- Großkreuz: Das Kleinod wird am Schiilterband von der rechten Schulter zur linken Hüfte getragen und 
dazu ein Brusistern an der linken Bruslseile. 

- Großoffizier: Das Kreuz wird von Herren am Halsband, von Damen an einem langen Halsband getragen 
und dazu ein Bruststern an der linken Brustseite. 

- Kommandeur: Das Kreuz wird von Herren am Halsband, von Damen an einem langen Halsband getragen. 

- Ritter: Das Kreuz wird von Herren am Halsband, von Damen an einem langen Halsband getragen 

In den Jahren 1962. 1967 und 1977 wurden jeweils neue Statuten promulgiert, die Jedoch ohne Auswir- 
kungen auf die Ordensinsignien blieben. Seit 1907 ist der Orden in nationale Statthaltereien gegliedert, die 
in regionale Sektionen unterteilt sein können, welche wiederum in Komtureien untergliedert sind. Geleitet 
wird eine Slalthallerei von einem Statthalter, der kein Geistlicher sein darf, und eine Komturei von einem 
Komtur bzw. Kommandeur. Die 1847 cingetuhrten und in der Folgezeit mehrfach geänderten und 
bestätigten militärischen Uniformen zu allen Klassen des Ordens werden in jüngerer Zeit nahezu 
überhaupt nicht mehr getragen. Zu liturgischen Feiern tragen Herren einen weißen Ordensmantel. Damen 
einen schwarzen, Geistliche eine weiße Mozetta und hohe Würdenträger des Ordens eine weiße Kukulle, 
jeweils mit dem roten Ordenskreuz auf der linken Bruslseile. 

Zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten waren Großkreuz-Ritter, so seit 1879 der österreichische Kaiser 
Franz Joseph I. (1830-1916. reg. seil 1848), seit 1905 der deutsche Kaiser Wilhelm II. (1859-1941. reg. 
von 1 888 bis 191 8) und seit 1 964 der deutsche Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer ( 1 876- 1 967, Bundes- 
kanzler von 1949 bis 1963). 



698 Ordensinsignien. 2. Modell (im Prinzip einklassig. Kreuz mit Krone - ca. 1837- offiziell 1868. dreiklas- 
sig nicht statuarisch bis 1907). Kommandeurskreuz, Silber vergoldet und emailliert, im Trage- und im 
Bandring Herstellerpunze "VM" der Firma Vinc. Mayer's Söhne in Wien und Punze liir 900er-Silber von 
1866 bis 1922 ("Dianakopf). am originalen schwarzen, rotbordierten Halsband mit Metallschließen, 
zusammen mit Miniaturkreuz. Gold emailliert, am Bändchen im originalen, goldfarben bezeichneten 
Verleihungselui der Firma Vic. Mayer's Söhne. PGL S. 113: ZK 4437 (hier fälschlicherweise als Kom- 
mandeurskreuz für Zivil gezeigt). 2 Stück. II 250.— 



699 Ordensinsignien. 2. Modell (im Prinzip einklassig. Kreuz mit Krone — ca. 1837- offiziell 1868, dreiklas- 
sig nicht statuarisch bis 1907), Ritterkreuz. Silber vergoldet und emailliert, am schwarzen Brustband, 
zusammen mit Miniaturkreuz. Gold emailliert, am Bändchen, im originalen, goldfarben bezeichneten 
Verieihungsetui der Firma Fayolle Pouleau Succs. in Paris. PGL S. 123: ZK 4439 (hier fälschlicherweise 
als Ritterkreuz für Zivil bezeichnet). 2 Stück. II 
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700 Ordensinsignien. 3. Modell (Kreuz ohne Überhöhung — 1867-1907), Bruststem zum Großkreuz fiir Her- 
ren. Durchmesser 84.8 mm, 3. Ausführung (mil Medaillon-Ring und weißem Medaillon-Innenfeld). An- 
fertigung der Firma Rothe in Wien, Silber brillantiert und repcrciert, Medaillon Gold feinst graviert und 
emailliert, min. Abplatzung und Haarrisse in der roten Emaille des Kreuzes, an Nadel, im originalen okta- 
gonalen. etwas beriebenen Verleihungsetui von Rothe mit dem Wappen Papst Pius IX. (1792-1878. Papst 
seit 1846). PGL S. 103; ZK2 4436. RR II 500,- 

Exemplar von bester Anfcrtigungsqualitüt des bedeutenden Wiener Herstellers aus den 1870er Jahren. 



701 Ordensinsignien. 3. Modell (Kreuz ohne Überhöhung - 1867-1907). Kleinod zum Großkreuz für Damen 
(seit 1888). einseitig ausgefuhrt. Silber vergoldet und emailliert, am originalen Schultcrband für Damen. 

PGL S. 1 07; ZK2 -. RR 11 200,- 

Damendekorationen aus dieser Zeit sind nur selten zu finden. 

702 Ordensinsignien. 3. Modell (Kreuz ohne Überhöhung - 1867-1907). Ritterkreuz für Herren. Silber ver- 
goldet und emailliert. Emaille-Abplatzungen auf Avers und Revers des oberen Kreuzarms unterhalb der 
Öse. am originalen alten, etwas zerschlissenen, rotbordiertern Dreiecksband, zusammen mit Miniatur. 

Silber vergoldet, am Bändchen. ÖPGL S. 121; ZK2 -. II-III 75,- 
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703 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907), Kollanen-Set. 2. Ausgabe 
(seit 1962 - 8. Ausführung der bis 1949 nicht statuarischen Ordenskette). Ausführung für Herren, beste- 
hend aus: Ordenskollane, bestehend aus 14 Motto- und 6 Kreuz-Gliedern, sowie einer Trophäe als Trage- 
glied. Silber vergoldet, teilweise emailliert, mit Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, und Bruststem. 

Silber brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, an Nadel, zusammen im Originalelui. DP Taf. X.V 

PGL S. 48: ZK2 -. 2 Stück. RRR II 3.000.- 
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704 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Großkreuz-Set ftir Herren (mit 
Trophäe), bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, am originalen Schulterband, und 
Bruststern. 2. Ausgabe (mit großem Kreuz - seit 1936), Silber brillantiert. teilweise vergoldet und email- 
liert. an Nadel, zusammen mit Miniaturstern. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopf- 
loch-Rosette mit Auflage, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui der 
Firma Cravanzola Succ. Gardino in Rom. PGL. S. 52: ZK2 4435 (hier fälschlicherweise als Großkreuz für 
Militär bezeichnet). -. 3 Stück. II 



705 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907), Großkreuz-Set flir Daiuen 
(mit Schleife), bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, am originalen Schulterband, und 
Bruststern. 1. Ausgabe (mit kleinem Kreuz - bis 1936), Silber brillantiert. teilweise vergoldet und email- 
liert. auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Firma 'l'anfani & Bertarelli in Rom, an Nadel, mit zwei 
seitlichen Fixierhaken, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui von 
Tanfani & Bertarelli. PGL -: ZK2 4435 (hier fälschlicherweise als Großkreuz für Zivil bezeichnet). 4436. 

2 Stück. 11 


500.- 


500.- 
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706 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Großoffiziers-Set für Herren 
(mit Trophäe), bestehend aus: Großoffiziers-Kreuz. Silber vergoldet und emailliert, am originalen, konfek- 
tionierten Halsband, und Bruststern, größere Ausführung, Silber brillantiert. teilweise vergoldet und email- 
liert. an Nadel, zusammen mit Minialurstern. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopf- 
loch-Rosette mit Auflage, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsctui der 
Firma G. Guccione in Rom. PGL S. 54; ZK2 4438 (hier fälschlicherweise als Kommandeurkreuz für 
Militär bezeichnet). 4436. 3 Stück. 11 300,— 



707 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Großofliziers-Set liir Herren 
(mit Trophäe), bestehend aus: Großoffiziers-Kreuz, Silber vergoldet und emailliert, die Trophäe unterhalb 
des Brusthamischs zusätzlich besetzt mit der Büste wohl eines Heiligen, am originalen, konfektionierten 
Halsband, und Bruststern, kleinere Ausführung, das statuarische Medaillon ersetzt durch ein Ordenskreuz 
im Stil der Bruststerne zum Großkreuz seit 1936. Silber brillantiert, teilweise vergoldet und emailliert, 
rückseitige Medaillon-Abdeckung fehlt, an Nadel, zusammen mit Miniaturstem. Silber vergoldet und 
emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen, mit goldfarbenem Ordens- 
kreuz bedruckten Verleihungsetui der Firma Cravanzola Succ. E. Gardino in Rom. ZK2 4438 (hier fälsch- 
licherweise als Kommandeurkreuz für Militär bezeichnet). -. 3 Stück. 11 200.- 

Interessaiite. nicht statuarische Ausführung der Insignien, wohl Unikate. 
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Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seil 1907). Set einer Komturdame mit 
Stern (mit Schleife) bestehend aus: GroßofTiziers-Kreuz. Silber vergoldet und emailliert, am originalen, 
konfektionierten langen Halsband, und Bruststem. größere Ausführung. Silber brillantiert. teilweise ver- 
goldet und emailliert, auf der Rückseite Ilerstellerbezeichnung der Firma G. Guccione in Rom. an Nadel, 
zusammen mit Miniaturstem, Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit 
Auflage, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui von G. Guccione. PGL 
S. 62: ZK2 4437 (hier fälschlicherweise als Konunandeurkreuz für Zivil bezeichnet). 4436. II 



709 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife — seit 1907), Komturkreuz für Herren (mit 

Trophäe), Anfertigung der Firma Guccione in Rom. Silber vergoldet und emailliert, auf der Rückseite der 
Trophäe Herstellerbezeichnung von Guccione, am originalen Halsband, zusammen mit Miniatur. Silber 
vergoldet und emailliert, am Bändchen, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verlei- 
hungsetui von Guccione. PGL S.56; ZK2 4438 (hier fälschlicherweise als Großkreuz für Militär bezeich- 
net). 2 Stück. II 

710 Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife — seit 1907). Komturkreuz für Herren (mit 
Trophäe). Buntmetall vergoldet und emailliert, am originalen, konfektionierten Halsband, zusammen mit 
Miniatur. Buntmetall vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im 
originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten, etwas be.schädigten Verleihungsetui der Firma A. 
Alberti in Mailand. ZK2 4438 (hier fälschlicherweise als Kommandeurkreuz für Militär bezeichnet). 

2 Stück. I-II 


200 .- 


150.- 
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Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Kreuz einer Komtur-Dame 
(mit Schleife), Silber vergoldet und emailliert, am originalen konfektionierten langen Halsband, zusam- 
men mit Miniatur. Silber vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im 
originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Vcrleihungsetui der Firma A. Albcrti in Mailand. 
ZK2 4439 (hier fälschlicherweise als Kommandeurkreuz für Zivil bezeichnet). 11 



Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Ritterkreuz für Herren (mit 
Trophäe). Silber vergoldet und emailliert, am originalen Brustband (!), zusammen mit Miniatur. Silber 
vergoldet und emailliert, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen Verleihungs- 
etui der Firma A. Alberti in Mailand. ZK2 4440 (hier fälschlicherweise als Ritterkreuz für Militär be- 


zeichnet). 


2 Stück. II 


Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907), Ritterkreuz für Herren (mit 
Trophäe), Anfertigung der Firma Hofstätter in Bonn, Buntmetall vergoldet und emailliert, am originalen 
Halsband, zusammen mit Miniatur. Buntmetall vergoldet und emailliert, am Bändchen, im originalen, mit 
goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui der Firma Hofstätter. PGL S. 58; ZK2 4439 (hier 
fälschlicherweise als Ritterkreuz für Militär bezeichnet). Dazu: Verdienstkreuz am Bande des Verdienst- 
ordens der Bundesrepublik Deutschland. Buntmetall vergoldet und emailliert, am Band, im originalen, mit 
goldfarbenem Bundesadler bedruckten Verleihungsetui der Firma Steinhauer & LUck in Lüdenscheid. 

3 Stück. II 


Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Kreuz für Ordens-Damen (mit 
Schleife). Silber vergoldet und emailliert, an der originalen Damenschleife (!). im Etui. ZK2 4439 (hier 
fälschlicherweise als Ritterkreuz für Zivil bezeichnet). II 

Ordensinsignien. 4. Modell (Kreuz mit Trophäe oder Schleife - seit 1907). Kreuz für Ordens-Damen (mit 
Schleife). Anfertigung der Firma Hofstätter in Bonn. Buntmetall vergoldet und emailliert, min. oberfläch- 
licher Emaille-Chip auf der Vorderseite des unteren Kreuzarms. Aufhängung zwischen Kreuz und Schleife 
abgebrochen und notdürftig repariert, am langen Halsband, zusammen mit Miniatur. Bunlmetall vergoldet 
und emailliert, am Schleifchen im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui 
der Firma Hofstätter. PGL S. 64 var.: ZK2 4439 (hier fälschlicherweise als Ritterkreuz für Zivil bezeich- 
net). 2 Stück. 111 


100 .- 


100 .- 
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Verdienstkreuz vom Heiligen Grab [Crux Meritis Sancti Sepulcri]. 


Mit der Neufassung der Ordens-Statuten von 1949 wurde auch ein dreiklassiges (Gold, Silber und Bronze) 
Verdienstkreuz des Ordens in Form einer Medaille mit aufgelegtem Ordenskreuz eingefiihrt { 1 . Modell). 
Mit den neuen Statuten von 1962 erhielt die nunmehr vierklassige {Großkreuz. Verdienstkreuz mit Stern. 
Verdienstkreuz 1. Klasse und Verdienstkreuz) Auszeichnung eine neue Gestaltung in Anlehnung an die 
Ordensinsignien (2. Modell). 

1967 erfolgte erneut eine Erweiterung auf jetzt fünf Klassen (mit den gleichen Bezeichnungen wie bei den 
Ordensinsignien: Kollane, Großkreuz. Komtur mit Stern. Komtur und Ritter), indem auch für das 
Verdienstkreuz eine Kollane geschaffen wurde. Des Weiteren war ab jetzt der Bruststem der Großkreuze 
goldfarben statt wie bisher silberfarben (3. Modell). 

Mit den Statuten von 1977 wurden Kollane und Ritterkreuz wieder abgeschafft, womit das Verdienstkreuz 
seine heutige Klasseneinteilung erhielt (4. Modell): 

- Verdienslkreuz mit goldenem Stern (von 1967 bis 1977: Großkreuz): Das Kleinod wird am Schulterband 
von der rechten Schulter zur linken Hüfte und dazu ein goldfarbener Bruststern auf der linken Brustseite 
getragen. 

- Verdienstkreuz mit silbernen Stern (von 1967 bis 1977: GroßofTizier): Das Kreuz wird von Herren am 
Halsband, von Damen an einem langen Halsband und dazu ein silberfarbener Bruststem auf der linken 
Brustseite getragen. 

- Verdienstkreuz (von 1967 bis 1977: Kommandeur): Das Kreuz wird von Herren am Halsband, von Da- 
men an einem langen Halsband getragen. 

Das Verdienstkreuz wird in allen Klassen nur sehr selten verliehen, einerseits an Nicht-Katholiken, die 
sich um den Orden verdient gemacht haben, andererseits auch an sehr verdiente Ordensmitglieder. Derzeit 
sind im Verzeichnis der Deutschen Statthaltcrei nur vier Inhaber des Verdienstkreuzes mit dem silbernen 
Stern aufgelührt. 



716 Verdienstkreuz vom Heiligen Grab [Crux Meritis Sancti Sepulcri). 2. bis 4. Modell (seit 1962), Ver- 

dienstkreuz 1. Klasse (1962-1967) bzw. Komturkreuz (1967-1977) bzw. Verdienstkreuz (seit 1977). 
Silber vergoldet und emailliert, am originalen Halsband, zusammen mit Miniatur. Silber vergoldet, am 
Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen, mit goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten 
Verleihungsetui der Firma G. Guccione in Rom. PGL S. 72. 2 Stück. 11 

717 Verdienstkreuz vom Heiligen Grab (Crux Meritis Sancti Sepulcri). 2. und 3. Modell (1962-1977). 
Verdienst- bzw. Ritterkreuz. Silber vergoldet und emailliert, am originalen Halsband, zusammen mit 
Miniatur. Silber vergoldet, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen, mit goldfar- 
benem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui der Firma G. Guccione in Rom. PGL S. 66. 2 Stück. 1-11 
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718 Verdienstkreuz vom Heiligen Grab |Crux Meritis Sancti Sepulcrij. 4. Modell {seil 1977). Sei des 
Verdienstkreuzes mit dem Silbernen Stern, bestehend aus: Verdienstkreuz. Silber vergoldet und emailliert, 
am originalen Halsband, und Bruststem. 2.. größere Ausführung. Silber brillanlieri. teilweise vergoldet 
und emailliert, auf der Rückseite Herslellerbezeichnung der Firma G. Guccione in Rom, an Nadel, zu- 
sammen mit Miniaturstern. Silber vergoldet, am Bändchen, und Knopfloch-Rosette mit Auflage, im mit 
goldfarbenem Ordenskreuz bedruckten Verleihungsetui der Firma Cravanzola Succ. Gardino in Rom. PGL 
S. 70. 3 Stück. II 250.- 



KAPITEL DER LATERANBASILIKA IN ROM 

719 Laterankreuz fCroce Lateranensej. 1. Modell (1903-?), Goldenes Laterankreuz. Gold (!). 14.2 g, am 
originalen Brustband, zusammen mit Miniatur. Gold, 0,8 g, ohne Bändchen, im originalen, goldfarben 
bedruckten Verleihungsetui mit dem Wappen Papst Pius X. (reg, von 1903 bis 1914). CHD S. 43 f. 

2 Stück. RRR II 250,- 

In echt Gold von allergrößter Seltenheit. 

Die römische Basilika des hl. Johannes im Lateran ist seit alters her die eigentliche Kirche des Bischofs von Rom (und 
nicht der Petersdom im Vatikan) und damit der Silz des Papstes. Der angrenzende Palast war auch bis zur Rückkehr 
Papst Gregor XI. (1329-1378. Papst seit 1370) aus dem sogtnannxtn Avignonesischen Exil im Jahr 1877 der offizielle 
Wohnort des Papstes. Gregor XI. ließ sich nach seiner Rückkehr nach Rom im Vatikan nieder, der seither der Wohnort 
aller seiner Nachfolger bis heute geblieben ist. Bis heute jedoch blieb die Lateranbasilika die eigentliche Kathedral- 
oder Bischofskirche des Papstes, die auch heute noch der Sitz des Domkapitels des Bistums Roms ist. Der 
angrenzende, im 16. Jahrhundert neu errichtete Lateranpalast beherbergt heute folgerichtig die Verwaltung der Diözese 
Rom, 

Trotz verschiedener Bemühungen einiger Päpste, die Lateranbasilika wieder mehr ins Zentrum der Aufmerksamkeit zu 
rücken, mußte sie in ihrer Bedeutung immer wieder hinter den Petersdom zunicktreten. 

Papst Leo XIII. (1810-1903, Papst seit 1878) war es ein großes Anliegen, die Bedeutung der Lateranbasilika zu stärken. 

Deshalb stiftete er am 18. Februar 1903 das dreistufige (Gold. Silber und Bronze) Laterankreuz (1. Modell) für Männer 
und Frauen, die sich besonders um die Lateranbasilika verdient gemacht haben. Er delegierte die Verleihung an das 
Domkapitel des Laterans. Zu einem unbekannten Zeitpunkt erhielt es eine neue Gestaltung (2. Modell). 
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720 Laterankreuz |Croce Lateranensej. 1. Modell (1903-?). Bronzenes Laterankreuz. Bronze, am originalen 

Brustband, zusammen mit Miniatur. Bronze, am Bändchen, im originalen, goldfarben bedruckten Verlei- 
hungsetui. CHD S. 43 f. 2 Stück. 11 

721 Laterankreuz |Croce Lateranensej. 2. Modell (seit ?). Goldenes Laterankreuz. Buntmetall vergoldet, am 

originalen Brustband. zusammen mit Miniatur. Buntmetall vergoldet, am Bändchen, im originalen, gold- 
farben bedruckten Verleihungsetui. CHD S. 43 f. 11 



KUSTODIE DES FRANZISKANERORDENS FÜR DAS HEILIGE GRAB 
IN JERUSALEM 

722 Zeichen der Pilgerfahrt nach Jerusalem [Signum Sacri Itineris Hierosolomitani] (sogen. "Jerusa- 

lem-Pilgerkreuz” oder "Pilgerkreuz vom Heiligen Land"). Goldenes Kreuz, größere Ausflihrung für 
Herren. Silber vergoldet, am originalen Brustband, im originalen, silberfarben bedruckten Verleihungs- 
ctui. CHD S. 42 f 11 

Angeregt durch die stetig fortschreitende Entwicklung der Technik, und damit einhergehend die enormen Verbesserun- 
gen bei den Reisemöglichkeiten auch in entferntere Ort, beabsichtigte Papst Leo XIII. (1810-1903, Papst seit 1878) der 
althergebrachten Tradition der Pilgerfahrt frommer Christen nach Jerusalem neue Impulse zur verleihen. Deshalb 
stiftete er mit Dekret vom 2. Mai 1901 dieses dreistufige (Gold. Silber und Bronze) Ehrenzeichen, und beauftragte den 
Kustos des Franziskaner-Ordens in Jerusalem damit, es auf Bitten frommer Pilger an diese für die erfolgreiche Pilger- 
fahrt ins Heilige Land zu verleihen. Einer Mitteilung der Kongregation der Propaganda Fide vom 28. Juni 1901 
zufolge, durfte das Ehrenzeichen auf Erbitten an alle Pilger verliehen werden, die das Heilige Land seit 1896 besucht 
haben. 

Die unterschiedlichen Stufen sollte an die Pilger entsprechend ihrer "sozialen Stellung" oder auch gemäß ihrer Ver- 
dienste um das Heilige Land verliehen werden. Die Auszeichnung wurde mit einer farbenprächtigen Urkunde 
verliehen. Ursprünglich erhielten Männer und Frauen das Kreuz in demselben Format. Ab einem unbekannten 
Zeitpunkt wurde für Frauen eine etwas kleinere Ausführung eingeführt. 

Nach der Gründung der Bundeswehr im Jahre 1955 durfte das Kreuz an der großen Ordensschnalle bzw. dessen Band 
an der Bandschnalle getragen werden. 

723 Zeichen der Pilgerfahrt nach Jerusalem [Signum Sacri Itineris Hierosolomitanij (sogen. "Jerusa- 

lem-Pilgerkreuz” oder "Pilgerkreuz vom Heiligen Land"). Silbernes Kreuz, größere Ausführung für 
Herren. Silber, am originalen Brustband, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. CHD S. 
42 f II 


50.- 
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50.- 
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725 


726 



Zeichen der Pilgerfahrt nach Jerusalem (Signum Sacri Itineris Hierosolomitanij (sogen. "Jerusalem- 
Pilgerkreuz" oder "Pilgerkreuz vom Heiligen Land"). Bronzekreuz, größere Ausführung für Herren. 
Bronze, am originalen Brustband, im originalen, goldfarben bedmekten Verleihungsetui der Firma V. Mayer's 
Söhne in Wien mit dem Wappen eines Erzbischofs des Franziskaner-Ordens. CHD S. 42 f R II 



Zeichen der Pilgerfahrt nach Jerusalem (Signum Sacri Itineris Hierosolomitani( (sogen. "Jerusa- 
lem-Pilgerkreuz" oder "Pilgerkreuz vom Heiligen Land"). Bronzekreuz, größere Ausführung für 
Herren. Bronze, am originalen Brustband, im originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. CHD S. 

II 


Zeichen der Pilgerfahrt nach Jerusalem (Signum Sacri Itineris Hierosolomitani( (sogen. "Jerusa- 
lem-Pilgerkreuz" oder "Pilgerkreuz vom Heiligen Land"). Bronzekreuz, kleinere Ausführung für 
Damen. Bronze, am originalen Bruslband mit größerer Tragespange mit Aufschrift "JERUSALEM", im 
originalen, goldfarben bedruckten Verleihungsetui. CHD S. 42 f II 


25.- 


AUSLÄNDISCHE EHRENZEICHEN 

727 Ehrenzeichen der französischen Vereinigung der Päpstlichen Ritter [Association des Chevaliers 

Pontificaux(. Buntmctall vergoldet, am originalen Brustband. II 50.— 

Nach Ausbruch des Deutsch-Französischen Krieges am 19. Juli 1870 durch die vom preußischen Ministerpräsidenten 
Otto von Bismarck (1815-1898) provozierte Kriegserklärung des französischen Kaisers Napoleon 111. (1818-1873, 

Kaiser von 1852 bis 1870) an Preußen, sah sich dieser gezwungen, die in Rom zum Schutz der Stadt und des Papstes 
stationierten französischen Truppen abzuziehen. Dies veranlasste den italienischen König Viktor Emanuel II. 

(1820-1878, König seit 1848), eine Armee von 70.000 Mann unter dem Kommando des Generals Raffaele Cadorna 
(1820-1897) gegen den noch bestehenden Kirchenstaat, also die spätere Provinz Latium mit der Stadt Rom vorrilcken 
zu lassen, um diesen einzunehmen und durch das Königreich Italien annektieren zu lassen. 

Papst Pius IX. (1792-1878. Papst seit 1846) und sein General Hermann Kanzler (1822-1888) stimmten darin ein, der 
Übermacht zu w-eichen und zu kapitulieren, um größeres, unnötiges Blutvergießen zu vermeiden, nachdem die 
italienische Artillerie die römischen Befestigungsanlagen am 20. September unter Beschuß genommen hatten. Alleine 
die päpstlichen Zouaven. ein 1860 aufgestelltes französisches Freiw'illigen-Regiment von 3.000 Mann, wollte den 
Kampf gegen die Italiener aufnehmen, worauf in den folgenden kurzen Gefechten 1 1 von ihnen fielen. Am folgenden 
Tag gaben auch die Zouaven auf 

20 Jahre nach diesen Ereignissen, gründeten französische Ritter päpstlicher Orden und Ehrenzeichen und Veteranen der 
Päpstlichen Zouaven mit Unterstützung Papst Leos XIII. (1810-1903. Papst seit 1878) eingedenk des Opfertodes ihrer 
1 1 Kameraden eine Vereinigung, deren Statuten Papst Leo XIII. am 26. August 1890 approbierte. 

Ziel war es, sich als Vereinigung katholischer, päpstlicher Ordensritter gemeinsam Werken der Nächstenliebe, der 
Wohltätigkeit und der gegenseitigen Hilfe zu w'idmen. in unverbrüchlicher Treue zum Papsttum. Im Verlaufe des 
Zwanzigsten Jahrhunderts gewann die Vereinigung stetig neue Mitglieder und 1936 approbierte Papst Pius XI. 

(1857-1939, Papst seit 1922) neue, modernisierte Statuten. Bis heute wirkt die Vereinigung weiter in Treue zu ihren 
Grundsätzen. 
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KÖNIGREICH (1923-1953) 


ÄGYPTEN 


Orden des Nils [Nischan al-Nil|. 2. Modell (1923-1953). Dekoration der 5. Klasse. Anfertigung der 
Firma .1. Lattes in Kairo. Silber brillantiert. teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite Herstei- 
lerbezeichnung von Lattes. am Brustband, im originalen Verleihungsetui von Lattes mit dem goldfarbenen 
Monogramm König Fu'ad I. (1868-1936. reg. seit 1917 als Sultan, seit 1922 als König), im bczeichncten 
und adressierten Überkarton. Zusammen mit der originalen Verleihungsurkunde in arabischer Sprache für 
W. M. Stainton, Inspector of Weights & Measures. Sudan Government Railways & Steamers, datiert 
Kairo am 26. März 1930 (König Fu'ad's Geburtstag), im originalen Versandcouvert. Übersendungsschrei- 
ben des Privatsekretärs des Generalgouvemeurs des Sudan und zwei Gratulalionsschreiben. zwei Briefen 
im Zusammenhang mit der Erteilung der Tragegenehmigung, sowie eine Einladungskarte des Lord Mayor 
von Birmingham für den Vater Staintons von 1909. BWK2 48. RR 1 

Die aufgrund der Dokumente sehr interessante Gruppe wurde Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of 
St. James's in London. Insignien der untersten Klasse in dieser hohen Erhaltungs-Qualität, im Etui und mit 
Dokumenten sind nur sehr selten zu finden. 


150. 



(ERSTE) REPUBLIK (1953-1958) 

729 Unabhängigkeits-Orden [Nischan al-Istiqlal]. Set der 2. Klasse, ältere Ausfiihrung mit dunkelroter 
Emaille, bestehend aus: Halsdekoration, Silber teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite arabi- 
sche llerstellerbezeichnung der Firma Tewfik Bichay in Kairo, am originalen Halsband, und Bruststern. 

Silber teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite arabische Herstellerbezeichnung von Bichay. 
an Quernadel, diese mit Kairoer Punze für 900er-Silber und weiteren Punzen, mit langem, querliegenden 
Fixierhaken, im originalen goldfarben bezeichneten Verleihungsetui, beklebt mit einem Etikett "M. Ljubo 
Dmdic". Zusammen mit der originalen Verleihung.surkunde in arabischer Schrift wohl für Ljubomir 
Dmdic. TA 24: VPE2 S. 396. 2 Stück. II 300 
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Ljubomir E. Dradic (1919-2013) war ein jugoslawischer Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen 
finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeichnungen aus dem Nachlaß von Ljubomir Drndic siehe Kat.-Nr. 366, 
468. 491, 492, 493, 494 und 761 . 

Der dreikiassige (1., 2. und 3. Klasse) Orden für Verdienste um die Abschaffung der Monarchie und die Errichtung der 
Republik wurde 1955 von Staatspräsident Gamal Abdel Nasser (1918-1970) gestiftet. Nach 1965 wurde der Orden 
nicht mehr verliehen und gilt als aufgehoben. 



ÄTHIOPIEN 

KAISERRREICH (BIS 1974/76) 

730 Orden der Heiligsten Dreieinigkeit. Ritterdekoration. Buntmetall vergoldet und teilweise emailliert. 
Emaille-Malerei, auf dem Revers Herstellerbezeichnung der Firma Mappin & Webb Ltd., am originalen 
Brustband mit Herstellerbezeichnung von Mappin & Webb. ON2 0349. RR 11 100,— 

Sehr selten, da die niedrigeren Stufen - weil zumeist nur an Inländer verliehen - im europäischen Handel bei weitem 
nicht so häufig zu finden sind wie die höheren Stufen. Gestiftet 1930 von Kaiser Haile Selassie 1. (1892-1975) aus 
Anlaß seiner Krönung zum Kaiser und in fünf Klassen bis 1974 verliehen. 


ARGENTINISCHE REPUBLIK 

731 Orden des Befreiers San Martin |Orden del Libertador San Martin]. Kommandeursdekoration, Silber, 
teilweise vergoldet und emailliert, gewellte Strahlen Gold (!). min., kaum sichtbarer Chip in der weißen 
Emaille des äußeren vorderseitigen Medaillonrings, am originalen, getragenen Halsband, im originalen, 
mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Verleihungsetui der Firma Ricciardi in Buenos Aires. BWKl 118. 

RI-II 300- 

Angabegemäß erworben in der Armours of St. .lames’s in London. Der Orden ist in allen Klassen selten. - Gestiftet als 
sechsklassiger allgemeiner Verdienstorden von Präsident General Pedro Pablo Ramirez (1884-1962) mit Dekret vom 
1 7. August 1943. verändert am 21. Mai 1948 und 1 7. Dezember 1957. Er ist der höchste Orden des Landes. Vgl. auch; 

Pardo, Oscar: Condecoraciones Argentinas - La Orden del Libertador San Martin. Buenos Aires 1972. 

732 Orden des Befreiers San Martin [Orden del Libertador San Martin]. Offizierssdckoration. Silber, 

teilweise vergoldet und emailliert, gewellte Strahlen in Gold (!). am originalen Brustband mit Tragespange 
mit zwei Nadeln, im originalen mit goldfarbenem Staatswappen bedruckten Verleihungsetui der Firma 
Ricciardi in Buenos Aires mit beschädigtem Verschluß. BWKl 1 19. R I-II 150.— 

Die OfTiziersdekoralionen unterscheiden sich von den Ritterdekorationen durch die vorhandene Kranzüberhöhung bei 

den ersteren. 
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KAISERREICH (1822-1889) 

Militärischer Orden Unseres Herrn Jesu Christi [Militär Ordern de Nosso Senhor Jesus Christo] 
(brasilianischer Zweig - 1821-1831). Ritterkreuz. Ausführung von 1821 bis 1831. Gold, teilweise feinst 
graviert, emailliert, mit später ergänztem Bandring in Silber vergoldet, am späteren Band mit Bandspange. 
BWKI119var. " RRR MI 500,- 

Es handelt sich hierbei eindeutig um ein überaus seltenes Ritterkreuz des brasilianischen Zweiges des Christusordens, 
der von 1821 bis 1831 existierte. Ein identisches Exemplar, ohne den hier ergänzten Bandring, ist bei Polliano (in PO 
Schwarzweiß-Tafel zwischen Seite 82 und 83 oben rechts) abgcbildct und in der Legende beschrieben. 



734 Kaiserlicher Rosen-Orden [Ordern Imperial da Rosa). Kommandeurs-Set [Comendador] bestehend 
aus: Halsdekoration. Durchmesser 56.8 mm. Silber vergoldet. Krone. Bandring und Medaillons (mehrtei- 
lig). Gold, emailliert, feinste Emaille-Malerei, am nicht ganz korrekten Halsband-Abschnitt, und Brusl- 
stern, Durchmesser 53.7 mm, Silber vergoldet, Medaillon (mehrteilig) Gold, emailliert, feinste 
Emaille-Malerei, an Nadel, die Röschen bei beiden Stücken in Besterhaltung, an Nadel, im Originaletui 
der Firma G. B. Pemetti in Turin. BWKl 108. 109. RR I 4.000.- 

Sehr seltenes Set von bestechender Schönheit und in optimaler Erhaltung. Exemplar aus unserer 142. Auktion am vom 
20. Juni 2008, Kat.-Nr. 8265. dort jedoch fälschlicherweise beschrieben als Set eines Großdignitars. Die Insignien der 
Kommandeure und Großdignitare sind in ihrer Gestaltung gleich, weisen Jedoch einen deutlichen Größenunterschied 
auf. wobei die der letzteren ca. 20 % größer sind als die der ersteren. 

Der brasilianische Rosenorden gilt nicht zu Unrecht als einer der schönsten Orden überhaupt. Zur Geschichte des 
Ordens vergleiche auch; Altmann, Fred: Der Kaiserlich Brasilianische Orden der Rose. In; Orden-Militaria.Magazin 
Nr. 80(1997). S. 1-9. 
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735 Kaiserlicher Rosen-Orden |Ordem Imperial da Rosa|. Bruststern zum Kommandeur [ComendadorJ. 

Durchmesser 54.0 mm. Sternkorpus Silber vergoldet, alle Auflagen Gold, emailliert, feinste Emaillemale- 
rei, min oberflächlicher Emaillechip in einer Strahlenspitze, min. Chips in mehreren Röschen, an Nadel. 

BWKl 109. RR II- 2.000.- 

736 Kaiserlicher Rosen-Orden (Ordern Imperial da Rosa). Brustslem zum Offizier. Durchmesser 54.0 mm. 

Silber vergoldet und emailliert, feinste Emaille-Malerei, ein min. Ausbruch in einem Röschen und in einer 
Slemspitze. an Nadel, im alten Etui eines Juweliers in Rio de Janeiro. BWKl 1 10. II 750.— 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. - Die Bruststeme der Offiziere und 
Dignitare sind in ihrer Gestaltung gleich, weisen jedoch einen deutlichen Größenunterschied auf, wobei die der 
letzteren ca, 20 % größer sind als die der ersteren. 



737 Kaiserlicher Rosen-Orden (Ordern Imperial da Rosa). Ritter-Dekoration, spätere, größer Ausführung 
(wohl ab ca. 1841). 57,2 x 36,9 mm. Gold graviert und emailliert, 11.5 g. feinste Emaille-Malerei, die 
Röschen in tadelloser Erhaltung, min. Einriß im Kronreif. am originalen, alten Brustband, im originalen 
Verleihungsetui. BWKl 111. RR I- 1.500,- 

Bxcmplar aus unserer 128. Auktion am 22. Juni 2007, Kat. -Nr. 6247. - Ritterdekorationen in Gold sind, anders als zum 
Beispiel die Bruststerne der Offiziere auf dem europäischen Markt relativ selten zu finden. Von den Brustdckoraiioncn 
ist nur die der Ritter von einer Krone überhöht, diejenige der Offiziere verfügt über keine Kronen-Überhöhung (sic!). 


FÖDERATIVE REPUBLIK (SEIT 1891) 

738 Nationaler Orden vom Kreuz des Südens (Ordern National do Cruzeiro). 3. Modell (seit 1933), Brust- 
stern zum Großkreuz und zum Großoffizier, leichte Ausführung. Silber vergoldet und emailliert, auf der 
Rückseite Herstellcrbezeichnung der Firma La Royale in Rio de Janeiro, an Nadel. Broschierung wohl 
repariert. BWK2 90 od. 92; NN56 S. 68. II 50,- 
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REPUBLIK CHILE 

739 Orden "Dem Verdienst" (Orden AI Merito] (1925-1978) bzw. Chilenischer Orden "Dem Verdienst" 

(Orden Al Merito de Chile ( (seit 1978). 5. Modell (seit 1929). Bruststern zum Großkreuz und zum 
Großoffizier. 3. Ausfiihrung (mit kleineren, im Medaillon-Feld geprägten Wappen ohne emaillierte Fe- 
dern). Silber und Buntmetall vergoldet, teilweise emailliert, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken. BL) 

S. 994 f.; BWKl 76 oder 78: TA S. 133 ff.; VPE2 S. 78. II 100.- 



CHINA 

KAISERREICH (BIS 1912) 

740 Kaiserlicher Orden vom Doppelten Drachen [ähISM(. 3. Modell (1902-I91 1). Dekoration 3. Klasse. 

1. Grad. Durchmesser 77.5 mm. Ausfiihrung mit emailliertem Medaillon. Silber, teilweise vergoldet, mit 
blauem Glas-Cabochon und originaler Korallen-Perle. am originalen getragenen HaLsband mit Schließen 
in vergoldetem Silber, im originalen Verleihungsetui mit goldfarbenen Schriftzeichen, mit kaum 
sichtbarem Lacksprung im Deckel. BWKl 47. RR II 2.500.— 

Selten in dieser hervorragenden Erhaltungsqualitat! 
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CHINESISCHE PROVINZEN UND KRIEGSHERREN (1912-1928) 

741 Auszeichnung für Mitglieder der Gesellschaft zur Verbreitung des Konfuzianismus 

in Peking Silber, teilweise vergoldet und feinst emailliert, auf der Rückseite bezeichnet 

mit dem Namen der Gesellschaft dem Ort dem Jahr der Herstellung Jia-zi [? -T" 

das vom 5. Februar 1924 bis zum 25. Januar 1925 dauerte, und der Matrikelnummer "194" mit der 
Bezeichnung "Mitglied" [# M ]. an Tragekette mit Karabinerhaken, im originalen Verleihungsetui mit 
goldfarbener Bezeichnung in Chinesisch. II 500.— 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armour>’ of Si. James’s in London als chinesischer "Order of Merit” um 
1920- - Dieses extrem seltene Ehrenzeichen ist weder in der Harry E. Möhler Collection nachgewiesen, noch wird es 
bei Barac (in BWKI) noch in anderer Literatur, z. B. bei Yuan Wie (in YN) oder bei Li (LI oder LIM) genannt. Herrn 
Dr. Guido Mühlemann aus Schaffhau.sen sei an dieser Stelle für seine große Hilfe bei der Identifikation dieses Stückes 
recht herzlich gedankt! 



742 Provinz Yunnan: Tang Jiyao-Auszeichnung zur Unterstützung der Republik. Dekoration 5. Klasse 
(mit vier Sternen). Buntmetall, teilweise vergoldet und emailliert, am originalen Band in alter Konfektio- 
nierung. BWKI 266. RRR II 
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NATIONALCHINA (1928-1949) 

743 Orden der Strahlenden Jade 1. Modell, Set der II. Klasse bestehend aus: Kleinod. Silber 

vergoldet, teilweise emailliert, mit Jadestein, auf der Rückseite chinesische Schriftzcichcn und 
Verleihungsnummer "147". am originalen dunkelblauen Schullerband. und Bruslstern. Silber vergoldet, 
teilweise emailliert, mit Jadestein, auf der Rückseite chinesische Schriftzeichen und Verleihungsnummer 
"147". an Nadel, im originalen schwarzlackierten Verleihungsetui mit beschädigtem Verschluß, der 
beschädigte Deckel mit chinesischen Schriftzeichen. BU S. 1021 f.; BWKl 417. 418: LI S. 98 f.; ON2 S. 
91:TA321;VPE2S. 295. 2 Stück. II 5.000.- 

Am 2. Dezember 1933 stiftete Präsident Chiang Kai-shek (1887-1975) den neunklassigen zivilen Verdienstorden, der 
den bereits abgeschafften Orden der Goldenen Ähre ersetzen sollte. Er wurde in der Folgezeit mehrfach verändert und 
wird in Taiwan bis heute verliehen. 
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STAAT (1839-1862) UND REPUBLIK (SEIT 1862) HONDURAS 

744 Orden der hl. Rosa und von der Zivilisation [Orden de Santa Rosa y de la Civilisaciönj. 2. Modell 
(vorderseitiges Medaillon-Feld mit emaillierten Fahnen - ?-?), 2. Ausführung (mit "REPUBLICA DE 
HONDURAS" auf dem vorderseitigen Medaillon-Ring). Abteilung für Zivilverdienste, Kleinod zum 
Großkreuz. Silber vergoldet und emailliert, min. Abplalzungen in der grünen Emaille, in der Bandschleife 
des Lorbeerkranzes französische Punze fiir SOOer-Silber seit 1838 ("Eberkopf'), ohne Schulterband. 

BWK3 9; TA S. 274 ff.: VPE2 S. 44. II- 250.- 

KAISERREICH JAPAN 

745 Orden der Aufgehenden Sonne [^li 0 ^ - Kyokujitsu shö] 1 . und 2. Modell, Set der 1 . Klasse bzw. (seit 
2002) des Groß-Kordons des Ordens der Aufgehenden Sonne [Kyokujitsu Daiju-shö] bestehend aus: 

Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, min. Sprünge in der reversseitigen grünen Emaille der 
Überhöhung, am originalen konfektionierten Schulterband, und Bruststern. Silber, teilweise vergoldet und 
emailliert, an Nadel mit zwei seitlichen Fixierhaken, in privat gefertigter Aufbewahrungs-Schachtel. 

BWK3 49. 50. 2 Stück. Ml 1.000,- 

Der Orden ist am 10. April 1875 durch den Kaiserlichen Staatsrat unter Kaiser Meiji-tennö (Mutsuhito - 1852-1912) 
mit Dekret Nr. 54 als erster der japanischen Orden gestiftet worden. Er wurde vom Zeitpunkt der Stiftung an in acht 
Klassen verliehen, die auch, beginnend mit der I . Klasse als Großkreuzstufe, als solche bezeichnet wurden. Die Insigni- 
en, die bis in die Gegenwart nahezu unverändert verliehen werden, wurden von dem bedeutenden Cloissonne-Künstler 
Haruyuki Hirata und von Seikichi Sugimura gestaltet. Durch Regierungsentscheid wurde 1946 die Verleihung sämtli- 
cher japanischer Orden (mit Ausnahme des Orden für Verdienste um die Kultur), und damit auch des Ordens der Auf- 
gehenden .Sonne, an Japaner ausgesetzt. Auch mit Annahme der neuen Verfassung im Mai 1947 blieb die Verleihung 
von Orden an Inländer bis auf Weiteres suspendiert, allerdings wurden u. a. im Zusammenhang mit der nationalen 
Flutkatastrophe 1953 einzelne Verleihungen vorgenommen. Erst am 12. Juli 1961 wurde in einer Sitzung des Kabinetts 
des Premierministers Ikeda entschieden, generell die Verleihung von Orden an Inländer zu Lebzeiten wieder zu ermög- 
lichen. Die unter Kaiser Heisei-tennö (Akihito- geb. 1933) 2003 durchgeführte Revision reduziert den Orden auf sechs 
Stufen, wobei die bisherige siebte und achte Klasse ersatzlos gestrichen wurden. Die Gestaltung der Insignien selbst ist 
nicht verändert worden. Auch Frauen können jetzt mit diesem Orden beliehen werden, und es ist anzunehmen, daß die 
Insignien der bisherigen zweiten bis sechsten Klasse in diesem Fall an Damenschleifen, ähnlich wie beim Orden des 
geheiligten Schatzes zur Verleihung gelangen werden. 


Copyrlgnodr 


KAISERREICH JAPAN 





746 Orden der Aufgehenden Sonne - Kyokujitsu sho|. 1. Modell (1875-2003), Dekoration 

7. Klasse. Silber, am Brustband in japanischer Näharl. zusammen mit Knopfloch-Rosette im originalen, 
mit silberfarbenen Schriftzeiehen bedruckten Lacketui. mit großer Verlcihungsurkunde mit kaiserlichem 

Siegel. BUS. 1257 ff.; BWK 39; TA S. 300 ff.; VPE2S. 319. 2 Stück. 11 50,- 

747 Orden des Geheiligten Schatzes [Iro $ $ - Zuihö shö|. 1. Modell (ohne Paulownia-Blüte als 
Überhöhung - 1888-2002). Set der 1. Klasse, bestehend aus: Kleinod. Silber vergoldet und emailliert, am 
originalen konfektionierten Schulterband, und Bruststern. Silber teilweise vergoldet und emailliert, an 
Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, im originalen, mit goldfarbenen Schriftzeiehen bedruckten, an 
zwei Bodenecken etwas bestoßenen Verleihungsetui. BU S. 1260 ff.; BWK2 49.50; TA S. 303 f.; VPP;2 S. 

321. 2Stück. II 1.000.- 

Dcr Orden ist am 4. Januar 1888 durch Kaiser Meiji-tenno (Mutsuliito - 1852-1912) mit Kaiserlichem Edikt Nr. 1 
gestiftet worden. Er wurde vom Zeitpunkt der Stiftung an in acht Klassen verliehen, die auch, beginnend mit der 1. 

Klasse als Großkreuzstufe, als solche bezeichnet wurden. Bereits am 22. Mai 1919 ist der Orden durch kaiserliches 
Edikt auch für Frauen zugänglich gemacht worden. Dennoch wurden seither nur wenige Verleihungen an Frauen, 
insbesondere in den höheren Klassen vorgenommen. Die 2002 durchgeführte Revision veränderte zunächst die äußere 
Erscheinungsform des Kleinods, dem als Überhöhung, ähnlich dem Orden der Aufgehenden Sonne, ein weiß und rot 
emailliertes Paulownia-Blatt mit Blutenständen beigefügt wurde, wie auch das Ordensband, dessen Grundfarbe von 
leichtem Himmelblau weiß in intensives Hellblau geändert wurde. Darüber hinaus wurde der Orden durch ersatzlose 
Streichung der bisherigen siebten und achten Klasse auf sechs Stufen reduziert. 

748 Orden des Geheiligten Schatzes ^ S - Zuihö shö|. 1. Modell (ohne Paulownia Blüte als 

Überhöhung - 1888-2002). Bruststern 2. Klasse. Silber teilweise vergoldet und emailliert, mehrere nahezu 
unsichtbare Haarrisse in der weißen Emaille und min. Chips in der roten P’maille. an Nadel, mit zwei 
seitlichen Fixierhaken. BU S. 1260 ff: BWK2 51; TA S. 303 f ; VPE2 S. 321. II- 350.- 

Bis 2003 wurde der Bruststem in dieser Klasse alleine ohne weitere Insignien wie Hals- und Brustdekoration verliehen 

und getragen. Mit der Reorganisation ist dem Bruststem in dieser Klasse eine Halsdekoration beigefügt worden. 
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HEDJAZ UND lORDANIEN 





749 Orden des Geheiligten Schatzes |iS $ ^ - Zuiho sho|. 1. Modell (ohne Paulownia-Blüte als 
Überhöhung - 1888-2002), Dekoration 3. Klasse. Silber vergoldet und emailliert, am originalen, 
konfektionierten Halsband mit Metallschließen, zusammen mit Knopfloch-Rosette im mit goldfarbenen 
Schriflzcichcn bedruckten Vcrlcihungsetui. BU S. 1260 ff.: BWK2 52; VPE2 S. 321. Zusammen mit 
Krönungsmedaille Kaiser Hirohitos. Silber, teilweise vergoldet, am originalen Brustband in japanischer 
Nähart. im originalen Verleihungsetui mit goldfarbenen Schriftzeichen. 2 Stück. 1 250,-- 


Exemplare in tadelloser Erhaltung! 


750 Große Ordensschnalle eines Veteranen der China-Kriege mit fünf Auszeichnungen. 1) Orden der 
aufgehenden Sonne, Dekoration der 7. Klasse. Silber emailliert; 2) Orden des Heiligen Schatzes. Dekora- 
tion der 8. Klasse, Silber; 3) Medaille für den chinesisch-japanischen Krieg von 1 93 1 bis 1 934; 4) Medail- 
le für den chinesisch-japanischen Krieg 1939; 5) Silberne Mitglieds-Medaille des japanischen Roten 
Kreuzes, wohl versilbert. Ein Band etwas zerschlissen, anjapanischer Tragemontur, broschiert. 5 Stück. II 100.— 



HEDJAZ UND JORDANIEN 


KÖNIGREICH HEDJAZ (1916-1925) 

751 Orden der Wiedergeburt |J^' . Wisam Al-Nachda). 1. Modell (1918-1925). Set der 2. Klasse 

bestehend aus; Halsdekoration. Silber. Gold, teilweise emailliert, ohne Tragekordel, und Bruststem, 

Silber. Gold, teilweise emailliert, an Qucrbroschierung. OAN2 789. 790: TA 561 ; VPE2 S. 138. 

2 Stück. RR II 750,- 

Obwohl offiziell schon 1915 gestiftet, fanden die ersten Verleihungen erst am 15. Oktober 1918 statt. Der Orden war 
anfänglich, als er noch an an einer Kordel statt an einem Band getragen wurde, auf die Teilnehmer am Aufstand gegen 
die Türken beschränkt. Er wurde sparsam verliehen, hauptsächlich an britische Offiziere. So soll u. a. auch Lieutenant 
Colonel T, E. Lawrence (genannt "Lawrence von Arabien") am 7. Oktober 1919 den Orden (möglicherweise die 2. 

Klasse) erhalten, diesen jedoch zurückgewiesen haben. (Ronald D.: T. E. Lawrence; His Orders, Decorations and 
MedalS. Weymouth 1989.). Der Orden wurde in etwas veränderter Form 1925 vom Emirat Transjordanien übernom- 
men. (Vgl.: Raw-Rees. Owain: The Orders and Medals of the Kingdom of Hejaz. In: Journal of the Orders and Medals 
Society of America, 52 (2001), Nr. 3, S, 3-13, bzw. ders.: The Order Of Al Nahda of the Kingdom of the Hijaz in 
http://www.rogersstudy.co.uk/hejaz/aI_nalida/al_nahda.html.) 
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KAISERREICH MANCHUKUO 
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EMIRAT TRANSJORDANIEN (1925-1948), UND HASCHEMITISCHES 
KÖNIGREICH JORDANIEN (SEIT 1948) 

752 Orden der Unabhängigkeit Vi - Wisam ai-lstiqlal|. 2. Modell (seit 1948). Kleinod der 

I. Klasse, britische Anfertigung von Garrard & Co. in London. Silber brillanticrt, teilweise vergoldet und 
emailliert, min. oberflächliche Emaille-Absplitterung im Medaillon, auf der Rückseite Herstellerpunze der 
Firma Gaarard und Birminghamer Jahrespunzen "M" für 1961. mit kurzem Schulterband-Stück. BU S. 

1268f;TA 566: VPE2S. 139. 11 75.- 

Gestiftet 1921 als fünfklassiger allgemeiner Verdienstorden von Hussein Bin Ali. Sherifen von Mekka und König des 
Hedschas. wurde er vom Emirat Transjordanien und schließlich 1948 in etwas veränderter Gestaltung vom Königreich 
Jordanien übernommen. 


KUBA 

(BÜRGERLICHE) REPUBLIK (BIS 1959) 

753 März-Medaille [Medalla de Marte]. Bronze-Medaille. Bronze, am originalen Band. BWKl 22; RS Cu9. 

11 


MADAGASKAR 

MADAGASSISCHE REPUBLIK (1960-1975) 

754 Verdienstorden von Madagaskar jOrdre de Merite du Madagascarj. Kommandcursdekoration, 
Buntmetall vergoldet, am Halsband-Abschnitt. VPE2 S. 479. 11 

Die dreistufige (Gold. Silber und Bronze) Medaille für treue Militär-Dienste wurde mit Dekret des Präsi- 
denten Nr. 550 vom 29. April 1926 gestiftet und mit Gesetzesdekret Nr. 13 des Ministerrates vom 13. 
Januar 1959 wieder abgeschafft. 


KAISERREICH MANCHUKUO 

755 Orden der Günstigen Wolken. Dekoration 8. Klasse. Silber, am originalen Brustband in japanischer 
Nähart. Dazu; Verdienstmedaille der Gründung der Nation, Bronze, teilweise versilbert und lackiert, am 
originalen Band japanischer Nähart. im originalen, mit goldfarbenen Schriftzeichen bedruckten Verlei- 
hungsetui. BWKl 536; 505. 2 Stück. 11 150,- 
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MEXIKO 

(ZWEITES) MEXIKANISCHES KAISERREICH (1863-1867) 

756 Orden Unserer Lieben Frau von Guadalupe [Orden de Nuestra Senora de Guadalupej. 3. Modell 
(1864-1867). Ritterkreuz für Zivilverdienste (Revers mit Inschrift: "AL / MERITO / Y / VIRTUDES"). 
Anfertigung der Finna Rothe in Wien. Silber vergoldet und emailliert, min., kaum sichtbare Absplitterun- 
gen im Avers-Medaillon, ein Kreuzarmkügelchen etwas verbogen, am originalen Brustband, im origina- 
len. mit goldfarbenem kaiserlieh mexikanisehen Wappen bedruckten Vcrlcihungsetui der Firma C. F. 
Rothe aus der Verleihungszeit (mit spanischer Herstellerbczcichnung!). R II 

Laut Angabe des Finlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London, - Der urprünglich dreiklassige (Gran- 
des Cruccs, Caballeros de Numero und Caballeros Supemumerarios) Orden ist am 20. Februar 1822 von Augustin de 
Itürbide (1783-1824, von 1822 bis 1823 Kaiser von Mexiko) gestiftet und nur bis März 1823 verliehen worden (1, 
Modell). Er wurde benannt nach dem Gnadenbild Unsere Liebe Frau von Guadalupe, der Patronin Mexikos, in Villa de 
Guadalupe, einem Vorort von Mexico-City. Der Präsident General Antonio Lopez de Santa Ana (1794-1876, ziwschen 
1833 und 1855 acht Mal mexikanischer Präsident) erneuerte ihn am 11. November 1853 in den gleichen drei Klassen 
des 1. Modells, jedoch mit neuer Gestaltung der Insignien (2. Modell). Der mexikanische Regentschaftsrat übernahm 
mit Datum vom 1. Juli 1863 den Orden, was von Kaiser Maximilian von Mexiko (1832-1867, Kaiser seit 1864) am 10. 
April 1864 bestätigt wurde. Nunmehr verfügte der Orden über vier Klassen (Grandes Cruces, Grandes Oficiales, 
Comendadores und Caballeros (Supemumerarios)) und wurde bis zum Sturz Maximilians im Mai 1 867 verliehen. (Vgl. 
auch GRS. 241 ff) 


750.- 
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757(1:1) 


REPUBLIK (1823-1863, SEIT 1867) 

757 Mexikanischer Orden des Azteken-Adlers [Orden Mexicana del Aguila Aztecaj. Kollane des Ordens, 
bestehend aus 14 durehbrochcnen und 15 Bild-Gliedern und einem Verschlußglied. Gold (geprüft) teils 
emailliert, mit Kleinod. Gold (geprüft) graviert. Gesamtgewicht 201.1 g. zusammen mit Miniatur. Gold 
teilweise emailliert, am Bändchen mit aufgelegter goldfarbener Litze und Rosette, an Tragespange, und 
Knopfloch-Rosette mit Auflage, im originalen, ledergeprägtem Verlcihungsctui der Firma La Esmeralda in 
Mexiko. BU S. 1373 ff.: BWK3 399: VPE2 S. 48. 2 Stück. RRRR 1 10.000.- 
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757 


Diese Kollane ist von außerordentlicher Seltenheit, besonders in der Ausführung in Gold. Unseres Wissens existieren 
von ihr grundsätzlich nur verliehene Exemplare. Sic stammt, wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß 
eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, dessen Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in 
Erfahrung bringen konnten. 

Der fünfklassige (collar. banda. placa. encomicnda und insigna) Verdienstorden wurde von Präsident Abelardo Lujän 
Rodriguez (1889-1967) mit Dekret vom 29. Dezember 1933 formell gestiftet, nachdem die erste Kollane des Ordens 
bereits am 15. September 1933 an den ersten spanischen Präsidenten Niccto Alcalä-Zamora y Torre (1877-1949) ver- 
liehen worden war. Die Veröffentlichung der Statuten erfolgte am 5. Januar 1934. Laut diesen war (und ist) er ausländi- 
schen Diplomaten Vorbehalten, kann aber in Ausnahinefällen auch anderen Ausländem verliehen werden. Sie sahen 
unter anderem eine militärische und ein zivile Abteilung vor. die sich jedoch in ihren Insignien nicht unterschieden, 
und 1941 wieder abgeschafft wurden. 1941 wurde die Klasse "banda" (Großkreuz) in eine erste und eine zweite Klasse 
unterteilt, die sich nur durch die Breites des Schulterbandes unterschieden (Das Schulterband des Großkreuzes erster 
Klasse ist 95mm, das des Großkreuzes 2. Klasse nur 85mm breit) und die 1975 wieder abgeschafft wurde. Mit Gesetz 
("Ley de Premios, Estlmulos y Recompensas Civiles") vom 31. Dezember 1975 wurde der Orden neu geordnet und die 
gegenwärtig gültigen Statuten eingeführt. (Vgl. Secreteria de Relaciones Exteriores: Orden Mexicana del Aguila Azteca 
- Reglamento y Lista de Personas Condecoradas. Mexiko 1941.) 

Die Kollane wurde u. a. verliehen: 1945 an General Dwight D. Eisenhower (1890-1969, amerikanischer Präsident 
1953-1961); 1954 an Kaiser Halle Selassie 1. von Äthiopien (1892-1975, Kaiser von 1930 bis 1936 und von 1941 bis 
1974); 1963 dem jugoslawischen Präsidenten Josip Broz Tito (1892-1980, Präsident seit 1953); 1964 an Prinz Philipp, 
den Herzog von Edinburgh (geb. 1921 ) und an Prinzessin Marina. Herzogin von Kent (1906-1968), 1973 der britischen 
Königin Elisabeth II. (geb. 1926); 1975 an Mohammed Reza Pahlewi. den Schah von Persien (1919-1980, reg. von 
1941 bis 1979); 1986 An Juan Carlos L. König von Spanien (geb. 1938. reg. von 1975 bis 2014) und an Kaiser Akihito 
von Japan (geb. 1933. reg. seit 1989); 1988 an Fidel Castro. Präsident des Kubanischen Slaatsratcs (geb. 1926); 2004 
an Carl XVI. Gustav, König von Schweden (geb. 1941, reg. seil 1973); 2005 an Mohammed VI., König von Marokko 
(geb. 1963, reg. seil 1999); 2008 an Königin Margarethe von Dänemark (geb. 1940. reg. seit 1972); 2008 an Königin 
Beatrix der Niederlande (geb. 1938, reg. von 1980 bis 2013). 
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NEPAL 

KÖNIGREICH (BIS 2008) 

758 Ojasvi-Rajanya-Orden |Ojasvi-Räjanya]. Ordensset bestehend aus: Kleinod. Silber, teilweise emailliert, 
besetzt mit 48 Brillanten und Diamanlrosen in unterschiedlicher Gröse. an der originalen, aus 16 
Sonnen-ZMond- und 15 Gurkha-Dolch-Gliedern. sowie einem Trageglied bestehenden Ordenskollane, 

Silber, teilweise vergoldet, ein Verbindungs-Kettenglied gebrochen, und Bruststern. Silber, teilweise 
vergoldet, teilweise emailliert, ebenfalls besetzt mit 48 Brillanten und Diamantrosen in unterschiedlicher 
Gröse, an Nadel, diese mit französischer Einfuhrpunzc von 1893 bis 1970 ("Schwan"), zusammen mit dem 
originalen alten konfektionierten Schulterband zum Kleinod im etwas beschädigten großformatigen 
luxuriösen originalen goldfarben bedruckten Verleihungsetui mit beschädigten Verschlüssen. NP S. 11 f.: 

ON2 945. 946; VPE2 S. 247: 3 Stück. RRRR II 15.000 

Diese Medaille ist in goldener Ausführung von außerordentlicher Seltenheit. Es stammt, wie einige weitere Lose dieser 
Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, dessen Identität wir auch trotz intensivster Nach- 
forschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. 

Der cinkiassige. der nepalesischen königlichen Eamilic und ausländischen Souveränen, deren Gcmahl/inncn bzw. 
ThronfoIger(inne)n und sonstigen Staatsoberhäuptern vorbehaltcne Orden wurde am 7. .lyeshtha 1991 [14. Mai 1934] 
von König Tribhuvan Bir Bikram Shah Deva (1906-1955, reg. seit 1911) gestiftet und bis zum Untergang der 
Monarchie im .lalire 2008 verliehen (die letzte Verleihung erfolgte 2004). 

Er w'urde u. a. dem französischen Präsidenten General Charles de Gaulle (1890-1970), dem japanischen Kaiser Akihito 
(geb. 1933), der ehemaligen Königin Beatrix der Niederlande (geb. 1938), deren Mutter. Königin Juliana der Nieder- 
lande (1909-2004) und deren Gemahl Prinz Bernhard der Niederlande (1911-2004), der britischen Königin Elisabeth II. 

(geb. 1926), deren Mutter Königin Elisabeth (1900-2002), Charles, dem Prinzen von Wales (geb. 1948), Prinz Philipp, 
dem Herzog von Edinburgh (geb. 1921), Kronprinz Fredrik von Dänemark (geb. 1968) und dessem Vater Prinz Henrik 
von Dänemark (geb. 1934). König Leopold III. der Belgier (1901-1983), Königin Sofia von Spanien (geb. 1938), 

Mohammed Reza Pahlewi. dem Schah von Persien (1919-1980). dem bhutanischen König Jigme Singye Wangchuck 
(geb. 1955) und der thailändischen Prinzessin Maha Chakri Sirindhorn (geb. 1955) sowie deren Schwester Prinzessin 
Chulabhorn Walailak (geb. 1957) verliehen. 
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PERSIEN / IRAN 
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759(1:1) 


ISLAMISCHE REPUBLIK PAKISTAN 

759 Medaille der Republic 1956 |Tamgha-i-Jamhuria 1375]. Goldene Ausführung für Staatsoberhäupter. 

Gold. 50.4 g (mit Band und Tragespange), am originalen Brustband, an Tragespange, Gold, im originalen, 
grünsamtenen Vcrlcihungsctui. PK S. 34. RRRR II 1.500.-- 

Nachdem das britische Parlament den Indian Independence Act verabschiedet und ihm König Georg VI. (1895-1952, 
reg. seit 1936) am 18. Juli 1947 seine Zustimmung erteilt hatte, trat er für die dadurch neu entstehenden Staaten Pakis- 
tan am 14. und Indien am 15. August 1947 in Kraft. Pakistan wurde ein Dominion mit dem britischen König als Staats- 
oberhaupt. also ein unabhängiges Mitglied des Commonwealth. Nach den Wahlen zur Nationalversammlung im Jahre 
1955 begann diese, eine neue Verfassung des Landes auszuarbeiten. Diese wurde am 23. März 1956 verkündet, womit 
Pakistan zur ersten Islamischen Republik der Welt wurde. Syed Iskander Ali Mirza (1899-1969), der letzte Generalgou- 
verncur des Landes, wurde am gleichen Tag der erste Staatspräsident (bis 1958). 

Diese Medaille ist in goldener Ausführung von außerordentlicher Seltenheit. Es stammt, wie einige weitere Lose dieser 
Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, dessen Identität wir auch trotz intensivster 
Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. 

Am 16. März 1957 stiftete Präsident Mirza diese Medaille zur Erinnerung an die Ausrufung der Republik ein Jahr 
zuvor. Eigentlich nur in einer Kupfer-Nickel-Legierung hergestelli und vergeben, erwähnen Qureshi und Kasbati (in PK 
S. 34). daß wenige Exemplare auch in Gold gefertigt wurden, die an auswärtige Staatsoberhäupter verliehen wurden. 



PERSIEN /IRAN 


KAISERREICH PERSIEN BZW. (SEIT 1935) IRAN (BIS 1979) 

760 Pahlewi-OrdenjI^j ? - Neshan-e Pahlavij. Ordensset bestehend aus: Kleinod (zur Kollane oder 
zum Schulterband). Silber vergoldet und emailliert, feinste Emaille-Malerei, ohne Schulterband, und 
Bruststem. Silber vergoldet und emailliert, feinste Emaille-Malerei, an Nadel, diese mit Hersteller- und 
900er-Silber-Punze der Firma Arthus-Bertrand in Paris. VPE2 S. 124. 2 Stück. I-II 3.500.- 

Dieses Ordens-Set stammt, wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsober- 
haupts. dessen Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. 

Der einklassige höchste Orden des Irans unter der Pahlewi-Dynastie wurde 1926 von Reza Schah Pahlewi (1878-1944, 

Schah von 1925 bis 1941) gestiftet und nur an Mitglieder der kaiserlichen Familie und an fremde Staatsoberhäupter 
vergeben und ist dementsprechend selten. 
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REPUBLIK SUDAN 

761 Orden der beiden Nile 2. Ausführung (mit Vogel in der Agraffe - seit 1969), Set der 1. 

Klasse einheimischer Anfertigung bestehend aus: Kleinod, Silber teilweise vergoldet und emailliert, mit 
arabischer Emaille-Kalligraphie, am originalen Schulterband, und Bruststem. Silber, teilweise vergoldet 
und emailliert, mit arabischer Emaille-Kalligraphie, an Nadel, im originalen mit silberfarben auf arabisch 
bezcichnctcm Verlcihungsctui. Zusammen mit der originalen Vcrlcihungsurkunde in arabischer Schrift für 
Ljubomir Dmdic. datiert Khartoum am 23. Oktober 1975. mit englischsprachiger Übersetzung, in Urkun- 
denmappe. Dazu Titel einer wohl sudanesischen Zeitung und Aquarell. BU S. 1619 f : ON2 S. 407; RE S. 

200; VPE2 S. 45 1 . 5 Stück. 11 500,- 

Insignien in einheimischer Fertigung sind von großer Seltenheit! Ljubomir E. Drndid (1919-2013) war ein jugoslawi- 
scher Politiker und Diplomat. Weitere biographische Informationen finden Sie unter Kat.-Nr. 366. Weitere Auszeich- 
nungen aus dem Naehlaß von Ljubomir Dmdid siehe Kat.-Nr. 366. 468. 491. 492, 493. 494 und 729. 



SYRIEN 

SYRISCHE ARABISCHE REPUBLIK BZW. ARABISCHE REPUBLIK SYRIEN 
(SEIT 1946) 

762 Omayyaden-Orden Bruststern. Silber brillantiert, teilweise vergoldet und emailliert, auf 

der Rückseite arabische Ilerstellerbezeichnung, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken. BU S. 1629; 

ON2 S. 410; TA 1099; VPE2 S. 161. RR 11 300.- 

Benannt nach der bedeutenden von 671 bis 750 in Damaskus herrschenden Dynastie, wurde der dreiklassige höchste 
syrische Orden am 12. Juli 1934 gestiftet und, allerdings selten, bis in die Gegenwart verliehen. 
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763 0:1) 


763 (1:1) 


TANSANIA - SANSIBAR 


SULTANAT SANSIBAR 

763 El AMyeh-Orden |Nischan EI-AliyehJ. Dekoration der 3. Klasse. Silber vergoldet und emailliert, am 
originalen getragenen Halsband, im originalen, etwas beriebenen Verleihungsetui der Firma Elkington in 
London, mit goldfarbenem Ordenssymbol. TA 943. RRR I 1 .500,-- 

Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. James's in London. Nach der (unvollständigen) Zanzibar 
Official Gazette wurde die 3. Klasse nur 10 Mal verliehen. 

Sultan Sayyid Ali ibn Hammud al-Busaidi (1884-1918) stiftete mit Einverständnis des britischen Regenten und Gene- 
ralkonsuls A. S. Rogers den Orden in sechs Klassen an seinem 21. Geburtstag am 7. Juli 1905. als er die Regierungsge- 
schäftc übernahm. Die Statuten wurden erst 1936 in der Lokalzeitung Sainchar gedruckt. Der Orden erlosch mit der 
Abdankung des Sultans am 9. Dezember 1911. Nach der (unvollständigen) Zanzibar Official Gazette fanden zwei 
Verleihungen in der 1.. je 10 in der 2. und 3.. 24 in der 4., 21 in der 5. und 54 in der 6. Klasse statt. Die Insignien wur- 
den ausschließlich von Elkington in London hcrgestellt. 
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KÖNIGREICH SIAM BZW. (SEIT 1932) THAILAND 

764 Der sehr erhabene Orden des Königlichen Hauses von Chakri 

|iR^o>i‘ueiCTü‘än‘Uäs^unn‘äaf3uflinEJ‘5SF!fU‘a'U?a>jfl-j*Jvn^*^n^'U‘äSj‘5n'üi'jpf). Ordensset tiir 
Damen bestehend aus: Kollane. bestehend aus 10 Chakri-Symbol-Glicdcrn und 10 Monogramm-Gliedern 
sowie zwei Verschlußgliedem, jeweils Gold emailliert, die Monogramm-Glieder besetzt mit Jeweils sechs 
Diamantrosen und -splittern. 73.6 g, mit Kollanen-Kleinod, 83.5 x 46.3 mm. Gold emailliert, besetzt mit 
ca. 400 Diamantrosen und -splittern (nur ca. vier fehlen). 34.2 g, Schärpcn-Kleinod, 66.1 x 35.5 mm. Gold 
graviert und ziseliert. 25.3 g, auf der Rückseite thailändische Herstellerbezeichnung, mit originalem 
konfektionierten Schulterband, und Bruststern. Durchmesser 68.9 mm. Silber. Auflagen Gold emailliert, 
das Medaillon besetzt mit ca. 41 Diamantrosen und -splittern, an goldener Nadel. Zusammen mit 
Damenschleife für das Kollanen-Kleinod. sofern dieses nicht an der Kollane getragen wird. Im originalen, 
mit goldfarbenem, metallenem thailändischen Staatssymbol belegten Verlcihungsetui. BU S.1642 f.; 

VPE2S. 260. RRRRI- 15.000,- 

Dieses Kollanen-Set für Damen ist von außerordentlicher Seltenheit, besonders in der Ausführung in Gold. Er 
stammt, wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, dessen 
Identität wir auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. 

Der einklassige Orden wurde am 21. September 1884 von König Chulalongkorn [Rama V.] {1853-1910, reg. seit 1868) 
gestiftet und ist Mitgliedern des königlichen Hauses Chakri ausländischen Souveränen und Staatoberhäuptern sowie 
Mitgliedern ausländischer königlicher Häuser Vorbehalten. Frauen w'urden mit dem Orden weitaus seltener belieben als 
Männer. 

Die britische Königin Viktoria (1818-1901, reg. seit 1837) war die erste ausländische Monarchin, die den Orden im 
Jahre 1887 erhallen hat. Weitere Verleihungen an Ausländerinnen erfolgten u. a.: 1900 an Kaiserin Shöken von Japan 
(1849-1914), 1960 an die britische Königin Elisabeth 11. (geb. 1926, reg. seit 1952); 1960 an Königin Ingrid von Däne- 
mark (1910-2000) und an ihre Tochter, die heutige dänische Königin Margarethe (geb. 1940, reg. seit 1972), an Köni- 
gin Louise von Sehweden (1889-1965), an Königin Fabiola von Belgien (1928-2014). an Großherzogin Charlotte von 
Luxemburg (1896-1985, reg. von 1919 bis 1964), an Königin Juliana der Niederlande (1909-2004. reg. von 1948 bis 
1980) und an deren Tochter Beatrix, ihre Nachfolgerin (geb. 1938. reg. von 1980 bis 2013); 1963 an Königin Frederike 
von Griechenland (1917-1981) und an Kronprinzessin Michiko von Japan, die heutige japanische Kaiserin (geb. 1934); 

1968 an Kaiserin Farah des Iran (geb. 1938); 2006 an Königin Sofia von Spanien (geb. 1938). 
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765 Der Sehr Erhabene Orden des Weißen Elephanten 

3. Modell (seil 1941) (sic!) . Set der 1. Klasse 
lur Herren, thailändische Juweliersanlertigung. bestehend aus; Kleinod. Silber teilweise vergoldet und 
emailliert, am originalen, imgetragenen Schiilterband. und Bruststern. Silber teilweise vergoldet und 
emailliert, an Nadel, diese mit Herstellerbezeichnung und Nummer "28". im originalen, mit metallenem 
Slaatssymbol belegten Verleihungsetui, zusammen mit einer Dekoration der 5. Klasse für Herren. Silber 
teilweise vergoldet und emailliert, auf der Rückseite der Krone thailändische Herstellerbezeiehnung. am 
Brustband, sowie Orden der Krone von Thailand. 3. Modell (seil 1941 ) (sic!). Dekoration der 3. Klasse für 
Damen. Silber teilweise vergoldet (etwas berieben) und emailliert, an originaler aller Damenschleife ersten 
Typs. 4 Stück. II 250.- 

Neueste Forschungen des Phaleristikers Jean-Claude Gelhaar, veröffentlicht auf einem Vortrag während der 8. Euro- 
pean Phaleristic Convention in Paris vom 26. bis 28. September 2014 haben bewiesen, daß es sich bei den bisher so 
bezeichneten 1. und 2. Modellen des Elephanten- und dem 1. Modell des Kronen-Ordens nicht um Insignien dieser 
Orden handelt, sondern im Prinzip um Amtsiiisignen f’Dhara Airapot" bzw. "Dhara Chang Pheuak"], die man höchsten 
als Vormodelle der beiden Orden betrachten kann. 
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TÜRKEI 

OSMANISCHES REICH (BIS 1923) 

766 Medjidjie-Orden - Mecidi Ni$ani]. Kleinod zur 1. Klasse in Brillanlen, Silber, "ä jour" 

besetzt mit insgesamt 220 Diamanten in Altschliff im Marktwert von derzeit ca. € 8.370.--. davon einer 
von 0.65 bis 0.7 ct. drei zwischen 0.16 und 0.18 ct. 18 zwischen 0.09 und 0.1 1 cl. 33 zwischen 0.06 und 
0.08 ct und 165 zwischen 0.01 und 0.035 ct. Medaillon Gold emailliert, min. Delle im inneren 
Medaillonrand, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung und Punzierung der Osmanischen Münze in 
Konstantinopel. am originalen, allen Schulterband mit schmalen Randstreifen, ln einem wohl älteren, 
jedoch nicht zugehörigen Samtetui ohne Einlage. Angeboten mit Wertbescheinigung des Juweliers 
Oeding-Erdel in Münster vom 30. Dezember 2012. ER S. 210 oben. RR l-II 20.000.— 

Anfertigung aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts und von allergrößter Seltenheit! Da dieser Orden nach der 
Stiftung des Osmanje-Ordens Ende 1861 im Rang unterhalb desselben angesiedelt wurde, sind Insignien des rangnied- 
rigeren Medjidjie-Orden "in Brillanten" weitaus seltener zu finden als diejenigen des Osmanje-Ordens. 

Der fünfklassige (1 . bis 5. Klasse) Zivil- und Militär-Verdienstorden wurde im August 1852 vom osmanischen Sultan 
Abdül-Mejid 1. (1823-1861) gestiftet. Wohl im Verlauf des Ersten Weltkrieges wurde die Verleihung aller Klassen mit 
gekreuzten Säbeln cingeführl. Als besondere Auszeichnung wurde die 1. Klasse mit Steinen besetzt verliehen, wobei 
die Insignien nahezu vollständig mit Brillanlen und/oder Diamantrosen besetzt waren. Nach Ausrufung der Republik 
wurde der Orden wie alle osmanischen Auszeichnungen 1922 aufgehoben. 
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767 Medjidjie-Orden - IMecidi Ni?ani|. Kleinod zur 1. Klasse, Silber brillantierl und 

repercierl. Medaillon Gold emailliert. Halbmond-AgralTe Silber, hohl gefertigt, vergoldet und emailliert, 
am beschnittenen originalen, alten Schulterband. ER S. 208 ff. II 

768 Medjidjie-Orden - Mecidi Ni^aniJ. Bruststern zur I. Klasse. Durchmesser 86,6 mm. Silber 

brillantiert. Medaillon Gold emailliert, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Osmanischen Münze 
in Konstantinopel und osmanisehe Punze, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken. ER S. 208 ff 

11 


769 Medjidjie-Orden - Mecidi Ni^anij. Bruststern zur 1. Klasse, Durchmesser 76 mm. Silber 

brillantiert und reperciert, Medaillon Gold emailliert, auf der Rückseite Ilerstellerbezeichnung der Osma- 
nischen Münze in Konstantinopel und osmanisehe Punze, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, ER 
S. 208 ff. II 


770 


771 



Medjidjie-Orden - Mecidi Ni^ani], Dekoration der 3. Klasse. Silber brillantiert. Medaillon 

Gold emailliert. Halbmond-Agraffe goldplattierl und emailliert, unterhalb der Halbmond- Agraffe osmani- 
sche Punze, auf der Rückseite Herstellerbezeichnung der Osmanischen Münze in Konstantinopel, mit 
kurzem alten Halsband-Abschnitt. ER S. 208 ff. II 


Medjidjie-Orden - Mecidi Ni^ani). Dekoration der 3. Klasse, Silber brillantiert, Medaillon 

Gold emailliert. Halbmond-Agraffe Silber vergoldet und emailliert, min. Abplatzung in der oberen Spitze 
des Halsbmonds. auf der Rückseite Herstcllerbezcichnung der Osmanischen Münze in Konstantinopel, 
mit schmalem, kurzem Einknöpf-Halsband. ER S. 208 ff. 11 


300.- 


250.- 


150,- 
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772 Schefkat-Orden jShefkat Ni$ani|. Kleinod zur 1. Klasse, Ausführung ohne Stern im Lorbeerkranz auf 

der Rückseite. Gold, hohl gefertigt, feinst emailliert. 16.1 g. ohne Schulterband. ER S. 286 ff. R II 750.-- 

Der dreiklassige Wohltätigkeits-Orden für Damen wurde 1878 von Sultan Abdül Hamid II. (1842-1918, Sultan von 
1 876 bis 1909) gestiftet und bis zum Ende der Monarchie 1922 verliehen. Der Bniststern der ersten und die Dekoration 
der zweiten Klasse waren stets mit Steinen geschmückt. Nur die dritte Klasse konnte als Kommandeursdekoration auch 
an Männer verliehen werden. (Vgl. auch GR S. 575 ff) 



773 Schefkat-Orden |Shefkat Ni§ani|. Bruststern zur I. Klasse. Ausführung ohne Stern im Lorbeerkranz auf 
der Rückseite. Silber, besetzt mit Similisteinen, Gold, teilweise emailliert, die "Beeren" des Lorbeerkran- 
zes besetzt mit Diamantrosen, min. Abplatzungen in der grünen Emaille der Lorbeerblättchen, an Quer- 
broschierung. ER S. 286 ff RR II 4.000,-- 

Auch als Exemplar mit ersetzten Similisteinen statt der ursprünglichen Original-Diamanten in Altschliff von größter 
Seltenheit. Der Orden ist nach Auskunft des Einlieferers zwischen 1880 und 1900 an Anna Gesehen geb. Matzerath, 

Ehefrau von Alfred Karl (ab 1900 "von") Gescher (1844-1932), von Sultan Abdül Hamid II. (1842-1918, Sultan von 
1876 bis 1909) verliehen worden. Ihr Mann diente zwischen 1881 und 1889 der osmanischen Regierung beim Aufbau 
der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes in Konstantinopel. 
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774 Medaille vom Roten Halbmond |Hilal-i Ahmer Madalyasij. Silberne Medaille. Silber, teilweise email- 
liert. am Band mit Tragespange mit den Jahreszahlen 1328-1329 [1910-191 1]. ER S. 318 IT. II 75,- 

775 Osmanische Kriegs-Medaille [Harp Madalyasi] (sogen. "Eiserner Halbmond" oder "Gallipoli- 
Star"). Deutsche oder österreichische Ausführung. Buntmelall versilbert (teilweise berieben) emailliert, 
zwei Sternstrahlen mit Emaillesprüngen und -Verdunkelungen, auf der Rückseite Kratz-Gravur "Kv.R / 

UC 20". an Nadel. II 100.- 



TUNESIEN 

REGENTSCHAFT TUNIS (UNTER EINEM BEY - 1574-1957) - 
VON 1881 BIS 1956 FRANZÖSISCHES PROTEKTORAT 

776 Orden der Verfassung |Nischan Ahd al Aman|. 8. Modell, mit NamensinschriR von Mohammed VIII. al 
Amin (bin Mohammed al Habib al Hussaini Pascha) Bcy i/U - Muhammad al Amin Bey] 

(1881-1962. reg. von 1943 bis 1957 ). Brustern. Silber. Auflagen Gold (geprüft!) emailliert, der Kranz 
besetzt mit 28 grünen Steinen (wohl Smaragde), teils in Tafel- und teils in Altschliff.Gesamtgewicht 
101,5 g, an Nadel, diese mit kleiner Garantiepunze für 750cr-Gold ("Pferdekopf') seit 1942, mit zwei 
seitlichen Fixierhaken. RR 11 3.000,— 

Die Insignien dieses Ordens sind in allen Modellen sehr selten! Wie beim Orden des Ruhmes wurden die Namensin- 
schriften im Zentrum der Insignien mit jedem Regierungsantritt eines neuen Beys geändert. Dieser Bruststem stammt, 
wie einige weitere Lose dieser Auktion, aus dem Nachlaß eines Souveräns oder Staatsoberhaupts, dessen Identität wir 
auch trotz intensivster Nachforschung leider nicht in Erfahrung bringen konnten. 
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BOLIVARISCHE REPUBLIK VENEZUELA 

777 Orden des Befreiers [Orden del Libertador] (auch "Orden der Büste Bolivars" genannt). 
Großkreuz-Set. Anfertigung der Firma N. S. Meyer Inc. in New York, bestehend aus: Kleinod. Buntmetall 
vergoldet und teilweise emailliert, am neuen Sehulterband. und Bruststern, Buntmetall brillantiert und 
versilbert. Medaillon vergoldet und teilweise emailliert, auf der Rückseite Herstellcrbczcichnung der 

Firma Meyer, an Nadel, mit zwei seitlichen Fixierhaken, BU S. 1 716 ff. ; VPE2 S. 102. 2 Stück. II 150,— 

778 Orden des Befreiers [Orden del Libertador] (auch "Orden der Büste Bolivars" genannt). Großoffi- 
ziersset, französische Anfertigung, bestehend aus: Großoffiziers-Dekoration. Silber vergoldet und email- 
liert. am originalen konfektionierten, iingetragenen Halsband, und Bruststern. Silber brillantiert und reper- 
ciert. Medaillon tlw. vergoldet und emailliert, min. Flmailleabplatzungen im Medaillonring, an Nadel, 
diese mit französischer Garantiepunze für 800er-Silber seit 1838 ("Eberkopf). auch auf dem Nadelhaken. 

im originalen rotledemen. beriebenen Verleihungsetui. BU S. 1716 ff.; VPE2 S. 102. 2 Stück. II 300.-- 

Sehr schönes Set in hervorragender Anfertigungsqualität. Laut Angabe des Einlieferers erworben in der Armoury of St. 

James's in London, 




779 Andres Bello-Orden [Orden de Andres Belioj. Bruststem zum GroßolTizier, Silber, teilweise vergoldet 
und emailliert, auf der Rückseite Silberpunze "925" und Punze "DISVEN". an Nadel. RS Ve30: VPE2 S. 

105. RR II 75,- 

Der vierklassige (Kollane. Großkreuz, GroßofTizier und Ritter) Orden für Verdienste um die Wissenschaft und Kunst 
wurde mit Dekret des Kongresses vom 14. Oktober 1965 gestiftet. Im Gegensatz zu den Insignien des Ordens von 
Francisco de Miranda ist er in Europa nur sehr selten zu finden. Die Bruststerne zu Kollane und Großkreiiz unterschei- 
den sich zu dem des Großoffiziers im Medaillonmotiv. 

ZENTRALAFRIKA 

ZENTRALAFRIKANISCHES KAISERREICH (1976-1979) 

780 Orden der Operation Bokassa [Ordre de l'Operation Bokassa|. 2. Modell (mit Inschrift "EMPIRE 

CENTRAFRICAIN" - 1976-1979). Bruststem zum Großkreuz und GroßofTizier. Silber, teilweise vergol- 
det und emailliert, an Nadel, diese mit Silber- und Herstellerpunze der Firma Arthus-Bertrand, mit zwei 
seitlichen Fixierhaken. RF S. 45 f : VPE2 S. 390. II 750.- 
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Ausstellung „Das neue Gesicht des Euro" 
Exhibition "The New Face ofthe Euro" 


Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück 


25. Januar - 3. Mai 201 5 




* EUROPEAN CENTRAL BANK 

EUROSYSTEM 

OIE I FRIEDENSSTADT 


DEUTSCHE 

BUNDESBANK 

EUROSYSTEM 


Einladung zum Vortrag 

Fritz Rudolf Künker 

, Münzsammeln und Kulturschutz" 

Donnerstag, 12.März 2015um 18:00Uhr 
im Veranstaltungraum des Kulturgeschichtlichen Museums, 
Felix-Nussbaum-Haus, Lotter Straße 2,49078Osnabrück 

Der Eintritt ist kostenlos. 
Die telefonische Reservierung eines Sitzplatzes ist 
unter Telefon 0541962020 möglich. 
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Einladung zur Medaillenkunst 

Ihnen eröffnen sich neue Perspektiven: Werden Sie Mitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Medaillenkunst (DGMK)I Unsere Ziele und Aktivitäten: 

- Förderung von Künstlern und ihren Arbeiten 

- Numismatische Publikationen zum Thema Medaillen 

- Begegnung mit Künstlern, Sammlern, Wissenschaftlern und Händlern 

- Veranstaltungen mit aktuellen Vorträgen. 

Für den Jahresbeitrag von 50 € erhalten Sie diese Leistungen: 

Drei Werke unserer Publikationen nach Ihrer Wahl einmalig kostenfrei. 
Einladungen zu unseren Veranstaltungen. Angebote von Medaillen der 
Künstler unserer Gesellschaft zum Subskriptionspreis. Und vieles mehr. 

Was tun? Schicken Sie ein E-Mail oder eine Postkarte für Informationen an: 
Prof. Dr. Bernhard Weisser (Vors, der DGMK), Münzkabinett der 
Staatlichen Museen zu Berlin, Geschwister-Scholl-Str. 6, D-10117 Berlin. 
Oder ein E-Mail an: b.weisser@smb.spk-berlin.de - Herzlich willkommen! 


www.medaillenkunst.de 



Dr. Andreas Kaiser, Geschäfts- 
führer im Hause Fritz Rudolf 
Künker in Osnabrück, ist 2. Vor- 
sitzender der Deutschen Gesell- 
schaft für Medaillenkunst e. V. 
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Bei uns sind Sie goldrichtig!;^ 


Uber 40 Jahre Erfahrung im Gold- und Münzenhandel 

Große Auswahl interessanter Anlagemünzen 

Barankauf von Goldmünzen zu tagesaktuellen Preisen 

Faire und objektive Bewertung Ihrer Goldmünzen 

Vertrauen Sie Europas führendem Auktionshaus für Münzen und 

Medaillen 


iV KÜNKER 


Tel. +49 541 96202 0 • sevice@kuenker.de • www.kuenker.de • www.eLive-Auction.de 
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Unsere nächsten eLive Auctions: 


• eLive Auction 34am 25. und 26. März 2015 

• eLive Auction 35 am 20. und 21. Mai 2015 


iV KÜNKER 


Tel. +49 541 96202 0 • sevice@kuenker.de • www.kuenker.de • www.eLive-Auction.de 






Künker am Dom 


• Münzhandel in der Münchner Löwengrube seit 1971 

• Einliefern für Künker-Auktionen und die Käufe entgegennehmen - 
das geht ganz bequem in München! 

• Wir beraten, bewerten und prüfen mit langjähriger Erfahrung und 
Sachverstand - unter anderem von der IHK bestellt und vereidigt! 


• Bei Sammlermünzen und Wertanlage garantieren wir Ihnen 
Seriosität, Diskretion und ein hochwertiges Portfolio! 



Unser Ladengeschäft ist für Sie geöffnet von Montag bis Freitag, 
9:30- 12:30 Uhr und 4:00- 16:30 Uhr 


VL 


KUNKERi 


Tel. +49 89 242'9838- service@kuenker-numismatik.de • www.kuenker-numismatik.de 


y'*v 





Leitfaden zur erfolgreichen schriftlichen Auktionsteilnahme 

• Studieren Sie den Katalog sorgfältig und notieren Sie alle Lose, die interessant für Sie sind. 

• Legen Sie für jedes Los Ilir persönliches Limit fest, das Sie maximal zu zahlen bereit sind, 

• Füllen Sie das beiliegende Formular aus (siehe unten) und tragen Sie für jedes Los Ihr Höchstgebot ein. 

• Schicken Sie uns Ihren Auftrag frühzeitig. Bei gleich hohen Geboten erhält das zuerst eingegangene Gebot den Zuschlag. 

• Sie haben interessante Lose für insgesamt € 10.000,— gefunden, möchten jedoch nur € 2.000,— ausgeben. Kein Problem: Sie geben als 
Gesamtlimii (ohne Aufgeld) € 2.000,— an. 

• Wenn Sie Fragen haben: Die Mitarbeiterinnen unserer Kundenbetreuung sind für Sie da: Telefon 0800 5836537 (gebührenfrei). 

• Wenn Sie telefonisch an unseren Auktionen teilnehmen möchten, ist das ab einer Schätzung von € 500,— pro Los möglich. Bitte teilen 
Sie uns diesen Wunsch mindestens einen Werktag vor Beginn der Versteigerung schriftlich mit. 


Musterauftrag für schriftliche Gebote 


Name, Adresse, Telefon 

Ihre vollständige Anschrift 
ist wichtig, damit wir 
Ihren Auktionsauftrag 
annchmen und bearbeiten 
können. IhreTelefonnum- 
mer brauchen wir, um Sie 
bei Rückfragen zu Ihren 
Geboten schnell erreichen 
zu können. 


Losnummern und Gebote 

Listen Sie alle Lose, für 
die Sie sich interessieren, 
mit ihrer Katalognummer 
auf und legen Sie für sich 
selbst fest, wie viel Sie be- 
reit sind, für jedes einzelne 
Los zu bieten. 


„Oder“-Gebote 

Wenn Sie sich für mehrere 
Münzen interessieren, 
aber nur ein Stück davon 
erwerben wollen, können 
Sie Ihre Gebote einfach mit 
einem „Oder“ verbinden. 
Wichtig: bei den „Oder“- 
Geboten können Sie nicht 
auf frühere Katalog- 
nummern zurückgreifen 
(z.B. 2890 oder 1558), da 
die Nr. 1558 dann bereits 
versteigert ist. 


iV KÜNKER 


Auktionsauftrag für die Auktionen 
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Ihre Kundexmummer 

Die Angabe Ihrer Kunden- 
nummer unterstützt 
uns bei der Bearbeitung 
Ihres Auktionsauftrages. 
Viele Vorarbeiten für die 
Auktion werden dadurch 
einfacher und es werden 
Fehler vermieden. 


Ihr Limit pro Einzellos 

An dieser Stelle geben Sie 
an, was Sie für jedes ein- 
zelne Stück maximal bereit 
sind auszugeben. 


Überschreitung Ihrer 
Limits pro Einzellos 

In der Praxis zeigt sich, 
dass oft mehrere Bieter 
mit ihren Geboten dicht 
beieinander liegen. Deshalb 
empfiehlt es sich, an dieser 
Stelle einer geringfügigen 
Überschreitung Ihrer 
Gebote zuzustimmen. 
Dadurch erhöhen sich Ihre 
Chancen, im Wettbewerb 
mit anderen den Zuschlag 
zu erhalten. 


Unterschreiben Sie Ihren Auktionsauftrag ... 

... nachdem Sie Ihre Angaben noch einmal überprüft haben. Ihre 
Unterschrift ist wichtig, denn damit bestätigen Sie uns, dass sie 
tatsächlich teilnehmen wollen. 


Begrenzung Ihres Gesamtlimits 

Hier können sie die Gesamtsumme Ihrer Gebote begrenzen und 
festlegen, was Sie insgesamt maximal bereit sind auszugeben. 
Aufgeld und Mehrwertsteuer kommen später noch hinzu. 
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Wie entsteht der Preis einer Auktion? 

Der im Auktionskatalog angegebene Preis ist ein Schätzpreis, der durch unsere Experten festgelegt wurde. Das Mindestgebot liegt bei 
80% dieses Wertes. Die Zuschlagpreise sind oft deutlich höher als die Schätzpreise. Als Auktionshaus müssen wir bereits vor der Auktion 
alle schriftlichen Gebote koordinieren. Folgende Beispiele sind im Bietverfahren möglich: 


Beispiel I (Schätzpreis: € I.OOO,— ) 

Es liegt kein schriftlicher Auftrag vor: Der Auktionator ruft das 
Los in der Auktion mit € 800,— aus. Wenn im Saal nur ein Bieter 
darauf ein Gebot abgibt, erhält der Saalbieter den Zuschlag für 
€ 800,-. 

Beispiel 2 (Schätzpreis: € I.OOO,—) 

Es liegen dem Auktionator drei schriftliche Gebote vor: 

Bieter I: Limit € 2.900,— 

Bieter 2: Limit € 1.800,— 

Bieter 3: Limit € 800,- 

Nach der Versteigerungsordnung muss der Auktionator im 
Interesse von Bieter I und 2 angemessen überbieten (um ca. 5 bis 
1 0 %). Der Ausrufpreis in der Auktion beträgt daher im Interesse 
von Bieter I € 1.900.— (obwohl die Schätzung € 1.000,— beträgt). 
Falls keine höheren Gebote aus dem Saal erfolgen, erhält Bieter I 
den Zuschlag für € 1 .900,—. Das Höchstangebot von € 2.900,— 
musste nicht ausgeschöpft werden. 


Beispiel 3 (Schätzpreis: € I.OOO,—) 

Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von € 850,— 
vor: Das Los wird in der Auktion mit € 800,— ausgerufen. Falls 
kein Bieter im Saal ein Gegenangebot abgibt, erhält der schriftliche 
Bieter den Zuschlag bei € 800,—. 

Beispiel 4 (Schätzpreis: € 1 .000,—) 

Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von 
€ 1.200,— vor: Der Auktionator ruft das Los mit € 800,— aus. 
Gibt es im Saal keinen Gegenbieter, erhält der schriftliche Bieter 
den Zuschlag bei € 800,—. Falls es im Saal Gegenbieter gibt, 
bietet der Auktionator für seinen schriftlichen Bieter bis maximal 
€ 1.200,— und erteilt einem Gegenbieter im Saal erst bei mehr als 
€ 1 .200,— den Zuschlag. 

Beispiel 5 (Schätzpreis: € I.OOO,—) 

Es liegen drei Gebote von je € 975,— vor: Um Missverständnisse 
zu vermeiden, überzieht der Auktionator das zuerst eingegangene 
Gebot geringfügig und erteilt den Zuschlag bei € I.OOO,—. 


Antworten aut Fragen, die uns oft gestellt werden 

• Zuschlagpreis/ Aufgeld: Wir berechnen für Kunden in Deutschland und Ländern der Europäischen Union ein Aufgeld von 23 % auf 
den Zuschlagpreis, darin ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten. Wir berechnen Kunden in Drittländern, z. B. Norwegen, Russ- 
land, Schweiz, USA, ein Aufgeld von 20%, wenn die Münzen durch uns exportiert werden. 


Beispiel I, 
Kunde in 
Deutschland 


Zuschlagpreis € 100,00 

Aufgeld 23 % (inkl. MwSt) € 23,00 

Versandkosten, Z.B.* € 5,90 

Rechnungs-Betrag € 128,90 


Beispiel 2, Zuschlagpreis € 1.000,00 

Kundein Aufgeld 20% € 200,00 

Russland Versandkosten, z. B.* € 15,00 

Rechnungs-Betrag € 1.215,00 


• Mehrwertsteuer: In Deutschland und Ländern der Europäischen Union ist die Mehrwertsteuer im Rechnungsbetrag enthalten. In 
Ausnahmefällen unterliegen die Objekte der Vollbesteuerung. Das wird durch eine Liste im Auktionskatalog angezeigt. Seit dem 
01.01.2000 sind viele Goldmünzen, die nach 1800 geprägt wurden, steuerfrei. In diesem Fall berechnen wir ein Aufgeld in Höhe von 
15 %. Bei Fragen zu der MwSt.-Berechnung rufen Sie uns an, gebührenfrei unter: 0800 5836537. 

• Rücklosverkauf: Alle Lose, die in der Auktion nicht verkauft wurden, können Sie innerhalb von vier Wochen nach der Versteigerung 
zu 80 % des Schätzpreises (zzgl. 23 % Aufgeld inkl. Mehrwertsteuer) erwerben. Achtung: Viele Rücklose sind schnell vergriffen. 

• Unser Spezialservice: Alle Bieter erhalten gratis die Ergebnisliste innerhalb von zwei Wochen nach der Auktion. Im Internet können 
Sie die Ergebnisliste der Auktion sofort nach der Auktion unter www.kuenker.de einsehen. 

“^Die Kosten für Versand und Versicherung werden nach Aufwand berechnet. 


Besuchen Sie uns doch einmal persönlich auf der Auktion! 

• Wir freuen uns sehr, wenn Sie persönlich nach Osnabrück kommen möchten. Das Flair einer Auktion und die Stimmung im 
Auktionssaal sind ein besonderes Erlebnis für Sie als Sammler. Osnabrück ist außerdem immer eine Reise wert und die persönliche 
Betreuung durch unsere Mitarbeiter wissen immer mehr Kunden zu schätzen. 

• Bitte rufen Sie uns rechtzeitig an, damit wir Ihnen Tipps für die Anreise geben und Ihnen ein Hotelzimmer reservieren können. Sie 
erreichen uns gebührenfrei unter: 0800 5836537. 

• Als erfolgreicher Bieter können Sie Ihre neu erworbenen Stücke gleich persönlich mit nach Hause nehmen. Als guter Kunde unseres 
Hauses haben Sie 20 Tage Zahlungsziel nach der Auktion. 
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BaTKnaa MH<J)opMaij;M5i o6 ynacTiiM na ayniiMOHe 

• HaniM ayKiiMOHHbie npasima m ycnoBPia Bbi Moa<eTe HaMTM b Kotme Kaianora. 

• Mbl npocMM Bac npMCbinaTb Baum CTaBKU aapanee. B npoTiiBHOM cnyuae BepouTi-iocTb oumÖKU npM oöpaöoxKe saKaaa, 
npMCTiaHHoro nepefl caMWM ayKU,MOHOM, BoapacTaex. 

• npMuo^eHHbiii oöpaaeij sanoTiHeHwa nncbMeHHoro sanasa noMoacex BaM npM oxnpaBueHMM BauiMX UMCbMeHHbix cxa- 
BOK. CxaBKM MoacHO oxnpaBMXb KaK no nouxe, xax u no (JtaKcy : +49 541 96202 22 KpyxnocyxouHO. 

• ycneuiHbie aaKasbi 6yflyx o6pa6axbiBaxbca b nopaflKe ux nocxynaebma k uaM. Bce yaacxuMKn, KoxopbiM ne yflaaocb 
axo-UMÖo KyuMXb Ha ayK^MOHe, öynyx xaica(e npoHH4>opMMpoBaHbi nocae ayK^MOHa. 

• Ecäm Bbi BnepBbie npuHMMaexe yuacxwe b nauieM ayK^MOHe, xo mh peKOMeHflyeM BaM coo6ui;MXb uaM Barn pe(J)epeH^ - 
ayK4MOHHbie flOMa, c KoxopbiMM Bbi ya<e coxpyflHMHauM. Mum CBajKMxecb c HaMM no xene^^oHy. 

• Mbl xapaHXMpyeM noflUMHHOcxb Bcex npeflMexoB, npoflaHHbix Ha HaiueM ayKi^MOHe, b xeaeHMM HeorpaimaeHHOxo Bpe- 
MCHM. 

• Bce yaacxHHKM Hamero ayK4M0Ha noayaaiox b xeaeHWM 2-yx HCfleab peayubxaxbi xopxoB 6ecnaaxHO. 

• y Bac ecxb Bonpocbi no onpefleaeHHofi Monexe? Bbi xoxean 6bi nnuHO npMHaxb ynacxne b ayKi^Mone? y Bac B03HHKan 
flpyxne Bonpocbi? SBOHnxe HaM no xeaet^oHy +49 541 96202 68, m mm öyneM pa^bi BaM noMoub. 


Moe saoHHoe ynacTiie na ayKL(MOHe 

• TmaxenbHO nsyunxe nam Kaxaaox m sammmxe xe noxbi, Koxopbie Bac aaMHxepecoBauM. 

• OnpefleuMxe flaa Ce6a xy MaKCMMaabHyio cyMMy, Koxopyio Bm xoxobm aanaaxnxb sa Kaacßbiii aox. 

• SanoHHMxe npnaoaceHnbiM (|)opMynap. 

• OxnpaBbxe naM Baui aanaa aapanee. üpM 2-yx h 6oaee paBHbix cxaBOK Ha oahh h xox >xe aox npcMMyinecxBO noayaaex 
cxaBKa, npMuiefluiaa k HaM nepBow ( panee flpyrwx ). 

• Echm cxoMMOcxb Bbi6paHHbix BaMM uoxoB cocxaBUiiex HanpMMep 10.000 enpo, a Bm moxum 6m noxpaxnxb xoubKO 2.000 
eBpo, xo B 3XOM cnynae yxa^nxe Bam oöiiimm ämmmx b pasMepe 2.000 eBpo. 

• Echm y Bac BoannKUH Bonpocbi no aanonneHMio 4)opMyuHpa, aBOHMxe h3m no xene4>OHy +49 541 96202 68. HauiM co- 
xpyÄHMKM 6yflyx paflbi BaM noMOHb. 


Moe ;iMHHoe y^iacxwe b OcnaöpioKe 

• Mbl 6yneM paflbi BameMy UMMHOMy npMcyxcxBHio b OcnaöpioKe. AxMoc<|)epa, Koxopan cxomx bo BpeMH ayKiiMOHHMX 
xoproB B aane, ocoöeHHan n nenepeflaBaeMan. 

• Jliia nonyneHMH 6onee noflpo6noM MH(|)OpMai^MM no Baiuefi noea^Ke b OcHa6pK>K, b nacxHocxn, 6poHMpoBaHMH homc- 
poB B rocxHHMiie, MM npocHM Bac aapanee CBnaaxbCH c HaMM no xene(|)OHy: +49 541 96202 68. 

• ripMoöpexeHHbie na ayKn;MOHe noxM Bm Mo^cexe umhho aa6paxb nocue OKOHuaHMH xoproB. Haum nocxoHHHbie KuneH- 
xbi ocymecxBUHiox onuaxy b xeneime 20 fliien nocne nonyneHMU cuexa. ynacxByiomMe b ayKi^Moiie BnepBbie ocymecx- 
BUHiox 100%-yio npeflonnaxy. 


yMacTMe no nHTepnexy 

Bce KaxanoxM flocxynnbi ann npocMoxpa na naiueM canxe b Miixepiiexe no aapecywww.kuenker.de. Ha caiixe Bm Moacexe 
Bbidpaxb MHxepecyiomMe Bac uoxm m oxnpaBMXb Baum cxaBKM na naiuy aucKxpoHHyio nouxy service@kucnkcr.de. Ecum y 
Bac BoaHHKHyx aonouHMxenbHbie Bonpocbi, mm npocMM Bac CBHaaxbcn c HaMM no xene(|)OHy +49 541 96202 68. 


ynacxne no xene(J)OHy 

Jlim yuacxMH b xoprax no xene<|)OHy npocMM Bac CBuaaxbCH c naMM ne noaanee 48 uacoB ao nauaua ayRiiMoiia. ycnoBMCM 
npoBeaeimu xeÄe4>OHHMX xopxoB HBUHexcH nMCbMei-moe noaxBepHcaexme cxaBKM, paBHOM KaK MMHMMyM cxapxoBOM i^ene. 
y^acxMC B xeue4)OHHfaix xoprax BoaMO>KHO xoubKO p,tih. jiotob co cxapxoBOM 4CH0M CBbiuie 500 eBpo. 

Jlnn nonyMCHMH aonoaHMxeubHOM MH4)opMaaMM m perncxpaaMM Ha ayK4MOHe aBOHMxe AHacxacMM Kenceaab ao ayKi^MOHa 
no xeaecJjoHy +49 (0)5 41-96 20 268 m bo BpeMU ayKi^Mona no xeae(|)OHy, yKaaaHHOMy na nepBOM cxpaHMi^e Kaxaaora. 
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KaK oöpaaoBbisaeTca i^ena na ayniiMOHe? 

• Bce noTbi b HameM Kaianore öbihm npeflBapMTenbHO oueHeHbi HauiHMM BKnepTaMM. MMHMManbHafl cxaBKa cociaBÄHeT 
80 % OT OllCHOHHOM CTOMMOCTM HOXa. KoHCMHfaie UCHbl Sa^aCXyiO HaMHOrO npCBfaimaiOX OliCHOHHbie. 

• BauiM nMCbMeHHbie ( saoHHbie ) cxaBKH flon^Hbi 6 bixb oöaaaxenbHO oöpaöoxanbi HaiuMMM coxpyflHMKaMM flo Haqana 
ayKiiMOHa. PaccMoxpMM necKonbKO bosmo^chmx npwMepoB: 


npMMep 1 ( 0 ^eHOMHafl cxoHMOcxb: € 1 . 000 ,- ) IIpMMep 3 ( Oiienoquan cxommocxb: € 1 . 000 ,- ) 


SaoHHbix cxaBOK Hex. AyKi^MOHaxop naHMHa- 
ex xopFH c € 800 ,-. Echm b sajie xotibko oji;mh 
HCHOB eK, »cenaioinHM npMoöpecxM axox nox, xo 
cooxBexcxBeHHO OH nonyHMX exo sa € 800 ,-. 


y ayK^MOHaxopa WMeexcH xonbKO 1 3 aoHHa;i cxaBKa b pasMepe 
€ 850 ,-. AyKi^MOHaxop naHHex xopxM c € 800 ,-. Echm cpeflM ohhwx 
ynacxHHKOB hmkxo ne flacx 6 onee BwcoKyio cxaBKy, xo aaoHHbiM 
ynacxHiiK no;iyHHX axox nox sa € 800 ,-. 


IIpMMep 2 ( 0 ^eHOHHafl cxommocxb: € 1 . 000 ,- ) IIpMMep 4 ( OitenoHHaH cxommocxb: € 1 . 000 ,- ) 


y ayKLiMOHaxopa mmcioxch 3 saoHHbie cxaBKPi: 

SaoHHbiM ynacxHHK 1 : Ummmx € 2.900,- 
SaoHHbiM ynacxHMK 2 : JImmmx € 1.800,- 
SaoHHbiM ynacxHMK 3 : JImmmx € 800,- 

Ilo npaBwnaM ayKiiMOHa ayKi^MOHaxop b WHxepe- 
cax saoHHoro ynacxHMKa 1 m 2 ffon^Keu noBbi- 
maxb cxaBKy paBHOMepHO ( npMÖnnsiixenbHO na 
5 - 10 % ). riosxoMy B HameM cnynae b MHxepecax 
saoHHoro ynacxHiiKa 1 ayKiiHOHaxop HaHHex 
XOpXM C € 1.900,- ( XOXH OliCHOHHaH CXOMMOCXb 
cocxaBHHex € 1.000,-). Ecnw cpean ohhbix ynacx- 
HMKOB HMKXO He fl;acx öoTiee BbicoKyio cxaBKy, 
xo saoHHbiM ynacxHMK 1 nonyHMX axox nox sa € 

1 .900,-. Ero HMMMX B € 2.900,- hm b kocm CTiynae 
He 6yaex McnepnaH. 


y ayKn;MOHaxopa MMeexcH xonbKO 1 saoHHan cxaBKa b pasMepe 
€ 1.200,-. AyKUMOHaxop nannex xopxM c € 800,-. Echm cpeflM omubix 
ynacxHMKOB hmkxo hc flacx 6onee BbicoKyio cxaBKy, xo saoHHbiM ynacx- 
HMK nonyHMX sxox nox sa € 800,-. Ecnn ^e b sane ohmbim ynacxHMK 
coxnaceH na öojiee BbicoKyio cxaBKy ( öonbme € 800,- ), xo b sxom 
cnynae ayKu;MOHaxop b MHxepecax saoHHOxo ynacxHMKa MMeex npaBO 
xoxoBaxbCH flo € 1.200,-. CneflOBaxe^bHO xoäbko npM cxaBKe, npeBbi- 
maiomew € 1.200,-, flaHHbiM nox nonyHMX ohhwm ynacxHMK b sane. 

IIpMMep 5 ( OiienoHHaM cxoMMOcxb: € 1.000,- ) 

y ayKiiMOHaxopa mmcioxch 3 saoHHwe cxaBKM, Ka^Kflan b pasMepe 
€ 975,-. CpeflM omhbix ynacxHMKOB MHxepeca k noxy ne hmccxch. 

B 3XOM cnynae hxoöbi Ms6e>Kaxb Hefl;opasyMeHMM, ayK4MOHaxop 
MMeex npaBO HenaMHoro noBbicMXb nMMMX m cflenaxb cxaBKy paBHOw 
€ 1.000,-. flaHHbifi 71 ox sa € 1.000,- nonyHMX xox saoHHbiii ynacxHMK, 
nefi nncbMeHHbiM (J)opMy7wp mm nony^mnn panbme Bcero. 


OxBeTH Ha nacTO saflaBaeMwe Bonpocbi 

• KoMHCCMOHHbie KHMcnxoB, npo»<MBaiomMX B Eßpocoiose cocxaBTiHiox 23 % K yAapy MonoxKa, sxm npoLieHXM ynce 
coflep^ax HflC. flnfl namnx khmchfob, npoM<MBaiomMX ne b EBpocoiose { HanpMMep b HopBexMM, Poccmm, UlBeMi^apMM, 
CUIA ) KOMMCCMOHHbie cocxaBH^iox 20 %, ecnM SKcnopx öyflex ocymecxBneH nepes 4 )MpMy «KioHKep». 


npMMep 1 , 
KnMenx ms 
iBpocoiosa 


yflap MonoxKa € 100,00 

KoMMCcMOHHbie 23 % € 23,00 

noHXOBbie pacxoflbi € 5,90 

Rechnungs-Betrag € 128,90 


npMMep 2 , 
KnMenx ms 
Poccmm 


y^ap MonoxKa € 1 . 000,00 

KoMHccHOHHbie 20 % € 200,00 

rioHXOBbie pacxoflbi € 15,00 

Rechnungs-Betrag € 1 . 215,00 


• HenpoflaHHbie na ayKiiMOHe noxH Bm MO*exe npMoöpecxM b xeneHMe 4 neflenb sa 80 % ox mx oiichohhom cxommocxm, 
npMÖaBMB K HMM KOMMCCMOHHbie M nOHXOBbie pacxo^bi. 


KaK H Mory no/iyHHTb npMOÖpexeHHbie tioxh? 

Bmbos npMoöpexeHHbix na ayKiiMone npeffMexoB ocymecxBnflexca oahmm ms cneflyiomMX cnocoöoB no BameMy Bbiöopy: 

• Bbi MOJKexe hmhho saöpaxb BamM tioxm. Ilo OKOnnaHMM xoproB mm xoxobmm Bce neoöxoflMMbie flOKyMenxM na bmbos 
MS PepMaHMM. ripM BbiBose sa npeflcjibi Eßpocoiosa, IlflC BaM BOSBpamaexcn. 

• rioHXOBbie oxnpaBKM B PoccMK) ( Benapycb, yKpaMHy ) npMoöpexcHHbix BaMM tioxob ocymecxBTmioxcH no npeflBapMxenbHOM 
floroBopeHHOcxM. JliiR CBHSM c naMM SBOHMxe HSM HO xenecJ)OHy - 1-49 54196202 68 . 

C 1971 rofla mmh KK)HKep HB/inexcfl rapaHXMew Haflen<HocxM m KOMnexeHXHocxM. Mbi He cxaHCM MSMenaxb HamMM npMH- 
LiMnaM M B 6 yflymeM. CnacMÖo BaM sa Barne flOBepne, Koxopoe HBnaexca He xonbKO caMMM cnnbHMM cxMMynoM b Hamen 
pa 6 oxe, ho m HannyMmen ee oi^eHKOM. 

R acenaio BaM ycnexoB na HameM ayKi^Mone! OpMi^-Pyflonb(J) KioHKep 
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Versteigerungsbedingungen 

Wir versteigern als Kommissionär im eigenen Namen und für Rechnung der Emlie- 
fcrcr, die unbenannt bleiben. Durch die Teilnahme an der Versteigerung werden die 
\^rstcigcrungsbcdingungcn anerkannt. 

Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende 
Aufgeld. Für Käufer aus EU-Ländern gilt; Für Verbraucher wird einheitlich ein Auf- 
geld von 23 % (im Gesamtbetrag ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten) erhoben. 
Für Unternehmet i.S.d. UStG wird bei differenzbesteuerter Ware ein Aufgeld von 
23 % erhoben (im Gesamtbetrag ist die gesetzliche Umsatzsteuer bereits enthalten), 
bei regelbesteuerterWare ein Aufgeld von 20% (zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer auf 
Gesamtbetrag von Zuschlag und Aufgeld). Ausfuhrlieferungen in EU-Länder kön- 
nen bei Vorlage der gesetzlichen Voraussetzungen von der Umsatzsteuer befreit sein. 

Für Käufer mit Wohnsitz in Drittländern (außerhalb der EU) gilt: Das Aufgeld be- 
trägt einheitlich 20 %. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte m Dritt- 
länder ausgetührt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, jedoch bei Varlagc 
der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachwcisc erstattet. Führen wir diese Ware selbst 
in Drittländer aus, wird die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. 

Für Goldmünzen, die von der gesetzlichen Umsatzsteuer befreit sind, wird cm Auf- 
geld von 1 5 % berechnet. 

Im Ausland anfallende (Einfuhr-)Umsatzsteuer und Zölle trägt in jedem Fall der 
Käufer. Die Versandkosten werden dem Käufer nach Aufwand berechnet. 

Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und verpflich- 
tet zur unverzüglichen Abnahme der Ware. Bei Vorlage besonderer Gründe können 
wir den Zuschlag verweigern oder uns Vorbehalten. Gehen mehrere Bieter gleich hohe 
Gebote ah, können wir nach freiem Ermessen einem Bieter den Zuschlag erteilen, 
durch Los über den Zuschlag entscheiden oder die Nummer noch einmal ausrufen. 
Der Versteigerer ist berechtigt, aus wichtigem Grund Nummern zu vereinigen oder 
zu trennen, m einer anderen als der im Katalog vorgesehenen Reihenfolge aufzurii- 
fen oder zuriickziehen. Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt, erlischt das Gebot mit 
Ablauf von 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags, cs sei denn, wir haben dem Bieter 
innerhalb dieser Frist die vorbehaltlose Annahme des Gebotes mitgcteilt. 

Das Eigentum an der Wäre geht erst mit vollständiger Bezahlung auf den Käufer 
über. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis von anwesenden Käu- 
fern sofort, bei schriftlichen bzw. telefonischen Bietern spätestens 20 Tage nach Er- 
halt der Rechnung zu zahlen. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen i.H.v. 1% pro 
Monat berechnet. 

Verweigert der Käufer ernsthaft und endgültig die Abnahme der Ware, können wir 
vom Kaufvertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen mit der Maßgabe, dass 
wir den Gegenstand nochmals versteigern und unseren Schaden in derselben Weise 
wie bei Zahlungsverzug des Käufers geltend machen können, ohne dass dem Käu- 
fer ein Mehrerlös aus der erneuten Versteigerung zusteht. Der Versand erfolgt auf 
Wunsch und nach den Anweisungen des Käufers und auf seine Kosten und Gefahr. 

Die Mmdeststeigerungssrufen fiir das Bietungsverfahren betragen: 


bis zu 

€ 100,- 

€5,- 

bis zu 

€ 200,- 

€10,- 

bis zu 

€ 500,- 

€20,- 

bis zu 

€ 1.000, - 

€ 50,- 

bis zu 

€ 2.000.- 

€ 100,- 

bis zu 

€ 5.000,- 

€ 200,- 

bis zu 

€ 10.000,- 

€ 500,- 

bis zu 

€ 20.000,- 

€ I.OOO,- 

bis zu 

€ 50.000,- 

€ 2.000,- 

ab 

€ 50,000,- 

€5.000,- (bzw. 10%) 


Wir berücksichtigen bestmöglich schriftliche oder fernmündliche Angebote bzw. 
Angebote übers Internet und behandeln diese grundsätzlich gleich wie Angebote 
aus dem Vrrsteigcrungssaal. Aufträge von uns unbekannten Sammlern können wir 
nur ausführen, wenn ein Depot hinterlegt wird oder Referenzen benannt werden. 
Schriftliche Gebote können nur bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn berücksichtigt 
werden, telefonische Bieter müssen sich mindesrens zwei Werktage vor der Auktion 
voranmelden. 


Im Bedarfsfall sind wir berechtigt, die Limits um 3—5 % zu überschreiten. Gebote, 
die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden nicht berücksichtigt. 

Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf unbedingte Ausführung. Schrift- 
liche, fernmündliche und Internet-Gebote werden von uns ohne Auftragsprovision 
aiisgeführt; sie müssen den Gegenstand mit Katalognummer und des gebotenen Prei- 
ses, der sich als Zuschlagsummc ohne Aufgeld und Umsatzsteuer versteht, benennen 
und sind bindend. Unklarheiten oder Ungenauigkeiten gehen zu Lasten des Bieters. 
Wir übernehmen für diese Gebote jedoch keinerlei Haftung, insbesondere nicht für 
das Zustandekommen und die Aufrechrerhaltung von Telekommunikationsverbin- 
dungen oder/und Ubermittlungsfehlern, ebenso wenig für Ausfall- und Verzöge- 
rungszcitcn, verursacht durch Wartungen und Wiederherstellungen des jeweiligen 
Servers, durch Störungen und Probleme im Internetvcrkchr, durch höhere Gewalt, 
sowie weitere Störungen, die durch Umstände begründet sind, die außerhalb unserer 
Verantwortung hegen. Dies gilt nicht für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf gro- 
ber Fahrlässigkeit oder Vorsatz trifft. 

Die Katalogbeschreibungen sind keine vertraglich vereinbarten Beschaffenheiten 
I.S.d. § 434 BGB, sondern dienen lediglich zur Information und zur Abgrenzung 
der Ware. Die Angabe der Erhaltung ist streng nach den im deutschen Münzhandcl 
üblichen Erhaltungseinstufungen vorgenommen und eine persönliche Beurteilung. 
Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, sofern nichts Gegenteiliges im Katalog 
oder bei der Versteigerung angegeben wird; hier haften wir für einen insoweit ent- 
standenen Schaden bis zur Höhe des Kaufpreises. Im Übrigen übernehmen wir keine 
Rechts- oder Sachmängel bezüglich der im Katalog aufgeführicn Ware. 

Wir geben durch Vorbesichtigung Gelegenheit, sich vom Erhaltungszustand der Ware 
zu überzeugen. Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben, berechtigen 
nicht zur Beanstandung. Bei der Auktion anwesende Käufer kaufen grundsätzlich 
»wie besehen«. Bei Losen mit mehreren Stücken sind die Stückzahlen nur ca. -Anga- 
ben. Gewährleistungsansprüche wegen Sach- und Rechtsmängeln oder irrtümlichen 
Zuschreibungen sind ausgeschlossen. Innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist 
vorgecragene und begründete Mängelrügen des Käufers leiten wir jedoch unverzüg- 
lich an den Einlicfcrcr der bemängelten Sache weiter. Nach unserer Wahl treten wir 
unsere gegen den Einliefcrer aus der Verletzung des Kommissionsvcrtrages zustehen- 
den Ansprüche an den Käufer ab bzw. stellen den Käufer durch Rückabwicklung 
des Kaufvertrages schadlos, wobei ein über die Erstattung des Kaufpreises darüber 
binausgchendcr Anspruch des Käufers ausgeschlossen ist. 

Wenn Sie die von uns envorbene Wäre einem Grading Service übergeben wollen, 
übernehmen wir keine Garantie, dass die Münzen dort angenommen oder entspre- 
chend unserer Bewertung cmgescuft werden. 

Schadensersatzansprüche des Käufers gegen uns sind — gleich aus welchem Rechts- 
grund — ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Schäden, die auf einem vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Verhalten von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder Er- 
füllungsgehilfen beruhen bzw. ihre Ursache in der Verletzung von vertraglichen Kar- 
dmalpflichten haben; im letzteren Fall ist Haftung jedoch auf den vorhersehbaren, 
verttagstypischen Schaden beschränkt. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unbenihrr. 

Der Käufer kann nicht aufrechnen, cs sei denn, seine Gegenansprüche sind rechts- 
kräftig festgestcllt, unbestritten oder von uns anerkannt. Zurückbehaltüngsrechte des 
Käufers sind ebenfalls ausgeschlossen, es sei denn, er ist nicht Unternehmer i.S.d. 
§ 14 BGB und sein Gegenanspruch beruht auf demselben Vercragsverhältnis. 

Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Überein- 
kommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Wärenkauf 
(CISG) findet keine Anwendung. Gegenüber Unternehmern i.S.d. § 14 BGB und 
Käufern ohne allgemeinen Gerichtsstand im Inland ist Erfüllungsort und ausschließ- 
licher Gerichtsstand bei allen aus dem Mrtragsvcrhältnis unmittelbar oder mittelbar 
sich ergebenden Streitigkeiten Osnabrück. Sollte eine der Bestimmungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unbe- 
rührt. Die unwirksame ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Gehalt und Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches gilt 
für eine Lücke. Soweit die Versteigerungsbedingungen in mehreren Sprachen vorlie- 
gen, ist stets die deutsche Fassung maßgebend. 
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Terms and Conditions of Auction 


We auction goods as commission agenc in our own name and for account of not 
namcd consignors. Participation m thc auction shall he dccmed express acknowlcdgc- 
ment of thcsc Terms and Conditions of Auction. 

The Hammer price is tite basis for the calculation of che buyers surcharge. For buyers 
from EEC countries che following applies: for consumers there is a Standard sur- 
charge of 23 % (relevant VAT already includcd). For traders according to the Value 
Added Fax Act the surcharge is 23 % (relevant VAT already included) for goods de- 
livered by diffetence taxacion; for goods delivered by Standard taxation the surcharge 
IS 20 % plus the relevant VAT on the entire amounc of Hammer price and surcharge. 
Export deliveries to EEC countries shall be free of VAT on existence of the respec- 
tive legal requircmcnts. 

For buyers Irom abroad (no EEC country} the following applies: there is a Standard 
surcharge of 20%. As lar those buyers export the good in person or by third petsons, 
the relevant VAT will be charged but refunded by prcsentation of thc legal export 
certificate. In case wc export thesc goods thc relevant VAT will not be charged. 

For gold coins, which are not subjecr to the legal VAT, the surcharge is 15 % of che 
Hammer price. 

Foreign taxes and custom duties shall be carried bv buyer as well as shipping expenses 
charged according to effort. 

The Hammer shall fall after ehe highcst bid has bcen callcd out thrcc cimcs. The 
knockdown shall oblige to take immediately delivery of che goods. Upon good cause 
shown we can refuse or reserve the knock down, ln the event of several equal bids 
we have ehe right to knock down at our own discretion, to decide by drawing lots or 
re-upen che biddmg. The auctioneer reserves che right to combine or to separate lots 
for good cause. In case of a reserved knock down thc bid expircs four wccks after 
the knock down unless we informed the biddet withm this period of the unreserved 

Ownership of thc goods shall not pass until full payment. Unless mutually agreed 
othcrwisc. payment of thc auction bill from buyers present at thc auction is duc 
immediately. for other buyers within 20 days after receipt of the bill. Defaulted 
paymencs shall bear an interest charge of I % per month in che amount in default. 

ln case buyer is m default with thc Obligation and docs not takc over thc goods in 
spite of a written deadhne, or refuses to take over, we can wichdraw from contract 
and claim damage provided that the item may he pur again to auction at this buyers 
cost. In this event the buver shall be Iiabic for anv shortfall, while he shall have no 
nght or claim tuwards any cxccss procceds. The shipment (by mail or othcrwisc) of 
the goods shall be for sole cost and risk of the purchaser or recipient, tespectively. 

The minimum rares of increase for the bidding procedure are: 


up CO 

€ 100.- 

€ 5- 

up to 

€ 200.- 

€ 10.- 

up to 

€ 500.- 

€20.- 

up to 

€ 1,000.- 

€50.- 

up to 

€ 2,000.- 

€ 100.- 

up CO 

€ 5,000.- 

€ 200.- 

up to 

€ 10,000.- 

€ 500.- 

up to 

€ 20,000.- 

€ 1,000.- 

up to 

€ 50,000.- 

€ 2,000.- 

above 

€ 50,000.- 

€ 5,000.— (tespectively 10%) 


If necessary, we are allowed to increase che bids by 3 — 5 %. Bids amounting to less 
than 80% of the escimate shall not hc execuced. 

Unlimited bids shall not oblige us to consider, accept or carry out such otdet. Writ- 
cen Orders or those via telephone or Internet will be carried out without charge of an 
extra commission; they shall name the item wich catalog numbet and the hid price 
and are bmding. Amhiguities shall be carried by thc bidder. We do not assumc any 
liability for such bids, cspeciallv not for conncctmg and keeping up telephone lines 
and/ or transmission etrors, as well as not for off times and lag times, caused by at- 
tendance and restore of che Server, by errors and problems of the Interner, by force 
majeure or reason outside of our responsibilitt'. This does not applv m case we are 
acting in intentional or grossly ncgligcncc. 

The desenptions of the goods in the catalog do not constitute any watrancv or li- 
ability in the meamng of § 434 BGB but are provided as metc Information. The state 
of prcscrvation of itcms is stnctly asscssed in accordancc with thc grades acccptcd 
by ehe German com trade and only represents an individual and personal asscssment. 
The authenticity of che coins is warranted (up to the total purchase price) unless 
anythmg to the conrrary is noted in the catalog or the auction. In other respeers, any 
and all warrancy claims based on material dcfects of qualicy and dcfccts of title are 
cxcludcd. 

In view of the opportunity of prior inspection to ascertain che state and condition 
of the auction lots, complamts of errors residting of the images are excliided. Buyers 
present at thc auction acquirc iccms stnctly on che basis of »as is where is« and »as 
inspected«. If and when auctioned in lots, the quantities of individual pieces given, 
only represent an approximate figure. Anv and all warranty claims based on material 
defects of quahtv and defeccs of title or on an error m the allocation of individual 
pieces to a ccrtain lot are excluded. We forward qualicy complamts to the dcliverer 
claimcd withm thc legal period of warranty. To out own choicc wc assign possiblc 
claims resulting out of the commission contract to buyer or compensate buyer by 
unwmding of contract, at which a claim of buyer exceeding the purchase price is 
excluded. 

In casc buyer intends to deliver goods to a Grading Service, we do not guarantec thc 
respective acceptance or che classifying according to our valuation. 

Damage claims of buyer — irrespcctivc of legal basis — are cxcludcd. This shall not 
apply for damages resulting out of our intentional or grossly ncgiigcnc conduct of 
our legal representatives tespectively are caused in the bteach of contractual Cardinal 
obligations; to this degree, hability is limited to damages that are foreseeable and 
typical for this type of contract. This shall not cffcct our liabihty for damages to 
Iifc, hmb, or hcalth. 

Offsetting counterclaims of buyer are excluded, unless the claim is uncontested or 
has been declared legally valid by court. Rctentions rights of buyer are excluded 
unless he is not a trader (§ 14 BGB) and his countcrclaim results from che same 
contractual relationship. 

This Agreement shall be governed by and consrrued in accordance with the laws of 
Getmany. The UN Convention (CISC) on che International Sale of Goods shall not 
apply. Against cradets (§ 14 BGB) and putchasets from abroad tbc exclusive jurisdic- 
tion shall bc the Court of Osnabrück in relation to any disputc or claim arismg out 
of or In Connection wich the purchase. The German Version of these conditions shall 
be the legallv hmding. The mvalidity or inefficiency of any provision shall not effecc 
thc validity of all other provisions. In licu of thc invalid or incfficicnt provision or for 
thc porposc of closing thc gap, a rcasonablc provision shall apply- 


We carry out best possible wntten or Orders via telephone or internet and creat them 
cqual to Orders to present biddcrs. Orders from collcctors unknown to thc auctioneer 
can only bc acccptcd and carried out if a dcposit or rcfcrcnccs to thc satisfaction on 
the auctioneer are given. To be bindingly accepeed, written bids need to be received at 
least 24 hours before auction, bidders via telephone need to be registered at che latest 
two Work davs before auction. 
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Numismatische Ausdrücke/NumismaticTerms/Expressions Numismatiques/ 
Termini di Numismatica/HyMM3MaTMHeCKMe TepMMHbl 


DEUTSCH 
Abschlag 
Am Rand 
Berieben 
Blei 

Dezentriert 

Doppel schlag 

Einfassung 

Einseitig 

Emailliert 

Erhaltung 

Etwas 

Exemplar 

Fassungsspuren 

Fehlprägung 

Feld (er) 

Gedenkmünze 

Geglättet 

Gelocht 

Geprägt 

Gewellt 

Goldpatina 

Henkelspur 

Hübsch 

Jahrh. = Jahrhundert 

Kl. = klein 

Korrosionsspuren 

Kratzer 

Kupfer 

Legierung 

Leicht(e) 

l. = links 

Min, = minimal 

Nachahmung 

Prachtexemplar 

Prägeschwäche 

Randdelle 

Randfehler 

Randschrift 

r. = rechts 

Rückseite 

Schriftspuren 

Schrötling 

294 TEL. +49 541 


ENGLISH 

FRANCAIS 

Struck 

frappe 

attherim/border 

en tranche 

slightlypolished 

frotte 

lead 

plomb 

uncentered 

decentre 

double Struck 

double frappe 

frame 

encadrement 

uniface 

uniface 

enamelied 

emaille 

condition/preservation 

Conservation 

slightly 

un peu 

specimen.copy 

exemplaire 

trace ofmounting 

tracesdemonture 

mis-strike 

defaut de frappe 

field(s) 

champ 

commemorativecoin 

monnaie commemorative 

tooled 

retouche 

hoied 

troue 

minted 

frappe 

bent 

ondule 

golden patina 

patinedoree 

mount mark 

trace de monture 

attractive 

joli 

Century 

siede 

small 

petit 

tracesofcorrosion 

traces de corrosion 

Scratch (es) 

rayure 

copper 

cuivre 

alloy 

alliage 

slightly 

legerement 

left 

gauche 

minimal 

minime 

Imitation 

Imitation 

attractive, perfect piece 

piece magnifique 

weakly Struck 

de frappe fälble 

edgenick 

defaut surla tranche 

edgefaults 

defaut surla tranche 

lettered edge 

tranche inscrite 

to right 

droite 

reverse 

revers 

tracesof inscription 

traces de legende 

flan 

flan 


ITALIANO 

RUSSKIJ 

coniazione 

OTTMCK 

al bordo 

Ha rypie 

trattato 

noTeprafl 

piombo 

CBMHeq 

non centrato 

aCCMIVieTpMMHblM 

ribattitura 

ABOHHOM ^BKaH 

cornice 

KaiiMd 

uniface 

O/lHOCTOpOHHflfl 

smaltato 

BMa/IMpOBaHHaH 

conservazione 

COXpaHHOCTb 

un poco 

cjierKa 

esemplare 

3K3eMn;iflp 

traccedi montatura 

CJieflblOÖpaÖOTKM 

difetto di coniazione 

OLUMÖKaBnpoMecce 

HeKaHKii 

campo 

nojie 

moneta commemorativa 

nawflTHafl MOHeia 

llsclo 

OTr;ia>KeHHa?i 

bucato 

npoKO/iaraa 

coniato 

OTMeKaHeHHaa 

ondolato 

BOJlHMCTaa 

patina d'oro 

30/i0Tafl nari/iHa 

traccediappicagnolo 

cjieflbi OT yujKa 

carino 

KpacHBaH 

secolo 

CTOJieTMe 

piccolo 

Ma/ieHbKMM 

segni di corrosione 

CJieflbI KOppOBMM 

grafiio(i) 

MapannHa 

rame 

MBflb 

lega 

cn/iaB 

leggero 

jierKi/iM 

sinistra 

CJieBd 

minimamente 

MMHliMaJlbHbm 

contraffazione 

MMMTaL^lia 

esemplare magnifico 

npeBocxoflHbm 3K3eMn/iflp 

coniostanco 

M3/iep>KKHnpMHeKaHKe 

ammaccaturaal bordo 

BMHTMHa Harypre 

errorenel bordo 

OLUMÖKa Ha rypTe 

inscrizionesul bordo 

rypTOBafl Ha/inncb 

destra 

cnpaBa 

rovescio 

peBepc 

traccedileggenda 

cjieflbi npe/ibiAyu^eM 
HaAnncM 

tondello 

saroTOBKa 
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DEUTSCI I 

ENGLISI I 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKIJ 

Schrötlingsfehler 

flan defect 

flan defectueux 

erroreditondello 

öpaKsaroTOBKM 

Schwach ausgeprägt 

weakly Struck 

defrappefaible 

coniostanco 

c/iaöo 0T4eKaH6Ha 

Selten in dieser Erhaltung 

rare in this condition 

rare en cet etat 

conservazione rara 

peflKaa B TaKoii 
COXpaHHOCTM 

Seltener Jahrgang 

rareyear 

annee rare 

annata rara 

peflKMM rofl 

Stempel 

die(s) 

coin 

conio 

luiaMn 

Stempelfehler 

mistakeinthedie 

erreurdefrappe 

errorediconio 

oujMÖKa LUTa/vina 

Überdurchschnittlich 

erhalten 

extraordinary condition 

Conservation extraordinaire 

conservazione estraordi- 
narla 

COXpaHHOCTb BblLUe 
cpeflHero 

Überprägt 

overstruck 

surfrappe 

ribattuto 

nepeHCKaH 

ünediert 

unpublished 

inedit 

inedito 

HeonyönMKOBaHHafl Moneta 

Unikum 

uniquespecimen 

unique 

pezzo unico 

yHMKajibHafl 

Vergoldet 

gilt 

dore 

dorato 

noaojioMeHHafl 

Von allergrößter Seltenheit 

extremely rare 

detouterarete 

diestremararitä 

HaMpeAHaPiLuafl 

Vorderseite 

averse 

en face 

diritto 

asepc 

Winz- winzig 

tiny 

petit 

veramente piccolo 

HeSHaHMTenbHblM 

Zain 

flan 

flan 

tondello 

aaroTOBKa 

Zierrand 

ornamental border 

trancheornee 

taglioornato 

fleKopaTMBHbiwrypT 

Zinn 

tin 

etain 

Stagno 

MMHK 

ziseliert 

chased 

cisele 

cesellato 

rpaBMpOBaHHblM 


Erhaltungsgrade/GradingTerms/Degres de Conservation/Gradi di Conservazione/ 
IllKaTia COXpaHHOCTM 


DEUTSCH 

ENGLISH 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKIJ 

Polierte Platte 

Proof 

Flan bruni 

Eondospecchio 

nonMpoBaHHdfi 

Stempelglanz 

Uncirculated 

Fleurdecoin 

Flor di conio 

npesocxo/iHaa 

Vorzüglich 

Extremelyfine 

Superbe 

Splendido 

OTJlMMHafl 

Sehr schön 

Veryfine 

Tres beau 

Bellissimo 

OHBHb XOpOLUa;! 

Schön 

Fine 

Beau 

Molto Bello 

xopoLuafl 

Gering erhalten 

Very good 

Tres bien conserve 

Bello 

yAOBneiBopMiejibHafl 

Seltenheitsgrade/Rarity Terms/D 

egres de Rarete/Grado 

di Rarita/niKaRa pejEKOCTM 

DEUTSCH 

ENGLISH 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKI] 

R = Selten 

R = Rare 

Rare 

raro 

pe/jKaa 

RR = Sehr selten 

RR = Very rare 

Tres rare 

molto raro 

OMeHbpeAKaa 

Von großer Seltenheit 

Very rare 

Degranderarete 

di granderaritä 

ÖOJlbLiJOM peflKOCTM 

Von größter Seltenheit 

Extremely rare 

Extremement rare 

di grandissima raritä 

Han6o;ibiijeM pe/jKOCTM 

Von allergrößter Seltenheit 

Extremely rare 

De la plus extreme rarete 

di estrema raritä 

HaMpeAHaMLuan 

Ünediert 

Unpublished 

Inedit 

inedito 

paHeeneonMcaHHafl 
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Deutsche Bank Osnabrück 

IBANtDEII 265 7 0090 0017 7006 00 


BIC: DEUTDE3B265 

(BLZ 265 700 90) Konto-Nummer 0 177 006 

Commerzbank Osnabrück 

IBAN: DE27 2658 0 070 0780 5202 00 
BIC: DRESDEFF265 

(BLZ 265 800 70) Konto-Nummer 780 520 200 

Sparkasse Osnabrück 

IBAN: DE50 2655 0105 0000 2473 20 

Swift-Code: NOLADE22XXX 

(BLZ 265 501 05) Konto-Nummer 247 320 

Volksbank eG 
Bad Laer-Borgloh-Hilter-MeUc 

IBAN: DE26 2656 2490 1200 2224 00 
BIC: GENODEFIHTR 

(BLZ 265 624 90) Konto-Nummer I 200 222 400 

Bankhaus Lampe KG, Bielefeld 

IBAN: DE81 4802 0151 0000 1740 76 
BIC: LAMPDEDD 

(BLZ 480 201 51) Konto-Nummer 174 076 

Postbank Hannover 

IBAN: DE73 2501 0030 0290 0603 08 

Swift-Code: PBNKDEFF 

(BLZ 250 100 30) Konto-Nummer 2900 60-308 

Hypo Vereinsbank München 

IBAN: DE06 7002 0270 0002 4179 52 

BIC: I lYVEDEMMXXX 

(BLZ 700 202 70) Konto-Nummer 24 17 952 

Oldenburgische 
Landesbank AG Oldenburg 

IBAN: DE30 2802 0050 5085 0338 00 
BIC: OLBODEH2XXX 

(BLZ 280 200 50) Konto-Nummer 508 50338 00 

Credit Suisse 

IBAN: CH43 0483 5177 3509 0200 0 
Swift-Code: CRESCHZZ80A 

Paypal 

paypal@kuenker.de, Service charge: 3,5 % 

Credit Cards 

We do accept VISA and MASTERCARD, 
Service charge: 4,5 % (only for legistered customers) 
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So sind Sie auf dem richtigen 
Weg zum Auktionshotell 



Die Adresse: Steigenberger Hotel Remarque, Natruper- Tor- Wall I, 

49076 Osnabrück, Telefon +49 541 60960 
Unseren Besuchern stehen ausreichend Parkplätze in der öffentlichen 
Tiefgarage „Stadthaus“ zur Verfügung. 

Busverbindung vom Hauptbahnhof: 

Mit der Buslinie 31, 32, 33, 81 oder 82 bis zum Neumarkt/ZOB. Von dort mit der 
Linie 1 1 oder RI 1 bis zur Haltestelle „Rißmüllerplatz“ (Stadthaus). 


iV KÜNKER 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co, KG 
Nobbenburger Straße 4a • 49076 Osnabrück • Germanv 
Telefon +49 541 96202 0 - Telefax +49 541 96202 22 

www.kuenker.de • service@kuenker.de 
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